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Das  K  ä  t  l)  d)  e  n  oon  ^  e  U  b  r  o  n  n 
oder  die  Feuerprobe 
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Petfonen 


Bet  Kaifer 

Gebhardt,  ©r3bifd)of  oon  TDotms 
'Tticdrid)  TDetter,  Graf  com  Strahl 
Gräfin  p  eie  na,  feine  mutter 
©leottore,  itjre  QRicpte 
Witter  ^latnmberg,  des  Grafen  «Befall 
GottfcbalE,  fein  Knecht 
‘Brigitte,  pausbälterin  im  gräflichen  Sdjlofr 
Kunigunde  non  TbutnecE 
Bo  falte,  ihre  Kammer3ofe 

Theobald  S^iedebotn,  QDaffenfcbnudt  aus  peilbrcnn 

Kätbcben,  feine  Tochter 

Gottfried  Triedeborn,  ihr  ‘Bräutigam 

DTaximilian,  «Burggraf  oon  ^reiburg 

Georg  oon  TDaldftätten,  fein  Tteund 

Witter  Scbauetmann,  I 

bitter  TDetjlaf ,  j  [dne  fallen 

Ber  Bbeingtaf  oom  Stein,  Berlobter  Kunigundens 

fjtiedrid)  oon  perrnftadt,  1 

Gginbardt  oon  der  TDart,  j  >cine  freunde 

Graf  Otto  oon  der  3dübe,  |  Bäte  des  Kaifers  und 

Qr)en3el  oon  Bacbtbeim,  l  dichter  des  heimlichen 

£)ans  oon  «BätenElau,  J  Gerichts 

Jacob  Pech,  ein  Gaftnrirt 

Brei  Herren  oon  TburnecB 

Kunigundens  alte  Tanten 

©in  Köhler  junge 

©in  ‘Jlacbtro ächtet 

Ulehrere  Bitter 

©in  perold,  3toei  Köhler,  «Bedienten,  «Boten, 
päfcher,  Knechte  und  BolE 

★★★★★ 


Bie  pandlung  fpielt  in  Sd)toabcn 


e  r  ft  e  r  Akt 

Sjene:  ©ine  unterirdifd)e  §öl)le,  mit  den  3nfignien  des  QDebm* 
geridjts,  non  einer  Campe  erleuchtet 

•k~X*1rk 

Cr  ft  er  Auftritt 

©raf  Otto  non  der  ^ l ü b) c ,  als  QDorfiger,  QfDengel  non 
‘Tladjtl) eim,  i)ans  oon  Bärenklau,  als  QSeifaffen ,  meb® 
rete  ©rafen,  Bitter  und  Herren,  fämtlid)  oermummt, 
^)äfd)er  mit  Tackeln  u-  f-  n).  —  Theobald  Teiedeborn, 
Bürger  aus  §eilbronn,  als  Kläger,  Graf  QDctter  uom  Strahl, 
als  Beklagtet,  fteljen  nor  den  Sdjtanken 

Graf  Otto  (ftebt  auf).  TDir,  Bid)ter  des  hoben,  beim* 
lieben  Gerichts,  die  mir,  die  irdifeben  Schergen  Gottes, 
QDorlaufer  der  geflügelten  f)eere,  die  er  in  feinen  QDolken 
muftert,  den  f^teoel  nuffueben,  da,  roo  er,  in  der  £)öble 
der  Beult,  gleich  einem  2Tlold)e  uerkroeben,  r>om  Arm  melt* 
lieber  Gerechtigkeit  nicht  aufgefunden  roerden  kann:  mir 
rufen  dick),  Theobald  Triedeborn,  ebrfamer  und  uielbekannter 
QDaffenfcbmidt  aus  fieilbronn,  auf,  deine  Klage  anjubringen 
gegen  ^iedricb,  Graf  QDetter  oom  Strahl ;  denn  dort,  auf 
den  erften  Buf  der  heiligen  Bebrae,  non  des  Bebm® 
Herolds  f)and  dreimal,  mit  dem  Griff  des  Gericbtsfdjmerts, 
an  die  Tore  feiner  'Burg,  deinem  Gefud)  gemä§,  ift  er  er® 
febienen,  und  fragt,  roas  du  roillft?  C©r  fegt  ficb) 

Theobald  3Tiedeborn.  3br  hoben,  heiligen  und  ge® 
beimnisuollen  Herren!  £>ätte  er,  auf  den  td)  Hage,  fid)  bei 
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mir  ausrüften  laffcn  —  felget:  in  Silber,  non  Kopf  bis  31t 
Smfe,  oder  in  fd)mat3en  Stahl,  Schienen,  Schnallen  und 
Q^inge  non  ©old;  und  hatte  nackiger,  rnenn  ich  gefptod)en: 
pctt,  be3al)lt  mict)!  geantwortet:  „©heobald!  QDas  roillft 
du?  Och  bin  dir  nichts  fchuldig";  oder  märe  er  oor  die 
Schranfen  meiner  Obrigfeit  getreten,  und  hätte  meine  Ghte, 
mit  der  3unge  der  Schlangen  —  oder  märe  er  aus  dem 
©unfel  mitternächtlicher  QDäldet  hetausgebtodjen  und  batte 
mein  £eben,  mit  Schwert  und  ©old),  angegriffen:  fo  wahr 
mir  Gott  helfe!  id)  glaube,  id)  hatte  nicht  nor  euch  ge* 
0agt.  Od)  erlitt,  in  drei  und  funf3ig  Jahren,  da  ich  lebe, 
fo  uiel  £lnrcd)t,  dafg  meiner  Seele  Gefühl  nun  gegen  feinen 
Stachel  wie  gepan3ert  ift;  und  mährend  ich  ^Daffen  fchmiede, 
für  andere,  die  die  IRücfen  ftechcn,  fag’  ich  felbft  3um 
Sborpion:  fort  mit  dir!  und  laff’  ihn  fahren,  ^tiedrid), 
Graf  QDetter  Dom  Strahl,  hat  mit  mein  Kind  oerfühtt, 
meine  Katharine.  QRehmt  ihn,  ihr  irdifchcn  Schergen  Gottes, 
und  überliefert  ihn  allen  geharnifd)ten  Scharen,  die  an 
den  Pforten  der  polle  ftehen  und  ihre  glutroten  Spiele 
fd)menfen:  id)  öage  ihn  fchändlicher  3auberei,  aller  Künfte 
der  fdgmatgen  ‘Tladjt  und  der  QOerbrüderung  mit  dem 
Satan  an! 

Graf  Otto.  TReifter  ©heobald  Don  peilbtonn!  Gr* 
roäge  roolgl,  mas  du  fagft.  ©u  bringft  oor,  der  Graf  oom 
Strahl,  uns  Dreifältig  und  dou  guter  pand  befanut,  habe 
dir  dein  Kind  oerfühtt.  ©u  Hagft  ihn,  hoff’  ich,  der 
Räuberei  nid)t  an,  roeil  et  deines  Kindes  per 3  non  dir 
abwendig  gemacht?  QDeil  er  ein  ITtäddjen,  soll  rafcher 
Ginbildungen,  mit  einer  Jrrage,  tDer  fie  fei?  oder  wolgl  gar 
mit  dem  bloßen  Schein  feiner  roten  QDangen,  unter  dem 
pelmfturg  hetDotglühend ,  oder  mit  irgend  einer  andern 
Kunft  uis  hellen  2iüttags,  ausgeübt  auf  jedem  Jahrmarkt, 
für  fich  gewonnen  hat? 


Theobald.  Cs  ift  roabr,  ihr  £)erren,  ich  fab  ibn  nicht 
3ur  Qbad^eit,  an  Utooren  und  fd)ilfreicben  Geftadcn,  oder 
mo  fonft  des  IRenfcben  Fufe  feiten  erfdjemt,  umberroam- 
dein  und  mit  den  3rrlid)tcrn  QDertebr  treiben.  3d)  fand 
ibn  nicht  auf  den  Spieen  der  Gebirge,  den  ßauberftab  in 
der  f)and,  das  unfid)tbare  QReicb  der  Guft  abmeffen,  oder 
in  untcrirdifcben  f)öblen,  die  tein  Strahl  erbellt,  Q3e= 
fcbmörungsformeln  aus  dem  Staub  beraufmurmeln.  ^d) 
fab  den  Satan  und  die  Scharen,  deren  Q3erbrüderten  ich 
ibn  nannte,  mit  Römern,  Sd»män3en  und  Klauen,  roic  fie 
311  Jjeilbronn,  über  dem  Altar,  abgebildet  find,  att  feiner 
Seite  nicht.  ©Denn  ihr  mich  gleicbmobl  reden  laffen  roollt, 
fo  denfe  ich  es  durch  eine  fdjlicbte  Gablung  deffen,  mas 
ficb  3ugetragen,  dabin  3U  bringen,  dafe  ihr  aufbreebt,  und 
ruft:  „unfret  find  drei3ebn  und  der  oier3ebnte  ift  der 
Teufel!"  3U  den  Türen  rennt  und  den  ©Dald,  der  diefe 
§öble  umgibt,  auf  dreihundert  Schritte  im  Tlmfrets,  mit 
euren  Taftmänteln  und  Federbüten  befäet. 

©raf  Otto.  ©tun,  du  alter,  milder  Kläger!  fo  rede! 

Theobald.  3ur>örderft  taufet  ihr  miffeu,  ü)t  fjerren, 
dafe  mein  Kätbcben  Oftern,  die  nun  nerfloffen,  funf3ebn 
Jafere  alt  mar;  gefund  an  Ceib  und  Seele,  rote  die  erften 
Ulenfcben,  die  geboren  morden  fein  mögen;  ein  Kind  recht 
nach  der  Guft  ©ottes,  das  beraufging  aus  der  ©Düften, 
am  ftillen  Feierabend  meines  Gebens,  roie  ein  gerader  Q^aud) 
non  IRyrrben  und  ©Dadjboldern!  ©in  ©Defen  Don  3arteter, 
frommerer  und  lieberer  Art  müfet  ihr  euch  nicht  deuten, 
und  tarnt  ihr,  auf  Flügeln  der  ©inbildung,  3U  den  lieben, 
Keinen  ©ngeln,  die,  mit  bellen  Augen,  aus  deu  ©Dolüen, 
unter  Gottes  fänden  und  Füfeen  beroorguefen.  Ging  fie 
in  ihrem  bürgerlichen  Sdjmuif  über  die  Strafee,  den  Stroh5 
but  auf,  uon  gelbem  Gact  ergläu3eud,  das  fcbmar3famtene 
Ceibcben,  das  ihre  33ruft  umfcfelofe,  mit  feinen  Silbertett* 
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lein  behängt:  fo  lief  es  flufternd  oon  allen  ^enftern  herab: 
das  ift  das  Kätbdjen  non  pellbronn;  das  Kätb<hen  oon 
fjellbronn,  it>r  Herren,  als  ob  der  plmmel  non  Scbmaben 
fie  erjeugt,  und,  non  feinem  Kufj  gefcbmängert,  dte  Stadt, 
die  unter  Ihm  liegt,  fle  geboren  batte.  Nettem  und  Bafen, 
mit  melcben  die  Nermandtfcbaft,  feit  drei  3Henfd)engcfd)lecb* 
tern,  uergeffen  morden  mar,  nannten  fle,  auf  Klndtaufen 
und  fjod^elten,  Ihr  liebes  Nlübmcben,  Ihr  liebes  Büschen; 
der  gan3e  Nlarft,  auf  dem  mir  roobnten,  erfcblen  an  Ibrern 
Namenstage,  und  bedrängte  fld)  und  metteiferte,  fle  3U  be* 
fchenfen;  mer  fle,  nur  einmal,  gefeben  und  einen  Gru§  Im 
Norübergehen  non  lbr  empfangen  batte,  fchlofe  fle  ad)t 
folgende  Tage  lang,  als  ob  fle  Ihn  gebeffert  batte,  ln  fein 
Gebet  ein.  Clgentümerln  eines  Sandguts,  das  lbr  der 
Grofsnater,  mit  Ausfchlujj  meiner,  als  einem  Goldfinde, 
dem  er  fld)  liebreich  be3elgen  roollte,  oermad)t  batte,  mar 
fle  fd)on  unabhängig  uon  mir,  eine  der  moblbabendften 
'Bürgerinnen  der  Stadt,  $ünf  Sö'bne  maeferer  Bürger, 
bis  ln  den  Bod  uon  Ibrern  QDerte  gerübrt,  batten  nun 
fd)on  um  fle  angebalten;  die  Bitter,  die  durch  die  Stadt 
3°gen,  meinten,  dafr  fle  fein  Fräulein  mar;  ad j,  und  märe 
fle  eines  gemefen,  das  Nlorgenland  märe  aufgcbrod)en,  und 
hätte  Perlen  und  Gdelgeftelne ,  non  JRobren  getragen,  3U 
Ihren  ^üfjen  gelegt.  Aber  fomobl  Ibte,  als  meine  Seele 
beroabrte  der  §lramel  oor  Sto^;  und  mell  Gottfried  friede* 
born,  der  junge  Sandmann,  deffen  Güter  das  Ihrige  um* 
gren3eu,  fle  3um  QDelbe  begehrte,  und  fle  auf  meine  fraget 
Katharine,  millft  du  Ihn?  antroortete:  „Bater!  Bein  QDille 
fd  mc*aer";  fo  fagte  Id) :  der  perr  fegne  eud) !  und  meinte 
und  faud)3tc,  und  befehle^,  Oftem,  die  fommen,  fle  nun 
3ur  Kirche  3u  bringen.  -  So  mar  fle,  Ihr  perren,  benor 
fle  mir  dlefer  entführte. 

Graf  Otto.  Nun?  Nnd  roodurch  entführte  er  fle 
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die?  Durch  welche  IRittel  bat  er  fie  dir  und  dem  Pfade, 
auf  meldjen  du  fie  geführt  batteft,  wieder  entriffen? 

Dbeobald.  Durdj  welche  IRittel?  —  3br  Herren,  wenn 
id)  das  fagen  tonnte,  fo  begriffen  es  diefe  fünf  Sinne,  und 
fo  ftänd’  ich  nicht  oor  euch  und  Sagte  auf  alle,  mir  un* 
begreiflichen,  ©reuel  der  fjölle.  IDas  foll  ich  uorbringen, 
wenn  ihr  mich  fragt,  durch  welche  IRittel?  £)at  er  fie  am 
Q3runnen  getroffen,  wenn  fie  QDaffer  fdjöpfte,  und  gefagt: 
„Sieb  IRadel,  roer  bijt  du?"  hat  er  fid)  an  den  Pfeiler 
geftellt,  menn  fie  aus  der  IRette  tarn,  und  gefragt:  „Cieb 
IRadel,  mo  mobnft  du?"  hat  er  fid),  bei  nächtlicher  QKeile, 
an  ihr  Jenfter  geglichen,  und,  indem  er  ihr  einen  ()als* 
fdjmucf  umgehüngt,  gefagt:  „Cieb  2Rädel,  mo  ruhft  du?" 
3tw  hochheiligen  Herren,  damit  mar  fie  nicht  3U  gewinnen! 
Den  Judastuh  erriet  unfer  ^eiland  nicht  rafeber,  als  fie 
folche  Künfte.  Hiebt  mit  Augen,  feit  fie  geboren  ward, 
hat  fie  ihn  gefeben;  ihren  (Rüden,  und  das  JRal  darauf, 
das  fie  oon  ihrer  feligen  IRutter  erbte,  fannte  fie  beffer, 
als  ihn.  (£r  weint) 

©raf  Otto  (nah  einet  Paufe).  Und  gleichwohl,  wenn 
er  fie  oerführt  hat,  du  wunderlicher  Alter,  fo  mufe  es  wann 
und  irgendwo  gefhehen  fein? 

Xbeobald.  ^eiligen  Abend  oor  Pfingften,  da  er  auf 
fünf  3Rinuten  in  meine  IDerfftatt  tarn,  um  fid),  wie  er 
fagte,  eine  ©ifenfhiene,  die  it)m  3wifhen  Schulter  und 
Q3ruft  losgegangen  war,  wieder  3ufammenbeften  3U  laffen. 

U)en3el.  QPas! 

pans.  Am  hellen  IRittag? 

QDen3el.  Da  er  auf  fünf  IRinuten  in  deine  IDerfftatt 
fam,  um  fid)  eine  QSruftfcbiene  anheften  3«  laffen? 

(Paufe) 

©raf  Otto.  3wffe  dich,  Älter,  und  er3ähle  den  Hergang. 

Dheobald  (indem  et  fid)  die  Augen  trodnet).  ©s  mod)te 


oljngcfäljr  elf  £U)t  morgens  fein,  als  er,  mit  einem  Trofo 
QRelftger,  nor  mein  £)aus  fprengte,  raffelnd,  der  Crjgepan* 
3erte,  r>om  Pferd  ftleg,  und  ln  meine  TDerfftatt  trat:  das 
f)aupt  tief  berab  neigt’  er,  um  mit  den  QRelberbüfcben, 
die  Ihm  nom  £)elm  nlederrcanften,  durch  die  Tür  ju 
Eommen.  „IRelfter,  fcbau’  ^er;,(  fprlcpt  er:  „dem  Pfat3* 
grafen,  der  eure  QDälle  niederreiben  tollt ,  3let)’  Id)  ent» 
gegen;  die  £uft,  Ipn  311  treffen,  fprengt  mir  die  Schienen; 
nimm  ©Ifcn  und  Trabt,  ohne  daf)  Id)  mich  3U  entHelden 
brauche,  und  tjeft’  fle  mir  roleder  3ufammen."  fjerr!  fag’ 
leb) :  roenn  Sud)  die  Q3ruft  fo  die  Lüftung  3erfct>mel^t,  fo 
lä^t  der  Pfal3graf  unfere  TDälle  gan3;  nötig’  lfm  auf  einen 
Seffel,  ln  des  3'tnmers  2TUtte,  nieder,  und:  QDeln!  ruf’  Id) 
ln  die  Türe,  und  uom  frlfcbgeräucberten  Sdjlnfen,  3um 
3mbl^!  und  fe^’  einen  Schemel,  mit  TDer^eugen  oerfebn, 
nor  lt)n,  um  Ibra  die  Schiene  inleder  bcr3uftellen.  Tlnd 
mährend  draußen  noch  der  Streltbengft  rolebert,  und,  mit 
den  Pferden  der  Knechte,  den  ©rund  3erftampft,  da§  der 
Staub,  als  mar’  ein  Cherub  nom  £)lmmel  nledergefabren, 
emporquoll:  öffnet  langfam,  ein  großes,  flaches  Sllbergefd)lrr 
auf  dem  Kopf  tragend,  auf  meld)em  Tlafdjen,  ©läfer  und 
der  3mbl§  geftellt  roaren,  das  JTlädcben  die  Türe  und  tritt 
ein.  Q'Iun  febt,  roenn  mir  ©ott  der  perr  aus  QDolben  er* 
fdpene,  fo  mürd’  Id)  mlcb  obngefübr  fo  faffen,  role  fle. 
©efcblrr  und  Bedjer  und  3mbl&,  da  fle  den  QRltter  er* 
bllcft,  lä^t  fle  fallen;  und  lelcbenblelcb ,  mit  fjänden,  role 
3ur  Anbetung  nerfdjrünft,  den  'Boden  mit  <Bruft  und 
Scheiteln  büjfend,  ftür3t  fle  nor  Ibm  nieder,  als  ob  fle  ein 
'BUb  nieder  gefebmettert  batte!  Qlnd  da  leb  fage:  f)err 
meines  Sehens!  QDas  fehlt  dem  Kind?  und  fle  aufbebe: 
fd)llngt  fle,  mle  ein  Tafcbenmeffer  3ufammenfallend,  den 
Arm  um  mld),  das  Antll^  flammend  auf  Ihn  gerichtet,  als 
ob  fle  eine  ©rfcbelnung  hätte.  Ter  ©raf  nom  Strahl,  ln» 
8 


dem  er  ihre  f)and  nimmt,  fragt:  „toeff’  ift  das  Kind?" 
©efellen  und  JTlagde  ftrömen  Vjerbei  und  jammern:  „hilf 
Fimmel!  QDas  ift  dem  Jüngferlein  roiderfafjren";  doch  da 
fie  fic|),  mit  einigen  fd)üd)ternen  Blicken  auf  fein  Antlilj, 
erholt,  fo  denk’  id),  der  Anfall  ift  ioot)l  aud)  norüber,  und 
gehe,  mit  Pfriemen  und  Qkadeln,  an  mein  Gefchaft.  ©rauf 
fag’  id):  QDohlauf,  kjerr  Bitter!  Bun  mögt  3l)t  den 
Pfal3grafen  treffen;  die  Schiene  ift  eingerenkt,  das  f)er3 
roird  fie  ©ud)  nicht  mehr  3erfprengen.  ©er  ©raf  fteljt 
auf;  er  fctiaut  das  IRädcljen,  das  it)m  bis  an  die  Bruft* 
höt)le  ragt,  nom  QDirbel  3ur  Sople,  gedankenooll  an,  und 
beugt  fid),  und  küfrt  ü)t  die  Stirn  und  fprid)t:  „der  £)err 
fegne  diel),  und  behüte  diel),  und  fdjenke  dir  feinen  Frieden, 
Amen!"  Sind  da  mir  an  das  ^enfter  treten:  fdjmeif^t 
fid)  das  IRäddjen,  in  dem  Augenblick,  da  er  den  Streit* 
bjengft  befteigt,  dreißig  f^ufe  hocb/  mit  aufgehobenen  fjan* 
den,  auf  das  Pflafter  der  Strafe  nieder:  gleich  einer  03er* 
lorenen,  die  ihrer  fünf  Sinne  beraubt  ift !  Sind  bricht  fid) 
beide  Senden,  ihr  heiligen  kjerren,  beide  3arten  Sendchen, 
dicht  über  des  Knierunds  elfenbeinernem  Bau;  und  id) 
alter,  bejammernsmürdiger  Barr,  der  mein  oerfinkendes 
Seben  auf  fie  ftü^en  mollte,  muh  fie,  ouf  meinen  Schultern, 
toie  3U  Grabe  tragen;  indeffen  er  dort,  den  ©ott  oerdamme!  3U 
Pferd,  unter  dem  Bolk,  das  herbeiftrömt,  herüberruft  oon 
hinten,  roas  oorgefallen  fei?  —  fiter  liegt  fie  nun,  auf  dem 
©odbett,  in  der  ©lut  des  h'§*9en  Fiebers,  fechs  endlofe 
QDodjen,  ohne  fich  3u  regen.  Keinen  Saut  bringt  fie  her* 
oor;  auch  nicht  der  SDat)nfinn,  diefer  ©ietrich  aller 
fielen,  eröffnet  das  ihrige;  kein  Blenfch  oermag  das 
Geheimnis,  das  in  ihr  maltet,  ihr  3U  entlocken.  Sind 
prüft,  da  fie  fich  ein  mettig  erholt  hnt,  den  Schritt, 
und  fdmürt  ihr  ‘Bündel,  und  tritt,  beim  Strahl  der 
Blorgenfonne,  in  die  Xür:  „umhin?"  fragt  fie  die  Diagd; 
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;/3um  Grafen  QDetter  oom  Strobl",  antroortet  fie ,  und 
oerfcbroindet. 

QDcnjcl.  Cs  ift  nicht  möglict) ! 

fjans.  Oerfcbroindet? 

QDcn3cl.  Qlnd  lajgt  alles  hinter  ftd)  3urü<f? 

f)a  ns.  Cigentum,  Heimat  und  den  'Bräutigam,  dem  fie 
uerlobt  mar? 

QDen3el.  Ond  begehrt  aud)  deines  Segens  nid)t  einmal? 

XI) e ob a Id.  Oerfcbroindet,  iljr  Herren  —  Oerläjjt  mid) 
und  alles,  rooran  Pflidjt,  ©eroobmbeit  und  Batur  fie 
fnüpften  —  Küfjt  mir  die  Augen,  die  fcbtummernden,  und 
oerfcbroindet;  id)  mollte,  fie  bätte  fie  mir  3ugedrücft. 

QBen3el.  Beim  f)immel!  Cin  feltfamer  Oorfall.  — 

■3rpeobald.  Seit  jenem  Oage  folgt  fie  ibm  nun,  gleich 
einer  3Tle^e,  in  blinder  Crgebung,  Don  Ort  3U  Ort;  ge* 
fubirt  am  Strahl  feines  Angeficbts,  fünfdräbtig,  roie  einen 
Oau,  um  ihre  Seele  gelegt;  auf  nacften,  jedem  Kiefel  aus* 
gefegten,  frühen,  das  ?ur3e  Böcfcben,  das  it>re  hüfte  decft, 
im  Blinde  flatternd,  nichts  als  den  Strobbut  auf,  fie  gegen 
der  Sonne  Stiel),  oder  den  ©rimm  empörter  Butterung  3U 
fcbüt)en.  Bobin  fein  fhijj,  im  Sauf  feiner  Abenteuer,  fid) 
rnendet:  durd)  den  Oampf  der  Klüfte,  durch  die  Büfte, 
die  der  Blittag  nerfengt,  durd)  die  Bad)t  oerroaebfener 
QDälder:  mie  ein  fiund,  der  non  feines  fjerren  Schmeiß 
gefoftet,  fdjreitet  fie  hinter  ihm  V)er;  und  die  geroobnt  mar, 
auf  meinen  Kiffen  3U  ruhen,  und  das  Knötlein  fpürte,  in 
des  Betttuchs  f^aden,  das  ihre  f)and  unad)tfara  darin  ein* 
gefponnea  batte:  die  liegt  je$t,  einer  Bagd  gleid),  in  feinen 
Ställen,  und  finft,  toenn  die  Bad)t  förnrnt,  ermüdet  auf 
dieStreu  nieder,  die  feinen  ftohenBoffen  untergemorfen  mird. 

©raf  Otto,  ©raf  Bctter  oom  Strabl!  Oft  dies  ge* 
gründet? 

Oer  Graf  oom  Strabl.  Babt  ift’s,  ihr  herren;  fie 
io 


gebt  auf  der  Spur,  die  hinter  mir  3urüc?bleibt.  QDenn  id) 
mid)  umfebe,  erblich  id)  3roei  Oinge:  meineti  Schatten 
und  fie. 

©raf  Otto.  Qlnd  roie  erBärt  3br  Cud)  diefen  fonder» 
baren  Qlmftand? 

Oer  ©raf  oom  Strabl.  3br  unbekannten  Herren  der 
QDebme!  QDenn  der  Oeufel  fein  Spiel  mit  tbr  treibt,  fo 
braucht  er  mid)  dabet,  mie  der  Affe  die  Pfoten  der  Ka^e; 
ein  Scbelm  mill  icb  fein,  b°lt  er  den  Qlubkern  für  mid). 
QDollt  ibr  meinem  QDort  fd)led)tbm,  mie’s  die  be'l'9c 
Schrift  norfcbteibt,  glauben:  ja,  ja,  nein,  nein;  gut!  QDo 
nicht,  fo  mill  id)  nach  QDorms,  und  den  Kaifer  bitten,  dafo 
er  den  Obeobald  ordiniere.  £>ier  roetf  id)  ibm  uorlaufig 
meinen  £jandfd)ub  bin! 

©raf  Otto.  3be  follt  b*cr  Q^ede  ftebn,  auf  unfre 
^rage!  QDomit  rechtfertigt  3t)t,  daf  fie  unter  ©urem 
Oad)e  fcbläft?  Sie,  die  in  das  £)aus  bin9ebdrt,  mo  fie 
geboren  und  exogen  roard? 

Oer  ©raf  nom  Strahl.  3cb  mar,  es  mögen  obn® 
gcfähr  3mölf  QDocben  fein,  auf  einer  QReife,  die  mich  nad) 
Strasburg  führte,  ermüdet,  in  der  2XUttagshit3e,  an  einer 
f^elsroand,  eingefchlafen  —  nicht  im  Traum  gedacht’  ich 
des  2Ttädd)ens  mehr,  das  in  fjeilbronn  aus  dem  J’eufter 
geftür3t  mar  —  da  liegt  fie  mir,  roie  id)  erroache,  gleich 
einer  QRofe,  entfchlummert  3U  Tüfeen;  als  ob  fie  uom 
Fimmel  herabgefchneit  roäre!  Olnd  da  ich  3U  den  Knechten, 
die  im  ©rafe  herumliegen,  fage:  Ci,  roas  der  Teufel!  Oas 
ift  ja  das  Käthchen  non  fjetlbronn!  fchlägt  fie  die  Augen 
auf,  und  bindet  fid)  das  fjütlein  3ufammen,  das  ihr  fd)lafend 
uom  fjaupt  herabgerutfcht  roar.  Katharine!  ruf  ich :  33Iädel ! 
QDo  fömmft  auch  ber?  Auf  funf3ebn  IReilen  non  £)eil* 
bronn,  fernab  am  ©eftade  des  QQheins?  ,,§ab’  ein  ©e= 
fdjaft,  geftrenger  fjerr",  antroortet  fie,  „das  mich  gen  Strafe* 
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bürg  führt;  fdiauett’  mich  im  QDald  fo  einfam  ju  roandern, 
und  fd)lug  mid)  3U  ©ud)."  Brauf  laff’  id)  it)r  3ur  £r* 
frifdmng  reichen,  man  mir  Oottfchalb,  der  Knecht,  mit  [ich 
führt,  und  erkundige  mid):  roie  der  Stur3  abgelaufen? 
auch,  mau  der  QDater  macht?  Qind  mau  fie  in  Strasburg 
3U  erfdmffen  denfe?  Bod)  da  fie  nicht  freiher3ig  mit  der 
Sprache  herausrüdt:  roas  auch  geht’s  dich  an,  den?’  ich; 
ding’  il)r  einen  Boten,  der  fie  durch  den  BDald  führe, 
fchming’  mich  auf  den  Quappen,  und  reite  ab.  Abends,  in 
der  fjerberg’,  an  der  Straßburger  Straß’,  mil!  id)  mich 
eben  3ur  ‘Ruh’  niederlegen:  da  fommt  ©ottfd)ül£,  der 
Knecht,  und  fpricht:  das  2Radd)en  fei  unten,  und  begehre, 
in  meinen  Stallen  3U  übernachten.  'Bei  den  Pferden?  frag’ 
id).  3d)  fage:  roenn’s  ihr  meid)  genug  ift,  mich  mird’s 
nicht  drüdren.  Bind  füge  nod),  indem  ich  mid)  im  ‘Bett 
tuende,  IpBu:  magft  ihr  mohl  eine  Streu  unterlegen,  ©ott* 
fchalf,  und  forgen,  daß  ißr  nichts  rotderfahre.  Brauf  tnandert 
fie,  kommenden  Bages  früher  aufgebrochen,  als  ich,  mieder 
auf  der  ifeerftraße,  und  lagert  fid)  mieder  in  meinen  Stallen, 
und  lagert  [ich  Q?ad)t  für  Q?ad)t,  fo  roie  mir  der  Streif* 
3ug  fortfehreitet,  darin,  als  ob  fie  3U  meinem  Broß  ge* 
horte.  ‘Butt  litt  ich  das,  ihr  fjerren,  um  jenes  grauen, 
unroirfchen  Alten  nullen,  der  mid)  je^t  darum  [traft ;  denn 
der  ©ottfdjalf,  in  feiner  BDunderlid)feit,  hatte  das  3Hadd)en 
lieb  gemonnen,  und  pflegte  ihrer,  in  der  Bat,  als  feiner 
Bochter;  führt  dich  die  ‘Reife  einft,  dacht’  ich,  durch  £)eil* 
bronn,  fo  roird  der  Alte  dir’s  danfen.  Bod)  da  fie  [ich 
auch  m  Straßburg,  in  der  e^bifchöflichen  Burg,  mieder 
bei  mir  einßndet,  und  ich  gleid)rool)l  fpüre,  daß  fie  nichts 
im  Orte  errafft:  denn  mir  hatte  fie  [ich  gan3  und  gar 
gemeiht,  und  roufch  und  flicfte,  als  ob  es  fonft  am  ‘Rhein 
nicht  3U  haben  roare:  fo  trete  ich  eines  Bages,  da  id)  fie 
auf  der  5tallfd)rcelle  ßnde,  3U  ihr  und  frage,  roas  für  ein 
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Gefcbäft  fie  in  Strasburg  betreibe?  „Ci”,  fpridjt  fle,  „ge* 
ftrenger  §ert",  und  eine  Böte,  dajj  ich)  denfe,  ihre  Schüße 
roird  angeben,  flammt  über  it>r  Antlit?  empor:  „mas  fragt 
3\)v  dod)?  3br  tülfet’e  ja!"  —  ijolla!  den?’  icb,  ftcb)t  es  fo 
mit  dir?  und  fende  einen  'Boten  flugs  nad)  ijeilbtonn, 
dem  Oater  3U,  mit  folgender  IReldung:  das  Kätbcben  fei 
bei  mir;  ich  hütete  feiner;  in  ?ur3em  fönne  er  es,  nom 
Schlöffe  311  Strahl,  mobin  icb  es  3urüd?bringen  roürde,  abbolen. 

Graf  Otto.  Bun?  Olnd  hierauf? 

QDen3el.  Oer  Alte  holte  die  Jungfrau  nicht  ab? 

Oer  ©raf  00m  Strahl  Orauf,  da  er  am  3tnan3ig* 
ften  Tage,  um  fie  ab3ubolen,  bei  mir  erfd)eint,  und  id)  ihn 
in  meiner  Oater  Saal  führe:  erfchau’  ich  mit  Befremden, 
da§  er,  beim  ©intritt  in  die  Our,  die  ijand  in  den  QOeil)5 
teffel  ftecEt,  und  mich  mit  dem  ODaffer,  das  darin  befind* 
lieh  ift,  befprengt.  3d),  arglos,  mie  ich  non  Oatur  bin, 
nöt’ge  ihn  auf  einen  Stuhl  nieder;  er3üt)le  ihm,  mit  Offen* 
her3igfeit,  alles,  mas  norgefallen;  eröffne  ihm  auch,  in 
meiner  Teilnahme,  die  Büttel,  mie  er  die  Sache,  feinen 
QDünfcben  gemäfe,  mieder  ins  ©eleis  rüden  fönne;  und 
tröfte  ihn  und  führ’  ihn,  um  ihm  das  3Küdd)en  3U  über* 
geben,  in  den  Stall  hinunter,  mo  fie  ftebt,  und  mir  eine 
QOaffe  non  Boft  fäubert.  Soroie  er  in  die  Tür  tritt,  und 
die  Arme  mit  tränenoollcn  Augen  öffnet,  fie  311  empfangen, 
ftür3t  mir  das  2Xiädd)en  leid)enbleich  3U  fjüfeen,  alle  fjeiligcn 
anrufend,  daf)  id)  fie  DOr  ibm  febütje.  ©leid)  einer  Sai3* 
faule  fteht  er,  bei  dtefem  Anblicf,  da;  und  ehe  ich  mich 
noch  gefaxt  höbe,  fpridjt  er  fchon,  das  entfetjensnolle  Antli^ 
auf  mid)  gerichtet:  „das  ift  der  leibhuftige  Satan!'  und 
fdjmei'bt  mir  den  f)ut,  den  er  in  der  ijand  holt,  ins  Ge* 
ficht,  als  wollt’  er  ein  Greuelbild  oerfchminden  machen, 
und  läuft,  als  fe^te  die  gan3c  £)ölle  ihm  nad),  nach  §eil* 
bronn  3urü<f. 
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Graf  Otto.  ©u  munderllcber  Alter!  QDas  baft  du 
für  Clnblldungen? 

QDen3el.  QDas  roar  ln  dem  QDerfabren  des  Gitters, 
das  Xadel  uerdlent?  Kann  er  dafür,  roenn  fld)  das  fjer3 
deines  törichten  3T£ädd)ens  iljm  3nmendet? 

§ans.  QDas  Ift  in  dlefem  gan3en  QDorfall,  das  Ihn 
anQagt? 

Xb  sobald.  QDas  ü)n  anöagt?  O  du  —  IRenfct),  ent* 
fetjllcber,  als  QDorte  faffen,  und  der  Gedanfe  ermißt:  ftebft 
du  nicht  rein  da,  als  Ratten  die  Cherubim  fld)  entQeldet, 
und  Ihren  ©lan3  dir,  funEelnd  mie  IRalUdjt,  um  die  Seele 
gelegt!  —  IRu^t’  Id)  uor  dem  IRenfdjen  nicht  erbeben,  der 
die  QQatur,  ln  dem  relnften  f)er3en,  das  je  gefcbaffen  ward, 
dergeftalt  umgekehrt  bot,  dafo  fle  uor  dem  QDater,  3U  lt»r 
gekommen,  feiner  Siebe  Q3ruft  Ibren  Sippen  3U  reichen, 
frelderoelben  Antll^es  entroeld)t,  role  nor  dem  QDolfe,  der 
fle  3erreifeen  rolll?  Q?un  denn,  fo  malte,  fjefate,  3=ürftin 
des  3oubers,  moorduftige  Königin  der  Q^actjt !  Sprofet,  lb»r 
damonifcben  Kräfte,  die  die  menfd)lld)e  Sa^ung  fonft  aus* 
3ujäten  bemüht  mar,  blüht  auf,  unter  dem  Atem  der  fielen, 
und  fcbofot  3U  QDäldcrn  empor,  daf)  die  QDlpfel  fld)  3er* 
fd)lagen,  und  die  Pfla^e  des  Rimmels,  die  am  QSoden 
belmt,  nerroefe;  rinnt,  Ihr  Säfte  der  f)ölle,  tröpfelnd  aus 
Stämmen  und  Stielen  ge3ogcn,  fallt,  mle  ein  KataraEt,  Ins 
Sand,  dafj  der  erftlcEendc  Peftgualm  3U  den  QDolEen  empor* 
dampft;  fllefct  und  ergießt  euch  durch  olle  QRöbren  des 
Sebens,  und  fchroemmt,  ln  allgemeiner  Sündflut,  Qinfdjuld 
und  Xugrnd  hluroeg! 

Graf  Otto,  pat  er  Ihr  Gift  eingeflöht? 

SDen3el.  IRelnft  du,  daf)  er  Ihr  ue^auberte  QTränEe 
gereicht? 

§ans.  Opiate,  die  des  QTlenfcben  f)er3,  der  fle  geniest, 
mit  geheimnlsuoller  Gemalt  umftrlcEen? 
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Theobald,  Gift?  Opiate?  3br  bobca  Porten,  TOas 
fragt  ibr  mich?  3cb  b°be  die  fjlafcben  nicht  gepfropft, 
dou  roeldjen  er  ibr,  an  der  QDand  des  Reifens,  3ur  ©r* 
frtfd)ung  reichte;  id)  ftand  nicht  dabei,  als  fie  in  der  f)er* 
berge,  Q!?ad)t  für  QRadjt,  in  feinen  Ställen  fd)lief.  Qüie  foll 
id)  roiffen,  ob  er  ibr  ©ift  eingeflöjjt?  ipabt  neun  IRonate 
©eduld;  alsdann  follt  ibr  feben,  mie’s  ihrem  jungen  £eibe 
bekommen  ift. 

Oer  ©raf  oora  Strahl-  Oer  alte  ©fei,  der!  Oem 
entgegn’  id)  nichts,  als  meinen  Qlamen!  Ouft  fie  brrein; 
und  tuenn  fie  ein  QDort  fagt,  aud)  nur  non  fern  duftend, 
mie  diefe  ©edanfen,  fo  nennt  mid)  den  Grafen  non  der 
ftinbenden  Pfütje,  oder  mie  es  fonft  eurem  gerechten  £ln* 
roillen  beliebt. 


3meiter  Auftritt 

Kä  tb  d)  en  mit  nerbundenen  Augen,  geführt  non  3roetf)äfcbern. 
—  Oie  ijäfcber  nehmen  ihr  das  Oud)  ab,  und  geben  roieder 
fort.  —  Oie  QD  origen 

Kätbcben 

(fiebt  fid)  in  der  Oerfammlung  um,  und  beugt,  da  fie  den  ©rafen 
erblicft,  ein  Knie  oor  ihm) 

3Tlein  b°brr  §err! 

Oer  Graf  oom  Strahl 
QOas  roillft  du? 

Kätbcberi 

Oor  meinen  ^Richter  bat  man  mid)  gerufen. 

Oer  ©raf  nom  Strahl 

Oein  Siebter  bin  nicht  id).  Steh  auf,  dort  fi$t  er; 
fjier  fteb’  id),  ein  Oeröagter,  fo  mie  du. 
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Kätbcben 

Klein  bobet  £)err!  Ou  fpotteft. 

Oer  ©raf  t>om  Strabl 

Olein!  Ou  b°tft! 

QDas  neigft  du  mit  dein  Angefidgt  in  Staub? 

©in  3aubret  bin  id),  und  geftand  es  fcbon, 

Qlnd  laff,  aus  jedem  Q3and,  das  icb  dir  roirbte, 

Jetjt  deine  junge  Seele  los.  (Cr  erbebt  jie) 

©raf  Otto 

§ier,  Jungfrau,  roenn’s  beliebt;  bier  ift  die  Scbtanfe! 

f)ans 

£)iet  fitjen  deine  Siebter! 

Kätbcben  (fiebt  ficb)  um) 

3bt  nerfud)t  mich* 

ODen3el 

£)ier  tritt  beran!  f)iet  follft  du  Kede  ftebn. 

(Kätbcben  {teilt  fid)  neben  den  ©rafen  oom  Strabl,  und  fiebt  die 

Siebter  an) 

©raf  Otto 

Olun? 

QDenjel 

ODird’s? 

§ans 

ODirft  du  gefällig  dich  bemübn? 

©raf  Otto 

QDirft  dem  ©ebot  did)  deiner  Siebter  fügen? 

Kätbcben  (für  ftd)) 

Sie  rufen  mich. 

ODen3el 
Olun,  ja! 

|)ans 

ODas  fagte  fie? 
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Graf  Otto  (befremdet) 

(J  3br  fjerm,  roas  feblt  dem  fonderbaren  QDefen? 

(Sie  feljen  fid)  an) 

Vvatb cb etx  (für  fid)) 

pj  'Oermummt  oon  Kopf  }u  f^üfeen  fit$en  fie, 

I  QDie  das  ©erlebt  am  jüngften  Tage,  da! 

Oer  ©raf  oom  Strahl  (fie  aufroecEend) 
f]  Ou  rounderlicbe  IRaid!  QDas  trdumft,  roas  treibft  du? 
i  Ou  ftebft  hier  oot  dem  heimlichen  ©erid)t! 

!  Auf  jene  böfe  Kunft  bin  id)  oeröagt, 

f  2Rit  der  id)  mir,  du  weifet,  dein  fjet3  gewann; 

t  ©eb  b in,  und  melde  je^o,  roas  gefdjebn! 

Kätbcben 

(fiebt  ibn  an  und  legt  ihre  §ände  auf  die  'Stuft) 

—  Ou  quälft  mich  graufam,  dafe  id)  weinen  mö'd)te! 
Q3elebve  deine  3Ragd,  mein  edler  fjert, 

QDie  foll  id)  mich  in  diefem  $alle  faffen? 

©raf  Otto  (ungeduldig) 

'Belebten  —  roas! 

f»ans 

Q3ei  Gott!  Oft  es  erhört? 

Oer  Graf  oom  Strabl 
(mit  nod)  milder  Strenge) 

Ou  follft  fogleid)  oor  jene  Sd)tanfe  treten, 

Qlnd  (Rede  ftebn,  auf  roas  man  fragen  wird! 

Kätbcben 

'Rein,  fprid)!  Ou  bift  oerHagt? 

Oer  ©raf  oom  Strabl 
Ou  bdeft. 

Kätbcben 

Ond  jene  TRänner  dort  find  deine  'Richter? 

K  III  2 
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©er  ©raf  uom  Strahl 


So  ijt’s. 

Katl)d)Cn  (3ur  Sd)ranfe  tretend) 
3br  reürd’gen  ijerrn,  roer  iljr  aud)  fein  mögt  dort, 

Stebt  gleich  oom  Q^icbtftubl  auf  und  räumt  ü)n  diefem! 
©enn,  beim  lebend’gen  ©ott,  icb  fag’  es  euch, 

(Rein,  rote  fein  £)arnifcb,  ift  fein  £)er3/  und  eures, 
QDerglidjen  tbm,  und  meine,  roie  eure  JJIäntel. 

©Denn  V)ier  gefündigt  roard,  ift  er  der  QRidjter, 

©Ind  ibr  follt  3ttternd  uor  der  Scbranfe  ftebtt! 

©raf  Otto 

©u  ©lärrin,  jüngft  der  ©labelfcbnur  entlaufen, 

©Dober  fommt  die  propbet’fd)e  Kunde  dir? 

©Delcb  ein  Apoftel  bat  dir  das  nertraut? 

Xbc°bald 

Sebt  die  ©Infelige! 

Kätb«i)en 

(da  fie  den  ©ater  erblidt,  auf  ibn  3ugebend) 

3Tlein  teurer  ©)ater! 

(Sie  roill  feine  t)and  ergreifen) 

©be°bald  (ftreng) 

©ort  ift  der  Ort  jetjt,  roo  du  bingebörft! 

Kätbdten 

©Deif’  mid)  nicht  uon  dir. 

(Sie  fafot  feine  £)and  und  fü^t  fie) 

©b^obald 

—  Kennft  du  das  fbaar  nod)  roieder, 
©as  deine  flucht  mir  jüngftbin  grau  gefärbt? 

Kätbcben 

Kein  ©cg  nerging,  dafe  id)  nicht  einmal  dad)te, 

©Die  feine  Soden  fallen.  Sei  geduldig, 
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ri  Qlnd  gib  did)  nt'd)t  unmafe’gcm  ©rame  preis: 

I  QDenn  Freude  CocPen  roteder  dnnteln  fann, 

>1  So  follft  du  miedet  tuie  ein  Jüngling  blül)n. 

Graf  Otto 

1  3bv  f»afd)er  dort!  ergreift  fie!  bringt  fie  bet! 

Xbeobald 

|  Geb  Vjm,  roo  man  did)  ruft. 

Kätl)d)en 

(3U  den  Siebtem,  da  fid)  ibr  die  §äfd)er  näbern) 

QDas  roollt  ibt  mir? 

QDen^el 

8  Subt  ibr  ein  Kind  fo  ftörrig  je,  als  dies? 

Graf  Otto 

(da  fie  oor  der  Sdjranfe  ftebt) 
l  Ou  follft  bi«  Antroort  geben,  Curj  und  bündig, 

3  Auf  unfre  fragen!  Oenn  mir,  non  unferem 
3  Geroiffen  eingefetjt,  find  deine  dichter, 
j*  Qlnd  an  der  Strafe,  roenn  du  frenelteft, 

£  QDird’s  deine  übermüt’ge  Seele  fühlen. 

Kätbcben 

i  Sprecht,  ibr  uerebrten  ijerrn;  roas  roollt  ibr  roiffen? 

Graf  Otto 

>  QDarum,  als  ^riedrid^  ©raf  oom  Strahl  erfd)ien, 

?  3n  deines  Q)aters  ijaus,  bift  du  3U  fjüfeen, 

>  QDie  man  nor  ©ott  tut,  nieder  ihm  geftür3t? 

•J  QDarum  roarfft  du,  als  er  uon  dannen  ritt, 

•s  Oid)  aus  dem  ^enfter  finnlos  auf  die  Strafe, 

1  Qlnd  folgteft  ihm,  da  faum  dein  Q3ein  nernarbt, 

1  QDon  Ort  3U  Ort,  durch  Qlacbt  und  ©raus  und  Qlebel, 

1  QDobln  fein  Qlojj  den  S^ufetritt  roendete? 
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Kathien  (hochrot  3um  ©rafen) 
Gas  foll  id)  h*cr  t>or  dtefen  Klännern  fagcn? 

Ger  Graf  uom  Strahl 
Die  Glärrin,  die  oerroünfd)te,  finnuerroirrte, 

GOas  fragt  fie  mict)?  3ft’s  nicht  an  jener  Klännet 
Gebot,  die  Sad)e  darjutun,  genug? 

Kätl)d)en  (in  Staub  niederfallend) 
QRimm  mir,  o  £)err,  das  Geben,  wenn  ich  fehlte! 

QfDas  in  des  QSufens  ftillem  (Reich  gefchehn, 

Qlnd  Gott  nicht  ftraft,  das  braucht  fein  IRenfd)  3U  roiffen; 
Gen  nenn’  id)  graufam,  der  micf)  darum  fragt! 

QDenn  du  es  roiffen  roillft,  wohlan,  fo  rede, 

Genn  dir  liegt  meine  Seele  offen  da! 

£)ans 

QGard,  feit  die  QDelt  fteb)t,  fo  etwas  erlebt? 

QGcnjel 

3n  Staub  liegt  fie  cor  ihm  — 

fjans 

Geftür3t  auf  Knieen  — 
0X>en3el 

QUie  mir  uor  dem  Grlöfer  hingeftrecEt! 

Ger  Graf  uom  Strahl  (3U  den  Siebtem) 
3l)r  roürd’gen  ()errn,  igr  rechnet,  V)off ’  id),  mir 
Q?id)t  diefes  Dlädchens  Torheit  an!  Gafo  fie 
Gin  QGaljn  betört,  ift  Har,  roenn  euer  Sinn 
And)  gleid),  wie  meiner,  noch  nicht  einfieljt,  welcher? 
Grlaubt  ihr  mir,  fo  frag’  id)  fie  darum: 

3l)r  mögt,  aus  meinen  QGendungen,  entnehmen, 

•Ob  meine  Seele  fdjuldig  ift,  ob  nicht? 

Graf  Otto  (ihn  forfcbcnd  anfcl)end> 
Gs  fei!  Q)erfud)t’s  einmal,  f)err  Graf,  und  fragt  fie. 
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©er  ©reif  uom  Strahl 

(wendet  fid)  3U  Käd)d)en,  die  nodj  immer  auf  Knieen  liegt) 
QDillt  den  gebeimften  der  Gedanfen  mir, 

Katarina,  der  dir  irgend,  faff’  mid)  rooljl, 

3m  QDinfel  roo  des  ^erjens  fd)lummert,  geben? 

KätV)d)en 

©as  gan3e  f)er3,  0  ijerr,  dir,  roillt  du  es, 

So  bift  du  fidrjer  deff’,  roas  darin  roobnt. 

©er  Graf  nom  Strahl 
QDas  ift’s,  mit  einem  Qüort,  mir  rund  gefagt, 

©as  did)  aus  deines  QDaters  ijaufe  trieb? 

QDas  feffelt  diel)  an  meine  Sdgritte  an? 

Kätb  eben 

2Tlein  hoher  f)err!  Ga  fragft  du  mid)  3uuieL 
Qlnd  lag’  ich  fo,  roie  id)  t>or  dir  je§t  liege, 

Q3or  meinem  eigenen  Q3erouj3tfein  da: 

Auf  einem  goldnen  Q^icbtftubl  lafo  es  thronen, 

Qlnd  alle  Streifen  des  Gemiffens  ibm, 

3n  fjlammenrüftungen,  3ur  Seite  ftebn; 

So  fprädje  jeglicher  Gedanfe  noch, 

Auf  das,  reas  du  gefragt:  id)  roeijj  es  nicht. 

©er  Graf  uom  Strabl 

©u  lügft  mir,  Jungfrau?  QDillft  mein  QDiffen  tauften? 
3Hir,  der  dod)  das  ©efübl  dir  gan3  umftrieft? 

Ulir,  deffen  Q3lid?  du  daliegft,  roie  die  9?ofe, 

©ie  ihren  jungen  Kelch  dem  Sicht  erfddoß?  — 

QDas  hob’  id)  dir  einmal,  du  roeijjt,  getan? 

QDas  ift  an  Selb  und  Seel’  dir  roiderfahren? 

Kätbcben 

QDo? 

©er  Graf  uom  Strahl 
©a  oder  dort. 
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Katl)d)en 

QDann? 

©er  öraf  uom  Strahl 

Jüngft  oder  früheren. 

Kätl)d)en 

fjilf  mir,  mein  h°her  Öerr- 

©er  ©raf  Dom  Strahl 

Ja,  ich  dir  helfen, 

©u  wunderliches  ©ing.  — 

(Cr  V)ält  inne) 

Q3efinnft  du  dich  auf  nichts? 
(Kätl)d)en  fieljt  oor  fid)  nieder) 

©er  Graf  uom  Strahl 
QDas  für  ein  Ort,  tuo  du  mich  )'e  gefehen, 

3ft  dir  im  ©eift,  oor  andern,  gegenwärtig? 

Käthchcn 

©er  Schein  ift  mir  uor  allen  gegenwärtig. 

©er  ©raf  uom  Strahl 

©an3  recht.  ©a  eben  war’s.  ©as  wollt’  id)  wiffen. 
©er  fjelfen  am  Geftad’  des  (Rheins,  wo  wir 
ßufammen  ruhten,  in  der  IRittagshit^e. 

—  Qlnd  du  gedenbft  nicht,  was  dir  da  gefdjehu? 

Käthdien 

(Rein,  mein  nerehrter  £)err. 

©er  öraf  nom  Strahl 
QJicht?  Glicht? 

—  QDas  reicht’  id)  deiner  Sippe  3ur  ©rfrifd)ung? 

Käthdien 

©u  fandteft,  weil  id)  deines  QDeins  r>erfd)mähte, 

©en  ©ottfchalf,  deinen  treuen  Kned)t,  und  Ipefeeft 
3tm  einen  Xrunb  mir,  aus  der  ©rotte,  fdjöpfen. 
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Ger  Graf  com  Strahl 
3d)  aber  nahm  did)  bei  der  f)and,  und  reichte 
Sonft  deiner  £ippe  —  nicht?  ODas  ftoefft  du  da? 

Kätbcben 

ODann? 

Ger  Graf  oom  Strahl 
Gben  damals. 

Kätbcben 

Olein,  mein  b°bet  f)err. 

Ger  Graf  oom  Strabl 

Jedod)  nachher- 

Kätbcben 
3n  Strafeburg? 

Ger  Graf  nom  Strabl 

Oder  früher. 

Kätbcben 

Gu  bafe  mich  niemals  bei  der  fjand  genommen. 

Ger  Graf  oom  Strabl 

Katbtina ! 

Kätbcben  (errötend) 

Ad)  nergib  mir;  in  fjeilbtonn! 

Ger  Graf  nom  Strabl 

ODann? 

Kätbcben 

Als  der  QDater  dir  am  £)arnifd)  roirfte. 

Ger  Graf  nom  Strabl 
Olnd  fonft  nicht? 

Kätbd)en 

Olein,  mein  höbet  £)err. 

Ger  Graf  oom  Strahl 

Katbtina ! 
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Kcltfecfeen 


3Jtlcfe  bet  der  £)and? 

©et  ©raf  uom  Strahl 

Ja,  oder  fonft,  was  melfe  ld> 

Kätfecfeen  (befinnt  fidj) 

3n  Strafeburg  elnft,  etlnnt’  lefe  mlcfe,  beim  Kinn. 

©er  ©raf  uom  Strafei 

QDann? 

Kätfedgen 

Ale  lefe  auf  der  Sdgroelle  fafe  und  meinte, 
Qlnd  dir,  auf  mae  du  fpraefeft,  nlcfet  SRede  ftand. 

©er  ©raf  uom  Strafei 
QDatum  nlcfet  ftand’ft  du  QRed’? 

Kätfecfeen 

3cfe  fcfeämte  mlcfe. 
©er  ©raf  uom  Strafei 

©u  fcfeämteft  dlcfe?  ©003  reefet.  Auf  meinen  Antrag, 
©u  roardft  glutrot  ble  an  den  fjale  felnab. 

QDelcfe  einen  Antrag  maefet’  Id)  dir? 

Kätfecfeen 

©er  '©ater, 

©er  toütd’,  fpraefeft  du,  dafeelm  Im  Scferoabenland’, 
Olm  mlcfe  fld)  feärmen,  und  befragteft  mlcfe, 

Ob  lefe  mit  Pferden,  die  du  fenden  mollteft, 
liefet  naefe  fjellbronn  311  Ifem  3urü<f  begefertc? 

©er  ©raf  uom  Strafei  (Ealt) 

©aoon  Ift  nlcfet  die  QRede!  —  9?un,  mo  auefe, 

QDo  feab’  lefe  fonft  Im  Ceben  dld)  getroffen? 

—  3cfe  feab’  Im  Stall  3uroellen  dld)  befuefet. 

Katfecfeen 

<2?eln,  mein  oereferter  f)ert. 
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0er  ©raf  com  Strahl 

Q'licbt?  Katharina! 

Kätbcben 

0u  V>aft  mich  niemals  in  dem  Stall  befucbt, 

Qlnd  nod)  niel  roen’ger  rübrteft  du  midj  an. 

0cr  ©raf  com  Strahl 
QDas?  Qbiemals? 

Kätbcben 

Qflein,  mein  b°ber  fjerr. 

0er  ©raf  com  Strahl 

Katbrina ! 

Kät  beben  (mit  AffeEt) 

(Niemals,  mein  boeboerebrter  fjerr,  niemals. 

0er  ©raf  com  Strahl 
‘Tlun  febt,  bei  meiner  Treu,  die  Sügnerin! 

Kätbcben 

3d)  tnill  nicht  felig  fein,  ich  roill  oerderben, 

QDenn  du  mich  je  — ! 

0er  ©raf  oom  Strabl 
(mit  dem  Schein  der  fjeftigEeit) 

0a  febmört  fie  und  oerflucbt 
Sid),  die  leid)tfert’ge  0irne,  noch  und  meint, 

©ott  toerd’  es  ihrem  jungen  33lut  oergeben! 

—  QDas  ift  gefebebn,  fünf  0ag’  oon  b*er,  am  Abend, 
3n  meinem  Stall,  als  es  febon  dunfelte, 

Qdnd  icb  den  ©ottfcbalf  b»efe/  fid)  3U  entfernen? 

Kätbcben 

O!  Jefus!  3d)  bedacht’  es  nicht!  — 

3m  Stall  3U  Strahl,  da  b«ft  du  mich  befucbt. 

0er  ©raf  oom  Strahl 
<7lun  denn!  0a  ift’s  heraus!  0a  bnt  fie  nun 
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Oer  Seelen  Seligfeit  fid)  roeggefcbtooren ! 

3m  Stall  311  Strahl,  da  bah’  Id)  fie  befucfet! 

(Kätl)d)en  meint) 

(Paufe) 

Graf  Otto 

3br  quält  das  Kind  3U  febr. 

Obeobald  (näbert  fid)  ibt  gerügt) 
Komm,  meine  Ood)ter. 

(6r  null  fic  an  feine  Q3ruft  beben) 


Kätbd)en 


Safe,  lafe! 


QDen3cl 

Oas  nenn’  id)  menfd)lid)  nicht  oerfabren. 


Öraf  Otto 

3ule^t  ift  nidjts  im  Stall  3U  Sttabl  gefefeeben. 

Oer  ©raf  oom  Strahl  (hebt  fie  an) 
Q3ei  ©ott,  ibr  i)errn,  roenn  ibr  des  ©laubens  feid: 
3d)  bin’s!  befehlt,  fo  gebn  mir  aus  einander. 

©raf  Otto 

3br  follt  das  Kind  befragen,  ift  die  UTeinung, 

9Iid)t  mit  barbarifd)em  Triumph  oerböbnen. 

Sei’s  dafe  Qlatur  ©ud)  fold)e  JRacfet  oerlieben: 

©eübt,  mie  3br’s  tut,  ift  fie  baffensroürd’ger, 

Als  felbft  die  i)öllenfunft,  der  man  ©ud)  3eibt. 


Oer  Graf  oom  Strabl 
(erbebt  das  Kätbdjen  oom  Q3oden) 

3bt  f)errt\  toas  id)  getan,  das  tat  id)  nur, 

Sie  mit  Triumph  bler  °or  euch  3U  erbeben! 

Statt  meiner  —  (Auf  den  Q3oden  b'njeigend) 

ftebt  mein  fjandfebub  uor  Gericht! 
©laubt  ifer  oon  Schuld  fie  rein,  mie  fie  es  ift, 
QOobl,  fo  erlaubt  denn,  dafe  fie  fid)  entferne. 
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QDenjel 

Cs  fcbeint,  3l)t  habt  oiel  Gründe,  das  3U  toünfcben? 
Ger  Graf  uom  Strahl 

3d)?  Grund’?  Gntfcbeidende!  3br  roollt  fie,  hoff’  id), 
9?id)t  mit  barbar’fcbem  Übermut  oerböbnen? 

QDen3el  (mit  Bedeutung) 

QGtt  toünfcben  doch,  erlaubt  3br’s,  noch  3U  bören, 

QDas  in  dem  Stall  damals  3U  Strahl  gcf«d)cbu. 

Ger  Graf  uom  Strahl 
Gas  mollt  Ihr  §errn  uod)  — ? 

QGen3el 

Allerdings! 

Ger  Graf  nom  Strahl 
(glutrot,  indem  er  fid)  3um  Kätbd)en  roendet) 

Knie’  nieder! 

(Kätbdjen  lä§t  fid)  auf  Knieen  not  ihm  nieder) 

Graf  Otto 

3br  feid  febr  dreift,  f)err  ‘Jriedrid)  Graf  nom  Strahl! 

Ger  Graf  nom  Strahl  (3um  Kätbcben) 
So!  Q^ed)t!  JRir  gibft  du  Antmort  und  fonft  feinem. 

ffans 

Grlaubt!  QDir  werden  fie  — 

Ger  Graf  nom  Strahl  (ebenfo) 

Gu  rübrft  did)  nicht! 
f)ter  foll  did)  feiner  richten,  als  nur  der, 

Gern  deine  Seele  frei  fid)  unterwirft. 

QGen3el 

£)crr  Graf,  man  wird  tncr  2T?ittel  — 

Ger  Graf  nom  Strahl 
(mit  unterdrücfter  ffefttgfeit) 

3cb  fage,  nein! 
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Der  Teufel  foll  mich  Violen,  3roingt  ibr  fiel  — 

QDas  wollt  ibr  miffen,  ibr  nerebrten  f)errn? 

bans  (üuffabrend) 

'Beim  Fimmel! 

TDen3el 

Solch  rin  Trotg  foll  — ! 
fjans 

f)e!  Die£jäfd)er! 
©raf  Otto  (halblaut) 

2a§t,  freunde,  lafet!  Dergefet  nicht,  mer  er  ift. 

©rfter  (Richter 

©r  bot  nicht  eben,  drücft  Berfcbuldung  iljn, 

IRit  2 ift  fie  überhört. 

3meiter  (Richter 
Das  fag’  ich  aud)! 

IRan  fann  ihm  das  Gefcbüft  roobl  überlaffen. 

©raf  Otto 
(3um  ©rafen  oom  Strahl) 

'Befragt  fie,  roas  gefcbebn,  fünf  Tag’  non  hier, 

3m  Stall  3U  Strahl,  als  es  fcbon  dunfeite, 

QVnd  3i)r  den  Gottfcbalf  blef)t,  fid)  30  entfernen? 

Der  ©raf  com  Strahl  (3um  Kathdjen) 
QDas  ift  gefcbebn,  fünf  Tag’  non  b*er,  am  Abend, 

3m  Stall  3U  Strahl,  als  cs  fcbon  dunfeite, 

Tlnd  id)  den  Gottfcbalf  hirfe/  fleh  3U  entfernen? 

Kdthd)en 

IRein  hoher  fjerr!  QOergib  mir,  roenn  ich  fehlte; 

)et3t  leg’  ich  alles,  Punft  für  Punft,  dir  dar. 

Der  ©raf  com  Strahl 

©ut. - Da  berührt’  ich  dich  und  3tt>ar  —  nicht?  freilich 

Das  fcbon  geftand’ft  du? 
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Gun? 


Kdtbdjen 

ja,  mein  oereljrter  fjerr. 
Ger  Graf  t>om  Strahl 


Katbdjen 

2Xiein  uerebrter  fjerr? 

Ger  Graf  com  Strahl 

QDas  null  icb  roiffen? 


Katl)d)en 

Qüas  du  millft  miffen? 

Ger  Graf  uotn  Strahl 

heraus  damit!  QGas  ftocEft  du? 
3d)  nabm,  und  I>er3te  dich,  und  füjjte  did), 

Gnd  fcfjlug  den  Arm  dir  — ? 

Kättjcfien 

Q^ein,  mein  b°ber  -Ö^rr. 
Ger  Graf  com  Strab! 

QGas  fonft? 

Kathien 

Gu  ftiejjeft  mich  mit  ‘Jmjjen  uon  dir. 

Ger  Graf  com  Strab! 

37Zit  ^üjjen?  Qlein !  Gas  tu’  icb  feinem  pund. 
QDarum?  QDesbalb?  QDas  batt’ft  du  mir  getan? 


Katbcben 

QDei!  icb  dem  ‘Güter,  der,  uoll  fjuld  und  Güte, 
Gekommen  mar,  mit  Pferden,  mich  ju  bolen, 
Gen  Gücfen,  uoller  Scbrecfen,  roendete, 

Gnd  mit  der  Q3itte,  mid)  uor  ibm  3U  fd)ü%en, 
3m  Staub  uor  dir  beroujjtlos  nieder  fanf. 

Ger  Graf  com  Strab! 

Ga  batt’  id)  dich  mit  3m§en  roeggeftoben? 
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Kdthdjen 

Ja,  mein  neretjrter  fjerr. 

©er  Graf  nom  Strahl 
©t,  Poffen,  tnas! 

©as  tuar  nur  Schelmerei,  des  ©aters  tnegen. 

©u  bliebft  dod)  nach  mie  nor  im  Sdjlofj  3U  Strahl. 

Kdthdjen 

©ein,  mein  nerehrter  IJerr. 

©er  ©raf  nom  Strahl 

©icljt?  ©)o  auch  fonft? 

Kathien 

Als  du  die  Peitfd)e,  flammenden  Gefidjts, 
perab  nom  ©iegel  nahmft,  ging  ich  hinaus, 

©or  das  bemoofte  ©or,  und  lagerte 
3Tlich  draußen,  am  3erfallnen  IRauernrtng, 

©3o  in  füfjduftenden  fjollunderbüfdjen 
©in  3c'f'9  3toitfdjernd  fich  das  ©eft  gebaut. 

©er  Graf  uom  Strahl 
flier  aber  jagt’  id)  dich  mit  Runden  roeg? 

Käthdien 

©ein,  mein  nerehrter  fjerr. 

©er  ©raf  nom  Strahl 

©nd  als  du  roichft, 
©erfolgt  nom  fjundgeflaff,  non  meiner  ©ren3e, 

©ief  id)  den  ©acljbar  auf,  dich  3U  nerfolgen? 

Kdthdjen 

©ein,  mein  nerehrter  perr!  ©Jas  fpridjft  du  da? 
©er  Graf  nom  Strahl 

©idjt?  ©idjt?  —  ©as  tnerden  diefe  perren  tadeln. 

Kdthdjen 

©u  fümmerft  didj  um  diefe  fjerren  nicht. 
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Ou  fandteft  Gottfcbalf  mir  am  dritten  Tage, 

Oafj  er  mir  fag’:  dein  liebes  Kät^djen  mär’  icb; 
Vernünftig  aber  möd)t’  id)  fein,  und  gehn. 

Oer  Graf  nom  Strahl 
Vnd  roas  entgegneteft  du  dem? 

Kätl)d)en 

3d)  fagte, 

Oen  3cifl9  Utteft  du,  den  3roitfd)ernden, 

3n  den  füfjduftenden  fjollunderbüfdjen: 

2R<5d)t’ft  denn  das  Kätl)d)en  oon  fjeilbronn  aud)  leiden. 

Oer  Graf  nom  Strahl 
(erbebt  das  Kätbd)en) 

9?un  dann,  fo  nehmt  fie  bin/  ibr  -Öerrn  der  Vebme, 
Qlnd  madjt  mit  ihr  und  mir  je^t,  roas  ihr  roollt. 

(paufe) 

Graf  Otto  (unroillig) 

Oer  aberroitj’ge  Träumer,  unbefannt 
UZit  dem  gemeinen  3auber  der  Tlatur!  — 

QDenn  euer  Qlrteil  reif,  roie  meins,  iljr  perrn, 

Geb’  id)  3um  5d)lu§,  und  laff’  die  Stimmen  fammeln. 

QDen3el 

3um  Scblu§! 

pans 

Oie  Stimmen! 

Alle 

Sammelt  fie! 

Gin  Siebter 

OerTlarr,  der 

Oer  3=all  ift  Qar.  Gs  ift  ty«  nichts  3U  ridjten. 

Graf  Otto 

Vebmdberold,  nimm  den  pelm  und  fammle  fie. 
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(Oebuufjerold  fummelt  die  Kugeln  und  bringt  den  f)elm, 
worin  fie  liegen,  dem  ©rafen) 

Graf  Otto  Cftebjt  auf) 

f)etr  Friedrich  QDetter  Graf  t)om  StraVjl,  du  bift 
©inftimmig  non  der  Oebme  tosgefproeben, 

Qlnd  dir  dort,  Xheobald,  dir  geb’  idj  auf, 

Qlidjt  fürder  mit  der  Klage  3U  erfebeinen, 

Q3is  du  faunft  beffere  Q3eweife  bringen. 

(3u  den  Siebtem) 

Stebt  auf,  ibr  perrn!  Oie  Sitgung  tft  gefddoffen. 

(Otc  Siebter  erbeben  ficb) 

Xbeobald 

3bt  b°d)Detebrten  £)errn,  ibr  fpred)t  ibu  fdjuldlos? 

Gott,  fagt  ibr,  bat  die  QDelt  aus  nichts  gemacht; 

Alnd  er,  der  fie  durch  nichts  und  wieder  nichts 
Q3ernid)tet,  in  das  erfte  Chaos  ftür3t, 

Oer  follte  nicht  der  leid’ge  Satan  fein? 

Graf  Otto 

Schweig,  alter,  grauer  Oor!  QOir  find  nicht  da, 

Oir  die  nerrücFten  Sinnen  ein3urenfen. 

Oehm^äftdjer,  an  dein  Amt!  Q3lend’  ihm  die  Augen, 
^Ind  führ’  ihn  wieder  auf  das  f^eld  hinaus. 

Obeobald 

QDas!  Auf  das  f^eld?  IRid)  hilflos  greifen  Alten? 

‘Jlnd  dies  mein  ein3tg  liebes  Kind  — ? 

Graf  Otto 

fjerr  Graf, 

Oas  überläßt  die  Oebme  Gud)!  3br  3eigtet 
Oon  der  Gewalt,  die  3br  hicr  übt,  fo  manche 
33efondre  Probe  uns;  la^t  uns  noch  eine, 

Oie  gröbefte,  benor  wir  fdgeiden,  febn, 

'Ond  gebt  fie  ihrem  alten  QDater  wieder. 
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©er  Graf  uom  Strahl 

3br  £)errn,  mas  ich  tun  üann,  das  foll  gefcbebn.  — 
Jungfrau! 

Kätljdjcn 
IRein  bobcr  f)ert! 

©er  ©taf  uom  Strahl 

©u  Uebft  mich? 

Kätbcben 

§er;Ud) ! 

©er  Graf  uom  Strahl 
So  tu  mir  tuas  3U  £ieb’. 

Kätbcben 

©Das  rolllft  du?  Sprid). 
©er  ©raf  uom  Strahl 
©erfolg’  mid)  nicht.  Gel)  nad)  £)eilbtonn  3urü<f. 

—  ©Hilft  du  das  tun? 

Kätbcben 

3d)  bab’  es  dir  oerfptocben. 
(Sie  fällt  in  Obnmad)t) 

©beobald  (empfängt  fie) 

IRein  Kind!  IRein  ©in3iges!  £)ilf,  Gott  im  pimmel! 

©er  ©raf  uom  Strahl  (mendet  fidi) 
©ein  ©ud)  bec,  päfcbet! 

(Cr  oerbindet  fid)  die  Augen) 

©beobald 

O  nerfludjt  fei, 

IRotdfd)aundet  ©afilisfengeift !  IRii^t’  id) 

And)  diefe  Probe  deiner  Kunft  noch  febn? 

Graf  Otto 

(oom  QRidjtftupl  berabftetgend) 

©Das  ift  gefcbebn,  tbr  Ijerrn? 

K  III  3 
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QDen3cl 

Sie  fonf  3U  ‘Soden. 

(Sie  betrachten  fie) 

Oer  ©raf  uom  Strobl 
<3U  den  §äfd)ern) 

^ütjrt  mich  hinweg! 

Theobald 

Oer  £)ölle  3u,  du  Satan! 

Cafj  ihre  fchlangenhaar’gen  Pförtner  dich 
An  ihrem  ©ingang,  3QUberer,  ergreifen, 

Tlnd  did)  3et>ntaufend  Klafter  tiefer  noch, 

Als  ihre  roild’ften  flammen  lodern,  fd)leudern! 

©raf  Otto 
Sdjmeig,  Alter,  fd)tnetg! 

Theobald  (meint) 

3Rein  Kind!  IRein  Kathdjen! 
Käthchen 

Ad) 

QDen3el  (freudig) 

Sie  fd)lägt  die  Augen  auf! 

f)ans 

Sie  tuird  fid)  faffen. 

©raf  Otto 

Sringt  in  des  Pförtners  TDohnung  fie!  ffinroeg! 

(Alle  ab) 
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3  to  e  t  t  e  t  A  E  t 

S  3  c  n  c :  QDald  t>or  der  pöble  des  tjeimlidjen  Gerichts 

★★★★★ 

Cr  ft  er  Auftritt 
Ger  Graf  uom  Strabl 

tritt  auf,  mit  uetbundenen  Augen,  geführt  oon  ^roei  £jäfd)etn, 
die  il)m  die  Augen  aufbinden,  und  alsdann  in  die  pöble  3urü<f= 
beeren.  —  ©t  roirft  fid)  auf  den  'Soden  nieder  und  meint 

Q'lun  mill  id)  t)ier,  roie  ein  Sd)äfet,  liegen  und  Hagen. 
Gie  Sonne  fdjeint  nod)  rötlid)  durd)  die  Stämme,  auf 
roeldjen  die  QGipfel  des  QDaldes  ruljn;  und  roenn  id), 
nad)  einer  Eur3en  Giertelftunde,  fobald  fie  blnter  den 
pügel  gefunfen  ift,  auffi^e,  und  mid)  im  Q3lacbfelde,  roo 
der  QDeg  eben  ift,  ein  roenig  daran  b<dte,  f°  fomme  id) 
nod)  nad)  Sd>lo§  QDetterftral)!,  ebe  die  Siebter  darin  er* 
lofcben  find.  3d)  mill  mir  einbilden,  meine  Pferde  dort 
unten,  roo  die  -Quelle  riefelt,  mären  Schafe  und  3>e9en/ 
die  an  dem  Reifen  fletterten,  und  an  ©räfem  und  bittern 
Gefträud)en  rif  en;  ein  leichtes,  meines,  linnenes  3^ug  be* 
decfte  mid),  mit  roten  Q3ändern  3ufammengebunden,  und 
um  mid)  ber  flatterte  eine  Sd)ar  muntrer  QDinde,  um  die 
Seuf3er,  die  meiner,  oon  Gram  febr  gepreßten,  QSruft  ent* 
quillen,  gradaus  3U  der  guten  Götter  Ohr  empor  3U  tragen. 
QDirHid)  und  mabrbaftig!  3d)  mill  meine  IRutterfpracbe 
durd)blättern,  und  das  gan3e,  reiche  Kapitel,  das  diefe 
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QÜberfcbrift  führt:  ©mpfindung,  dergeftalt  plündern,  dafe 
fein  QReimfcbmidt  mehr,  auf  eine  neue  Art,  foll  fügen 
fönnen:  ich  bin  betrübt.  Alles,  tuas  die  QBebmut  Q^üb* 
rendes  bot,  null  id)  aufbieten,  £uft  und  in  den  Xod  gebende 
'Betrübnis  follen  fid)  abroechfetn,  und  meine  Stimme,  mie 
einen  fcbönen  Xän3er,  durd)  alle  'Beugungen  biudutd) 
führen,  die  die  Seele  be3aubern;  und  wenn  die  Bäume 
nicht  in  der  Xat  beroegt  roerden,  und  ibren  milden  Xau, 
als  ob  es  geregnet  batte,  berabträufeln  laffen,  fo  find  fie 
uon  §ol3,  und  alles,  roas  uns  die  Bid)ter  uon  ihnen  fagen, 

ein  bloßes  liebliches  IRärcben.  O  du - mie  nenn’ 

id)  dich  ?  Kätbcben!  QBarum  bann  id)  dich  nicht  mein 
nennen?  Kätbcben,  IRädcben,  Kätbcben!  QBarum  bann  id) 
dich  nicht  mein  nennen?  QBarum  bann  ich  dich  nicht  auf® 
beben,  und  in  das  duftende  h'ounelbett  tragen,  das  mir 
die  IRutter,  dabeim  im  Prunf  gemach,  aufgeridjtet  bat? 
Kätbcben,  Kätbcben,  Kätbcben!  Bu,  deren  junge  Seele, 
als  fie  beut  nadt  uor  mir  ftand,  uon  mollüftiger  Sdjönbeit 
gän3licb  triefte,  mie  die  mit  -Ölen  gefalbte  Braut  eines 
Perferbönigs,  menn  fie,  auf  alle  Teppiche  niederreguend, 
in  fein  ©emad)  geführt  mird!  Kätbcben,  QTlädcben,  Kätb* 
eben!  QBarum  bann  id)  es  nicht?  Bu  Schönere,  als  ich 
fingen  bann,  id)  mill  eine  eigene  Kunft  erfinden,  und  dich 
meinen.  Alle  Phiolen  der  ©mpfindung,  b'aimlifcbe  und 
irdifdje,  mill  id)  eröffnen,  und  eine  folcbe  QTlifcbung  uon 
Xränen,  einen  Crgufj  fo  eigentümlicher  Art,  fo  heilig  311® 
gleich  und  üppig,  3ufammenfcbütten ,  da§  jeder  IRenfcb 
gleich,  an  deffen  hals  ich  fie  meine,  fagen  foll:  fie  fließen 

dem  Kätbcben  uon  heilbronn! - 3bt  grauen,  bär® 

tigen  Alten,  roas  roollt  ihr?  QBarum  uerla^t  ihr  eure 
goldneu  QRabmen,  ihr  Bilder  meiner  gebarnifebten  Bäter, 
die  meinen  QRüftfaal  beuölbern,  und  tretet,  in  unruhiger 
QDerfammlung ,  hier  um  mich  betum,  eure  ebrroürdigen 
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£ocPen  fdjüttelnd?  'nein,  nein,  nein!  3um  <2Deibc/  menn 
id)  fie  gleich  Hebe,  begebt’  ict)  fie  ntctjt ;  eurem  ftoKen 
£Reigen  mill  id)  mid)  anfdjlieben:  das  mar  befiddofjne 
Sache,  nod)  ehe  ü)t  Pamt.  Gid)  aber,  QDinftied,  der  ihn 
führt,  du  Grfter  meines  Samens,  Göttlicher  mit  der 
Scheitel  des  3eus/  dich  frag’  id),  ob  die  IRutter  meines 
©efcbled)ts  mar,  roie  diefe:  non  jeder  frommen  Tugend 
[tragender,  maPellofer  an  £eib  und  Seele,  mit  jedem  £ieb« 
rei3  gefd)mü(fter,  als  fie?  O  QGtnfried!  Grauer  Alter! 
3d)  Püffe  dir  die  f)and,  und  danPe  dir,  da§  ich  bin;  dod) 
hätteft  du  fie  an  die  ftäblerne  Q3ruft  gedrücPt,  du  bätteft 
ein  Gefd)led)t  non  Königen  er3eugt,  und  QDetter  nom 
Strahl  hlefee  jedes  Gebot  auf  Grden!  3d)  roeijjj,  dajj  id) 
mid)  faffen  und  diefe  QDunde  uernarben  roerde:  denn  roelche 
QDunde  oernarbte  nicht  der  IRenfcb?  Goch  menn  ich  je« 
mals  ein  TDeib  finde,  Kathien,  dir  gleid):  fo  null  id)  die 
£änder  durchreifen,  nnd  die  Sprachen  der  QGelt  lernen,  und 
Gott  preifen  in  jeder  3unge,  die  geredet  roird.  —  GottfcbalP! 

★★★★★ 

3meiter  Auftritt 
Gottfdjalf.  Ger  Graf  nom  Strahl 

GottfcbalP  (draußen).  fjeda!  fjetr  Graf  nom  Strahl! 

Ger  Graf  uom  Strahl.  TDas  gibt’s? 

GottfcbalP.  TDas  3um  f)enPct!  —  —  Gin  Q3ote  ift 
angenommen  non  Gurer  IRutter. 

Ger  Graf  uom  Strahl.  Gin  'Bote? 

GottfcbalP.  GeftrecPten  £aufs,  Peuchend,  mit  net« 
bängtem  3ügel;  mein  Seel’,  menn  Guer  Schloß  ein  eiferner 
Q3ogen  und  er  ein  Pfeil  gemefen  märe,  er  batte  nicht 
rafcher  betangefdjoffen  roerden  Pönnen. 

Ger  Graf  nom  Strahl.  TDas  hat  er  mit  3U  fagen? 

GottfcbalP.  §e!  Witter  f^ranj! 
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dritter  Auftritt 
Bitter  33Qmmberg  tritt  auf.  Gie  Borigen 

Ger  Graf  uom  Strahl.  ^lammbcrg !  —  QDas  führt 
dich  fo  eilig  3U  mir  b^r? 

Glammberg.  Gnädigfter  fjerr!  Gurer  Blutter,  der 
Gräfin,  Gebot;  fie  befahl  mir,  den  beften  ‘Kennet  311 
nehmen,  und  Gucb  entgegen  3U  reiten! 

Ger  Graf  00m  Strahl.  <2tun?  Qlnd  roas  bringft 
du  mir? 

Glamtnbetg.  Krieg,  bei  meinem  Gid,  Krieg!  Gin 
Aufgebot  3U  neuer  ^eh^e,  roarm,  mie  fie  es  eben  non  des 
£)erolds  Sippen  empfangen  b<*t. 

Ger  Graf  nom  Strahl  (betreten).  QDeffen?  —  God) 
nicht  des  ‘Burggrafen,  mit  dem  ich  eben  den  frieden  ab* 
fdjlof;?  (Cr  fegt  fid)  den  beim  auf) 

‘Jlammberg.  Ges ‘Kbeingtafen,  des  Junbers  nom  Stein, 
der  unten  am  roeinumblühten  Becbat  feinen  Sitg  bat. 

Ger  Graf  nom  Strahl.  Ges  ‘Kbeingtafen!  —  BDas 
hab’  ich  mit  dem  QRheingrafen  3U  febaffen,  'Jjammberg? 

Glammbetg.  Klein  Seel’!  QDas  hattet  3br  mit  dem 
‘Burggrafen  3U  febaffen?  Qlnd  mas  roollte  fo  mancher 
andere  non  Gucb,  ebe  3br  mit  dem  ‘Burggrafen  3U  febaffen 
briegtet?  QGenn  3l)t  den  Keinen  gried)ifd)en  ‘Jeuerfunben 
nid)t  austretet,  der  diefe  Kriege  oeranlaht,  fo  follt  3bt 
noch  das  gan3e  Scbtuabengebirge  toider  Gucb  auflodern 
fehen,  und  die  Alpen  und  den  £)undstücb  obenein. 

Ger  Graf  nom  Strahl.  Gs  ift  nicht  möglich!  Fräulein 
Kunigunde  — 

f^lammberg.  Ger  <Kl)eingtaf  fordert,  im  ‘Kamen 
‘Jräulein  Kunigundens  non  Gburnecb,  den  QGiederbauf 
Gurer  bjcrrfdjaft  Stauffen;  jener  drei  Städtlein  und  fieb* 
3ehu  Görfet  und  Bottuerber,  Gutem  Botfal)ten  Otto, 
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oon  Petcr(  dem  iprtgen,  unter  der  befagten  Klaufel,  fäuflicb 
abgetreten;  grade  fo,  roie  dies  der  'Burggraf  non  f^teiburg, 
und,  in  früheren  3eiten,  jd)on  ihre  ©)ettern,  in  ihrem 
©lamen,  getan  haben. 

©er  ©raf  uom  Strahl (ftetjt  auf).  ©ie  rafende ©Regäre! 
3 ft  das  nicht  der  dritte  ©^eicbsritter,  den  fie  mir,  einem 
pund’  gleici),  auf  den  pals  h^t,  um  mir  diefc  ©andfcbaft 
ab3ujagen!  3d)  glaube,  das  gan3e  3Reid)  frifjt  ihr  aus 
der  pand.  Kleopatra  fand  ©inen,  und  als  der  fich  den 
Kopf  3erfd)ellt  hatte,  fdjauten  die  anderen;  doch  dient 
alles,  mas  eine  Q^ibbe  meniger  hat,  als  fie,  und  für  jeden 
©i^elnen,  den  id)  ihr  3er3auft  3urüdfende,  ftehen  3ehn 
andere  roider  mich  auf.  —  ©Das  führt’  er  für  ©ründe  an? 
f^lammberg.  ©Der?  ©er  perold? 

©er  ©raf  uom  Strahl-  ©Das  führt’ er  für  ©ründe  an? 
fjlammbetg.  ©i,  geftrenger  perr,  da  bätt’  er  ja  rot 
merden  müffen. 

©er  ©raf  uom  Strahl-  ©t  fprach  oon  Peter  uon 
©burned  —  nicht?  ©lud  oon  der  Candfcbaft  ungültigem 
©DerCauf? 

Jlammberg.  Allerdings,  ©lnd  oon  den  fd)roäbifd)en 
©efe^en;  mifchte  Pflicht  und  ©eroiffen,  bei  jedem  dritten 
©Dort,  in  die  ©Rede,  und  rief  ©ott  3um  3eugcn  an,  daf* 
nichts  als  die  reinften  Abficbten  feinen  perrn,  den  ©hbem* 
grafen,  oermöcbten,  des  Fräuleins  Sache  3U  ergreifen. 

©er  ©raf  oom  Strahl-  Aber  die  roten  ©Dangen 
der  ©ame  behielt  er  für  fich? 

f^lammberg.  ©aoon  hat  er  fein  ©Dort  gejagt. 

©er  ©raf  oom  Strahl-  ©afe  fie  die  Poden  friegte! 
3cb  roollte,  i(h  fönnte  den  ©lachttau  in  ©imern  auffaffen, 
und  über  ihren  meinen  pals  ausgiejjen!  3be  Beines  oer» 
roünfchtes  ©efidjt  ift  der  le$te  ©rund  aller  diefer  Kriege 
roider  mid);  und  folange  ich  den  3Kär3fchnee  niept  oer* 
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giften  Fann,  mit  welchem  fie  fid)  roäfdjt,  bQb’  id)  auch 
nor  den  Bittern  des  Sandes  Feine  Bube.  Aber  Geduld 
nur!  —  QDo  bdK  fie  fid)  jegt  auf? 

fjlammberg.  Auf  der  Burg  3um  Stein,  ruo  ihr  fd>on 
feit  drei  Tagen  PrunFgelage  gefeiert  werden,  da^  die  f^efte 
des  Rimmels  erFracbt,  und  Sonne,  Blond  und  Sterne  nicht 
mehr  angefeljen  werden.  Ger  Burggraf,  den  fie  uerab* 
fd)iedet  bab  foll  Bache  Focken,  und  wenn  3V>r  einen 
‘Boten  an  ü)n  abfendet,  fo  3weifl’  ict)  nicht,  er  3ieb)t  mit 
Gud)  gegen  den  TR-pcingrafen  3U  f^elde. 

Ger  Graf  uom  Strahl.  QDoblan!  fjübtt  mir  die 
Pferde  oor,  id)  roill  reiten.  —  3d)  Fmbe  diefer  jungen 
Aufwieglerin  oerfprodjen,  wenn  fie  die  QDaffen  it»res  Seinen 
fd)elmifd)en  Angeficbts  nicht  ruhen  lief^e  wider  mich,  fo 
würd’  id)  iV»r  einen  Poffen  3U  fpielen  wiffen,  daf*  fie  es 
ewig  in  einet  Scheide  tragen  follte;  und  fo  wahr  id)  diefe 
Q^ed)te  aufbebe,  id)  halte  QDort!  —  3=olgt  mir,  meine 
freunde!  (Alle  ab) 


S3ene:  Köblerbütte  im  Gebirg.  QTacbt,  Gönner  und  Blig 
Giertet  Auftritt 

Burggraf  oon  Tte>burg  und  Georg  uon  QD aldftätten 

treten  auf 

‘Jreiburg  (in  die  Sjcne  rufend).  £)ebt  fie  uom  Pferd’ 
herunter!  —  (Blig  und  Gonnerfcblag)  —  Gi,  fo  fcblag  ein, 
wo  du  willft;  nur  nicht  auf  die  Scheitel,  belegt  mit  Kreide, 
meiner  lieben  Braut,  der  Kunigunde  uon  TburnecF! 

Gine  Stimme  (außerhalb).  £)e!  QGo  feid  3bt? 
^reiburg.  pier! 

Georg.  £)abt  3hr  jemals  eine  folctje  Badjt  erlebt? 
fjteibutg.  Gas  gie^t  uom  £)immel  herab,  TDipfel 
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und  Bergfpttjen  erlaufend,  als  ob  eine  3ioeite  Sündflut 
beranbtäcbe.  —  £)ebt  fie  uom  Pferd’  herunter! 

Cine  Stimme  (außerhalb).  Sie  rührt  fiel)  nicht. 

Cine  andere.  Sie  liegt,  rote  tot,  ju  des  Pferdes 
f^ü&en  da. 

f^reiburg.  Ci,  Poffen!  Bas  tut  fie  blof;,  um  ihre 
falfcben  3äbtte  nicht  3U  uerlieren.  Sagt  ihr,  id)  märe  der 
Burggraf  oon  f^reiburg,  und  die  echten,  die  fie  im  2Rund’ 
batte,  hätte  ich  ge3Öblt.  —  Sol  Bringt  fie  her. 

'Bitter  Sd)auermann  erfd)eint,  das  f^räulein  oon 
BburnecE  auf  der  Schulter  tragend. 

©eorg.  Bort  ift  eine  Köblerbütte. 


fünfter  Auftritt 

Bitter  Sdjauermann  mit  dem  Jräulein,  Bitter 
QDetjlaf  und  die  Beifigen  des  'Burggrafen.  3roei 
Köhler.  £>  i  e  Borigen 
3:reibutg  (an  die  Köhlerhütte  Hopfend).  £)eda! 

Bet  erfte  Köhler  (drinnen).  QDer  Hopfet? 
'Jreiburg.  fjrag’  nicht,  du  Schlingel,  und  mach’  auf. 
Ber  3roeite  Kohlet  (ebenfo).  £)olla!  QfZid^t  eher,  bis 
id)  den  Sddüffel  umgekehrt  höbe.  QBird  doch  der  Kaifer 
nicht  oor  der  Bur  fein? 

^reiburg.  §allunfe!  QDenn  nicht  der,  doch  einer,  der 
hier  regiert,  und  den  S3epter  gleich  nom  Aft  brechen  roird, 
um’s  dir  3U  3eigen. 

Ber  erfte  Köhler  (auftretend,  eine  Caterne  in  der  §and). 
QfDer  feid  ihr?  QTas  roollt  ihr? 

f^reiburg.  Cin  Bittersmann  bin  ich;  und  diefe  Barne, 
die  hier  todfranf  betemgetragen  mird,  das  ift  — 
Scbauermann  (oon  hinten).  Bas  Sicht  meg! 
QDetpaf.  Schmeißt  ihm  die  Saterne  aus  der  £>and! 
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fjteiburg  (indem  ec  ibm  die  Caterne  roegnimmt).  Spitg» 
bube!  Du  roillft  hier  leuchten? 

Der  erfte  Köhler.  3br  Herren,  ict)  will  boffen,  der 
Gröbefte  unter  euch  bin  ict) !  QDarurn  nehmt  (V>r  mir  die 
£aterne  meg? 

Der  3roeite  Küblet.  QDer  feid  ibt?  Qlnd  was 
wollt  ibt? 

fjreiburg.  QJittersleute,  du  Riegel,  bab’  ich  dir  fcbon 
gefugt! 

©eorg.  QDtr  find  reifende  Ditter,  ibr  guten  £eute,  die 
du6  Qlnwetter  überrafcbt  bat. 

Dreiburg  (unterbricht  ibn).  Kriegsmänner,  die  non  jeru» 
falem  fommen,  und  in  ü)re  §eimut  3ieben;  und  jene  Dame 
dort,  die  berangetragen  mird,  non  Kopf  3U  Dub  in  einem 
JRantel  eingemicfelt,  das  ift  —  (Sin  6eroitterfd)lag). 

Der  erfte  Köbler.  ©i,  fo  plärr’  du,  dab  die  QDolfen 
reifen!  —  Don  Jerufalem,  fugt  ibr? 

Der  3meite  Köbler.  IRan  tann  nor  dem  breitmäuligen 
Donner  fein  QDort  oerfteben. 

Dreiburg.  Don  Jerufalem,  ja. 

Der  3meite  Köbler.  Dnd  das  QDeibfen,  das  heran3 
getragen  mird  — ? 

©eorg  (auf  den  Burggrafen  3eigend).  Das  ift  des  Herren 
franfe  Sdjroefter,  ibr  ebrlicben  £eute,  und  begehrt  — 

Dreiburg  (unterbricht  ihn).  Das  ift  jenes  Sdjroefter,  du 
Schuft,  und  meine  Gemahlin;  todfranf,  roie  du  fiebft,  uon 
Schloffen  und  fjagel  halb  erfcblagen,  fo  dab  fie  fein  QDort 
uorbringen  fann:  die  begehrt  eines  Planes  in  deiner  fjütte, 
bis  das  Dngewitter  uorüber  und  der  Dag  angebrochen  ift. 

Der  erfte  Köhler.  Die  begehrt  einen  pia(3  in  meiner 
£)ütte? 

©eorg.  Ja,  tbr  guten  Köbler;  bis  das  Gewitter 
über  ift,  und  wir  unfre  QReife  fortfe^en  fönnen. 
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Ser  3tueite  Köhler.  3Hein  Seel’,  da  habt  il)t  TDorte 
gefügt,  die  mären  den  Lungenödem  nicht  roert,  womit  il)t 
fie  ausgeftofoen. 

Ser  erfte  Köhler.  3faat! 

^reiburg.  Su  roillft  das  tun? 

Ser  3roeite  Köhler.  Ses  Katfers  Runden,  ibr  ijerrn, 
roenn  fie  oor  meiner  Tür  darum  beulten.  —  3faab! 
Schlingel!  Vwrft  nicht? 

Junge  (in  der  fjütte).  £)e!  fag’  ich.  TDas  gibt’s? 

X>er3meite  Köhler.  Sas  Stroh  fd)üttle  auf,  Schlingel, 
und  die  Seifen  drüberhin;  ein  Kran?  QSeibfen  wird  fommen 
und  piatj  nehmen,  in  der  Jütten!  ijörft  du? 

fjreiburg.  TDet  fpridjt  drin? 

Ser  erfte  Köhler.  Ci,  ein  Tlad)s?opf  non  3et)n  Jahren, 
der  uns  an  die  £)and  geht. 

fjreiburg.  Cut.  —  Tritt  heran,  Scbauermann!  hier 
ift  ein  Knebel  losgegangen. 

Schauermann.  TDo? 

fjreiburg.  ©leicfjoiel !  —  3n  den  QSinfel  mit  ihr  hob 
dort! - TDenn  der  Tag  anbricbt,  merd’  ich  dich  rufen. 

(Scbauermann  trägt  das  Träulein  in  die  ffütte) 


S  e  cb  ft  e  r  Auftritt 

Sie  Sougen  ohne  Scbauermann  und  das  Träulein 

fjreiburg.  Q?un,  Ceorg,  alle  Saiten  des  Jubels  fdjlag’ 
ich  or>:  mir  haben  fie;  mir  haben  dtefe  Kunigunde  non 
Thurneef!  So  wahr  ich  uadj  meinem  Sater  getauft  bin, 
nicht  um  den  gan3en  Fimmel,  um  den  meine  Jugend  ge* 
betet  hat,  geb’  ich  die  Luft  roeg,  die  mir  befd)ert  ift,  wenn 
der  morgende  Tag  anbricht!  —  TDarum  famft  du  nicht 
früher  oon  TDaldftätten  herab? 
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Georg.  QTeil  du  mich  nicht  früher  rufen  li'e^eft. 

Tteibutg.  O,  Georg!  Tu  bdtteft  fle  feben  folten,  mie 
fxe  datier  geritten  fam,  einer  Tabel  gleich,  uon  den  Gittern 
des  Sandes  umringt,  gleict)  einer  Sonne,  unter  ihren  pia= 
neten!  QTar’s  nictit,  als  ob  fie  3U  den  Kiefeln  fagte,  die 
unter  ibr  Junten  [prüften:  it)r  mü§t  mir  fctime^en,  roenn 
it»r  mich  fet)t?  Xbaleftris,  die  Königin  der  Atm^onen,  als 
fie  t)^öb3og  uom  Kaufafus,  Alexander  den  Großen  3U 
bitten,  dafo  er  fie  füffe:  fie  mar  nicht  rei3ender  und  gött* 
lieber,  als  fie. 

Georg.  QTo  fingft  du  fie? 

Treiburg.  Tünf  Stunden,  Georg,  fünf  Stunden  uon 
der  Steinburg,  roo  it>r  der  Q^beingtaf,  durd)  drei  Tage, 
fcballende  jubelfefte  gefeiert  batte.  Tie  QRitter,  die  fie 
begleiteten,  batten  fie  faum  oerlaffen,  da  merf’  ich  ihren 
Tetter  Sfidor,  der  bei  ibr  geblieben  mar,  in  den  Sand, 
und  auf  den  Quappen  mit  ibr,  und  auf  und  danon. 

©eorg.  Aber,  D?a*!  IRa*!  QDas  baft  du  —  ? 

Tteibutg.  3d)  mill  dir  fagen,  Tteund  — 

Georg.  QDas  bereiteft  du  dir,  mit  allen  diefen  un* 
gebeuten  Anftalten,  uor? 

Treiburg.  Sieber!  ©uter!  QDunderlidjet!  §onig  uon 
Pybla,  für  diefe  uom  Turft  der  Q^adje  3U  f)ol3  oertrocfnete 
^ruft.  QParum  foll  dies  mefenlofe  Q3ild  länger,  einer 
olympifdjen  Göttin  gleich,  auf  dem  Tufegeftell  prangen,  die 
■fallen  der  cbriftlicben  Kirchen  uon  uns  und  unfers  Gleichen 
entuölfernd?  Sieber  angefabt,  und  auf  den  Schutt  hinaus, 
das  Oberfte  3U  unterft,  damit  mit  Augen  erfdjaut  roird, 
da§  fein  Gott  in  ihm  mobnt. 

Georg.  Aber  in  aller  QDelt,  fag’  mir,  mas  ift’s,  das 
dich  mit  fo  rafendem  f)ab  gegen  fie  erfüllt? 

Teeiburg.  O  Georg!  Ter  JRenfd)  roirft  alles,  mas 
er  fein  nennt,  in  eine  Pfü§e,  aber  fein  Gefühl.  Georg, 
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id)  liebte  fie,  und  fie  roar  deffen  nicht  mert.  3d)  liebte 
fie  und  ward  oerfchmäht,  Georg;  und  fie  ttmt  meiner  Siebe 
nid)t  roert.  3d)  roill  dir  roas  fagen  —  Roer  es  mad)t 
mich  bläh,  wenn  ich  daran  denfe.  Georg!  Georg!  GDenn 
die  Geufel  um  eine  Gründung  nerlegen  find:  fo  müffen 
fie  einen  fjahn  fragen,  der  fid)  oergebens  um  eine  fjenne 
gedreht  hot,  und  hinterher  fieht,  dajj  fie,  oom  Rusfa^  3er* 
freffen,  3U  feinem  Spa^e  nid>t  taugt. 

Georg.  Gu  roirft  feine  unritterliche  flache  an  ihr 
ausüben? 

f^reiburg.  IJem;  Gott  behüt’  mid)!  Keinem  Knecht 
mut’  ich  3u,  fie  an  ihr  3U  ool^iehn.  —  3d)  bringe  fie 
nach  der  Stetnburg  3um  Q^heingrafen  3urü<f,  roo  id)  nichts 
tun  roill,  als  thr  das  Halstuch  abnehmen:  das  foll  meine 
gan3e  Hache  fein! 

Georg.  H>as!  Gas  fialstud)  abnehmen? 

'Jreibutg.  Ja,  Georg;  und  das  Golf  3ufammen  rufen. 

Georg.  Hun,  und  menn  das  gefctjehn  ift,  da  millft 
du  — ? 

fjreiburg.  Gi,  da  mill  id)  über  fie  pt)ilofopt)ieren. 
Ga  mill  id)  euch  einen  metaphpfifdjen  Sa§  über  fie  geben, 
roie  Platon,  und  meinen  Sa§  nachher  erläutern,  roie  der 
luftige  Giogenes  getan.  Ger  IRenfch  ift - Aber  ftill! 

(Gr  h°rd)t) 

Georg.  Hun!  der  3Renfd)  ift?  — 

fjreiburg.  Ger  IRenfch  ift,  nach  Platon,  ein  3roei=> 
beinigtes,  ungefiedertes  Gier;  du  roeifct,  mie  Giogenes  dies 
bemiefen;  einen  £)ahn,  glaub’  id),  rupft’  er,  und  marf  ihn 
unter  das  Golf.  —  Und  diefe  Kunigunde,  freund,  diefe 

Kunigunde  uon  Ghurnecf,  die  ift  nach  mir - Aber 

ftill!  So  rcahr  ich  ein  3Rann  bin:  dort  fteigt  jemand  oom 
Pferd! 
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Siebenter  Auftritt 

2)er  Graf  nom  Strahl  und  Q^itter  fjlammberg  treten 
auf.  TJacbber  GottfcbalF.  —  Die  Vorigen 

3)er  Graf  norn  Strabl  (an  die  (Jütte  Qopfend).  fjeda! 
3br  roacFern  Köblersleute ! 

fjlammberg.  £>as  ift  eine  91ad)t,  die  QDölfe  in  den 
Klüften  um  ein  OlnterFommen  an3ufpred)en. 

X>er  ©raf  oom  Strabl.  3ft’s  erlaubt,  einjutreten? 

fjreiburg  Obm  in  den  QDeg).  ©rlaubt,  ibr ijerrn!  QDer 
ibr  aud)  fein  mögt  dort  — 

©eorg.  3be  Fönnt  bier  nicht  einFebren. 

3)er  ©raf  oom  Strabl.  Olicbt?  QDarum  nicht? 

fjreiburg.  QDeil  Fein  Olaum  drin  ift,  roeder  für  euch 
nod)  für  uns.  OReine  ‘Jrau  liegt  darin  todFranF,  den 
einigen  QDinFel,  der  leer  ift,  mit  ibrer  ^Bedienung  er= 
füllend:  ibr  roerdet  fie  nicht  daraus  uertreiben  roollen. 

5>er  Graf  oom  Strabl.  Olein,  bei  meinem  Cid! 
0)ielmebr  roünfd)e  id),  dafj  fie  ficb  bald  darin  erbolen 
möge.  —  GottfcbalF! 

$la  mmberg.  So  müffen  rotr  beim  Gaftroirt  3um  blauen 
£)tmmel  übernachten. 

^er  Graf  uom  Strabl.  GottfcbalF,  fag’  id)! 

GottfcbalF  (draußen),  fjier! 

®er  Graf  uom  Strabl.  Schaff’  die  £>ecFen  her! 
ODir  roollen  uns  bier  ein  Säger  bereiten,  unter  den  3roeigen. 

GottfcbalF  und  der  Köblet junge  treten  auf. 

GottfcbalF  (indem  er  ihnen  die  GecFen  bringt).  3)as  roeifr 
der  Xeufel,  roas  das  bier  für  eine  QDirtfcbaft  ift.  £>er 
Junge  fagt,  drinnen  roüre  ein  gebarnifd)ter  2Rann,  der  ein 
fjräulein  beroaebte:  das  lüge  geFnebelt  und  mit  nerftopftem 
3Kunde  da,  roie  ein  Kalb,  das  man  3ur  ScblacbtbanF 
bringen  rotll. 
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©er  Graf  Dom  Strobl.  QX>as  fagft  du?  Ciit  Fräulein? 
©ef nebelt  und  mit  neeftopftem  IRunde?  —  SDer  bat  dir 
dos  gefügt? 

fjlammberg.  Jung’!  QDober  roeibt  du  das? 

Köhler junge  (erfdjrocfen).  St!  —  Qlm  aller  ijeiligen 
tuülen!  3bt  ijerren,  mas  mad>t  xVjr? 

©er  ©raf  com  Strabl.  Komm  her. 

Köblerjunge.  3d)  füge:  St! 

fjlammberg.  Jung’!  QDer  bat  dir  das  gefügt?  So 

fpneb- 

Köblerjunge  (heimlich,  nachdem  er  fid)  umgefeben).  §ab’s 
geflaut,  ibt  Herren.  Sag  auf  dem  Stroh,  als  fie  fic 
binemtrugen,  und  fpracben,  fie  fei  fran?.  Kebtt’  ihr  die 
Sampe  3U  und  erfebaut’,  dab  fie  gefund  mar,  und  QDangen 
batt’  als  roie  unfre  Sore.  Qlnd  roimmert’  und  drutft’  mir 
die  fjand’  und  blin3elte,  und  fpracb  fo  uernebmlid),  mie 
ein  Quger^und:  „mad)’  mid)  los,  lieb  Q3übel,  mach’  mid) 
los!"  dab  tdj’s  mit  Augen  bört’  und  mit  den  fjingern 
oerftand. 

©er  Graf  com  Strabl.  Jung’,  du  fladjsföpfiger; 
fo  tu’s! 

fjlammberg.  QDas  fäumft  du?  QDas  maebft  du? 

©er  Graf  com  Strabl.  'Bind  fie  los  und  fd)icf 
fie  bet! 

Köblerjunge  (fcbiicbtern).  St!  fag’  id).  —  3d)  rcollt’, 
dab  ibt  3U  fjifdien  roürdet!  —  ©a  erbeben  fid)  ibter  drei 
fdjon  und  fommen  bet,  und  feben,  mas  es  gibt? 

(Cr  bläft  feine  Oaterne  aus) 

©er  Graf  com  Strabl.  QJicbts,  du  roacPrer  Junge, 
nichts. 

fJJammberg.  Sie  haben  nichts  danon  gebärt. 

©er  Graf  com  Strahl.  Sie  mecbfeln  blob  um  des 
SRegens  roillen  ihre  piatje. 


47 


Kö'blerjunge  (fiebt  fid)  um).  QDollt  ihr  mid)  fcbütjen? 
Oer  ©raf  oom  Strahl.  Ja,  fo  toabr  id)  ein  QR-ftter 
bin;  das  null  id). 

f?  lammberg,  darauf  fannft  du  did)  oerlaffen. 
Köbletjungc.  BDoblan!  3d)  miU’s  dem  Bater  fagen. 
—  Scbaut,  toas  xd)  tue,  und  ob  id)  in  die  §ütte  gebe, 
oder  nicht? 

(Cr  fprid)t  mit  den  Alten,  die  hinten  am  fjeuer  fteben,  und 
nerliert  [ich  nachher  in  die  ffütte) 
fjlatnmberg.  Sind  das  folcbe  Kau3e?  Bee^ebubs® 
Witter,  deren  Ordensmantel  die  Bad)t  ift  ?  ©beleute,  auf 
der  Sandftrabe  mit  Striefen  und  'Banden  an  einander 
getraut? 

Oer  ©raf  oom  Strahl.  Kranf,  fagten  fiel 
fjlammberg.  Oodfranf,  und  danften  für  alle  f)ülfe! 
©ottfcbalf.  Q?uu  toart’l  QDir  toollen  fie  febeiden. 
(Paufe) 

Scbauermann  (in  der  ijütte).  f)e!  bolla!  Oie  Beftic! 
Oer  ©raf  oom  Strahl.  Auf,  fjlammberg;  erbebe  dich! 

(Sie  fteben  auf) 

Jtetburg.  QDas  gibt’s? 

(Oie  Partei  des  Burggrafen  erhebt  fid)) 
Scbauermann.  3d)  bin  angebunden!  3d)  bin  ange* 
bunden! 

Oas  fjtäulein  erfd)eint 
fjreiburg.  3bt  ©ötter !  QDas  erblicf’  id)? 

★★★★★ 

Ad)ter  Auftritt 

fjeäulein  Kunigunde  oon  ObutnecE  im  BeifeQeide,  mit 
entfeffelten  §aaren.  —  Oie  Borigen 

Kunigunde 

(roirft  fid)  nor  dem  ©rafen  oom  Strahl  nieder) 

IRcin  Better!  QPer  3br  immer  feid!  Q?ebuxt  einer 
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Q)ielfad)  gefdimalpten  und  gefdjändeten 
Jungfrau  Cud)  an!  QGenn  Cuer  ritterlicher  Cid 
Gen  Scbut)  der  Qlnfcbuld  Cud>  cmpfietjlt :  Ijrer  Hegt  fie 
3n  Staub  geftrecEt,  die  jetjt  ihn  uon  Cud)  fordert! 

f^reiburg 

'vReifjt  fie  Ijimueg,  iljr  Hlänner! 

Ceorg  Obn  3urü  erhaltend) 

3Tta)e!  t)ör’  mich  an. 
f^reiburg 

SReifot  fie  bintueg,  fag’  ict) ;  lajjt  fie  nict)t  reden! 

Ger  Graf  oom  Strahl 
f)alt  dort,  rt)t  fjerrn!  QDas  mollt  ihr? 

f^reiburg 

QGas  mir  roollen? 

IRein  QDeib  tuill  ich,  3um  genfer!  —  Auf!  ergreift  fie! 

,  Kunigunde 

Gern  QDeib?  Gu  Cügnerbe^! 

Ger  Graf  oom  Strabl  (ftreng) 

Verübt’  fie  nicht! 

QGenn  du  non  diefer  Game  roas  oerlangft, 

So  fagft  du’s  mir!  Genn  mir  gebärt  fie  je^t, 

QDeil  fie  ficb  meinem  Sdjutje  anuertraut. 

(Cr  erbebt  fie) 

'Jreiburg 

QGer  bift  du,  Qlbetmütiger,  daf)  du 
Gicb  3mifd)en  3mei  QDermäblte  drängft?  QfDcr  gibt 
Gas  QRecbt  dir,  mir  die  Gattin  3U  uerroeigern? 

Kunigunde 

Gie  Gattin?  Q3oferoicbt!  Gas  bin  id)  nicht! 

Ger  Graf  uotn  Strabl 
Qlttd  mer  bift  du,  QRidjtsroürdiger,  da§  du 
K  III  4 
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Sic  deine  Gattin  fagft,  oerflucbter  Bube, 

Gab  du  fie  dein  nennft,  geilet  Dlädcbenräuber, 

X>ie  Jungfrau,  dir  nom  Teufel  in  der  (Jolle, 

IRit  Knebeln  und  mit  ‘Banden,  angetraut? 

^reiburg 

TDie?  QDas?  <3Der? 

Georg 

ITla*,  ich  bitte  diel). 

Ger  Graf  nom  Strahl 

QDer  bift  du? 

Treiburg 

3br  fjernt,  itjr  irrt  euch  febr  — 

Ter  Graf  nom  Strahl 

BDer  bift  du?  frag’  id). 
‘Jreibutg 

3br  Herren,  roenn  ibr  glaubt,  da§  id)  — 

Ger  Graf  oom  Strahl 

Schafft  Sicht  her! 

Tteiburg 

■Gies  BDeib  hier,  das  id)  mitgebrad)t,  das  ift  — 

Ger  Graf  nom  Strahl 
3d)  fage,  Siebt  betbeigefebafft! 

©ottfcbalf  und  die  Köhler  Pommen  mit  Radeln  und 
Teuerbafen 
^teiburg 

3cb  bin  — 

Georg  (heimlich) 

Gin  Bafender  bift  du!  ^ort!  Gleich  bltuoeg! 

TDillft  du  auf  eroig  nicht  dein  B3appen  fd)änden. 

Ger  Graf  oom  Strahl 
So,  meine  toadern  Köhler;  leuchtet  mir! 

50 


CJteiburg  [cfeliefet  fein  Bifier) 

Ber  ©raf  com  Strahl 
BDer  bift  du  jefet?  frag’  ich).  öffn’  das  Bifier. 

f^teiburg 

3b)r  §ertn,  id)  bin  — 

Ver  ©raf  com  Strahl 
Öffn’  das  Bifier. 

‘Jreibutg 

3b>t  b°rt. 

Ber  ©raf  oom  Strahl 
Ulemft  du,  leid)tfert’get  'Bube,  ungeftraft 
Bie  Antwort  mir  3U  weigern,  wie  ich  dir? 

(Cr  reifet  ifem  den  f)elm  00m  £)aupt,  der  Burggraf  taumelt) 

Scfeauermann 

Sd)tneifet  den  Verwegenen  doch  gleich  3U  Boden. 

QDefelaf 

Auf!  3ieht! 

3=reiburg 

Bu  Bafender,  welch  c*nc  ! 

(Cr  erfeebt  fid),  3iefet  und  feaut  nad)  dem  ©rafen;  der  roeicfet  aus) 

Ber  ©raf  00m  Strahl 
Bu  webrft  dich  mir,  du  Afterbräutigam? 

(Cr  feaut  ifen  nieder) 

So  fahr  3ur  ifjölle  bd*/  mobet  du  famft, 

Bnd  feire  deine  Flitterwochen  drin! 

QDefelaf 

©ntfefeen!  Schaut!  ©r  fernst,  er  wanft,  et  fällt! 

Flammbetg  (dringt  not) 

Auf  jefet,  ihr  freunde! 

Sdjauermann 
Fort!  ©ntflieht! 
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Schlagt  drein! 


©lammberg 

Jagt  das  ©efindel  uöllig  in  die  ©lud)t! 

(£>i'e  Burggtäflid)en  entroeidjen;  niemand  bleibt  als  ©eorg, 
der  über  den  Burggrafen  befestigt  ift) 

©er  ©raf  nom  Strahl  (3um  Burggrafen) 
©reiburg!  ©Das  fei)’  ict) ?  3l)r  allmädjt’gen  ©ötter! 

©u  bift’s? 

Kunigunde  (unterdrückt) 

©er  undankbare  kjöllenfucbs! 

©er  ©raf  nom  Strahl 
QDas  galt  dir  diefe  Jungfrau,  du  ©Infel’ger? 

QBas  Tuollteft  du  mit  iljr? 

©eorg 

—  ©r  kann  nicht  reden. 

'Blut  füllt,  uom  Scheitel  quellend,  ihm  den  IRund. 

Kunigunde 
£a§t  ihn  erfticFen  drin! 

©er  ©raf  uom  Strahl 

©in  ©raum  erfdjeint  rnit’s! 

©in  JRenfd)  mie  der,  fo  macker  fonft,  und  gut. 

—  Kommt  ibm  3U  fjülf,  ikjr  Ceute! 

©lammberg 

Auf!  ©reift  an! 

Bnd  tragt  ibn  dort  in  jener  fjütte  QRaum. 

Kunigunde 

3ns  ©rab!  ©ie  Schaufeln  bet!  ©r  fei  gemefen! 

©er  ©raf  uom  Strahl 
Beruhigt  ©uch!  -  ©Die  er  darnieder  liegt, 

©Dird  er  auch  unbeerdigt  ©ud)  nicht  febaden. 

Kunigunde 

3ch  bitt’  um  ©Daffer! 
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Ger  Graf  »om  Strahl 

3l)t  Gud)  nid)t  rnobl? 
Kunigunde 

Gticbts,  nichts  —  Gs  (ft  —  QDer  —  3ft  hier  feinSig? 
—  QDel)  mir!  (Sie  roanEt) 

Ger  Graf  oom  Strahl 
3br  £)immlifd)en!  £)c\  Gottfdjalf!  l)ilf! 

Gottfcbalf 

Gie  Godeln  bet! 

Kunigunde 
Cajjt,  lafet! 

Ger  Graf  oom  Strabl 
(fjat  fie  auf  einen  Sig  geführt) 

Gs  gebt  oorüber? 

Kunigunde 

Gas  £id)t  febvt  meinen  trüben  Augen  roieder.  — 

Ger  Graf  com  Strabl 
QDas  roar’s,  das  fo  urplöglid)  Gud)  ergriff? 

Kunigunde 

Ad),  mein  grofgnüt’ger  Q^etter  und  Q3efreier, 

QGte  nenn’  id)  das?  QDeld)  ein  entfegensnoller, 
lünmenfd)lid)er  Gtenel  mar  mir  3ugedad)t? 

Genf  id),  mas  obne  Gud),  melleid)t  f(bon  fegt, 

IRir  roiderfubr,  bebt  fid)  mein  £)aar  empor, 

Qlnd  meiner  Glieder  feglid)es  erftarrt. 

Ger  Graf  oom  Strabl 

GDer  feid  3bt?  Sprecht!  QGas  ift  Gud)  miderfabren? 

Kunigunde 

O  Seligfeit,  Gud)  dies  fegt  3U  entdeden! 

Gie  Gat,  die  Guer  Arm  oollbracbt,  ift  feiner 
Qlnmürdigen  gefcbeben;  Kunigunde, 
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Freifrau  uon  Ghurneef,  bin  ich,  dafe  3hr’s  reifet; 

Gas  füfee  £eben,  das  3fer  mir  erhieltet, 

QDird,  aufecr  mir,  in  Ghurnecf,  danfbar  noch 
Gin  gan3  Ge[d)led)t  Gud)  non  Benuandten  lohnen. 

Ger  Graf  ootn  Strahl 
3hr  feid?  —  Gs  ift  nicht  möglich!  Kunigunde 
Bon  Ghurnecf?  — 

Kunigunde 

Ja,  fo  jagt’  ich!  B)as  erftaunt  3l)t? 

Ger  Graf  uom  Strahl  Cfteljt  auf) 

Butt  denn,  bei  meinem  Gid,  es  tut  mir  leid, 

So  famt  3hr  aus  dem  Begen  in  die  Graufe: 

Genn  ich  bin  Friedrich  GDetter  Graf  uom  Strahl! 

Kunigunde 

QfDas!  Guer  Barne?  —  Ger  Bame  meines  Retters?  — 
Ger  Graf  uom  Strahl 

3ft  Friedrich  Strahl,  3hr  hört’s.  Gs  tut  mir  leid, 

Gafe  ich  Cud)  feinen  beffern  nennen  fann. 

Kunigunde  (ftebt  auf) 

3t)r  fjtmmlifchen!  GDie  prüft  ihr  diefes  f)er3 ! 

Gottfdjalf  (heimlich) 

Gie  Ghurnecf?  fjört’  ich  recht? 

fjlammberg  (erftaunt) 

'Bet  Gott!  Sie  ift’s! 

(Paufe) 

Kunigunde 

Gs  fei.  Gs  foll  mir  das  Gefühl,  das  hier 
3n  diefem  Bufen  fich  entflammt,  nicht  ftören. 

3ch  reill  nichts  denfen,  fühlen  null  id)  nichts, 

Als  Qlnfchuld,  Ghre,  £eben,  Bettung  —  Schutj 
Bor  diefem  GDolf,  der  hier  am  Boden  liegt.  — 
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Komm  du  lieber,  goldner  Knabe,  du, 

3)et  mid)  befreit,  nimm  diefen  Qling  non  mir, 

Ce  ift  je^t  alles,  roas  ict>  geben  bann: 

Cinft  lohn’  ich)  würdiger,  du  junger  £)cld, 

3)ie  Xat  dir,  die  mein  Band  gelöft,  die  mutige, 

£>ie  mich  uor  Sdjmad)  bewahrt,  die  mich  errettet, 

£>te  Xat,  die  mid)  3ut  Seligen  gemacht! 

(Sie  wendet  fid)  3um  Grafen) 

Cud),  mein  ©ebieter  —  Cuer  nenn’  ich  alles, 

QDas  mein  ift!  Sprecht!  QDasbabt3bt  über  mich  befd)loffen? 
3n  Curer  JRad)t  bin  icb;  roas  mu§  gefcbebn? 

Kluft  id)  nach  Curem  Bitterfh  Cucft  folgen? 

£>er  Graf  uom  Strahl 

(nicht  ohne  QDerlegenbeit) 

Klein  'Jtäulein  —  es  ift  nicht  eben  alljuroeit. 

QDenn  3l)t  ein  Pferd  befteigt,  fo  fönnt  3l)t  bei 
£>et  Gräfin,  meiner  Klutter,  übernachten. 

Kunigunde 

Jübrt  mit  das  Pferd  uor! 

3)er  Graf  uom  Strahl 
(nach  einer  Paufe) 

3hr  nergebt  mir, 

QDenn  die  Berbaltniffe,  in  roelchen  mir  — 

Kunigunde 

Nichts,  nichts !  3<h  bitt’  Cud)  fehr!  Befhämt  mich  nicht! 
3n  Cure  Kerfer  flaglos  roürd’  ich  roandem. 

3)er  Graf  uom  Strahl 
3n  meine  Kerfer!  QDas!  3t)r  über3eugt  Cu<h  — 

Kunigunde  (unterbricht  ihn) 

£>rücft  mich  mit  Curer  ©roftmut  nicht  3«  ‘Boden!  — 

3h  bitt’  um  Cure  fjand! 
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©et  Graf  oom  Strahl 

ije!  ©tafeln!  £eud)tet! 

(Ab) 

★★★★★ 

53c nc:  Sct)loj3  ©Detterftrabl.  Gin  ©emad)  in  der  Burg 
Neunter  Auftritt 

Kunigunde,  in  einem  tjalb  oollendeten,  romantifd)en  An3uge, 
tritt  auf,  und  fegt  fid)  uor  einer  Toilette  nieder,  hinter  itjr 
0 f a l i e  und  die  alte  ‘Brigitte 

*vRofalte  (3U  Brigitten),  fjier,  Blüttercben,  feg’  did)! 
©er  Graf  oom  Strahl  t)at  fid)  bei  meinem  Fräulein  an* 
melden  laffen ;  fie  la§t  fid)  nur  nod)  die  fjaare  oon  mir 
3ured)t  legen,  und  mag  gern  dein  Gefdjmäg  hören. 

Brigitte  (die  fid)  gefegt).  Alfo  3l)t  feid  Fräulein  Ku= 
nigunde  oon  ©burnecf? 

Kunigunde.  Ja,  Blüttercben;  das  bin  td). 

Brigitte.  Bnd  nennt  ©ud)  eine  ©od)ter  des  Kaifers? 

Kunigunde,  ©es  Kaifers?  Bein;  roer  fagt  dir  das? 
©er  fegt  lebende  Kaifer  ift  mir  fremd;  die  Btenfelin  eines 
der  oorigen  Kaifer  bin  id),  die,  in  uerfloffenen  Jahrhunderten, 
auf  dem  deutfcben  ©bron  fajjen. 

Brigitte.  O  fjert!  ©s  ift  nicht  möglich !  ©te  BrenfeK 
tochter  — 

Kunigunde.  Bun  ja! 

Bofalie.  f)ab’  ich  es  dir  nicht  gefagt? 

Brigitte.  Bun,  bet  meiner  ©reu,  fo  fann  id)  mid)  ins 
Grab  legen:  der  ©raum  des  Grafen  oom  Strahl  ift  aus! 

Kunigunde.  ©Deich  ein  ©raum? 

Bofalie.  £)ört  nur,  hört!  ©s  ift  die  rounderlidjfte 
Gefchichte  oon  der  ©Delt!  -  -  Aber  fei  bündig,  Blütterdgen, 


und  fpare  den  Cingang;  denn  die  3elt,  toie  id)  dir  fdjon 
gefügt,  ift  fur3. 

Brigitte.  £>er  Graf  mar  gegen  das  Gnde  des  uor* 
lebten  Jahres,  nach  einer  feltfamen  Schroermut,  uon  u>eld)er 
fein  IRenfd)  die  Qlrfad)e  ergründen  fonnte,  erfranft;  matt 
lag  er  da,  mit  glutrotem  Antlitj,  und  phantafierte;  die 
Ärjte,  die  it)re  Utittel  erfdjöpft  hatten,  fpradjen,  er  fei 
nicht  3U  retten.  Alles,  mas  in  feinem  £)er3en  oerfdjloffen 
mar,  lag  nun,  im  QDahnfinn  des  Fiebers,  auf  feiner  3unge: 
er  fcheide  gern,  fprad)  er,  uon  t) innen;  das  2Jtädd)en,  das 
fät)ig  märe,  itjn  3U  lieben,  fei  nicht  oorhanden;  £eben  aber 
ohne  Siebe  fei  Xod;  die  QDelt  nannt’  er  ein  Grab,  und 
das  Grab  eine  QDiege,  und  meinte,  er  roürde  nun  erft 
geboren  merden.  —  Brei  hintereinander  folgende  Slächte, 
mäljrend  roeldjer  feine  JHutter  nicht  uon  feinem  ‘Bette  mich, 
er3ählte  er  thr,  ihm  fei  ein  Gngel  erfdpenen  und  habe  it)m 
3ugerufen:  „Betttaue,  uertraue,  oertraue!"  Auf  der  Gräfin 
fjrage:  ob  fein  f)et3  fid),  durch  diefen  3uruf  des  -Simm* 
lifchen,  nicht  geftärft  fühle?  antroortete  et:  „Geftärft? 
Qitein !,;  —  und  mit  einem  Seuf3er  fetjte  er  httt3u :  „doch* 
doch,  Dlutter!  QDenn  id)  fie  merde  gefehen  höben!"  — 
Bie  Gräfin  fragt:  „und  roirft  du  fie  fehen?"  „Geroijg!" 
antroortet  er.  „QDann?"  fragt  fie.  „QDo?"  —  „3n  der 
Syluefternacht,  menn  das  neue  Jal)t  eintritt;  da  roird  er 
mich  3U  ‘bt  führen."  „QDet?"  fragt  fie,  „Sieber;  3U  roem?" 
„Bet  Gngel",  fpridjt  er,  „3U  meinem  Hlädchen"  —  mendet 
fid)  und  fdjläft  ein. 

Kunigunde.  Gefd)ioä§! 

Qtofalie.  ffört  fie  nur  roeiter.  —  Qtun? 

Brigitte.  Btauf  in  der  Syluefternacht,  in  dem  Augen» 
bliif,  da  eben  das  Jahr  roechfelt,  he^t  er  fid)  halb  Dom 
Säger  empor,  ftarrt,  als  ob  er  eine  Crfd)einung  hatte,  ins 
3immer  hinein,  und,  indem  er  mit  der  £)and  3eigt :  „3T!uttcr! 

57 


IRutter!  IRutter!"  fprictjt  er.  „QDas  gibt’s?"  fragt  fi'e. 
„Gort!  Gort!"  „GDo 1"  „Gefcbroind!"  fprictjt  er.  — 
„QDas?" —  „Geni)elm!  Gen  Jjarnifd) !  Gas  Scbroert!" — 
„QDo  TDillft  du  Ijin?"  fragt  die  IRutter.  „3U  iV>r,,/  fpridjt 
er;  „3U  ihr!  So!  fo!  fo!"  und  ftnbt  3urücf;  „Ade,  IRutter, 
Ade!"  ftrecft  alle  Glieder  uon  ficb,  und  liegt  roie  tot. 

Kunigunde.  Tot? 

Hof  alte.  Got,  ja! 

Kunigunde.  Sie  meint,  einem  Goten  gleich). 

Hofalie.  Sie  fagt:  tot!  Sto'rt  fie  nicht.  —  Hun? 

Brigitte.  GDir  horchten  an  feiner  Bruft:  es  mar  fo 
ftill  darin,  roie  in  einer  leeren  Kammer.  Gine  ^eder  roard 
il>m  norgebalten,  feinen  Atem  3U  prüfen:  fie  rührte  fid) 
nid)t.  Ger  Ar3t  meinte  in  der  Gat,  fein  Geift  habe  ibn 
uerlaffen;  rief  ibm  ängftlid)  feinen  ‘Hamen  ins  Obr;  rei3t’ 
ibn,  um  ibn  3U  erroecfen,  mit  Gerufen;  rei3t’  ibn  mit 
Stiften  und  Hadeln,  rijj  ibm  ein  §aar  aus,  dafo  fid)  das 
Blut  3eigte;  uergebens:  er  beroegte  fein  Glied  und  lag, 
roie  tot. 

Kunigunde.  Hun?  Garauf? 

Brigitte.  Garauf,  nachdem  er  einen  3eltraum  fo  ge* 
legen,  fäbrt  er  auf,  M)rt  ficb,  mit  dem  Ausdrucf  der  Be* 
trübnis,  der  GDand  3U,  und  fprid)t:  „Ad)!  Hun  bringen 
fie  die  £id)ter!  Hun  ift  fie  mir  roiedcr  nerfdjrounden!"  — 
gleicbfam,  als  ob  es  durch  den  Glan3  derfelben  uerfd)eud)t 
roürde.  Glnd  da  die  Gräfin  fid)  über  ibn  neigt  und 
ihn  an  ihre  Bruft  bebt  und  fpricbt:  „IRein  Griedrid)! 
QGo  marft  du?"  „Bei  ihr",  perfekt  er,  mit  freudiger 
Stimme;  „bei  ihr,  die  mich  liebt!  bet  der  Braut,  die  mir 
der  fümmel  beftimmt  bat!  Geb,  IRutter,  geh,  und  lafe 
nun  in  allen  Kirchen  für  mid)  beten:  denn  nun  roünfd)’ 
ich  3U  leben." 

Kunigunde.  Glnd  beffert  ficb  roiröid)? 
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Q^o falle.  T>as  eben  ift  das  QDunder. 

Brigitte.  ^Seffert  fiel),  mein  'Jräulein,  beffert  fict),  in 
der  Xat;  erholt  fid),  non  Stund’  an,  genannt,  roie  durd) 
bimmlifeben  Balfam  gebeilt,  feine  Kräfte  miedet,  und  ebe 
der  IRond  fid)  erneut,  ift  er  fo  gefund  roie  3unor. 

Kunigunde,  Bnd  er3ät)lte?  —  QDas  er3äl)lte  er  nun? 

Brigitte.  A<h,  und  er3äf)lte,  und  fand  fein  ©nde  3U 
er3ät)len :  tnie  der  ©ngel  itjn,  bei  der  fjand,  durd)  die  Qladit 
geleitet;  roie  er  fanft  des  IRäddjens  Sdjlaffammerlein  er» 
öffnet,  und,  alle  QDände  mit  feinem  ©lan3  erleuchtend,  311 
itir  eingetreten  fei;  mie  es  dagelegen,  das  Ijolde  Kind,  mit 
nichts,  als  dem  £)emdd)en  angetan,  und  die  Augen  bei 
feinem  Anblid  gro§  aufgemad)t,  und  gerufen  habe,  mit 
einer  Stimme,  die  das  ©rftaunen  beHemmt:  „IRariane!" 
roeldies  jemand  geroefen  fein  muffe,  der  in  der  Beben* 
fammer  gefd)lafen;  roie  fie  darauf,  nom  Purpur  der  Freude 
über  und  über  flimmernd,  aus  dem  Bette  geftiegen,  und 
fid)  auf  Knieen  uor  ihm  niedergelaffen,  das  f)aupt  gefenft, 
und:  „mein  b°ber  £)err!"  gelifpelt;  roie  der  ©ngel  ibm 
darauf,  dafe  es  eine  Kaiferstod)ter  fei,  gefagt,  und  ibm 
ein  IRal  ge3eigt,  das  dem  Kindlein  rötlich  auf  dem  Bacfen 
t>et3eicbnet  roar,  —  roie  er,  non  unendlichem  ©nt3Ü<fen 
durchbebt,  fie  eben  beim  Kinn  gefaxt,  um  ibr  ins  Antli^ 
3U  fchauen:  und  roie  die  unfelige  IRagd  nun,  die  IRariane, 
mit  Sicht  gekommen,  und  die  gan3e  ©tfebeinung  bei  ibrem 
©intritt  roieder  nerfchrounden  fei. 

Kunigunde.  Sind  nun  meinft  du,  diefe  Kaifertochter 
fei  ich? 

'Brigitte.  QDer  fonft? 

Bofalie.  ©as  fag’  ich  auch- 

Brigitte.  3Me  gan3e  Strab Iburg,  bei  ©urem  ©m3ug, 
als  fie  erfuhr,  roer  Obr  feid,  frf)lug  die  £)ande  über  den 
Kopf  3ufammen  und  rief:  fie  ift’s! 
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Qvo falle.  Cs  fehlte  nichts,  als  dajj  die  ©locfen  iljrc 
3ungen  gelöft,  und  gerufen  Ratten:  ja,  fa,  ja! 

Kunigunde  Cftebc  auf).  3ch  danfe  dir,  2JIütterchen,  für 
deine  ©Zahlung.  3n3tt>ifchen  nimm  diefe  -Ohrringe  3um 
Andenfen,  und  entferne  dich. 

(Q3rigitte  ab) 


★★  kirk 


3  e  h  n  t  e  r  Auftritt 
Kunigunde  und  Q^ofalie 
Kunigunde 

(nachdem  fie  fid)  im  Spiegel  betrachtet,  geht  gedankenlos  ans 
Sanfter  und  öffnet  es.  —  Paufe) 
baft  du  mir  alles  dort  3ured)t  gelegt, 

OPas  td)  dem  ©rafen  3ugedad)t,  QRofalie ? 

QlrPunden,  QBriefe,  3eugniffe? 


?Rofalie 

(am  ^ifdj  3urüdf  geblieben) 

£)ier  find  fie. 

3n  diefem  Cinfd)lag  liegen  fie  beifammen. 

Kunigunde 

©ib  mir  doch  — 

(Sie  nimmt  eine  Ceimrute,  die  draußen  befeftigt  ift,  herein) 

Q^ofalie 

QPas,  mein  Fräulein? 


Kunigunde  (lebhaft) 

Schau’,  oIRädchen! 

3ft  dies  die  Spur  non  einem  Sättig  nicht? 


Q^ofalie  (indem  fie  3U  ihr  geht) 

QPas  habt  3hr  da? 
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Kunigunde 
Seimruten,  die,  idj  meih 


QRictjt  tuet?  an  diefem  Jenfter  aufgeftellt! 

—  Sieb,  bat  bt^  nicht  ein  Sättig  fd>on  geftreift  ? 

SRofalie 

Gemini  £>a  ift  die  Spur.  QDas  toar’s?  Gin  3etfig? 

Kunigunde 

Gin  ^intenbäbneben  tuar’s,  das  id)  uergebens 
3)en  gan3en  3Tiorgen  fd)on  b^rangelocft. 

CRofalie 

Sebt  nur  dies  ^ederdien.  ^aö  Hefe  cr  fteef cn ! 

Kunigunde  (gedanfenuoll) 

Gib  mir  doch  — 

QRofalie 

QDas,  mein  ^äulein?  3)ie  Papiere? 
Kunigunde  (ladjt  und  fd)lägt  fie) 
Scbelratn!  —  3)ie  pirfe  tuill  id),  die  dort  ftebt. 

(QRofalte  ladjt,  und  gebt  und  polt  die  pirfe) 

★★★★★ 

Giftet  Auftritt 
Cin  QSedientet  tritt  auf.  3)ie  QDorigen 

3)et  bediente 

Graf  QDetter  ootn  Strabb  und  die  Gräfin,  feine  IRutter! 
Kunigunde 

(wirft  alles  aus  der  pand) 

QRafcb!  3Tlit  den  Soeben  weg. 

QRofalic 

Gleich,  gleid)!  (Sie  macht  die  Toilette  3U  und  gebt  ab) 

Kunigunde 

Sie  werden  mir  millfommen  fein. 
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3  m  ö  l  f  t  e  r  Auftritt 

Gräfin  Helena,  der  Graf  nom  Strahl  treten  auf. 
©räulein  Kunigunde 

Kunigunde  (ihnen  entgegen) 
©erebrungsTOÜrd’ge !  IReines  fRetters  IRutter! 

QDem  danf’  id),  roeld)em  ©mftand,  das  ©ergnügen, 
©a(3  3br  mir  ©uer  Antli§  fcbenft,  dafe  3l)t 
Vergönnt,  die  teuren  £)ände  Cud)  3U  füffen? 

©räf  in 

IRein  fjrcmlein,  3br  demütigt  mid).  3cb  Fam, 

Olm  Cure  Stirn  3U  Füffcn,  und  3U  fragen 
QDie  3\)x  in  meinem  paufe  Cud)  befindet? 

Kunigunde 

Sebjr  rootjl.  3d)  fand  t)ier  alles,  roas  id)  brauchte. 

3d)  batte  nichts  uon  Curer  fjuld  nerdient, 

Qlnd  3t)r  beforgtet  mich,  gleich  einer  ©od)ter. 

QDenn  irgend  etroas  mir  die  fRube  ftörte, 

So  mar  es  dies  befdjämende  öefübl; 

©od)  icb  bedurfte  nur  den  AugenblicP, 

Q^ltn  diefen  Streit  in  meiner  ©ruft  3u  lofen. 

(Sie  roendet  fict>  3um  Grafen) 

QDie  jtebt’s  mit  Curer  linfen  pand,  ©raf  ©riedrid)? 

©er  ©raf  00m  Strahl 
IRit  meiner  f)and?  IRein  ©rdulein!  ©iefe  ^rage 
3ft  mir  empfindlicher,  als  ihre  QDunde! 

©er  Sattel  roar’s,  fonft  nichts,  an  dem  id)  mid) 
Unacbtfam  ftiejj,  Cuch  hier  00m  Pferde  hebend. 

©räfin 

QDard  fte  oerroundet?  —  ©anon  roeife  id)  nichts. 

Kunigunde 

Cs  fand  fid),  als  mir  diefes  Schloß  erreichten, 

©°&  *bt,  in  hellen  ©ropfen,  '©lut  entflofe. 
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©er  Graf  oom  Strahl 
©ie  £)and  felbft,  feljt  3br,  bat  es  fcbon  uetgeffen. 
XDenn’s  Biburg  roar,  dem  id),  im  Kampf  um  ©ud), 
©ies  ‘Blut  gejablt,  fo  bann  id)  roirSid)  fagen: 

Sd)lecbt  mat  der  Preis,  um  den  er  ©ud)  uerFauft. 

Kunigunde 

3br  denFt  uon  feinem  XDerte  fo  —  nicht  id). 

Ondetu  fie  fid)  3ur  Butter  roendet) 

—  ©och  mie?  XDollt  ihr  ©ud),  Gnädigfte,  nicht  fetgen? 

(Sie  holt  einen  Stuhl,  der  ©raf  bringt  die  andern.  Sie  laffen 
fid)  fämtlid)  nieder) 

©raf  in 

QDie  denFt  3br  über  ©ure  3u£tmft,  Fräulein? 
fjabt  3bt  die  £ag’,  in  die  das  Sd)icFfal  ©uch 
Berfetgt,  bereits  erroogen?  QDijgt  3hr  fcbon, 

QDie  ©uer  §et3  darin  fid)  faffen  roird? 

Kunigunde  (beroegt) 
Berehrungsroürdige  und  gnäd’ge  Gräfin, 

©ie  Xage,  die  mit  3ugemeffen,  denF’  ich 
3n  Preis  und  ©anF,  in  immer  glühender 
©rinnrung  deff’,  mas  jüngft  für  mich  gefchehn, 

3n  unauslöfd)lid)er  QDerehrung  ©urer, 

Bnd  ©ures  fiaufes,  bis  auf  den  leigten  Odem, 

Oer  meine  Bruft  beroegt,  roenn’s  mir  nergönnt  ift, 

3n  Xhurne<f  bei  den  Kleinen  blrigubringen. 

(Sie  meint) 

Gräfin 

QDann  denFt  3bt  3U  den  ©uren  auf3ubted)en? 

Kunigunde 

3d)  roünfdje  —  roeil  die  Xanten  mich  erroarten, 

—  QDenn’s  fein  Fann,  morgen  —  oder  mindeftens 
3n  diefen  Xagen,  abgeführt  3U  roerden. 
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Gräfin 

Q3eden?t  3f)t  auch,  roas  dem  entgegen  fteljt? 

Kunigunde 

Qrichts  mef)t,  erlaubte  3roau,  roenn  3f)r  mir  nur 
Bergcmnt,  mich  offen  oot  Guch  3U  erHären. 

(Sie  Eüfft  if)r  die  £)and;  fteljt  auf  und  Ijolt  die  Papiere) 
Behmt  dies  uou  meiner  fjand,  fjerr  Graf  uom  Strahl. 

Bet  Graf  uom  Straf)!  (fteljt  auf) 

2Kein  Fräulein!  Kann  icf)  troffen,  mas  es  ift? 

Kunigunde 

Bie  Bofumente  find’s,  den  Streit  betreffend 
Olm  Gure  £)errfcf)aft  Stauffen,  die  Papiere, 

Ruf  die  id)  meinen  Anfprud)  gründete. 

Bet  Graf  uom  Straf)! 

IHein  Fräulein,  3f)t  befdjämt  micf),  in  der  Tat! 

TDenn  diefes  £)eft,  mie  if)r  3U  glauben  fdjemt, 

Gin  QRecfjt  begründet:  roeicfjen  tuill  icf)  Guch, 

Bnd  roenn  es  meine  letjte  pütte  gälte! 

Kunigunde 

Bef)mt,  nef)mt(  §err  Graf  uom  Strahl!  Bie  'Briefe  find 
3roeideutig,  fef)’  id)  ein,  der  TDiederfauf, 

3U  dem  fie  mich  berechtigen,  uerfäf)rt; 

Tod)  roär’  mein  Becf)t  fo  8ar  aud),  roie  die  Sonne, 
TUcf)t  gegen  Guch  mehr  bann  icf)’s  geltend  machen. 

Ger  Graf  uom  Strahl 
Btemals,  mein  Fräulein,  niemals,  in  der  Tat! 

IRit  Freuden  nehm’  id),  roollt  3f)r  mit  ihn  fcf)enben, 

Bon  Guch  den  frieden  an;  doch,  roenn  aud)  nur 
Ger  3roeifel  eiues  (Rechts  auf  Stauffen  Guer, 

Gas  Bobument  nicf)t,  das  ihn  Guch  belegt! 

Bringt  Gure  Sache  nor,  bei  Kaifer  und  bei  'Reich, 

Bnd  das  Gefe^  entfcbjeide,  roer  ficf)  irrte. 
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Kunigunde  (3ur  Gräfin) 
Befreit  denn  3ljr,  nerehningsmürd’ge  Gräfin; 

Bon  diefen  leid’gen  Bofumenten  mich, 

Bie  mir  in  fanden  brennen,  miderroärtig 
3u  dem  Gefühl,  das  mir  erregt  ift,  ftimmen, 

Qlnd  mir  auf  Gottes  meiter  QDelt  3U  nichts  mehr, 
£ebt’  ich  auch  neunjig  Jahre,  helfen  fönnen. 

Gräfin  (ftebt  gleichfalls  auf) 
Klein  teures  Fräulein!  Gure  £>anf  barfeit 
fjüljrt  Gud)  3U  roeit.  3hr  fönnt,  mas  Gurer  gan3en 
Familie  angefjärt,  in  einer  flüchtigen 
Bemegung  nicht,  die  Gud)  ergriff,  neräufeern. 

9Iebmt  meines  Sohnes  Borfchlag  an  und  la§t 
3n  QDetjlar  die  Papiere  unterfudien; 

Berfichert  Gud),  3hr  roerdet  mert  uns  bleiben, 

Klan  mag  aud)  dort  entfd)eiden,  toie  man  roolle. 

Kunigunde  (mit  AffeEt) 

Kun  denn,  der  Anfpruct)  mar  mein  Gigentum! 

3d)  brauche  feinen  Better  3U  befragen, 

Bnd  meinem  Sohn  nererb’  ich  einft  mein  £)er3! 

Bie  f)errn  in  QDetjlar  mag  ich  txidjt  bemüt)n: 

£)i'er  diefe  rafdie  Bruft  entfdjeidet  fo! 

(Sie  3erreiht  die  Papiere  und  löfet  fie  fallen) 
Gräfin 

Klein  liebes,  junges,  unbefonnenes  Kind, 

QPas  hflbt  3ht  da  getan?  —  —  Kommt  her, 
QPeil’s  dod)  gefdiehen  ift,  dafj  id)  Gud)  Püffe. 

(Sie  umarmt  fie) 

Kunigunde 

3d)  mill,  da§  dem  Gefühl,  das  mir  entflammt 
3m  Bufen  ift,  nichts  fürder  roiderfpred)e ! 

K  III  5 
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3d)  ro Ul,  die  Scheideroand  foll  niederfinfen, 

Gie  3roifct)en  mir  und  meinem  QRetter  fteljt! 

3d)  roill  mein  gan3es  Ceben,  ungeftört, 

Gurd)atmen,  iV>n  3U  preifen,  ibm  3u  lieben. 

Gräfin  (gerührt) 

Gut,  gut,  mein  Göd)terd)en.  Ce  ift  fdjon  gut, 

3t)r  feid  3U  fehr  erfchüttert. 

Ger  Graf  nom  Strahl 

—  3d)  roill  roünfchen, 

Gafc  diefe  Gat  Cuch  nie  gereuen  möge. 

(Paufe) 

Kunigunde 
(trocfnet  fid)  die  Augen) 

GDann  darf  id)  nun  nach  GburnecE  nnederEehren? 

Gräfin 

Gleich!  QGann  3hr  roollt!  3Kein  Sohn  felbft  ruird  Cuch 

führen ! 

Kunigunde 

So  fei’e  —  auf  morgen  denn! 

Gräfin 

Gut!  3hr  begehrt  ce. 

Obfd)on  id)  gern  Cud)  länger  bei  mir  fätje.  — 

God)  heut  bei  Gifd)  noch  macht  3hr  une  die  Freude? 

Kunigunde  (nerneigt  fict») 

QDenn  id)  mein  §er3  bann  fammeln,  roart’  id)  auf. 

(Ab) 

★★★★★ 

Grei3ehnter  Auftritt 
Gräfin  Helena.  Ger  Graf  nom  Strahl 
Ger  Graf  uom  Strahl 
So  roahr,  ale  id)  ein  3Tlann  bin,  die  begehr’  id) 

3ur  Gtau! 
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Gräfin 
9lun,  nun,  nun,  nun! 

©er  Graf  uom  Strahl 

QDqs!  2lidjt? 

©u  toillft,  da§  id)  mir  eine  tüäblen  (oll; 

©od)  die  nicht?  X>iefc  nid)t?  ©ie  nicht? 

©räfin 

QDas  toillft  du? 

3d)  fügte  nicht,  dafe  fic  mir  gan3  mißfällt. 

©er  ©raf  uom  Strahl 
3d)  toill  auch  nicht,  dafe  heut  noch  fjod)3<dt  (ei. 

—  Sie  i(t  uom  Stamm  der  alten  fäd)f’fd)en  Kaifer. 

Gräfin 

gind  der  Sglue(ternad)ttraum  (prid)t  für  fie? 

Qlidjt?  JJleinft  du  nicht? 

©et  ©raf  uom  Strahl 

QDas  (oll  ich’s  bergen:  ja! 

Gräfin 

£aj3  uns  die  Sad)’  ein  menig  überlegen. 

(Ab) 
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dritter  A  ?  t 

53ene:  ©ebirg  und  QDald.  ©ine  ©infiedelei 
★★★★★ 

Cr  ft  er  Auftritt 

Xijeobald  und  ©ottfried  ^tiedeborn  führen  das  Kätb1 
d)en  uon  einem  berflb 

Theobald.  QJimm  dich  tu  acht,  mein  liebes  Kätljd)cn; 
der  Gebirgspfad,  fiebft  du,  t>at  eine  Spalte.  Se§e  deinen 
^u&  bißr  auf  diefen  Stein,  der  ein  roenig  mit  3Koos  be® 
roacbfen  ift;  menn  ich  roüfjte,  roo  eine  QJofe  toare,  fo  mollte 
id)  es  dir  fagen.  —  So! 

©ottfried.  ©ocb  baft  rcobl  Gott,  Katbdjen,  nichts 
uon  der  Q^eife  anoertraut,  die  du  beut  3U  tun  roillens 
roarft?  3d)  glaubte,  an  dem  Kreujroeg,  roo  das  2Tiarien» 
bild  ftebt,  roürden  3roci  Cngel  fommen,  Jünglinge,  oon 
bober  ©eftalt,  mit  fdjneclüei^en  Jittigen  an  den  Schultern, 
und  fagen:  Ade,  Theobald!  Ade,  Gottfried!  Kebrt  3urücf, 
oon  roo  ibr  gefommen  feid;  nur  roerden  das  Kätbcben  jc§t 
auf  feinem  QDege  31t  ©ott  roeiter  führen.  —  £>od)  es  roar 
nidjts;  roir  mußten  did)  gan3  bis  ans  Klofter  berbringen. 

X  b  e  0  b  a  1  d.  ©ie  Cicben  find  fo  ftill,  die  auf  den  bergen 
ocrftreut  find:  man  hört  den  Specht,  der  daran  picft. 
3cb  glaube,  fie  roiffen,  dafj  Kätbcben  angenommen  ift,  und 
laufeben  auf  das,  roas  fie  denft.  TDenti  ich  mid)  doch  in 
die  TDelt  auflöfen  bannte,  um  es  3U  erfahren.  £)arfen0ang 
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mufj  nicht  lieblicher  fein,  als  ihr  Gefühl;  es  würde  Israel 
hinweggelocBt  non  Oauid  und  feinen  3ungen  neue  Pfalter 
gelehrt  hüben.  —  IRein  liebes  Kätt)d)en? 

Kdtbdjen.  2Ttem  lieber  QDater ! 

Theobald.  Sprich  ein  QDort. 

Käthchen.  Sind  wir  am  3tele? 

Theobald.  TDit  ftnd’s.  Tort  in  jenem  freundlichen 
Gebäude,  das  mit  feinen  Türmen  3tt>ifd)en  die  Telfen  ge* 
Gemrnt  ift,  find  die  ftillen  3c^cri  der  frommen  Auguftiner* 
manche;  und  \)kx,  der  geheiligte  Ort,  roo  fie  beten. 

Käthchen.  Sch  fühle  mich  matt. 

Theobald.  TDir  wollen  uns  fetjen.  Komm,  gib  mir 
deine  fjand,  da§  ich  dich  ftüge.  £)kx  nor  diefem  Gitter 
ift  eine  QRtihebanf,  mit  tmgem  und  dichtem  Gras  be* 
wachfen:  fd)au’  her,  das  angenehmfte  Planchen,  das  ich 
jemals  fah-  (Sie  fegen  ficb») 

Gottfried.  TDie  befindeft  du  did»? 

Kätbchen.  Sehr  wohl. 

Theobald.  Tu  fcheinft  doct)  bla§,  und  deine  Stirne  ift 
noll  Schweif? 

(Paufe) 

Gottfried.  Sonft  warft  du  fo  rüftig,  fonnteft  meilen* 
weit  wandern,  durch  TDald  und  f^eld,  und  braud)teft  nichts, 
als  einen  Stein,  und  das  Bündel,  das  du  auf  der  Schulter 
trugft,  3um  Pfühl,  um  dich  wieder  her3uftellen ;  und  heut 
bift  du  fo  erfd)öpft,  dajg  es  fcheint,  als  ob  alle  'Betten, 
in  welchen  die  Kaiferin  ruht,  dich  nicht  wieder  auf  die 
'Beine  bringen  würden. 

Theobald.  QDillft  du  mit  etwas  erquidt  fein? 

Gottfried.  Soll  ich  gehen  und  dir  einen  Trunf  TDaffer 
fdjöpfen? 

Theobald.  Oder  fuchen,  wo  dir  eine  Taucht  blüht? 

Gottfried.  Sprich,  mein  liebes  Kathien! 
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Kätbcben.  3dj  danfe  dir,  lieber  QDater. 

Xbcobald.  £>u  danfft  uns. 

Gottfried.  2>u  nerfcbmäbft  alles. 

Tbc°bald.  3)u  begebrft  nichts,  als  da§  ict>  ein  Gnde 
mache:  biugebe  und  dem  Prior  fjatto,  —  meinen  alten 
freund,  fage:  der  alte  Theobald  fei  da,  der  fein  ein3ig 
liebes  Kind  begraben  roolle. 

Kätbcben.  HJein  lieber  QDater! 

Theobald.  QJun  gut.  Gs  foll  gefebebn.  35ods  benor 
mir  die  entfebeidenden  Schritte  tun,  die  nicht  mehr  3urü<f 
3U  nehmen  find,  null  ich  dir  noeb  etmas  fagen.  3d)  roill 
dir  fagen,  roas  Gottfried  und  mir  eingefallen  ift,  auf  dem 
QDege  hierher,  und  mas,  mie  uns  fepeint,  ins  QDerf  3U 
richten  notroendtg  ift,  benor  mir  den  Prior  in  diefer  Sache 
fpreeben.  —  QDillft  du  es  roiffen? 

Kätbcben.  Q'Jede! 

Theobald.  Qlun  moblan,  fo  merf  auf,  und  prüfe  dein 
per3  mobil  —  Tu  millft  in  das  Klofter  der  Tlrfulinerinnen 
geben,  das  tief  im  cinfamen  fteferreicben  Gebirge  feinen 
Sit}  bat.  Tie  TDelt,  der  liebliche  Sdjaupla^  des  £ebens, 
rci3t  dich  nicht  mehr;  Gottes  Antli§,  in  ftbge3ogenbeit 
und  fjrönunigfeit  angefebaut,  foll  dir  Tater,  f)od)3eit, 
Kind,  und  der  Kufo  Seiner  blühender  Gnfel  fein. 

Kätbcben.  Ja,  mein  lieber  Tater. 

Theobald  (nad)  einer  Eurjen  Paufc).  TDie  roär’s,  roenn 
du  auf  ein  paar  TDocben,  da  die  TDitterung  noch  fdjö'n 
ift,  3U  dem  Gemäuer  3urü<fbebrteft,  und  dir  die  Sache  ein 
menig  überlegteft? 

Kätbcben.  TDie? 

Theobald.  TDenn  du  roieder  biugingft,  mein’  ich,  nach 
der  Stroblburg,  unter  den  pollunderftraucb,  udo  fid)  der 
3ctfig  das  QJeft  gebaut  bat,  am  pang  des  Reifens,  du 
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roeibt,  oon  too  das  Scblob,  im  Sonnenftrabl  funEelnd,  übet 
die  Gauen  des  Sandes  l)etniederfd)aut? 

Kätbcben.  SRein,  mein  liebet  ©ater! 

Theobald.  ©Datum  nict)t? 

Kätbcben.  ©et  Graf,  mein  fjetr,  bat  es  mit  oerboten, 
©b  sobald.  ©t  bat  es  dir  oerboten.  Gut.  ©nd  roas 
et  dir  oerboten  bat,  das  darfft  du  nicht  tun.  ©od)  mie, 
toenn  icb  bln9m9e  und  *bn  bäte,  dab  et  es  erlaubte? 
Kätbcben.  ©Die?  ©Das  fagft  du? 

©beobald.  ©Denn  icb  ibo  erfud)te,  dir  das  piä§d)en, 
mo  dir  fo  toobl  ift,  3U  gönnen,  und  mit  die  Freiheit  roütde, 
dich  dafelbft  mit  dem,  toas  du  3Ut  ©otdurft  brauebft, 
freundlich  aus3uftatten? 

Kätbcben.  Qflein,  mein  liebet  ©ater. 

©bc°buld.  ©Datum  nicht? 

Kätbcben  (beöemmt).  ©as  roütdeft  du  nicht  tun;  und 
toenn  du  es  täteft,  fo  roütde  es  der  Graf  nicht  erlauben; 
und  wenn  der  Graf  es  erlaubte ,  fo  roütd  icb  doch  uon 
feinet  Gtlaubnis  Heuten  Gebrauch  machen. 

©beobald.  Kätbd)en!  ©lein  liebes  Kätbcben!  3<h  mill 
es  tun.  3<h  mill  midj  fo  not  ihm  niedetlegen,  tote  icb  es 
je^t  oor  dir  tue,  und  fpteeben:  mein  b°ber  f)ett!  Grlaubt, 
dab  das  Kätbcben  unter  dem  £)immel,  der  übet  Gute  'Burg 
gefpannt  ift,  roobue;  reitet  3br  aus,  f°  oergönnt,  dab  fie 
Cucb  oon  fern,  auf  einen  Pfeilfd)ub,  folge,  und  räumt  ihr, 
toenu  die  ©ad)t  fömmt,  ein  piä^d)en  auf  dem  Stroh  ein, 
das  Guten  ftol3en  ©offen  untergefebüttet  roitd.  Gs  ift 
beffer,  als  dab  fm  oor  ©ram  oergebe. 

Kätb  <h  cn  (indem  fie  fid)  gleichfalls  oor  ihm  niederlegt).  Gott 
im  böcbften  ffimmel;  du  oernid)teft  mich!  ©u  legft  mir 
deine  ©Dorte  freu3toeis,  tote  ©Reffet,  in  die  ©ruft!  3cb 
roill  je^t  nicht  mehr  ins  Klofter  geben,  nad)  fjeilbtonn 
roill  ich  mit  dir  3urü(f?ebten,  ich  mill  den  Grafen  oet= 
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geffert,  und,  roenn  du  roillft,  beraten;  mü§t’  aud)  ein  Grab 
mir,  doh  ad)t  Glien  Tiefe,  das  Brautbett  fein. 

Theobald  (der  aufgeftanden  ift  und  fie  aufbebt).  Bift  du 
mir  bos,  Katbcben? 

Kät beben.  Qflein,  nein!  TDas  fallt  dir  ein? 

Theobald.  3cb  roill  dich  ins  Klofter  bringen! 

Katbcben.  'Stimmer  und  nimmermehr!  TDeder  auf  die 
Strablburg,  noch  ins  Klofter!  —  Schaff’  mir  nur  jeljt,  bei 
dem  Prior,  ein  SJacbtlager ,  daf$  ich  mein  £)aupt  nieder* 
lege,  und  mich  erbole;  mit  Tagesanbruch,  roenn  es  fein 
bann,  geben  mir  jurücp.  (Sie  meint) 

Gottfried.  TDas  baft  du  gemacht,  Alter? 

Theobald.  Ach!  3d)  trobe  fie  geFränFt! 

Gottfried  (öingelt).  Prior  fjatto  ift  3U  §aufe? 

Pförtner  (öffnet).  Gelobt  fei  Jefus  Cbriftus! 

Theobald.  3n  CroigFeit,  Amen! 

Gottfried.  Bielleicbt  befinnt  fie  fid)! 

Theobald.  Komm,  meine  Tochter! 

(Alle  ab) 

★★★★★ 

Sjene:  Gine  Verberge 

3weiter  Auftritt 

Ter  Q^beingraf  oom  Stein  undTtiedtid)  oon  ijetrnftadt 
treten  auf,  ihnen  folgt:  Jacob  Pech,  der  Gaftroirt.  Gefolge 
oon  Knechten 

St  b  ein  graf  fcu  dem  Gefolge).  £a§t  die  Pferde  ab= 
fatteln!  Stellt  SPacben  aus,  auf  dreihundert  Schritt  um  die 
ijerberge,  und  la^t  jeden  ein,  niemand  aus!  füttert,  und 
bleibt  in  den  Ställen,  und  3eigt  euch,  fo  roenig  es  fein 
Fann;  roenn  Gginbardt  mit  Kundfcbaft  aus  der  TburnecF 
3uräcfFommt,  geb’  ich  euch  meine  roeitern  'Befehle.  (Tas 
Gefolge  ab)  QDer  roobnt  hier? 
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Jacob  Ped).  fjalten  311  Gnaden,  ich  und  meine  fjvau, 
geftrenger  fjerr. 

QR.I) c ing raf.  Qlnd  Ijier ? 

Jacob  Ped).  QDielj- 

9Jl)eingraf.  <2Dte? 

Jacob  Ped).  QDiet).  —  Gine  Sau  mit  ihrem  QDurf, 
halten  3U  Gnaden;  es  ift  ein  Schroetnftall,  non  Satten 
draußen  angebaut. 

Q^heingraf.  Gut.  —  QDer  roohnt  hiev? 

Jacob  Pech.  ^Do? 

QJheingraf.  hinter  diefer  dritten  Xür? 

Jacob  ped).  SJiemand,  hnitvn  ju  Gnaden. 

Q^-h e tn g r a f.  Sltemand? 

Jacob  Ped).  QJiemand,  geftrenger  ijerr,  geroi§  und 
mahrhaftig.  Oder  nielmehr  jedermann.  Gs  geht  mieder 
aufs  offne  'Jeld  hinaus. 

Q^hvingraf.  Gut.  —  QDie  hvifevft  du? 

Jacob  Pech.  Jacob  Pech. 

SRheingraf.  Xvitt  ab,  Jacob  Pech.  — 

(©er  ©aftroirt  ab) 

QR. Ijeingraf.  3d)  roill  mich  hiev,  mie  die  Spinne,  3U* 
fammen  Enäueln,  da§  ich  ausfehe,  mie  ein  Häuflein  arg* 
lofer  Staub;  und  menn  fie  im  QJetj  fi^t,  diefe  Kunigunde, 
über  fie  herfahren  —  den  Stachel  der  QJadie  tief  ein* 
drücfen  in  ihre  treulofe  Q3ruft:  töten,  töten,  töten,  und 
ihr  Gerippe,  als  das  Hlonument  einer  Grüblerin,  in  dem 
Gebälfe  der  Steinburg  aufbemabren! 

Friedrich.  SJuhig,  ruhig,  Albrecht!  Gginhardt,  den  du 
nach  Xburned?  gefandt  h^ft,  ift  noch,  tuit  der  Q3eftätigung 
deffen,  tuas  du  argroohnft,  nicht  3urücf. 

SRheingraf.  Ga  haft  du  recht,  freund;  Gginhardt  ift 
noch  nicht  3urü<f.  Snmr  in  dem  3ettel,  den  mir  die  Q3übm 
fd)rieb,  fteht:  ihre  Gmpfehlung  noran;  es  fei  nicht  nötig, 
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dajij  id)  mid)  fürder  um  fie  bemühe;  Stauffen  fei  tbt  non 
dem  Grafen  nom  Strahl,  auf  dem  QDege  freundlicher  03er* 
mittlung,  abgetreten.  'Sei  meiner  unterblieben  Seele,  bat 
dies  irgend  einen  ßufammenbang,  der  red)tfcbaffen  ift:  fo  null 
icb  es  binunterfcblu(£en,  und  die  Kriegsrüftung,  die  id)  für 
fie  gemacht,  miedet  auseinander  geben  laffen.  G*od)  roenn 
Gginbardt  fommt  und  mir  fagt,  mas  mir  das  Gerüchte 
fdson  geftecft,  daf;  fie  ihm  mit  ihrer  |)and  nerlobt  ift:  fo 
roill  ich  meine  Artigfeit,  mie  ein  Xafcbenmeffer,  3ufammen* 
legen,  und  ihr  die  Kriegsfoften  roieder  abjagen:  mü§t’  id) 
fie  umfebren,  und  ihr  den  'Betrag  belletroeife  aus  den 
Xafcben  berausfd)ütteln. 

★★★★★ 

dritter  Auftritt 

Gginbardt  non  der  QTart  tritt  auf.  2)ie  QDorigen 

Q^b ringraf.  Qlun,  freund,  alle  Grüfte  treuer  'Brüder* 
fcbaft  über  dich!  —  QDie  ftebt’s  auf  dem  Schlöffe  31t 
Xburnecf  ? 

Gginbardt.  freunde,  es  ift  alles,  mie  der  QRuf  uns 
er3Üblt!  Sie  geben  mit  oollen  Segeln  auf  dem  C>3ean  der 
Siebe,  und  ehe  der  3Tlond  fid)  erneut,  find  fie  in  den  f)afen 
der  Cbe  eingelaufen. 

'QRbrittgraf.  £>er  'Bli^  foll  ihre  IRaften  3erfplittern, 
ehe  fie  ihn  erreichen! 

Friedrich.  Sie  find  miteinander  nerlobt? 

Gginbardt.  2Ttit  dürren  QDorten,  glaub’  id),  nein; 
doch  roenn  'Blicfe  reden,  IRienen  fcbreiben  und  ^ändedrücfe 
flegeln  fcmnen,  fo  find  die  Gbepaften  fertig. 

?Rbelngraf.  QBie  ift  es  mit  der  Scbenfung  non  Stauffen 
3ugegangen?  Vas  er3äble! 

^riedrid).  QDann  mad)te  er  ihr  das  Gefd)enf? 
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Cginhardt.  Ci!  ‘Oorgeftern,  am  IRorgen  ihres  Ge» 
burtstags,  da  die  ‘Oettern  ihr  ein  glühendes  S^eft  in  dev 
XhurnecE  bereitet  hatten.  Oie  Sonne  fehlen  Eaum  vbtlid) 
auf  il)r  Säger:  da  findet  fie  das  Oofument  fd)on  auf  der 
Oecfe  liegen;  das  OoEument,  nerfteht  mid),  in  ein  'Brief» 
djen  des  nerliebten  Grafen  eingemicEelt,  mit  der  Oerfid)e» 
rung,  dah  es  ihr  'Brautgefdjenf  fei,  menn  fie  fid)  ent» 
fd)lie§en  könne,  ihm  ihre  §and  3U  geben. 

'Rhe^graf.  Sie  nahm  es?  Natürlich!  Sie  (teilte  fid) 
not  den  Spiegel,  tnpete,  und  nahm  es? 

Cginhardt.  Oas  Ookument?  Allerdings. 

Friedrich-  Aber  die  fjand,  die  dagegen  gefordert  ward? 

Cginhardt.  O  die  nerroeigerte  fie  nicht. 

Friedrich.  QBas!  <2?id)t ? 

Cginhardt.  'Rein.  Gott  behüte!  QDann  hütte  fie  je 
einem  freier  ihre  §and  nermeigert? 

Oheingraf.  Aber  fie  halt,  wenn  die  Glode  geht,  nicht 
QDort? 

Cginhardt.  Oanad)  habt  3hr  mid)  nid)t  gefragt. 

‘Rheingraf.  ODie  beantroortete  fie  den  ‘Brief? 

Cginhardt.  Sie  fei  fo  gerührt,  dafe  ihre  Augen,  mie 
3iuei  Quellen,  niederträufelten,  und  ihre  Schrift  ertränkten; 
—  die  Sprache,  an  die  fie  fich  menden  müffe,  ihr  Gefühl 
aus3udrü(fen,  fei  ein  ‘Bettler.  —  Cr  habe,  auch  ohne  diefes 
Opfer,  ein  emiges  QR.ed)t  an  ihre  Oankbarkeit,  und  es  fei, 
roie  mit  einem  Oiamanten,  in  ihre  ‘Bruft  gefdjrieben; 
kur3,  einen  ‘Brief  uoll  doppelfinniger  f^ra^en,  der,  mie  der 
Schillertaft,  3roei  färben  fpielt,  und  roeder  ja  fagt,  noch 
nein. 

‘Rheingraf.  *Run,  freunde;  ihre  3auberei  geht,  mit 
diefem  KunftftücE,  3U  Grabe!  3Rid>  betrog  fie,  und  feinen 
mehr;  die  ‘Reihe  derer,  die  fie  am  Rarrenfeil  geführt  hat, 
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fehltest  mit  mit  ab.  —  QDo  find  die  beiden  reitenden 
‘Boten? 

fjriedticb  (in  die  Xüre  rufend).  §e! 

★★★★★ 

B  t  e  r  t  e  t  Auftritt 
(3 ro ei  Boten  treten  auf.  35  ie  Bongen) 
ß t n g r a f  (nimmt  3tuei  Briefe  aus  dem  Kollet).  Biefe 
beiden  Briefe  nehmt  ihr  —  diefen  du,  diefen  du;  und 
tragt  fie  —  diefen  l)ier  du  an  den  Bominifanerprior  £)atto, 
oerftebft  du?  3cb  roürd’  Glocf  fieben  gegen  Abend  fommen, 
und  Abfolution  in  feinem  Klofter  empfangen.  Biefen  hier 
du  an  Peter  -Quanj,  fjausbofmeifter  in  der  Burg  3U 
Xburnecf;  Schlag  jroölf  um  3Tlitternad)t  ftünd’  id)  mit 
meinem  Kriegsbaufen  nor  dem  Sd)lofj;  und  brache  ein. 
Bu  gebft  nid)t  eher  in  die  Burg,  du,  bis  es  finfter  ift, 
und  läffeft  dich  nor  beinern  Ulenfcben  feben;  oerftebft  du 
mid)?  Bu  brauebft  das  Tageslicht  nid)t  3U  febeuen.  — 
babt  ibr  mich  oerftanden? 

Bie  Boten.  Gut. 

Bbeingraf  (nimmt  ihnen  die  Briefe  roieder  aus  der  §and). 
Bie  Briefe  find  doch  nicht  oertoecbfelt? 

S'riedrid).  Bein,  nein. 

Bbeingraf.  Bid)t? - Fimmel  und  Grde! 

Gginbardt.  QDas  gibt’s? 

Bbeingraf.  QDer  nerfiegelte  fie? 

Friedrich.  Bie  Briefe? 

Bbeingraf.  Ja! 

Friedrich-  Bod  und  Berderben!  Bu  oerfiegelteft  fie 
felbft ! 

Bbeittgraf  (gibt  den  Boten  die  Briefe  roieder).  Gan3 
recht!  £)>er,  nehmt!  Auf  der  IRüble,  beim  Stupbach,  toerd’ 
ich  eudg  erwarten.  Kommt,  meine  freunde!  (Alle  ab) 
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S3ene:  XVjurnecE.  Cm  3'romer  in  der  Q3urg 
fünfter  Auftritt 


£>et  ©raf  oom  Strahl  fi^t  gedanEenooll  an  einem  Xifd), 
auf  roelci)em  3toei  Cid)ter  ftel)en.  Cr  b)ält  eine  £aute  in  der 
Hand,  und  tut  einige  ©riffe  darauf.  3m  Hintergründe,  bei 
feinen  Kleidern  und  QDaffen  befd)äftigt,  ©ottfdjalE 

Stimme  (uon  aujgen) 

2Had)t  auf!  IRacijt  auf!  IRacbt  auf! 


Gottfdjalb 

Holla!  QDer  ruft! 

Stimme 

3dj,  ©ottfd)alf(  btn’s;  ich  bin’s,  du  lieber  ©ottfdjalE! 


QDer? 


©ottfd)al? 

Stimme 


3d)! 


Vnl 


Gottfd)al? 

Stimme 


Gottfcbalf 

QÜer? 


Stimme 

3 et)! 


3)er  Graf  uom  Strahl 
(legt  die  Caute  roeg) 

3)tc  Stimme  fenu’  idj! 


Gottfdjal? 

IRein  Seel’!  3d)  hob’  f‘e  auch  f^)on  100  9ebört. 

Stimme 

Herr  ©raf  uom  Strahl!  2Rad)t  auf!  Herr  ©raf  uom  Strahl! 
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©er  Graf  nom  Strahl 
Q3ei  ©ott!  ©as  ift  — 

©ottfdjatf 

©ae  ift,  fo  roabr  ich  lebe  — 
Stimme 

©as  Katl)d)en  ift’s  I  ©Der  fonft!  ©as  Kät^djen  ift’s, 
©os  Seine  Kätbcben  non  fjeilbronn! 

©et  ©raf  oom  Strahl  (ftebjt  auf) 

TDie?  ©Das?  311m  Teufel! 

Gottfd)alf  (legt  alles  aus  der  £)and) 
©u,  JTlädel?  TDas?  O  ^etjensmadel!  ©u? 

(£r  öffnet  die  Tür) 

©et  ©taf  nom  Strahl 
QDatd,  feit  die  QDelt  fteljt,  fo  etroas  — ? 

Kätljdjen  (indem  fie  einttitt) 

3d)  bin’s. 

Gottfcbalb 

Schaut  ber,  bei  Gott!  Schaut  bet,  fie  ift  es  felbft! 

★★★★★ 

S  e  d)  ft  e  t  Auftritt 

©as  Kätbd)en  mit  einem  Brief,  ©ie  ©origen 
©er  Graf  uom  Strahl 

Scbmeifo  fie  b^aus.  3d)  mill  nichts  nou  ibr  roiffeu. 

Gottfcbalf 

QDas!  §ört’  icb  recht  — ? 

Kätbcben 

©Do  ift  der  Graf  uom  Strabl? 
©er  Graf  uom  Strabl 

Scbmetjj  j ;e  hinaus!  3cb  mill  nichts  non  ibr  miffen! 
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©ottfd)alf  (nimmt  fie  bei  detfjand) 
QDie,  gnädiger  §err,  uergemnt  — ! 

Kätbcben  (reidjt  ihm  den  Q3rief) 
§iet!  9!ebtnt,  §err  Graf! 

Ber  ©raf  uom  Strahl 
(fid)  plöglid)  3U  il)r  roendend) 

QDas  nnllft  du  bwr?  QDas  bQft  du  bwt  3U  fud)en? 

Kätbcben  (erfdjtocEen) 

Qiidjte!  —  ©ott  behüte!  Biefen  'Brief  biet  bitt’  id)  — 
Bet  Graf  uom  Strahl 

3d)  roill  it)n  nicht!  —  QDas  ift  dies  für  ein  'Brief? 
QBo  Pomrnt  er  bet?  £lnd  roas  enthält  er  mir? 

Kätbcben 

Ber  'Brief  hier  ift  — 

Bet  Graf  uom  Strahl 

3d)  null  dauon  nichts  roiffen! 
Jort!  Gib  ib«  unten  in  dem  Botfaal  ab. 

Kätbcben 

JRein  hoher  §ert!  £a§t,  bitt’  id),  ©ueb  bedeuten  — 

Ber  Graf  uom  Strahl  (mild) 

Bie  Birne,  die  landftreid)end  unoerfd)ämte! 

3d)  mill  nichts  oon  ihr  roiffen!  £)inroeg,  fag’  id) ! 

3urü(f  nad)  fjeilbronn,  roo  du  bmgebötft! 

Kätbcben 

£)etr  meines  Sebens!  Gleich  uerlaff’  id)  ©ueb! 

Ben  'Brief  nur  hier,  der  ©ueb  febt  wichtig  ift, 
©rniedrigt  ©ueb,  oon  meiner  §and  3U  nehmen. 

Ber  Graf  uom  Strahl 
3d)  aber  roill  ihn  nicht!  3<b  mag  ib«  nicht! 
f^ort!  AugenbUcPs!  §inroeg! 
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Kätljd)en 

Klein  V)oV)Gr  f)err! 

Ber  Graf  oom  Strahl  (wendet  ftd)) 
Bie  Pcitfdje  her!  Rn  welchem  dagel  hängt  fie ? 

3ch  will  doch  fehn/  oh  id),  oor  lofen  Klädd)en, 

3n  meinem  fjaus  nicht  (Rut)’  mir  bann  oerfchaffen. 

(Cr  nimmt  die  Peitfdje  non  der  QDand) 
Gottfdjal? 

O!  ©näd’ger  (jerr!  QDas  macht  3hr?  QDas  beginnt  3l)t? 
QDarum  auch  wollt  3hr,  den  nicht  fie  oerfafet, 

Den  ‘Brief,  nicht  freundlich  aus  der  fjand  ihr  nehmen? 

Der  Graf  nom  Strahl 
Schweig,  alter  ©fei,  du,  fag’  ich. 

Katt) dien  (31a  ©ottfchalf) 

Cafe,  lafe! 

Der  Graf  nom  Strahl 
3n  33)nrne<f  bin  ict)  h(er/  weife,  was  id)  tue; 

3d)  will  den  ‘Brief  aus  ihrer  f)and  nicht  nehmen! 

—  QDillft  du  jetgt  gehn? 

Kätl)d)en  (rafcfe) 

Ja,  mein  oerehrtcr  £)err! 

Der  Graf  oom  Strahl 

QDotjlan! 

Gottfdjalf 

(halblaut  3U  Käthd)en,  da  fie  3ittert) 

Sei  ruhig,  fürchte  nichts. 

Der  Graf  oom  Strahl 

So  fern’  dich! 

Rm  Gingang  ftel)t  ein  Knecht,  dem  gib  den  ‘Brief, 

Clnd  fetjr’  des  QDeges  heim,  oon  roo  du  bamft. 

Käthcfeen 

Gut,  gut.  Du  mirft  mich  dir  gehorfam  finden. 
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Peitfcb’  mid)  nur  nicht,  bis  xd)  mit  Gottfcbalf  fprad).  — 
(Sie  febrt  fid)  311  GottfcbalE  um) 

QUmm  du  den  Brief. 

©ottfcbal? 

Gib  bet,  mein  liebes  Kind. 

QDas  ift  dies  für  ein  Brief?  Qlnd  roas  enthält  er? 

Kdtl)d)en 

3er  <3rief  pier  ift  uom  Graf  nom  Stein,  nerftebft  du? 
Gin  Anfcblag,  der  noch  beut  oollfübrt  foll  roerden, 

Auf  ^burneef,  diefe  Burg,  darin  enthalten, 

Qlnd  auf  das  fd)öne  Fräulein  Kunigunde, 

3es  Grafen,  meines  b°bcn  Herren,  Braut. 

Gottfdialf 

Gin  Anfcblag  auf  die  Burg?  Gs  ift  nidjt  möglich ! 

Qlnd  uom  Graf  Stein?  —  QDie  famft  du  3U  dem  Brief? 

Kätbdien 

3er  Brief  ward  Prior  fjatto  übergeben, 

Als  id)  mit  QDater  juft,  durd)  Gottes  Rügung, 

3n  deffen  ftiller  Klaufe  mid)  befand. 

3er  Prior,  der  uerftand  den  3nbnlt  nicht, 

Qlnd  roollt’  ibn  fd)on  dem  Boten  roiedetgeben; 

3d)  aber  rife  den  Brief  ibm  aus  der  fjand, 

Qlnd  eilte  gleich  nach  XbutnecE  her,  euch  alles 
3u  melden,  in  die  £)arnifd)e  3«  jagen; 

3enn  beut,  Schlag  3roölf  um  3Kitternad)t,  foll  fd)on 
3er  mörderifdje  Greuel  fid)  oollftrecfen. 

Gottfcbalf 

QDie  farn  der  Prior  fjatto  3U  dem  Brief? 

Kätbdjen 

Sieber,  das  roeijj  id)  nicht;  es  ift  gleid)uiel. 

Gr  ift,  du  fiehft,  an  irgend  men  getrieben, 

K  III  6 
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Ber  hier  im  Sd)lob  3U  Xburned?  wohnhaft  ift ; 

B3as  er  dem  Prior  foll,  begreift  man  nicht. 

Bocb  dab  es  mit  dem  Anfd)lag  richtig  ift, 

Bas  bob’  id)  felbft  gefebn;  denn  fur3  und  gut, 

Ber  Graf  3iebt  auf  die  Xburned?  fdjon  heran: 

3d)  bin  ibm,  auf  dem  Pfad’  bieber,  begegnet. 

Gottfd)alf 
Bu  fiebft  Gefpenfter,  Xöd)terd)en! 

Kätbcben 

Gefpenfter!  — 

3d)  fage:  nein!  So  mabr  id)  Kathien  bin! 

Ber  Graf  liegt  draußen  oor  der  'Burg,  und  roer 
Gin  Pferd  befteigen  roill,  und  um  fid)  flauen, 

Ber  bann  den  gan3en  weiten  QDald  ringsum 
Grfüllt  uon  feinen  SReifigen  erblichen! 

Gottfdjalf 

—  Bebmt  dod)  den  Brief,  perr  Graf,  und  febt  felbft  3U. 
3d)  weib  nicht,  roas  id)  daoon  denfen  foll. 

Ber  Graf  uom  Strahl 

(legt  die  Peitfdje  roeg,  nimmt  den  Brief  und  entfaltet  üjn) 
„Bm  3tt>ölf  Bbr,  menn  das  Glocfd)en  fd)lägt,  bin  id) 
Bor  Tbumecf.  Safe  die  Tore  offen  fein. 

Sobald  die  flamme  3u<ft,  3ieb’  id)  hinein. 

Auf  niemand  mün3’  id)  es,  als  Kunigunden, 

Bnd  ihren  Bräutigam,  den  Graf  uom  Strahl: 

Xu  mir  3U  roiffen,  Alter,  roo  fie  wohnen." 

Gottfdjalf 

Gin  fjöllenfreuel !  —  Bnd  die  Bnterfdjrift  ? 

Ber  ©raf  uom  Strahl 
Bas  find  drei  Kreu3e. 

(Paufe) 

XDie  ftarf  fand’ft  du  den  Kriegstrob,  Katharina? 
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HätV)d)en 

Auf  fed)3ig  Klann,  mein  h°hcr  §enr,  bis  fiebjig. 

3)cr  Graf  nom  Strahl 
Sahft  du  ihn  fclbft,  den  Graf  uom  Stein? 

Käthchen 

3bn  nicht. 

2) er  ©raf  uom  Strahl 
QDer  führte  feine  Klannfchaft  an? 

Käthchen 

3roei  ‘Kitter, 

Klein  bodperebrter  £)err,  die  ich  nid)t  bannte. 

3) er  ©raf  nom  Strahl 
Knd  jelgt,  fagft  du,  fie  lägen  nor  der  ‘Burg? 

Käthchen 

Ja,  mein  oerehrter  fjerr. 

3)er  Graf  nom  Strahl 

QDie  meit  non  h^r? 

Käthchen 

Auf  ein  dreitaufend  Schritt,  nerftreut  im  Qüalde. 

£>er  Graf  uom  Strahl 
Kedjts,  auf  der  Strafe? 

Käthchen 

£infs,  im  ^öhrengrunde, 
QDo  überm  Stupbach  fid)  die  Brüche  baut. 

(Paufe) 

Gottfchalf 

©in  Anfchlag,  greuelhaft  und  unerhört! 

3)er  Graf  uom  Strahl 
(ftecFt  den  Brief  ein) 

Kuf  mir  fogleid)  die  §errn  non  Xhurnecf  her! 

—  QDie  h°d)  ift’s  an  der  3cd? 
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GottfdjalF 

Glo<f  halb  auf  3roölf. 
2)er  Graf  oom  Strahl 
So  ift  fein  Augenblid?  mehr  3U  nerlieren. 

(Ct  fegt  fiel)  den  £)clm  auf) 

Gottfdjal? 

Gleich,  gleich;  ict)  gcVje  fd)on!  —  Komm,  liebes  Kdtljdjen, 
3)a§  ich  dir  das  erfd)öpfte  (jer3  erquicFe!  — 

QDte  großen  3)anf,  bei  Gott,  find  mir  dir  fdjuldig! 

So  in  der  <7lad)t,  durd)  QDald  und  fjeld  und  Xal  — 

2) er  Graf  oom  Strahl 

paft  du  mir  fonft  noch,  Jungfrau,  roas  3U  fagen? 

Kät^djeu 

Qiein,  mein  nereljrter  £)err. 

5>er  Graf  nom  Strahl 

—  QDas  fud)ft  du  da? 

K  ä  1 1)  d)  e  n  (fid)  in  den  Q3ufen  faffend) 
2)en  Ginfdjlag,  der  t>ielleid)t  dir  trächtig  ift. 

3d)  glaub’,  id)  hab’  —  ?  3d)  glaub’,  er  ift  —  ? 

(Sie  fiet>t  ficb)  um) 

3) er  Graf  com  Strahl 

£>er  Ginfd)lag? 

Kätl)d)en 

QJein,  l)ier. 

(Sie  nimmt  das  Couoert  und  gibt  es  dem  Grafen) 

3)er  Graf  nom  Strahl 
Gib  V»er ! 

(Gr  betrachtet  das  Papier) 

3)ein  Antlig  fpeit  ja  fjlammen!  — 
0u  nimmft  dir  gleid)  ein  Tud)  um,  Katharina, 

Qlnd  trinfft  nicht  eh’r,  bis  du  did)  abgefülplt. 

—  Vu  aber  Vjaft  (eins? 
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Kdtbcben 
Olein  — 

Ger  Graf  oom  Strahl 

(mad)t  fid)  die  Schärpe  los  —  roendet  ftd)  plötglid),  und  roirft 
fic  auf  den  Xifd)) 

So  nimm  die  Sd)üt3e. 
(Qlimmt  die  §andfd)ub  und  3iel)t  fie  fid)  an) 

ODenn  du  311m  QDater  miedet  beim  millft  febren, 

Oöerd’  id),  mie  fidj’s  non  felbft  oerftebt  — 

(Cr  hält  inne) 

Kdtbcben 

QDas  mir  ft  du? 

Ger  Graf  oom  Strabl 
(erblidt  die  Peitfdje) 

QDae  macht  die  Peitfdje  hier? 

Gottfcbalf 

3br  felbft  Ja  nabmt  fie  — ! 

Ger  Graf  oom  Strabl  (ergrimmt) 
fjab’  id)  bter  i)unde,  die  3U  fcbmeiben  find? 

(Cr  roirft  die  peitfdie,  daf$  die  Scherben  niederbiirren,  durchs 
^enfter;  b'erauf  3U  Käthd)enO 

Pferd’  dir,  mein  liebes  Kind,  und  ODagen  geben, 

Gie  ficber  nad)  £)eilbronn  dich  beimgeleiten. 

—  OOann  denfft  du  beim? 

Kd tb dien  Gitternd) 

Gleici),  mein  oerebrter  §err. 

Ger  Graf  oom  Strabl 
(ftreid)elt  ihre  QDangen) 

Gleich  nicht!  Gu  Eannft  im  QGirtobaus  übernachten. 

(Cr  meint) 

ODas  glo^t  er  da?  Geb,  nimm  die  Scherben  auf! 
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(©ottfdjalE  t)ebt  die  Scherben  auf.  Cr  nimmt  die  Schärpe 
oom  Xtfd},  und  gibt  fie  Kätbd)en) 

3)a!  QDenn  du  dich  gefühlt,  gib  mir  fie  miedet. 

K  ä  t  b  d)  e  n 

(Sie  roilt  feine  §and  Eüffen) 

2J?ein  b°ber  §ert! 

£>et  Graf  oom  Strahl 
(roendet  fid)  oon  iV>r  ab) 

£eb’  mobil  £eb’  mobil  £eb’  mobil 
(Getümmel  und  ©locEenElang  draußen) 

GottfcbalE 

Gott,  der  Allmächtige! 

Kätbcben 

QDao  ift?  QDas  gibt’s? 
Gottfcbalf 

Oft  das  nicht  Sturm? 

Kathien 

Sturm? 

3)et  Graf  oom  Strahl 

Auf!  Ohr  ijettn  oon  ^butnecE ! 
3)er  Q^bcingraf,  beim  Cebend’gen,  ift  fdjon  da! 

(Alle  ab) 


Sjene:  pia§  oor  dem  Schloß  Cs  ift  9?ad)t.  X>ae  Sdjlofe 
brennt.  Sturmgeläute 

Siebenter  Auftritt 

Ctn  Qlacbtroäcbter  (tritt  auf  und  ftö^t  ina  §orn).  freuet ! 
fjeuer!  'Jeuer!  Grroacbt,  ihr  IRännet  oon  Xburned?,  ihr 
QDeiber  und  Kinder  des  f^lecfens,  erroadjt!  QPerft  den 
Sd)laf  n:edet,  der,  tote  ein  Q^iefe,  über  euch  liegt;  befinnt 
euch,  erftebt  und  ermad)t!  f^euer!  5)er  f^ceoel  30g  auf 
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SocPen  durchs  Gor!  Ger  IRord  ftebt,  mit  Pfeil  und 
Bogen,  mitten  unter  eueb,  und  die  Berbeerung ,  um  ibm 
3U  leuchten,  fct)lagt  it)re  Gacfel  an  alle  Ccfen  der  'Burg! 
^euer!  ^euer!  O  daf)  id)  eine  £unge  non  Cr3  und  ein 
GDort  Vjatte,  das  fid)  mel)c  fdireien  liefoe,  als  dies:  ^euer! 
^euer!  ^euet! 

★★★★★ 

Achter  Au  f  tritt 

GerGraf  nomStraljl.  Sie  drei  fjetten  oonGburnecf. 

Gefolge.  Ger  Bacbtroäcbtet 

Ger  Graf  oom  Strahl.  ijimmel  und  Grde!  GDer 
fteefte  das  Schloß  in  Brand?  —  Gottfcbal?! 

Gottfd)al?  (außerhalb  der  S3ene).  f)e! 

Ger  Graf  nom  Straf) l.  Klein  Sdjild,  meine  £an3e! 

Witter  non  GburnecE.  GDas  ift  gefebeba? 

Ger  Graf  nom  Strahl.  ?ragt  nidjt,  nehmt,  mas 
bier  ftebt,  fliegt  auf  die  Qüdlle ,  bämpft  und  fd)lagt  um 
euch,  mie  angefdjoffene  Gber! 

'Kitter  non  Gburnecf.  Ger  Bbeingraf  ift  nor  den 
Goren? 

Ger  Graf  oom  Strabl.  Bor  den  Goren,  ihr  §errn, 
und  ebe  ibo  den  Biegel  oorfebiebt,  drinn:  Berräterei,  im 
3nnern  des  Stoffes,  bat  fie  ibm  geöffnet! 

Bitter  oon  Gburned.  Ger  7Rordanfd)lag,  der  un* 
erbörte!  —  Auf! 

(Ab  mit  Gefolge) 

Ger  Graf  oom  Strabl.  Gottfdjalf! 

Gottfcbal?  (außerhalb).  fje! 

Ger  Graf  oom  Strabl.  Klein  Sdjroert!  Klein  Schild! 
Kleine  £an3e! 
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Neunter  Auftritt 
£>as  Kotl)d)en  tritt  auf.  ©ie  ©origen 
Kätbcben  (mit  Sdjroert,  Schild  und  Canje).  §ier! 

©er  Graf  oom  Strahl  (indem  er  das  Sdjroert  nimmt 
und  ee  fiel)  umgürtet).  ©Das  tuillft  du? 

Katt) dien.  3cb  bringe  dir  die  QDaffen. 

©er  ©raf  uom  Strahl.  ©ich  rief  ich  nicht! 
Kätbcben.  Gottföalf  rettet. 

©er  ©raf  uom  Strahl.  ©Darum  fd)i<ft  er  den  'Buben 
nicht?  —  ©u  dringft  dich  fd>on  roieder  auf! 

(©er  Q?ad)troäcbter  jtöjjt  roieder  ine  £)orn) 

•fr**** 

3  e  b  n  t  e  r  Auftritt 

Witter  ©lammberg  mit  Seifigen,  ©ie  ©origen 

©lammberg.  ©{,  fo  blafe  du,  dajj  dir  die  ©Dangen 
berfteu!  ©ifebe  und  IRaulroürfe  roiffen,  dajj  ©euer  ift, 
roae  braucht  es  deines  gottesläfterlicben  ©efangs,  um  es 
uns  3U  oerfündigen? 

©er  ©raf  uom  Strahl.  ©Der  da? 

©lammberg.  Strablburgifcbe! 

©er  ©raf  uom  Strahl,  ©latutnberg? 

©lammberg.  ©r  felbft! 

©er  ©raf  uom  Strahl,  ©ritt  heran!  —  ©Denoeil’ 
hier,  bis  mir  erfahren,  tuo  der  Kampf  tobt! 

©Ifter  Auftritt 

©ie  ©anten  uon  ©butnecE  treten  auf.  ©ie  ©origen 
©rfte  ©ante,  ©ott  helf’  uns! 

©er  ©raf  uom  Strahl.  Q^uhig,  ruhig. 

3tueite  ©ante.  ©Dir  find  oerloren!  ©Dir  find  gefpiefjt 
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Ger  Graf  ootn  Strahl.  XDo  ift  Fräulein  Kunigunde, 
eure  Qlicbte? 

X>ie  Xanten.  Gas  Xräulein,  unfre  Q’Zicbte? 
Kunigunde  (im  Sd)lofe).  §elft!  3t)r  Klenfdjen!  f)elft! 
Ger  ©raf  com  Strahl,  Gott  im  ijimmel!  XDar  das 
nid)t  il)te  Stimme?  (£t  gibt  Schild  und  Can3e  an  Kätl)d)en) 
©rfte  Xante.  Sie  rief!  —  ©ilt,  eilt! 

3tueite  Xante.  X>ort  erfd)eint  fie  im  Portal! 

©rfte  Xante.  Gefd)toind!  Xlm  aller  fjeiligen!  Steroanft, 
fie  fallt! 

3tueite  Xante,  ©ilt  fie  3U  unterftütjen ! 

★★★★★ 

3n)6lfter  Auftritt 
Kunigunde  uon  Xburned.  3)ie  Vorigen 

3)er  Graf  uom  Strahl 
(empfängt  fie  in  feinen  Armen) 

Uteine  Kunigunde! 

Kunigunde  (fdjroacb) 

Gas  Q3tld,  das  3t)r  mir  füngft  gefdjenft,  Graf  ^tiedrid)! 
3)as  Q3tld  mit  dem  ^uttral! 

3)er  Graf  nom  Strahl 

QDas  foll’s?  XDo  ift’s? 

Kunigunde 

3m  ^eu’r!  XDet)  tnir!  i)elft!  XRettet !  ©s  oerbrennt. 

3)er  Graf  oom  Straljl 
£a§t,  lafet !  i}abt  3l)t  tnid)  felbft  nidjt,  Xeuerfte? 

Kunigunde 

£>ae  Q3ild  mit  dem  Xuttral,  §err  Graf  oom  Strahl! 

3)as  Q3ild  mit  dem  3=uttral! 
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Kdthd)en  (tritt  oor) 

QDo  liegt’s,  roo  fteht’s? 

(Sie  gibt  Sdjtld  und  Canje  an  ^lammberg) 

Kunigunde 

3m  Sdjreibttfd) !  f)ier;  mein  Goldfind,  ift  der  Schlüffel! 
(Kätl)d)en  geljt) 

Oer  Graf  uom  Strahl 

f)ö't’,  Kätzchen! 

Kunigunde 

Cile! 

Oer  Graf  uom  Strahl 
f)ör’,  mein  Kind! 

Kunigunde 

£)imoeg! 

QOarum  auch  [teilt  3t)r  mehrend  Gud)  — ? 

Oer  Graf  uom  Strahl 

IFiein  Fräulein, 

3d)  roill  3ehn  andre  QSilder  Gud)  ftatt  deffen  — 
Kunigunde  (unterbricht  ihn) 

Oies  brauch’  ich,  dies;  fonft  feine!  —  QDas  es  mir  gilt, 
3ft  h^r  der  Ort  jetjt  nicht,  Gud)  3U  erHären.  — 

Geh,  3Kädd)en,  geh,  fd)aff’  Q3ild  mir  und  ^uttral: 

3Tlit  einem  Oiamanten  lohn’  ich’s  dir! 

Oer  Graf  uom  Strahl 
QDohlan,  fo  fdjaff’s !  Gs  ift  der  Oörin  recht! 

QDas  hatte  fie  an  diefem  Ort  31t  fuchen? 

Käthdjen 

Oas  3ttumer  —  rechts? 

Kunigunde 

Cinfs,  Liebchen;  eine  Oreppe, 
Oort,  roo  der  Altan,  fchau’,  den  Gingang  3iert! 
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3m  IRitteljimmer? 


Kdtl)d)en 


Kunigunde 
3n  dem  TTiitte^immer ! 

Su  feblft  nicbt,  lauf;  denn  die  Gefahr  ift  dringend! 

Kätbcben 

Ruf!  Ruf!  3TütGott!  JRitGott!  3ct)  bring’ es  Gud)!  (Ab) 

***** 

Sreijebuter  Ruftritt 
Sie  Sorigen,  ohne  Kätbd)en 
Ser  Graf  uom  Strahl 
3bt  £eut’,  t)ier  ift  ein  Q3eutel  Gold  für  den, 

Ser  in  das  ijaus  iljr  folgt! 

Kunigunde 

QDarum?  QDesbalb? 

Ser  Graf  nom  Straljl 

Seit  Schmidt!  fjans,  du!  Karl  Sottiger!  3^13  Söpfer! 
3ft  niemand  unter  euch? 

Kunigunde 

QDas  fällt  Gud)  ein? 

Ser  Graf  uom  Strahl 
JRein  Fräulein,  in  der  Tat,  ich  muh  geftebn  — 

Kunigunde 

QDeld)  ein  befondrer  Gifer  glübt  Gucb  an?  — 

QDas  ift  dies  für  ein  Kind? 

Ser  Graf  uom  Strahl 

—  Gs  ift  die  Jungfrau, 

Sie  beut  mit  fo  uiel  Gifer  uns  gedient. 

Kunigunde 

Sei  Gott,  und  rnenn’s  des  Kaifers  Tochter  märe! 
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—  TDas  fürchtet  3hr?  ©as  fjuus,  toenn  es  gleich  brennt, 
Ste^t,  toie  ein  ^els,  auf  dem  Gebälfe  noch; 

5ie  roird,  auf  diefem  Gang,  nicht  gleich  oerderben. 

35ie  Treppe  mar  nod)  unberührt  oom  Strahl; 

Q^aud)  tft  das  ein3’ge  TÜbel,  das  fie  findet. 

Kätl)d)en 

(erfd)eint  in  einem  brennenden  Teuftet) 

^ein  Traulein!  §e!  §ilf  ©ott!  ©er  (Rauch  erfticPt  mich! 

—  ©s  ift  der  rechte  Schlüffel  nicht. 

©er  ©raf  o  om  Strahl  (3u  Kunigunden) 
Tod  und  Teufell 

TDarum  regiert  3t)r  Cure  §and  nicht  beffer? 

Kunigunde 

©er  rechte  Sd)lüffel  nicht? 

Käthchen  (mit  fchroacher  Stimme) 
§ilf  ©ott!  §ilf  ©ott! 

©er  Graf  oom  Strahl 
Komm  herab,  mein  Kind! 

Kunigunde 
Sajjt,  Iaht! 

©er  Graf  oom  Strahl 

Komm  herab,  fag’id)! 

TDas  follft  du  ohne  Schlöffet  dort?  Komm  herab! 
Kunigunde 

£a§t  einen  Augenblicf  — ! 

©er  Graf  oom  Strahl 

TDie?  Qüas,  3um  Teufel! 
Kunigunde 

©er  Schlüffel,  liebes  fjer3ens=Tö’d)terchen, 

f)ängt,  jc$t  erinnr’  ich  mich’s,  am  Stift  des  Spiegels, 

©er  überm  Pu^tifch  glän3end  eingefugt! 
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Kötl)d)en 


Am  Spiegelftift? 

Ger  Graf  uom  S t rat)  1 
Q3eim  Gott  der  QDelt!  3ct>  roollte, 

Gr  l)dttc  nie  gelebt,  der  mid)  ge3eict)net, 

Qlnd  er,  der  mid)  gemacht  bat,  obenein! 

-  So  fuct)’! 

Kunigunde 

DTein  Augenlicht!  Am  Put3tifd),  V)<5rft  du? 
Kätl)d)en 

(indem  fte  das  ‘Jenfter  oerldfot) 

QDo  tft  der  Pn^tifd)?  Goller  Gaud)  ift  alles. 

Ger  Graf  oom  Strahl 

Sud)’! 

Kunigunde 
An  der  QGand  rechts. 

Kätbd)en  (unfid)tbat) 

QRechts? 

Ger  Graf  com  Strahl 

Sud)’,  fag’  id)! 

Kätp cb) en  (fd)roacb) 
pilf  Gott!  pilf  Gott!  pilf  Gott! 

Ger  Graf  oom  Strahl 

3d)  fage,  fud)’!  — 

QDerflud)t  die  l)ündifd)e  Gienftfertigbeit ! 

'Jlammberg 

Qüenn  fie  nicpt  eilt:  das  paus  ftür3t  gleich  3ufammen! 

Ger  Graf  uom  Strahl 
Schafft  eine  Seiter  h«! 

Kunigunde 

GDie,  mein  Geliebter? 
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3)er  Graf  com  Strahl 
Schafft  eine  £eiter  I  3<b  null  hinauf. 

Kunigunde 

Klein  teurer  freund!  31jr  felber  roollt  — ? 

öer  Graf  com  Strahl 

3d)  bitte! 

Bäumt  mir  den  piatp  3d)  roil!  das  Bild  Gud)  fd)affen. 
Kunigunde 

ijarrt  einen  Augenblick  nod),  id)  befdjroor’  Gud). 

Sie  bringt  es  gleid)  berflb. 

öer  Graf  com  Strahl 

3d)  füge,  lajjt  mid)!  — 
Putjtifd)  und  Spiegel  ift,  und  Bagelftift, 

3pr  unbekannt,  mir  nid)t;  id)  find’s  heraus, 

3)as  'Bild  non  Kreid’  und  Öl  auf  £eineroand/ 

Bnd  bring’s  Gud)  Ijer,  nad)  Gures  £)er3ens  QDunfd). 

Bier  Knechte  bringen  eine  Feuerleiter 
—  ijier!  £egt  die  £eiter  au! 

Grfter  Kned)t 
(notn,  indem  er  fid)  umftebt) 

fjolla!  Ba  bitten! 

Gin  anderer  pum  Grafen) 

Büo? 

Ber  Graf  com  Strabl 
QPo  das  Fünfter  offen  ift. 

öie  Kned)te  (beben  die  Ceiter  auf) 

O  ba! 

öer  erfte  (uorn) 

<Bli^!  Bleibt  3urüd,  ibr  bitten  da!  BDas  mad>t  ibr? 
Bie  £eiter  ift  3U  lang! 
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©ie  anderen  (hinten) 

©as  fünfter  ein! 

©as  Kreu3  des  ^eufters  eingeftojjen!  So! 

^lamraberg  (der  mit  geholfen) 

}et$t  fteht  die  £etter  feft  und  rührt  [ich  nicht! 

©er  ©raf  oom  Strahl 
(roirft  fein  Schwert  roeg) 

QDohlon  denn! 

Kunigunde 

Utein  ©eliebter!  fjört  mich  an! 

©er  ©raf  oom  Strahl 
3d)  bin  gleich  wieder  da! 

(6t  fe^t  einen  ©ufe  Qnf  die  Ceiter) 

3=lammberg  (auffchreiend) 
f)alt!  ©ott  im  fjitnmel! 

Kunigunde 

(eilt  erfchrecFt  oon  der  Ceiter  roeg) 

©Das  gibt’s? 

©ie  Knechte 

©as  £)aus  finft!  f^ort,  3urü(fe! 

Alle 

Heiland  der  QPelt!  ©a  liegt’©  in  Schutt  und  ©tümmern! 
(©as  f)aue  finft  3ufammen,  der  ©raf  roendet  fid),  und  drüdlt 
beide  flände  oor  die  Stirne;  alles,  roae  auf  der  Q3ühne  ift, 
roeicht  3urü«f  und  roendet  fid)  gleichfalls  ab.  —  Paufe) 

★  ★★★★ 

Q3ier3ehnter  Auftritt 

Käth<hen  tritt  rafd),  mit  einer  Papierrolle,  durd)  ein  großes 
Portal,  das  ftehen  geblieben  ift,  auf;  hinter  ihr  ein  Cherub 
in  der  Geftalt  eines  Jünglings,  non  Sicht  umfloffen,  blondlocFig, 
(Jittige  an  den  Schultern  und  einen  Palm3roeig  in  der  i)and 
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Käthchen 

(Soroie  fie  aus  dem  Portal  tft,  fetjrt  fie  fid),  und  ftmgt  oor 

iljm  nieder) 

Schirmt  mtd),  ihr  £)immlifd)en!  QDas  miderfährt  mir? 
(Ter  Cherub  berührt  iV>r  paupt  mit  der  Spi§e  des  Palmen* 
jroeigs,  und  oerfdiroindet) 

(Paufe) 

★★★★★ 

<Junf3ehnter  Auftritt 
Tie  Tori  gen,  ohne  den  Cherub 

Kunigunde  (fieht  fid)  3uerft  um) 
‘Stun,  beim  lebend’gen  Gott,  id)  glaub’,  ich  träume!  — 
IRein  freund!  Schaut  her! 

Ter  ©r  af  uom  Strahl  (oernichtet) 
'Jlammberg! 

(Cr  ftütjt  fid)  auf  feine  Schulter) 

Kunigunde 

3hr  QDettern,  Xanten!  — 

perr  Graf!  fo  hört  doch  an! 

Ter  Graf  com  Strahl 
(fchiebt  fie  non  fid)) 

Geht,  geht! - 3d)  bitt* Gud)! 

Kunigunde 

3hr  Toren!  Seid  ihr  Säulen  Sal3  geroorden? 

Gelöft  ift  alles  glücBlid). 

Ter  Graf  com  Strahl 
(mit  abgeroandtem  ©efid)t) 

Troftlos  mir! 

Tie  Grd  hot  nichts  mehr  Schönes.  Cafjt  mich  fein. 

^lammberg  (3U  den  Knechten) 
QR-afd),  'Brüder,  rafd)! 
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©in  Knecht 

herbei,  mit  f)a<fen,  Spaten! 

©in  anderer 

Ca§t  uns  den  Schutt  durcbfucben,  ob  fie  lebt! 

Kunigunde  (fdjarf) 

3)ie  alten,  bärt’gen  Gecfen,  die!  3)as  IRäddjen, 

Vas  fie  uerbrannt  3U  f^euersafd)e  glauben, 

'Jrifd)  und  gefund  am  Soden  liegt  fie  da, 

3)ie  Schüße  fiebernd  nor  dem  IRund,  und  lacht! 

3)er  ©raf  com  Strahl  (mendet  fid)) 

Qüo? 

Kunigunde 

£)ier! 

Xlammberg 

Sein,  fpred)t!  ©s  ift  nictjt  möglich* 

3)ie  Xanten 
£>as  JRäddjen  mär’  — ? 

Alle 

O  Fimmel!  Schaut!  X>a  liegt  fie. 

3)er  ©raf  com  Strahl 
(tritt  3U  ibt  und  betrachtet  fie) 

Q^un  über  dich  fdjroebt  Gott  mit  feinen  Scharen! 

(©r  erbebt  fie  com  'Soden) 

QDo  fommft  du  b^t? 

Kätbcbcn 

XDeife  nit,  mein  bober  £)enr. 

3)er  Graf  com  Strahl 

fjier  ftand  ein  £)aus,  dünft  mich,  und  du  marft  drin. 

—  Qtidjt?  QDar’s  nicht  fo? 

f^lammberg 

—  QDo  marft  du,  als  es  fanf? 
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Kill  7 


Kdtl)d)en 

©Deijj  nit,  iljr  Herren,  toas  mir  roidcr fahren. 

(Paufe) 

©et  Graf  oom  Strahl 
©lud  bat  nocb  obenein  das  'Bild. 

(Cr  nimmt  it>r  die  Quölle  aus  der  fjand) 

Kunigunde  (reifet  fie  an  fid)) 

©Do? 

©er  Graf  uom  Strafe! 

fjier. 

(Kunigunde  erblaßt) 

©et  Graf  uom  Stral)l 
©liebt?  3ft’s  das  Bild  nicht?  —  ©reilicfe! 

©ie  ©anten 

©Dundetbar! 

©lammberg 

©Der  gab  dir  es?  Sag’  an! 

Kunigunde 

(indem  fie  il)t  mit  der  QRolle  einen  Streid)  auf  die  Baden  gibt) 

©ie  dumme  ©rine! 

f)att’  icfe  (Vjr  nicfet  gefagt,  das  ©utteral? 

©er  Graf  nom  Strahl 
©lun,  beim  geredeten  Gott,  das  mufe  id)  fagen  — . 

—  3t)r  molltet  das  ©uttral? 

Kunigunde 

Ja,  und  nichts  anders! 

3l)r  Vjattct  Guren  ©lamen  drauf  gefefetieben; 

Gs  mar  mir  roert,  id)  featt’s  ib)r  eingeprägt. 

©er  Graf  uom  Strahl 
©Daferfeaftig,  menn  es  fonft  nichts  toar  — 
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Kunigunde 


So?  3Tleint3t)r? 

X>qs  fommt  3U  prüfen  mir  3U,  und  nidjt  ©udj. 

^er  ©raf  nom  Strahl 
IKein  Fräulein,  ©ure  ©üte  madjt  mictj  ftumm. 

Kunigunde  (3U  Kädjdjen) 

QDarum  natjmft  du’s  tjeraus,  aus  dem  ^uttral? 

3)er  ©raf  nom  Strahl 
QDarum  natjmft  du’s  heraus,  mein  Kind? 

Kätljdjen 

£>as  Q3ild? 

£>er  ©raf  nom  Strahl 

Ja! 

Kätljdjen 

3dj  naljm  es  nidjt  tjeraus,  mein  Ijoljer  fjerr. 

3)as  Q3ild,  Ijalb  aufgerollt,  im  Sdjreibtifctjroinfel, 

3)en  idj  erfdjlofe,  lag  neben  dem  fjuttral. 

Kunigunde 

^ort!  —  3)as  ©efidjt  der  Äffin! 

$er  ©raf  0  om  Straljl 

Kunigunde!  — 

Kätljdjen 

fjätt’  idj’s  Ijincin  erft  rcieder  ordentlidj 
3n  das  Juttral  — ? 

£>er  ©raf  nom  Straljl 

Qiein,  nein,  mein  liebes  Kätljdjen! 
3dj  lobe  didj,  du  Ijaft  es  redjt  gemadjt. 

QDie  fonnteft  du  den  QDert  der  Pappe  tennen? 

Kunigunde 

©in  Satan  leitet’  iljt  die  fjand! 
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Der  Graf  oom  Strabl 

Sei  rutug!  — 

Das  Fräulein  meint  es  nicht  fo  bös.  —  Tritt  ab. 

Kätbdjen 

TDenn  du  mich  nur  nicht  fcblägft,  mein  b°ber  f)err! 

(Sie  gebt  3U  33Qmmberg  und  mifdjt  fid)  im  Hintergrund  unter 

die  Knechte) 

★★★★★ 

Sed)3ebnter  Auftritt 
Die  Herren  non  Tburned?.  Die  Dorigen 
Witter  non  Tburnecf 

Triumph,  ibr  §errn!  Der  Sturm  ift  abgefcblagen! 

Der  (Kbcmgraf  3iebt  mit  blut’gem  Schädel  b^m! 

Tlammberg 

TDas!  3 ft  er  fort? 

DolE 
Heil,  Heil! 

Der  Graf  oom  Strabl 

3u  Pferd,  3U  Pferd! 

Saftt  uns  den  Stupbach  ungefäumt  erreichen, 

So  fcbneiden  toir  die  gan3e  QRotte  ab! 

(Alle  ab) 


lOO 


QMetter  A  ?  t 

Sjene:  ©egend  im  ©ebirg,  mit  QiDafferfällen  und  einet  Q3tücEe 


★★★★★ 

C  r  ft  e  r  Auftritt 

3)  et  Q^ijeingraf  oom  Stein,  ju  Pferd,  3ieV)t  mit  einem 
"Jto^  übet  die  Q3tücEe.  3l)nen  folgt  der  ©taf 

oom  Strahl  3U  Pferd;  bald  darauf  Q^itt er  Jda mmberg  mit 
Knechten  und  QReifigen  3U 'Jufe-  3ule§t  ©ottf cha IE  gleich* 
falle  3U  Pferd,  neben  ihm  das  Kätljdjen 

QRljeingraf  C3U  dem  ^Trojp.  Qlber  die  Q3rü<fe,  Kinder, 
über  die  Q3rücfe!  tiefer  QDetter  oom  Strahl  Eracht,  toie 
oom  Sturmroind  getragen,  hinter  uns  drein;  mir  müffen 
die  Q3rücEe  abroerfen,  oder  mir  find  alle  oerloren!  (Cr 
reitet  übet  die  Q3tücEe) 

Knechte  des  ^Ijeingraf en  (folgen  ihm).  Q^ei^t  die 
QSrücEe  nieder! 

(Sie  roerfen  die  Q3rücEe  ab) 

Ger  Graf  oom  Straf)!  (crf«±jcint  in  der  S3ene,  fein  Pferd 
tummelnd),  pintoeg!  —  QPollt  ihr  den  Steg  unberührt 
laffen! 

Knechte  des  QR.t>eingrafen  (fchiefeen  mit  Pfeilen  auf 
ihn),  fjei!  Giefe  Pfeile  3ur  Antroort  dir! 

Ger  Graf  oom  Strahl  (tocndet  das  Pferd).  IReudjeU 
mörder!  —  pe!  Jlammberg! 

Kathchen  (hält  eine  Quölle  in  die  £)öhe).  JRein  hoher  perr! 
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©erGrafnomStrahlpu  3%mmberg).  ©ie  Schüßen  her ! 

Q^tjeingtaf  (über  den  rufend).  Auf  QDiederfehn, 
|)err  Graf!  QDenn  3tjr  fchrnimmen  tonnt,  fo  fchroimmt; 
auf  der  Steinburg,  diesfeits  der  Brücfe,  find  mir  3U  finden. 

(Ab  mit  dem  3iroj3) 

©er  Graf  nom  Strahl.  pabt  ©anf,  it)r  ^errnl 
QDenn  der  3duf3  trägt,  fo  fpred)’  xd)  bei  euch  ein!  (Gr 
reitet  hindurch) 

©in  Knecht  (aus  feinem  Xrofe).  £)alt!  3Utn  genfer!  nehmt 
eud)  in  acht! 

Kättjdjen  (am  Qlfer  3urücE  bleibend).  §err  Graf  nom 

Strahl! 

©in  anderer  Kned)t.  Schafft  Balten  und  ‘Bretter  Ijed 

^lammberg.  QDas!  bift  du  ein  Jud’? 

Alle.  Setjt  hindurch!  Se^t  hindurch ! 

(Sie  folgen  ihm) 

©er  Graf  nom  Strahl,  f^olgt!  f^olgt!  ©s  ift  ein 
‘Jorellenbach,  weder  breit  noch  tief!  So  recht!  So  recht! 
Ca§t  uns  das  Gefindel  nollig  in  die  Pfanne  hQUßn ! 

(Ab  mit  dem  Xrof)) 

Käthchen.  §err  Graf  nom  Strahl !  fjerr  Graf  nom 
Strahl ! 

Gottfd)alf  (roendet  mit  dem  Pferde  um).  Je,  tuas  lärmft 
und  fd)reift  du?  —  QDas  l)aft  du  hier  im  Getümmel  3U 
fuchen?  QDarum  läufft  du  hinter  uns  drein? 

Käthdjen  (hält  fid)  an  einem  Stamm),  himmel! 

Gottfeh  alt  (indem  er  abfteigt).  Komm!  Sd)ür3’  und 
fdjroinge  did) !  3d)  roill  das  Pferd  an  die  £)and  nehmen, 
und  did)  hindurch  füllen. 

©er  Graf  nom  Strahl  (hinter  der  S3ene).  Gottfchalf! 

Gottfchalt.  ©leid),  gnädiger  hcrr,  gleich!  QDas  be= 
fehlt  3hr? 

©er  Graf  nom  Strahl.  QTleine  £an3e  mill  ich  haben! 
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©ottfchalf  (hilft  das  Käthdien  in  den  Steigbügel).  3d> 
bringe  fle  fd)on! 

Käthchen.  Das  Pferd  Ift  fdjeu. 

Gottfdjalf  (reifjt  das  Pferd  in  den  3ügel).  Stet),  QKord* 
mähre!  —  —  —  So  3ieh  dir  Schul)  und  Strümpfe  aus. 
Käthchen  (fetjt  fid)  auf  einen  Stein),  Gefchttnnd! 

Der  ©raf  com  Strahl  (außerhalb),  ©ottfchalf! 
©ottfchalf.  ©leid),  gleich!  3d)  bringe  die  Canje  fdion. 
—  QDas  haft  du  denn  da  in  der  IJand? 

Käthdjen  (indem  fie  fid)  aus3iel)t).  Das  Futteral,  Cieber, 
das  geftern  —  nun! 

©ottfchalf.  QDas!  Das  im  'Teuer  jurüiblieb? 
Käthchen.  freilich!  Olm  das  id)  gegolten  roard. 
Trüt)  morgens,  im  Schutt,  bcut  fud)t’  id)  nach,  und  durch 

©ottes  Rügung - nun,  fo!  (Sie  3errt  fid)  am  Strumpf) 

©ottfchalf.  Je,  roas  der  Teufel!  (Cr  nimmt  es  ihr  aus 
der  £)and).  Tlnd  unoerfehrt,  bei  meiner  Treu,  als  roär’s 
Stein!  —  QDas  ftecft  denn  drinn? 

Käthchen.  3d)  mei§  nicht. 

©ottfchalf  (nimmt  einQ3latt  heraus).  „Afte, dieSd)enfung, 
Stauffen  betreffend,  uon  Jriedttd)  ©rafen  nom  Strahl"  — 
Je,  uerflucht! 

Der  ©raf  nom  Strahl  (draußen),  ©ottfd)alf! 
©ottfchalf.  ©leid),  gnädiger  §err,  gleich! 

Käthchen  (fteht  auf).  Qlun  bin  id)  fertig! 
©ottfchalf.  Qflun,  das  mu§t  du  dem  ©rafen  geben! 
(Cr  gibt  ihr  das  Tuttral  roieder).  Komm,  reich’  mir  die  ijand, 
und  folg’  mir!  (Cr  führt  fie  und  das  Pferd  durd)  den  Q3ad)) 
Kätl)d)en  (mit  dem  erften  Schritt  ins  QDaffer).  Ah! 
©ottfchalf.  Du  mufet  dich  ein  menig  fdjürjen. 
Käthchen.  QJein,  bei  £eibe,  fd)üt3en  nicht!  (Sie  fteht  ftill) 
©ottfchalf.  Q3is  an  den  3tuicfel  nur,  Käthdjen! 
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Kätbcben.  Qfein!  £ieber  fud)’  id;  mir  einen  Steg.  (Sie 
Ueljrt  um) 

Gottfdjalf  (hält  fic).  Bis  au  den  Knöchel  nur,  Kind! 
'Bis  an  die  äufeerfte,  unterfte  Kante  der  Sohle! 

Kätbcben.  Q’Iein,  nein,  nein,  nein;  id)  bin  gleich  miedet 
bei  dir! 

(Sie  macht  ficb>  los,  und  läuft  roeg) 

©ottfcbalf  (febrt  aus  dem  Bufd)  3urü<f ,  und  ruft  it>r  nach). 
Kätbcben!  Kätbcben!  3d)  null  mich  umfebren!  3d)  will 
mir  die  Augen  3ubalten!  Kätbcben!  ©s  ift  fein  Steg 
auf  Kleilenroeite  3U  finden!  —  —  ©i  fo  mollt’  id),  dafr 
ibr  der  Gürtel  plante!  Ba  lauft  fie  am  Qlfer  entlang,  der 
Quelle  3u,  den  meinen  fd)toffen  Spieen  der  'Berge;  mein 
Seel’,  roenn  fid)  fein  f^äbrmann  ibrer  erbarmt,  fo  gebt  fie 
nerloren ! 

X»er  ©raf  00m  Strabl  (draußen).  ©ottfcbalf!  fjimmel 
und  ©rde!  ©ottfcbalf! 

Gottfcbalf.  ©i,  fo  fdjrei  du! - f)i er,  gnädiger  fjerr; 

id)  fomme  fd)on.  (£r  leitet  fein  Pferd  mürrifd)  durch  den  Bad)) 

(Ab) 

★★★★★ 

S3ene:  Sd)lofe  Qüetterftrabl.  pia§,  did)t  mit  Bäumen  be= 
road)fen,  am  äußeren  3erfallenen  Blauernring  der  Burg.  Born 
ein  flollunderftraucb,  der  eine  Art  uon  natürlicher  Caubc  bildet, 
roorunter  non  fjeldfteincn ,  mit  einer  Strohmatte  bedecEt,  ein 
S15.  An  den  3roeigen  fiebt  man  ein  §emdd)en  und  ein  Paar 
Strümpfe  u.  f.  ro.  3um  BrocEnen  aufgebängt 

3  weiter  Auftritt 

Kätb d)en  liegt  und  febläft.  Ber  ©raf  nom  Strabl  tritt  auf 

Ber  Graf  nom  Strahl  (indem  er  das  fjutteral  in  den 
Bufen  fteeft).  ©ottfcbalf,  der  mir  dies  Futteral  gebrad)t, 
bat  mir  gejagt,  das  Kätbcben  märe  wieder  da.  Kunigunde 
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309  eben,  meil  ihre  'Burg  niedergebrannt  ift/  tu  die  Tore 
der  meinigen  ein;  da  bommt  er  und  fpricbt:  unter  dem 
•fjollunderftraucb  läge  fie  mieder  da,  und  fcbliefe;  und  bat 
mid),  mit  tränenden  Augen,  ich  möchte  ibui  doch  erlauben, 
fie  in  den  Stall  3U  nebmen.  3d)  fagte,  bis  der  alte  Bater, 
der  Theobald,  [ich  aufgefunden,  roürd’  id)  ibr  in  der  fjer* 
berge  ein  Tlnterbommen  r>erfd)affen;  und  indeffen  bab’  i<b 
mid)  berabgefd)licben,  um  einen  Cntmurf  mit  ibr  aus3U* 
führen.  —  3d)  bann  diefem  Jammer  nid)t  mebr  3ufeben. 
Bies  IRädcben,  beftimmt,  den  berrli<bften  Bürger  non 
Sdjmaben  3U  beglüden,  miffen  mill  id),  marum  id)  nerdammt 
bin,  fie,  einer  3T£e§e  gleich,  mit  mir  berum  3U  führen ; 
miffen,  marum  fie  biater  mir  bcrfd)reitet ,  einem  punde 
gleich,  durch  Teuer  und  TDaffer,  mir  Clenden,  der  nichts 
für  ficb  bat,  als  das  TDappen  auf  feinem  Schild.  —  Cs 
ift  mehr,  als  der  bloße,  fympatbetifcbe  3U9  des  Öer3eno ; 
es  ift  irgend,  non  der  ijölle  augefacbt,  ein  TDabn,  der  in 
ihrem  Bufen  fein  Spiel  treibt.  So  oft  ich  fie  gefragt  habe: 
Kätbd)enl  QBarum  erfcbrabft  du  doch  fo,  als  du  mich  3U* 
erft  in  ijeilbronn  fabft?  hat  fie  mid;  immer  3erftreut  an* 
gefeben,  und  dann  geantmortet:  „Ci,  geftrenger  £)err !  3ßr 

mißt’s  ja!" - Bort  ift  fie!  —  QDabrbaftig,  menn 

id)  fie  fo  daliegen  febe,  mit  roten  Baden  und  nerfcbränbteu 
Händchen,  fo  bommt  die  gan3e  Cmpfindung  der  TDeiber 
über  mid),  und  macht  meine  Tränen  fließen.  3d)  mill  gleid) 
fterben,  menn  fie  mir  nicht  die  Peitfcbe  uergeben  bat 
ad)!  mas  fag’  ich?  menn  fie  nicht  im  Gebet  für  mid},  der 
fie  mißhandelte,  eingefd)lafcn!  —  —  —  Goch  rafd),  ehe 
Gottßbalb  bommt,  und  mich  ftört.  Breierlei  hat  er  mir 
gefagt:  einmal,  daß  fie  einen  Schlaf  bat,  roie  ein  UTurmel* 
tier;  3roeitens,  daß  fie,  mie  ein  Jagdbund,  immer  träumt, 
und  drittens,  daß  fie  im  Schlaf  fpricbt;  und  auf  diefe  Cigen* 
fcbaften  bin/  mill  {cb  aieincn  Bcrfud)  gründen.  —  Tue  ich 
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eine  Sünde,  fo  mag  fie  mir  Gott  ne^eiben.  (Cr  läjjt  fid> 
auf  Knieen  oor  iljr  nieder  und  legt  feine  beiden  Arme  fanft  um 
itjren  Ceib.  —  Sie  mad)t  eine  Q3croegung,  als  ob  fie  erroadjen 
roollte,  liegt  aber  gleich  roieder  ftill) 

©er  ©raf  nom  Strahl 
Kätbcben!  Scbläfft  du? 

Kätbcben 

QRein,  mein  nereljtter  £)err. 
(Paufe) 

©er  ©raf  nom  Strahl 
Qlnd  dod)  Ijaft  du  die  Augenlider  3U. 

Kätbcben 

©ie  Augenlider? 

©er  ©raf  oom  Strahl 
Ja;  und  feft,  dünft  mid). 

Kätbcben 

—  Ad),  geb! 

©er  ©raf  nom  Strabl 
QDas!  Q?id)t?  ©u  bätt’ft  die  Augen  auf? 
Kätbcben 

öro^  auf,  fo  roeit  id)  fann,  mein  befter  fjerr; 

3d)  febe  did)  ja,  roie  du  3U  Pferde  fi^eft. 

©er  Graf  nom  Strabl 
So!  —  Auf  dem  3md)s  —  nicht? 

Kätbcben 

QAcbt  doch!  Auf  dem  Schimmel. 
(Paufe) 

©er  Graf  nom  Strahl 
QDo  bift  du  denn,  mein  ije^cben?  Sag’  mir  an. 

Kätbcben 

Auf  einer  fd)önen  grünen  QDiefe  bin  id), 

QDo  alles  bunt  und  oolier  Q3lumen  ift. 
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Ser  ©raf  uom  Strahl 
Ad),  die  QDergi^metnnidjt !  Ad),  die  Kamillen! 

Kätl)d)en 

21nd  V)ier  die  Seild)en;  fd)au’!  ein  ganjet  Q3ufd). 

Ser  ©taf  uom  Strahl 
3d)  null  uom  Pferde  niederfteigen,  Kätl)d)en, 

Qlnd  mid)  ins  ©ras  ein  roenig  3U  dir  fe^en. 

—  Soll  ich? 

Kätbdjen 

Sas  tu,  mein  bober  £)err. 

Ser  Graf  uom  Strahl  (als  ob  er  riefe) 

£)e,  ©ottfd)alf!  — 

QDo  laff’  id)  dod)  das  Pferd?  —  Gottfdialf!  QDo  bift  du? 

Kätljdjen 

Je,  lajj  es  fteljn.  Sie  £iefe  läuft  nid)t  meg. 

Ser  ©raf  uom  Strahl  Gäcbelt) 

IReinft  du?  —  'Tlun  denn,  fo  fei’s! 

(Paufe.  —  £r  raffelt  mit  feiner  Lüftung) 

ITtein  liebes  Kätbdjen! 
C©t  fafot  ihre  £)and) 

Kätbd)en 

2Tiein  b^b^  @crr! 

Ser  ©raf  uom  Strahl 

Su  bift  mir  toobl  recht  gut? 

Kätbdjen 

Getoifj!  Son  fjet3en. 

Ser  Graf  uom  Strabl 

Aber  id)  —  tuas  meinft  du? 

3d)  nicht. 

Kätbd)en  (lächelnd) 


O  Schelm ! 
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Ger  Graf  uom  Strahl 

GDas,  Schelm!  3cb  hoff’  — 

Kätl)d)eu 

O  geh!  — 

Gedieht  ja,  roie  ein  Käfer,  bift  du  mir. 

Ger  Graf  oora  Strahl 
Gin  Käfer!  QGas!  3d)  glaub’,  du  bift  — ! 

Kätbd)en 

QDas  fagft  du? 

Ger  Graf  uom  Strahl 
(mit  einem  Seufjer) 

3br  Glaub’  ift,  tuie  ein  Xurm,  fo  feft  gegründet!  — 
Sei’s!  3d)  ergebe  midi  darin.  —  God),  Kätbdien, 
GDenn’s  ift,  rote  du  mir  fagft  — 

Kätbcben 

QJun?  QGas  beliebt? 
Ger  Graf  uom  Strahl 
GDas,  fprid),  mas  foll  draus  roerdeu? 

Kätljcben 

QDas  draus  foll  roerdeu? 
Ger  Graf  uom  Strahl 
Ja!  boft  du’s  fdjon  bedacht? 

Kätbd)en 
Je,  nun. 

Ger  Graf  uom  Strahl 

—  QDas  helfet  das? 

Käthchen 

3u  Oftern,  übers  Jahr,  roirft  du  mich  heuern. 

Ger  Graf  uom  Strahl 
(das  Cacben  oetbeifjend) 

So!  ijeuern!  3n  der  Gat!  Gas  rouht’  ich  nicht! 
Kathrinchen,  fcbau’!  —  GDer  hat  dir  das  gefagt? 
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Kätt)d)en 

Gas  Vjat  die  IRatiane  mir  gefagt. 

Ger  Graf  com  Strahl? 

So!  Gie  IRariane!  Gi!  —  QDet  ift  denn  das? 

KätV)<i>en 

Gas  ift  die  IRagd,  die  fonft  das  fjaus  uns  fegte. 

Ger  Graf  nom  Strahl 
(Und  die,  die  mu§t’  es  wiederum  —  non  roem? 

Kathien 

Gie  falj’s  im  ‘Blei,  das  fie  geheimnisnoll 
3n  der  Syloefternadjt,  mir  3ugegoffen. 

Ger  Graf  nom  Strahl 
QGas  du  mir  fagft!  Ga  prophe3eite  fie  —  ? 

Kathien 

Gin  großer,  fd)öner  (Ritter  roürd’  mich  heuern. 

Ger  Graf  nom  Strahl 
Qlnd  nun  meinft  du  fo  frifcbmeg,  das  fei  id)? 

Kätbcben 

Ja,  mein  oerehrter  f)ert. 

(Paufe) 

Ger  Graf  nom  Strahl  (gerührt) 

—  3d)  will  dir  fagen, 

IRein  Kind,  id)  glaub’,  es  ift  ein  anderer. 

Ger  (Rittet  ^lammberg.  Oder  fonft.  QDas  meinft  du? 

Käthdjen 

QRein,  nein! 

Ger  Graf  oom  Strahl 
Q?id)t? 

Käthdjen 
QJetn,  nein,  nein! 

Ger  Graf  nom  Strahl 

QÜarum  nicht?  (Rede! 
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Kätl)d)en 

Als  ich  3U  ^3ett’  ging,  da  das  33lei  gegoffen, 

3n  der  Syluefternacht,  bat  id)  311  Gott, 

QDenn’s  roal)t  mär’,  roas  mir  die  Utariaue  fagte, 

3ftöd)t’  er  den  ^Ritter  mir  im  Traume  3eigen. 

Sind  da  etfdjienft  du  ja,  um  37litternad)t, 

Seibljaftig,  roie  id)  je^t  did)  nor  mir  felje, 

Als  deine  S3raut  mich  liebend  3U  begrüben. 

Ter  Graf  nom  Strahl 

3d)  mär’  dir  — ?  f)er3d)en!  Taoon  meif)  id)  nichts. 

—  SDann  hott’  ich  did)  —  ? 

Kätzchen 

3n  der  Sylnejternacht. 

^enn  roiederum  Sgluefter  fommt,  3tuei  Jahr. 

Ter  Graf  uom  Strahl 
Söo?  3n  dem  Sdjlofe  3U  Strobl? 

Katbd)en 

Slid)t!  3n  £>eilbronn 
3m  Kämmerlein,  mo  mir  das  Q3ette  fteht. 

Ter  Graf  nom  Strahl 

QTas  du  da  fdjroa^’jt,  mein  liebes  Kind.  —  3d)  lag, 
Sind  obenein  todFranf,  im  Schloß  3U  Strahl. 

(Pau)e.  -  Sie  feuf3t,  beroegt  fid),  und  lifpelt  etroas) 
Ter  Graf  nom  Strahl 

SDas  fagft  du? 

Käthd)en 

SDer? 

Ter  Graf  nom  Strahl 
Tu! 

Käthchen 

3ch?  3d)  fagte  nichts. 
(Paufe) 

HO 


T>er  ©taf  uom  Strahl  (für  fidj) 
Seltfam,  beim  £)tmmel!  3n  der  Sylnefternadjt  — 

(Cr  träumt  oot  fid)  nieder) 

—  ©r3al)l’  mir  dod)  etroas  daoon,  mein  Kätbcben! 

Kam  i d)  allein? 

Kätlpdien 

Olein,  mein  nerebrter  £)err. 

2) er  ©raf  oom  Strahl 
OUd)t?  —  ODer  mar  bei  mir? 

Kätl)d)en 

Ad),  fo  geh! 

£>er  ©raf  nom  Strahl 

So  rede! 

Kdtbdjen 

3)as  roeißt  du  nicht  mehr? 

3) er  Graf  oom  Strahl 

Olein,  fo  roahr  ich  lebe. 

Kätbd)en 

©in  Cherubim,  mein  hoher  ijerr,  mar  bei  dir, 

ITlit  klügeln,  meijj  roie  Schnee,  auf  beiden  Schultern, 
Olnd  £id)t  —  o  £)etr!  das  funbeite!  das  glätte!  — 
3)cr  führt’,  an  feiner  fjand,  didj  3U  mir  ein. 

T>er  ©raf  uom  Strahl  (ftarrt  fie  an) 
So  mahr,  als  id)  mill  felig  fein,  ich  glaube, 

©a  haft  du  red)t! 

Kätbcben 

Ja,  mein  uerehrter  £)err. 

3)er  Graf  com  Strahl 
(mit  bcSemmter  Stimme) 

Auf  einem  bätnen  Kiffen  lagft  du  da, 

£>as  Q3etttud)  roeih,  die  mollne  Secbe  rot? 
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Käthen 


©att3  recht!  fo  roar’s! 

©er  Graf  oom  Strahl 

3m  blojjen  leisten  ^emdcben? 

Kätbd)en 

3m  £)emdd)en?  —  ©lein. 

©er  Graf  oom  Strahl 
©Das!  ©lid)t? 

Kätbcben 

3m  leichten  £)emdd)en? 

©er  Graf  oom  Strahl 
„IRariane",  riefft  du? 

Kätbd)en 
Ulartane,  rief  id). 

Gefd)romd!  3br  JFladcben!  Kommt  doch  b^!  Cbriftine! 

©er  Graf  oom  Strobl 
Sabft  grofe,  mit  fd)mar3em  Aug’,  mich  an? 

Katbd)en 

Ja,  toeil  id)  glaubt’,  es  mär’  ein  ©raum. 

©er  Graf  uom  Strahl 

Stiegft  langfam, 

An  allen  Gliedern  3itternd,  aus  dem  'Bett, 

©Ind  fanfft  3U  Jmfjen  mir  — ? 

Kätbcben 

©Ind  flüfterte  — 

©er  Graf  o  om  Strahl  (unterbricht  fie) 
©Ind  flüfterteft:  „mein  bocbDetebtter  ^err!" 

Kätbdjen  Oä<belnd) 

'Tlun!  Siebft  du  roobl?  —  ©er  Gugel  3eigte  dir  — 
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Ger  Graf  t>om  Strahl 

Gas  2Ral  —  Sdjü^t  mich,  il)t  £)immUfd)en!  Gas  baft  du? 

Kätbcben 

Je,  freilich ! 

Ger  Graf  oom  Strahl 
(reifet  il>r  das  Xud)  ab) 

<2Do?  Am  fjalfe? 

Kätl)d)en  (beroegt  ftd)) 

33itte,  bitte. 

Ger  Graf  uom  Strahl 
O  il)t  Cremigen!  —  Und  als  ich  jefet 
Gein  Kinn  erhob,  ins  Antlitj  dir  3U  flauen? 

Kätbcben 

ja,  da  tarn  die  unfelige  IRariane 

IRit  £id)t - und  alles  mar  oorbei; 

3d)  lag  im  £)emdd)en  auf  der  Grde  da, 

Und  die  IRariane  fpottete  mich  aus. 

Ger  Graf  uom  Strahl 
Hun  ftet>t  mir  bei,  ifer  Götter:  id)  bin  doppelt! 

Gin  Geift  bin  id)  und  mandele  jur  Q?ad)t! 

(Gr  läfet  fie  los  und  fpringt  auf) 

Kät t)d)en  (etroad)t) 

Gott,  meines  £ebens  £)err!  QDas  roiderfäbrt  mir! 

(Sie  ftebt  auf  und  fiefet  fiel)  um) 

Ger  Graf  0  om  Strahl 

QGas  mir  ein  Xraum  fd)ien,  naefte  IGabtbed  tft*e : 

3m  Scblofe  3U  Strabl,  todfranf  am  ‘Reruenfieber, 

£ag  id)  danieder,  und  binroeggefübrt, 

QDon  einem  Cherubim,  befudjte  fie 
IRein  Geift  in  ibter  Klaufe  3U  ^eilbronn! 

K  III  8 
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Kät^djen 


Fimmel!  ©er  Graf! 

(Sie  fegt  fid)  den  £)ut  auf,  und  rüdrt  fid)  das  ©ud)  3ured)t) 

©er  Graf  oom  Strahl 

©Das  tu’  ich  je^t?  ©Das  laff’  id) 
(Paufe) 

Kätf)d)en 

(fällt  auf  iljre  beiden  Kniee  nieder) 

IRein  bob^  §err ,  bto  Keg’  id)  dir  3U  ©ü^en, 

Getoärtig  deffen,  roas  du  mir  oerbängft! 

An  deines  Scbloffes  IRauer  fand’ft  du  mich, 

©rot)  des  Gebots,  das  du  mir  eingefd)ärft; 

3d)  fd)roör’s,  es  mar,  ein  Stündchen  nur  3U  rubn, 

'Sind  jegt  roill  id)  gleich  nieder  roeiter  gehn. 

©er  Graf  oom  Strahl 

©Deb  mir!  2Rein  Geift,  oon  ©Dunderlicbt  geblendet, 
Schmanft  an  des  ©Dabnfinns  graufem  fjang  umher! 
©enn  roie  begreif’  ich  die  QDerfündigung, 

©ie  mir  noch  filbern  roiederöingt  im  Ohr, 

©ah  fie  die  ©od)ter  meines  Kaifers  fei? 

GottfcbalE  (draußen) 

Käthdjen!  £)e,  junge  3Raid! 

©er  Graf  oom  Strahl 
(erhebt  fie  rafd)  oom  Q3oden) 

Gefchmind  erhebe  did)! 
IRach’  dir  das  ©ud)  3urecbt!  ©Die  fiehft  du  aus? 

★★★★★ 

©ritter  Auftritt 
Gottfd)al?  tritt  auf.  ©ie  ©origen 
©er  Graf  oom  Strahl 

Gut,  Gottfcbalf,  dah  du  tommft!  ©u  fragteft  mich, 
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Ob  du  die  Jungfrau  in  den  Stall  darfft  nehmen; 

Oas  aber  fdjicHt  aus  manchem  Grund  fid)  nicht; 

Oie  'Jriedborn  3ieht  aufs  Sddofj  3U  meiner  Hlutter. 

Gottfcbalf 

ODie?  QBas?  ODo?  —  Oben  auf  das  Schloß  hinauf? 

Oer  Graf  uom  Strabl 
Ja,  und  das  gleich!  Qbirnm  ibre  Sachen  auf, 

Qlnd  auf  dem  Pfad  3um  Schlöffe  folg’  il)r  nad). 

GottfdjalE 

Gotts  Blib  auch,  Käthdjen!  paft  du  das  gehört? 

Käthchen 

(mit  einer  3ierlid)en  Oerbeugung) 

Klein  hochverehrter  ijerr!  3d)  neljm’  es  an, 

Bis  ich  roerd’  miffen,  roo  mein  Oater  ift. 

Oer  Graf  nom  Strahl 

Gut,  gut!  3d)  roerd’  mich  gleich  noch  ihm  erfund’gen. 
(GottfchalC  bindet  die  Sachen  jufammen;  Käthchen  hilft  >hm) 
Qlun?  Sft’s  gefd)ehn? 

(Gr  nimmt  ein  Xud)  uom  Boden  auf,  und  übergibt  es  ihr) 

Käthchen  (errötend) 

<ZDas!  Ou  bemühft  dich  mir? 
(Gottfd)alE  nimmt  das  Bündel  in  die  fjand) 

Oer  Graf  nom  Strahl 
Gib  deine  £)and! 

Käthchen 

Klein  hod)t>erehtter  fjerr! 

(Gr  führt  fie  über  die  Steine;  roenn  fie  hinüber  ift,  läfet  er  fie 
norangehen  und  folgt.)  (Alle  ab) 
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Sjene:  ©arten.  3m  Hintergründe  eine  ©rotte,  im  gotfyifcfyen  Stil 
99  t  e  r  t  e  r  Auftritt 

Kunigunde,  uon  Kopf  ju  fjujg  in  einen  feuerfarbnen  Schleier 
oerlpüllt,  und  91  o  falie  treten  auf 

Kunigunde.  QGo  ritt  der  Graf  oom  Strahl  bin? 

9Ro  falie.  JRein  Fräulein,  es  ift  dem  gan3en  Sd)lo§ 
unbegreiflich-  Grei  taiferl(«i)c  Kommtffarien  tarnen  fpät  in 
der  9?ad)t,  und  toecFten  ihn  auf;  er  oerfcblof)  fid)  mit 
ihnen,  und  beut,  bei  Anbruch  des  Gages,  fcbmingt  er  fid) 
aufs  Pferd,  und  nerfcbmindet. 

Kunigunde.  Schlief)  mir  die  Grotte  auf. 

93.0 falie.  Sie  ift  fcbon  offen. 

Kunigunde.  Q^itter  Gtatwnberg ,  hör’  id),  macht  dir 
den  pof;  3U  IRittag,  mann  id)  mich  gebadet  und  an=> 
geBeidet,  merd’  icb  did)  fragen,  mas  diefer  93orfall  3U  be* 
deuten?  (Ab  in  die  ©rotte) 

★★★★★ 

fünfter  Auftritt 
^räulein  Cleonore  tritt  auf.  QRofalie 

Gleonore.  Guten  JRorgen,  Q^ofalie. 

91  o falie.  Guten  JRorgen,  mein  Gtäulein!  —  QDas 
führt  Guch  fo  früh  fd)on  hierher? 

Gleonore.  Gi,  id)  roill  mich  mit  Kcttbcben,  dem  Seinen, 
holden  Gaft,  den  uns  der  Graf  ins  Schloß  gebracht,  meil 
die  £uft  fo  heife  ift,  in  diefer  Grotte  baden. 

QRofalie.  QDergebt!  —  f^eäulem  Kunigunde  ift  in  der 
Grotte. 

Gleonore.  Fräulein  Kunigunde?  —  QDer  gab  euch 
den  Schlüffel? 

QRofalie.  Gen  Sd)lüffel?  —  Gie  Grotte  mar  offen. 

Gleonore.  Habt  ihr  das  Käthdjen  nicht  darin  gefunden? 
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Olofalie.  Olein,  mein  ^täulein.  Keinen  2Kenfd)en. 
Cleonore.  Ci,  das  Kätl)d)en,  fo  roat)t  id)  lebe,  ift  drin! 
01  o falie.  3n  der  ©rotte?  Olnmöglid)! 

Cleonore.  QDabrbaftig!  3n  der  Olebenfammern  einer, 
die  dunfel  und  oerfteeft  find.  —  Sie  mar  oorangegangen; 
id)  fagte  nur,  als  mir  an  die  Pforte  famen,  id)  roollte 
mir  ein  Xud)  non  der  ©räfin  3um  Xrocfnen  bolen.  —  O 
§err  meines  Oebens;  da  ift  fie  fd)on! 

★★★★★ 

Secbfter  Auftritt 
Kätbd)en  aus  der  ©rotte.  £>ie  QDorigen 
Olofalie  (für  fidj) 

Fimmel!  ODas  fei)’  id)  dort? 

Kdtl)d)en  (jitternd) 

Cleonore! 

Cleonore 

Ci,  Kätl)d)eti!  Q3ift  du  fd)on  im  'Bad  geroefen? 

Sd)aut,  roie  das  3Tlädd)en  funfeit,  roie  es  glänjet! 

Bern  Sdjroane  gleid ),  der,  in  die  'Bruft  geroorfen, 

Aus  des  Kryftallfees  blauen  fluten  fteigt! 

—  §aft  du  die  jungen  Glieder  dir  erfrifd)t? 

Kätljdien 

Cleonore!  Komm  bittmeg. 

Cleonore 

QUas  fehlt  dir? 

Olofalie  (fcbrecfenblab) 

ODo  fommft  du  b^?  Aus  jener  ©rotte  dort? 

£>u  in  den  Gängen  did)  uerftedt? 

Kätbdjen 

Cleonore!  3ct>  befebmöre  did)! 
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Kunigunde  (im  Snnern  der  Grotte) 

QRofalie ! 

Q^ofalie 
©leid),  mein  f^tciulein! 

(ßu  Käti)d)en) 

£)aft  fie  gefebm? 

©leonore 

QDas  gibt’s?  Sag’  an!  —  £>u  bleidjft? 

Kätt)d)en  (finft  in  ibre  Arme) 
©leonore ! 

©leonore 

ijilf,  ©ott  im  £)immel!  Kätl)d)cn!  Kind!  QDas  fehlt  dir? 

Kunigunde  (in  der  Grotte) 

<Xofalie! 

QRofalie  (ju  Kätbd)en) 

Olmt,  beim  Fimmel!  3)ir  mar’  beffer, 

3)u  riffeft  dir  die  Augen  aus,  als  dajj  fie 
3)er  ßunge  anoertrauten,  roas  fie  fabn! 

(Ab  in  die  Grotte) 

★★★★★ 

Siebenter  Auftritt 
Katbd)en  und  Gleonore 

QDas  ift  gefd)ebn,  mein  Kind?  QDas  fdjilt  man  did)? 
Qüas  mad)t  an  allen  ©liedcrn  fo  did)  3ittern? 

QDcir’  dir  der  Xod,  in  jenem  £)aus,  erfd)ienen, 

3Tlit  i)ipp’  und  Stundenglas,  non  Sd)te<fen  fönnte 
3)ein  33ufen  grimmiger  erfafjt  nid)t  fein! 

Kätl)d)en 

3<b  null  dir  fagen  —  (Sie  Eann  nicht  fpredjen) 

©leonore 

Q?un,  fag’  an!  3d)  höre. 
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Käthchen 

—  3)od)  du  gelobft  mir,  nimmermehr,  Cenore, 

QDem  es  auch  fei,  den  QDorfall  3U  entdecken. 

Cleonore 

Q?cin,  feiner  Seele;  nein!  QDerlah  did)  drauf. 

Käthchen 

Schau’,  in  die  Seitengrotte  hntt’  >4)  mich, 
iDurch  die  nerborgne  Xüre,  eingefchlidjen ; 

©as  gro^e  Prachtgeroolb’  mar  mir  3U  hell- 
Qlnd  nun,  da  mich  das  Q3ad  erquidt,  tret’  id) 

3n  jene  gröjjre  IRitte  felgend  ein, 

Qlnd  denfe,  du,  du  feift’s,  die  darin  raufd)t: 

Qlnd  eben  non  dem  SRand  ins  Q3eden  fteigend, 

Crblidt  mein  Aug’  — 

Cleonore 

SRun,  roas?  men?  Sprich! 
Käthdjen 

QDas  fag’  ich! 

£>u  mufet  fogleid)  3um  ©rafen,  Seonore, 

Qlnd  non  der  gan3en  Sach’  ihn  unterrid)ten. 

Cleonore 

IRein  Kind!  QDenn  ich  nur  mühte,  roas  es  märe? 

Käthd)en 

—  X>od)  ihm  nicht  fagen,  nein,  um’s  fummels  roillen, 
©ah  es  non  mir  fommt.  f)orft  du?  ©her  roollt’  id), 
©ah  er  den  ©reuel  nimmermehr  entdedte. 

Cleonore 

3n  roeld)en  *3?ätfeln  fpridjft  du,  liebftes  Käthchen? 

QDas  für  ein  ©reul?  QDas  ift’s,  das  du  erfchaut? 

Käthchen 

Ach,  Ceonor’,  ich  fühle,  es  ift  beffer, 
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3)ae  QDort  fommt  über  meine  Sippen  nie! 

iDurd)  mid)  bann  er,  durch  mid),  enttäufd)t  nicht  merden! 

©leonore 

QDarum  nicht?  QDeld)  ein  ©rund  ift,  ihm  3U  bergen  —  ? 
SDenn  du  nur  fagteft  — 

Kätbd)en  (roendet  fiel)) 
fjord)’ ! 

©leonore 

QDas  gibt’s? 

Katbcben 

©8  fommt! 

©leonore 

Fräulein  ift’©,  fonft  niemand,  und  QRofalie. 
Kätbdjen 

3=ort!  ©leid)!  £)inmcg! 

©leonore 

QDarum? 

Kätbdjen 

^ort,  Stufende! 

©leonore 

QDobtn? 

Kätbd)en 

§ier  fort,  aus  diefem  ©arten  roill  id)  — 
©leonore 

Bift  du  bei  Sinnen? 

Kätbcben 
Ctebe  Ceonore! 

3d)  bin  nerloren,  roenn  fie  mid)  bicr  trifft! 

5ort!  3n  der  Gräfin  Arme  flüebt’  id)  mid)!  (Ab) 
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Achter  Auftritt 
Kunigunde  und  QRo  falie  aus  der  ©rotte 
Kunigunde 

(gibt  QRofalien  einen  Sd)lüffel) 
f)ier,  nimm!  —  3m  Schubfach,  unter  meinem  Spiegel; 
Tas  Puloer,  in  der  fdjroarjen  Schachtel,  rechts, 

Schütt’  es  in  TDein,  in  QDaffer  oder  UTild), 

Tlnd  fprid) :  bomm  bet,  mein  Kätbcben !  —  Tod)  du  uimmft 
Q3(eUeid)t  fie  lieber  3mifd)eu  deine  Knicc? 

Gift,  Tod  und  QRacbe!  2Ilad)’  es,  mie  du  rolllft. 

Tod)  forge  mit  dafj  fie’ö  binuntetfd)lu<ft. 

CRofalie 

ijört  mid)  nur  an,  mein  Fräulein  — 

Kunigunde 

©ift,  Peft!  Tertoefung! 

Stumm  mache  fie  und  rede  nicht! 

TDenn  fie  uergiftet,  tot  ift,  eingefargt, 

Q9etfd)arrt,  uerroeft,  3erftiebt,  als  DRyrtenftengel, 

Q)on  dem,  roas  fie  fe^t  fab,  im  TDinde  flüftert: 

So  Eomm  und  fprid)  uon  Sanftmut  und  QDergebung, 
Pflicht  und  ©efet3  und  Gott  und  £»611’  und  Teufel, 

Ton  QReue  und  Geroiffensbiffen  mir. 

QRofalie 

Sie  bat  es  fd»on  entdedt,  es  b'lft  3U  nichts. 

Kunigunde 

©ift!  Afctje !  QRacdjt !  Cbaotifd»e  Termirrung ! 

Tas  Puloer  reicht,  die  Q3urg  gan3  roeg3ufreffen, 

3Kit  £)und’  und  Ka^en,  bin!  —  Tu,  mie  ich  fagte! 

Sie  buhlt  mir  fo  3ur  Seite  um  fein  f»er3, 

TDie  ich  oernabm,  und  ich  —  des  Todes  fterb’  ich, 

TDenn  ihn  das  Affenangeficht  nicht  rührt; 

f^ort!  3n  die  fünfte  mit  ihr  bin:  die  TDelt 

fjat  nicht  mehr  QRaum  genug,  für  mich  und  fie!  (Ab) 
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fünfter  A  f  t 

S3ene:  QDortns.  freier  piat)  oor  der  EaiferUdjen  33urg,  3ur 
Seite  ein  Xljton;  im  Hintergründe  die  Sd)tanEen  des  ©ottee* 

geridjte 

★★★★★ 

Cr  ft  er  Auftritt 

£>er  Kaifer  auf  dem  i£i)ron.  3l)m  3ur  Seite  der  Cr3bifd)of 
non  QDorms,  ©raf  Otto  non  der  Jlübe  und  mehrere 
andere  ©itter,  Herren  und  Trabanten,  ©er  ©raf  oom 
Straf)l  im  leidjten  Helm  und  Harnifci)f  und  ©l)eobald  oon 
Kopf  3U  Juf)  in  ooller  Lüftung;  beide  fteljen  dem  ©Ijron 

gegenüber 

©er  Kaifer 

Graf  QDetterftraljl,  du  V)aft,  auf  einem  3uge, 

©er  durd)  H^ilbronn  dtd),  oor  drei  IRonden,  führte, 

3n  einer  ©örtn  Q3ufen  eingefd)lagen; 

©en  alten  ©ater  jüngft  uerlief)  die  ©irne, 

©nd,  ftatt  fie  t)eim3ufenden,  birgft  du  fie 
3m  Flügel  deiner  rmterlictien  Q3urg. 

©uu  fprengft  du,  folgen  Greuel  3U  befcl)<5nen, 

Gerüdjte,  lädjerlid)  und  gottlos,  aus; 

Gin  Cherubim,  der  dir  311  9Tad)t  erfd)ieuen, 

Hab’  dir  uertraut,  die  IRaid,  die  bei  dir  rool)nt, 

Sei  meiner  faiferlidjeu  Senden  Kind. 

Sold)  eines  abgefdjmacft  propbet’fd)en  Gruses 
Spott’  id),  roie  fid)’s  uerftel)t,  und  meinetV)alb 
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IRagft  du  die  Krone  felbft  aufs  §aupt  ihr  fe§en; 
Bon  Schwaben  einft,  begreifft  du,  erbt  fie  nichts, 
Bnd  meinem  £)of’  auch  bleibt  fie  fern  3U  QDorms. 
£)ier  aber  ftebt  ein  tiefgebeugter  JRann, 

Gern  du,  3ufrieden  mit  der  Tochter  nicht, 

Aud)  noch  die  IRutter  roillft  3ur  UTe^e  machen; 
Genn  er,  fein  Cebelang  fand  er  fie  treu, 

Bnd  rühmt  des  Kinds  unfel’gen  Bater  f i  ch- 
Barum,  auf  feine  ferneren  Klagen,  riefen  mir 
Bor  unfern  Thron  dich  herf  die  Schmach,  roomit 
Bu  ihre  ©ruft  gefd)ändet,  dar3utun; 

Auf,  rüfte  dich,  du  freund  der  f)unmUfd)en: 

Genn  du  bift  da,  mit  einem  TDort  non  Stahl, 

3m  3meifampf  ihren  Ausfprud)  3U  bemeifen! 

Ger  Graf  nom  Strahl 
(mit  dem  Geräten  des  Bmrnllens) 

2Tlein  faiferlidjer  §err!  fjier  ift  ein  Arm, 

Bon  Kräften  ftro^end,  marfig,  ftablgefcbient, 
Gefdjicft  im  Kampf  dem  Teufel  3U  begegnen; 
Treff  ich  auf  lene  gtoue  Scljeitel  dort, 
gdacb  fchmettr’  id)  fie,  roie  einen  Sd)roei3erbäfe, 
Ger  gärend  auf  dem  Brett  des  Sennen  liegt. 
©rla(3,  in  deiner  £)uld  und  Gnade,  mir, 

Gin  2Tiärd)en,  aberroitjig,  finnuerroirrt, 

Bir  dar3utun,  das  ftd)  das  Bolb  aus  3mei 
Greigniffen,  3ufammen  feltfam  freilich, 

QDie  die  3tuei  Hälften  eines  Ringes,  paffend, 

3Rit  müf’gem  Scharffinn,  an  einander  fe$te. 
'Begreif,  id)  bitte  dich,  in  deiner  TDeisheit, 

Gen  gan3en  Borfall  der  Syloefternad)t 
Als  ein  ©ebild  des  Fiebers,  und  fo  roenig 
Als  es  mid)  fümmern  roürde,  träumteft  du, 

3ch  fei  ein  }ud’,  fo  roenig  fümtnre  dich, 
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3)a)3  ich  geraft,  die  Tochter  jenes  2Rannes 
Sei  meines  hochoerehrten  Kaifers  Kind! 

Cr3bifd)o  f 

IRein  Türft  und  f)err;  mit  diejem  TDort,  fürmahr, 
Kann  jid)  des  Klägers  roa<fres  fjer3  beruh’gen. 
©eheimer  <ZDiffenfd)aft/  fein  TDeib  betreffend, 
Vühmt  er  fict)  nicht;  fdjau’,  roas  er  der  JTiariane 
Jüngft,  in  geheimer  3nnefprach’,  norgefd)roa^t: 

£r  l)flt  es  eben  je^o  roiderrufen! 

Straft  um  den  TDunderbau  der  TDelt  it>n  nicht. 
Ter  ihn,  auf  einen  Augenblicf,  uermirrt. 

©r  gab,  nor  einer  Stund’,  o  Theobald, 

3Rtr  feine  i)and,  das  Käthd)en,  roenn  du  fommft, 
3u  Strahl,  in  feiner  Vurg,  dir  ab3uliefern; 

©eh  hin  und  tröfte  dich  und  hole  fie, 

Tu  alter  f)err,  und  la§  die  Sache  ruhn! 

Theobald 

Verfluchter  Heuchler,  du,  mie  fannft  du  leugnen, 
Ta§  deine  Seele  gan3  durchdrungen  ift, 

Vom  QDirbel  bis  3ur  Sohle,  oon  dem  ©lauben, 
Tah  fie  des  Kaifers  Vänfeltochter  fei? 
f)aft  du  den  Tag  nicht,  bei  dem  Kirchenfpiel, 
©rforfcht,  mann  fie  geboren,  nicht  berechnet, 

TDohin  die  Stunde  der  ©mpfängnis  fällt; 

Vicht  ausgemittelt,  mit  uerruchtem  TDi^e, 

Tah  die  erhabne  JRajcftät  des  Kaifers 

Vor  fed)3ehn  £en3en  durch  ^eilbronn  gefchroeift? 

©in  Vbermütiger,  aus  eines  ©ottes  Ku§, 

Auf  einer  Turie  IRund  gedrückt,  entfprungen; 

©in  gla^umflofcner  Vatermordergeift, 

An  jeder  der  granitnen  Säulen  rüttelnd, 

3n  dem  urem’gen  Tempel  der  Vatur; 
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©in  Sof)n  der  f)ölle,  den  mein  gutes  Scfpuert 
©ntlaruen  fetjo,  oder,  rücfgeroendet, 

©lief)  felbft  3ur  Tlacfit  des  Grabes  fcf)leudern  foll ! 

©er  Graf  nom  Strahl 
Qlun,  den  ©ott  felbft  nerdamme,  gifterfüllter 
Verfolger  meiner,  der  diel)  nie  beleidigt, 

©nd  deines  IRitleids  et)er  mürdig  märe, 

So  fei’s,  JRordraufer,  denn,  fo  roie  du  unllft. 

©in  Cherubim,  der  mir,  in  ©lan3  gerüftet, 

3u  ©acf)t  erfcf)ien,  als  id)  im  Tode  lag, 

£)üt  mir,  roas  leugn’  idj’s  langer,  QDiffenfdjaft, 
©ntfd)öpft  dem  f)immelsbronnen,  annertraut. 
f)ier  not  des  f)öcf)ften  Gottes  Antli^  ftef)’  id)/ 

©nd  die  ©efiauptung  fcf)mettr’  id)  dir  ins  Of)c: 
Kdtf)cf)en  non  fjeilbronn,  die  dein  Kind  du  fagft, 

3 ft  meines  f)dd)ften  Kaifers  dort;  bomm  l)er/ 

©lief)  oon  dem  Gegenteil  3U  über3eugen! 

©er  Kaifer 

Trompeter,  blaft,  dem  Säfterer  3um  Tode! 

(Trompetenftöfje) 

Theobald  (3ief)t) 

©nd  rodre  gletd)  mein  Sdjroert  aucf)  eine  TBinfe, 

©nd  einem  Griffe,  loder,  roandelbar, 

©on  gelbem  QDadjs  gefnetct,  eingefugt, 

So  roollt’  id)  dod)  non  Kopf  3U  Tufe  did)  fpalten, 

©Die  einen  ©iftpÜ3,  der  der  fjeid’  entblüf)t, 

©er  QDelt  3um  3eu9ni8/  3Rordgetft,  da§  du  logft! 

©er  Graf  nom  Straf)! 

(Cr  nimmt  fid)  fein  Scf)mert  ab  und  gibt  es  roeg) 

©nd  luär’  mein  f)elm  gleicf)  und  die  Stirn,  die  drunter, 
©urcf)ficl)tig,  mefferrüdendünn,  3erbrecf)lid), 

©ie  Schale  eines  auegcnommnen  ©i’s, 
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So  follte  dod)  dein  Sarras,  Junten  [prüfend, 

Abprallen,  und  in  alle  ©den  fplittern, 

Als  bjätt’ft  du  einen  Diamant  getroffen, 

3)er  ODelt  3um  ßeugnis,  dajj  id)  tt>ab)r  gefprodjen! 
f)au,  und  1q§  fegt  mid)  febn,  meff’  Sache  rein? 

(Cr  nimmt  fid)  den  f)elm  ab  und  tritt  didjt  not  it>n) 

Xbeobold  (3urüifroeid)end) 

Seg’  dir  den  fjelm  auf! 

2>er  ©raf  oom  Strabl  (folgt  ibm) 
fjau! 

Xbeobold 

Seg’  dir  den  f)elm  auf! 

3)er  ©raf  nom  Strahl 
(ftö jgt  ibn  ju  Q3oden) 

3)id)  läbmt  der  blo§e  Q3lig  aus  meiner  QDimper? 

(Cr  roindet  it)m  das  Scbroert  aus  der  £)and,  tritt  über  ibm 
und  fegt  ibm  den  auf  die  Q3ruft) 

QDae  bindert  mtd),  im  ©rimm  geregten  Siegs, 
id)  den  f^uf)  ins  §im  dir  drüefe?  —  Cebe! 

(Cr  roirft  das  Scbroert  uor  des  Kaifers  Xbton) 

IJ?ag  es  die  alte  Spbin*,  die  3eit,  dir  löfen, 

X>as  Kätbcben  aber  ift,  mie  id)  gefagt, 
iDie  Xocbter  meiner  böcbften  IRajeftät! 

03  o  1 F  (durcheinander) 

ijimmel!  ©raf  ODetterftrabl  bot  obgefiegt! 

3) er  Kai  f  et  (erblaßt  und  ftebt  auf) 
03red)t  auf,  ibr  £)ettn! 

©r3bifd)of 

Oüobin? 

©in  ORttter  (aus  dem  Cefolge) 
ODas  ift  gefebebn? 
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Graf  Otto 

Allmäd)t’get  Gott!  CDas  fehlt  der  JRajeftät? 

3bt  perren,  folgt!  Cs  fcbeint,  ihr  Ift  nicht  roobl? 

(Ab) 


Sjene:  Gbendafelbft.  3*mraet  'm  faifetlidjen  Schloß 
3  ro  e  i  t  e  r  Auftritt 
Oer  Kaifer 

(roendet  fid)  unter  der  ’Xür) 

fjinroeg!  Cs  foll  mit  niemand  folgen!  Oen  Q3urggrafen 
uon  ^reiburg  und  den  CRitter  uon  QDaldftätten  laf)t  herein; 
das  find  die  endigen  ITlänner,  die  id)  fpred)en  roill!  (£t 

roirft  die  ^ür  3u) - Oer  Cngel  Gottes,  der  dem 

Grafen  uom  Strahl  uerfid)ert  bat,  das  Vvätbcben  fei  meine 
Xodjter:  id)  glaube,  bei  meiner  kaiferlicben  Gbre,  er  bflt 
recht!  Oas  3Tlädd)en  ift,  roie  id)  böte,  funf3ebn  Jahr  alt; 
und  uor  fed)3ebn  Jahren,  meniger  drei  Klonaten,  genau 
ge3äblt,  feierte  id)  der  Pfal3gräfin,  meiner  Sdjroefter,  3U 
Gbren  das  gro^e  Xurnier  in  fjeilbronn!  Gs  mochte  obn» 
gefäbr  elf  Qlbr  abends  fein,  und  der  Jupiter  ging  eben, 
mit  feinem  funkelnden  Cid)t,  im  Often  auf,  als  id),  uom 
Oan3  febr  ermüdet,  aus  dem  Sdjlofetor  trat,  um  mich  in 
dem  Garten,  der  daran  ftöfet,  unerkannt,  unter  dem  Oolk, 
das  ibn  erfüllte,  3U  erlaben;  und  ein  Stern,  mild  und 
kräftig,  roie  der,  leuchtete,  roie  icb  gar  nicht  3roetfle,  bei 
ihrer  Gmpfängnis.  Gertrud,  fouiel  id)  mich  erinnere,  biefe 
fie,  mit  der  id)  mich  in  einem,  uon  dem  QDolk  minder  be* 
fucbten,  Oeil  des  Gartens,  beim  Schein  uerlofd)ender  Campen, 
roäbtend  die  3Jlufik,  fern  non  dem  Xan3faal  bet,  in  den 
Ouft  det  Cinden  niederfäufelte,  unterhielt;  und  Kathiens 
3Kutter  helfet  Gertrud!  3d)  roeife,  dafe  ich  mir,  als  fie 
febr  meinte,  ein  Scbauftück,  mit  dem  Q3ildnis  Pabft  Ceos, 
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oon  der  Q3ruft  los  machte,  und  es  Ihr,  als  ein  AndenFen 
oon  mir,  den  fle  gleichfalls  nicht  Fannte,  in  das  JRleder 
ftecFte;  und  ein  folcbes  ScbauftücF,  wie  Id)  eben  oernebme, 
befl^t  das  Kattien  non  f)rilbronn!  O  £)lmmel!  Die 
QDelt  wanFt  aus  Ihren  ‘Jugen!  QDenn  der  Graf  oom 
Strahl,  diefer  Vertraute  der  Auserwablten,  non  der 
Q3ublerln,  an  die  er  geFnüpft  Ift,  loslaffen  Fann:  fo  werd’ 
leb  die  DerFündlgung  wabrmacben,  den  Xbeobald,  unter 
welchem  QDorwand  es  fei,  bewegen  muffen,  da§  er  mir 
dies  Kind  abtrete,  und  fle  mit  Ibm  nerbelraten  muffen: 
rolll  leb  nlcl)t  magen,  da§  der  Cherub  3um  3roelten  3Ral 
3ur  ©rde  ftelge  und  das  gan3e  Geheimnis,  das  Id)  hier 
den  nler  QDdnden  annertraut,  ausbringe!  (Ab) 

***★★ 

Dritter  Auftritt 

Burggraf  oon  (frelburg  und  Georg  oon  QDaldftätten 
treten  auf.  3bnen  folgt  QRittcr  (flammberg 

‘Jlammberg  (erftaunt).  f)err  Q3urggraf  non  ^relburg! 

—  Seid  3bt  cs,  oder  Ift  es  ©uer  Gelft?  O  eilt  nicht, 
leb  befebmör’  ©ueb  — ! 

ffrelburg  (wendet  fld)).  QDas  rolllft  du? 

Georg.  QDen  fuchft  du? 

fflammberg.  Kleinen  bejammernswürdigen  fferrn,  den 
Grafen  oom  Strahl!  ^rduleln  Kunigunde,  feine  QBraut 

—  o  hätten  wir  fle  euch  nimmermehr  abgewonnen!  Den 
Koch  b^t  fle  befteeben  wollen,  dem  Kätbcben  Gift  ju 
reichen  — :  Gift,  Ihr  geftrengen  hatten,  und  3war  aus 
dem  abfcbeullcben,  unbegreiflichen  und  rdtfelbaften  Grunde, 
well  das  Kind  fle  Im  Q3ade  belaufchte ! 

ffrelburg.  Qlnd  das  begreift  Ihr  nicht? 
fflatntnberg.  Q'Ieln ! 
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'Jreiburg.  So  null  id)  es  dir  fügen.  Sie  ift  eine 
mofaifcbe  Arbeit,  aus  allen  drei  (Reichen  der  Qlatur  ju* 
fammengefegt.  3t)re  3äbne  geboren  einem  JRäddjen  aus 
2TCünd)en,  ihre  £)aare  find  aus  Ttanbreid)  t>erfd)rieben, 
iljrer  TDangen  Gefundbeit  bommt  aus  den  Q3ergmerben 
in  Tlngarn,  und  den  TDucbs,  den  ihr  an  it)r  beroundert, 
bat  fie  einem  £)emde  3U  danben,  das  ibr  der  Schmidt,  aus 
fcbroedifcbem  ©ifen,  uerfertigt  bat.  —  bjaft  du  uerftanden? 
Tlammberg.  QDas! 

^r  ei  bürg.  JReinen  ©mpfebl  an  deinen  bjerrn! 

(Ab) 

©eorg.  35en  meinigen  aud)!  —  Ter  Graf  ift  bereits 
nacb  der  Strablburg  3urücb ;  fag’  ibm,  menn  er  den  £)aupt* 
fcblüffel  nehmen,  und  fie  in  der  Ulorgenftunde,  menn  ibre 
0^ei3e  auf  den  Stühlen  liegen,  überrafdjen  roolle,  fo  bönne 
er  feine  eigne  QBildfdule  roerden  und  fid),  3ur  QDereroigung 
feiner  Heldentat,  bei  der  Köblerbütte  aufftellen  laffen!  (Ab) 
« 

'k-k-fc-k'k 

S3ene:  Schloß  TDetterftrabl.  Kunigundens  3'mmet 
Vierter  Auftritt 

(Rofalie,  bei  der  Toilette  des  Ttäuleins  befdjäftigt.  Kunis 
gunde  tritt  ungefcbminft,  roie  fie  aus  dem  'Bette  fömmt,  auf; 
bald  darauf  der  Graf  oom  Strahl 

Kunigunde 

(indem  fie  ficb  bei  der  Toilette  niederfegt) 
f)aft  du  die  Tür  beforgt? 

TR.  o  f  a  l  i  e 

Sie  ift  nerfcbloffen. 

Kunigunde 

Q)erfd)loffen!  TDas!  QDerriegelt  roill  ich  miffen! 
Berfcbloffen  und  oerriegclt,  jedes  IRal! 

K  III  9 
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(Ro falle  gcV)t,  die  Tür  311  netriegeln;  der  ©raf  fommt  ihr 

entgegen) 

Q^o  falte  (erfcbrocEen) 

2Kein  Gott!  QDte  fommt  3br  t)ler  herein,  £)err  ©raf? 
—  2Jtem  Fräulein! 

Kunigunde  CfieVit  fid)  um) 

QDer? 

QR.  0  f  a  l  i  e 

Sel)t,  bitt’  icb  ©ud)! 
Kunigunde 

QRofalie! 

(Sie  ergebt  fid)  fcbnell,  und  gebt  ab) 

★★★★★ 

fünfter  Auftritt 
©er  ©raf  nom  Strahl  und  Q^ofalie 

©er  ©raf  uom  Strabl 
(ftebt  roie  nom  ©onner  gerührt) 

QDcr  mar  die  unbekannte  ©ame? 

QR.  0  f  a  l  i  e 

-  QDo? 

©er  ©raf  uom  Strahl 
©ie,  roie  der  ©urm  oon  Pifa,  hier  uorbeiging?  — 

©od),  hoff’  id),  nid)t  —  ? 

^Xofalie 

QDer? 

©er  Graf  uom  Strahl 

Fräulein  Kunigunde? 

SRofalie 

R3ei  Gott,  id)  glaub’,  3t)r  fd)er3t!  Sybille,  meine 
Stiefmutter,  gnäd’ger  perr  — 
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Kunigunde  (drinnen) 

(Rofalie! 

Bofalie 

Das  Fräulein,  das  im  'Bett  liegt,  ruft  nach  mir.  — 
QDerjei^t,  rocnn  id)  — ! 

(Sie  l)olt  einen  Stuhl) 

QDollt  3l)t  Cud)  gütigft  fe^cn? 
(Sie  nimmt  die  Toilette  und  gebt  ab) 

★★★★★ 

Secbfter  Auftritt 

Der  Graf  oom  Strahl  (nernicbtet) 
9?un,  du  allmäcbt’ger  §immel,  meine  Seele, 

Sie  ift  dod)  mert  nid)t,  daf)  fie  alfo  helfet 
Bas  JTCaf),  womit  fie,  auf  dem  IRarft  der  QDelt, 

Die  Dinge  mi^t,  ift  falfd);  fdjeufel’ge  Bosheit 
£)ab’  icb  für  die  milde  ijetrlicbfeit  erftanden! 

QBobin  flücbt’  id),  ©lender,  oor  mit  felbft? 

BDenn  ein  Gewitter  wo  in  Schwaben  tobte, 

3Tlein  Pferd  tonnt’  ich,  in  meiner  QDut,  befteigen, 

Bnd  fucben,  wo  der  Keil  mein  £)aupt  3erfd)lägt! 

BDas  ift  3U  tun,  mein  f)er3?  QDas  ift  3U  laffen? 

★★★★★ 

Siebenter  Auftritt 

Kunigunde,  in  ihrem  gewöhnlichen  ©lan3,  Bofalie  und  die 
alte  Sybille,  die  fcbroäcblicb,  auf  KrücEen,  durch  die  IRitteb 
tür  abgeht.  Der  ©raf  oom  Strahl 

Kunigunde 

Sieb  da,  ©raf  Friedrich!  QDas  für  ein  Anla§ 
f^übrt  ©ucb  fo  früh  in  meine  S^tner  bet? 
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©er  Graf  uom  Strahl 
(indem  er  die  Sybille  mit  den  Augen  nerfolgt) 
©Das!  Sind  die  pe)een  doppelt? 

Kunigunde  (fieljt  fich  um) 

©Der? 

©er  ©raf  uom  Strahl  (fafet  fid)) 

Vergebt!  — 

©lach  ©urem  ©Dohlfein  roollt’  ich  mich  erfunden. 

Kunigunde 

©lun?  —  Oft  3ut  §od)3eit  alles  uorbereitet? 

©er  Graf  uom  Strat)l 
(indem  er  naher  tritt  und  fic  prüft) 

©s  ift,  bis  auf  den  ijauptpunft,  3iemlict)  alles  — 

Kunigunde  (roeid)t  3urüdf) 

Auf  roann  ift  fie  beftimmt? 

©er  Graf  uom  Strahl 

Sie  tnar’s  —  auf  morgen. 

Kunigunde  (nad)  einer  Paufe) 
©in  Xag  mit  Sel)nfud)t  längft  non  mir  erharrt! 

—  3t)r  aber  feid  nid)t  froh,  dünft  mid),  nicht  heiter? 

©er  Graf  oom  Straf)!  (oerbeugt  fid)) 
©rlaubt!  td)  bin  der  glücflid)fte  der  2Kenfd)en! 

fRo  falle  (traurig) 

3ft’s  roaljr,  daf)  jenes  Kind,  das  Kätzchen,  geftern, 

©as  3l)r  im  Schloß  beherbergt  hobt  — ? 

©er  Graf  uom  Strahl 

O  ©eufel! 

Kunigunde  (betreten) 

©Das  fehlt  ©uch?  Sprecht! 

SRo  falle  (für  fid)) 

©ermünfcht! 
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3)er  Graf  com  Strahl  (fafct  fid») 

—  T>as  Cos. der  QX^elt ! 
3Itan  V>at  fie  fdjon  im  Kird)t)of  beigefet)t. 

Kunigunde 

QDas  3t)r  mir  fagt! 

CRofalie 

Jedod)  nod)  nid)t  begraben? 
Kunigunde 

3d)  mu§  fte  dod),  im  £eid)en0eid,  nod)  feljn. 

★★★★★ 

Achter  Auftritt 
Sin  Wiener  tritt  auf.  X> i c  QDotigen 
Wiener 

Gottfdjal?  fd)icEt  einen  Q3oten,  gnäd’ger  fjerr, 

3)er  Gud)  im  QDorgemad)  3U  fpred)en  roünfd)t! 

Kunigunde 

GottfdjalE? 

Q^ofalie 

Q)on  roo? 

3)er  Graf  nom  Strahl 

Q3om  Sarge  der  QDerblidjnen! 
£af)t  Gud)  im  Put),  id)  bitte  feljr,  nid)t  ftören! 

(Ab) 

★★★★★ 

Neunter  Auftritt 
Kunigunde  und  'Xofalie 
(Paufe) 

Kunigunde  (auebtedtend) 

Gr  roeifr,  umfonft  ift’s,  alles  pilft  3U  nichts, 

Gr  V)at’s  gefepn,  es  ift  um  mid)  getan! 
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Cr  roeib  es  nicht! 


Q^ofalie 


Kunigunde 
Cr  roeib! 

QRofalie 

Cr  roeib  es  nid)t! 

3bt  Sagt,  und  id),  uor  Reuden  möcbt’  ich  büpfen. 

Cr  ftebt  im  QDabn,  dab  die,  die  b^  gcfcffcn, 

Sybille,  meine  JTCutter,  fei  geroefen; 

Qlnd  nimmer  mar  ein  3ufall  glücFlictjer, 

Als  dab  fie  juft  in  Curem  3immer  mar; 

Schnee,  im  öebirg  gefammelt,  mollte  fie, 

3um  QDafdjen,  eben  Cud)  ins  Q3ed?en  tragen. 

Kunigunde 

3)u  fabft,  roie  er  mid)  prüfte,  mid)  ermafe. 

'QRofalie 

Cletcbniel!  Cr  traut  den  Rügen  nicht!  3cb  bin 
So  fröblid),  roie  ein  Cict)born  in  den  Siebten! 

Ca^t  fein,  dafj  ibm  non  fern  ein  3n>eifel  fam; 

X>ab  3br  Cud)  3eigtet,  grob  nnd  fdjlanf  und  benrlid), 
Schlägt  feinen  3n>eifel  uöllig  roieder  nieder. 

5)es  Xodes  null  id)  fterben,  roenn  er  nicht 
X>en  §andfd)ub  jedem  binroirft,  der  da  3roeifelt, 

3ab  3br  die  Königin  der  'Jrauen  feid. 

O  feid  nicht  mutlos!  Kommt  und  3iebt  Cud)  an; 
£>er  näcbften  Sonne  Strahl,  roas  gilt’s,  begrübt  Cud) 
Als  Grübn  Kunigunde  QDetterftrabl ! 

Kunigunde 

3d)  roollte,  dab  die  Crde  mich  oerfcblönge!  (Ab) 
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Sjenc:  35üs  3nnere  einer  fjöljle  mit  der  Auefi<l)t  auf  eine 

Candfd)aft 

3  ebnter  Auftritt 

Kathien,  in  einer  OerSeidung,  fi$t  traurig  auf  einem  Stein, 
den  Kopf  an  die  QDand  gelehnt,  ©raf  Otto  uon  der 
$lübe,  QTen3el  oon  Bacbtbeim,  §ans  oon  Bären* 
flau,  in  der  Xrad)t  faiferlicber  Beid)sräte,  und  ©ottfdjalf 
treten  auf;  ©efolge,  3ule$t  der  Vvaifet  und  Xbeobald,, 
roelcbe,  in  Blänteln  oerbüllt,  im  Hintergründe  bleiben 

©raf  Otto 

(eine  Pergamentrolle  in  der  Hand) 

Jungfrau  uon  Heilbronn!  QDarum  berbergft  du, 

Oem  Sperber  gleich/  itt  diefer  Hoble  'Kaum? 

K  ä  t  b  d)  e  n  (ftebt  auf) 

O  ©ott!  QDer  find  die  Hennr? 

©ottfcbalf 

Crfcbtecft  fie  nid)t  l  — 

Oer  Anfcblag  einer  fjeindin,  fie  3U  töten, 

3roang  uns,  in  diefe  'Berge  fie  3U  flüchten. 

©raf  Otto 

QDo  ift  dein  Heft,  der  ‘Keidjsgraf,  dem  du  dienft? 

Kätbd)en 

3cb  tneib  es  nicht. 

©ottfcbalf 

©r  roird  fogleid)  erfebeinen! 

©raf  Otto  (gibt  ihr  das  Pergament) 
'Kimm  diefe  'Kolle  blet;  es  ift  ein  Schreiben, 

Berfajjt  uon  faiferlicber  JTIajeftät. 

Ourcbfleucb’e  und  folge  mir;  hier  ift  fein  Ort, 
Jungfraun,  uon  deinem  QJange,  3U  beroirten; 

QDorms  nimmt  fortan,  in  feinem  Scblofe,  dich  auf! 
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©er  Kaifer  (im  Hintergrund) 

Gin  lieber  Anblicf! 

©heobald 
O  ein  roahrer  Gngel! 

★★★★★ 

Giftet  Auftritt 

©er  ©raf  oom  Strahl  tritt  auf.  ©ie  ©origen 

©er  ©raf  uom  Strafil  (betroffen) 
QReidjsrät’,  in  feftlidgem  Gepräng’,  aus  ©Dorms! 

Graf  Otto 

Seid  uns  gegrüßt,  Herr  Graf! 

©er  Graf  uom  Strahl 

—  ©Das  bringt  3t>r  mir 
Graf  Otto 

Gin  faiferlidjes  Schreiben  diefer  Jungfrau! 

Gefragt  fic  felbft;  fie  roird  es  Gud)  bedeuten. 

©er  Graf  uom  Strahl 
O  Hcr3,  roas  podjft  du? 

(ßu  Käthchen) 

Kind,  tuas  hältft  du  da? 
Kätzchen 

‘SDei^  nit,  mein  hoher  Herr.  — 

Gottfcbal? 

Gib,  gib,  mein  He^dien. 
©er  Graf  uom  Strahl  (lieft) 

„©er  Himmel,  miffet,  hat  mein  Her3  geftellt, 

©as  ©Dort  des  Auserroählten  ein3ulöfen. 

©as  Käthchen  ift  nicht  mehr  des  ©Theobalds, 

©es  ©Daffenfchmidts,  der  mir  fic  abgetreten, 

©as  Käthchen  fürderhin  ift  meine  ©Tochter, 
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Sind  Katharina  beißt  fie  jegt  non  Schwaben." 

(Cr  durd)blättert  die  andern  Papiere) 

Sind  hier:  „Kund  fei"  —  Sind  hier:  „das  Schloß  3U 

Scbmabad)"  — 

(Kurje  Paufe) 

Slun  möd)t’  ich  nor  der  f)ocbgebenedeiten 
3n  Staub  mich  werfen,  ihren  3mß  ergreifen, 

Sind  mit  des  Tanfs  glutheißer  Trane  roafdjen. 

Käthchen  (fegt  fiep) 

GottfdialE,  hilf/  fteb  mir  bei;  mir  ift  nid)t  roohl! 

Ter  Graf  00m  Strahl  (3U  den  Späten) 
SDo  ift  der  Kaifer?  SDo  der  Theobald? 

Ter  Kaifer 

(indem  beide  ihre  IRäntel  abroerfen) 
fjier  find  fiel 

Kätbcben  (ftept  auf) 

©ott  im  hohen  fjimmel!  SDater! 

(Sie  eilt  auf  ihn  3U;  er  empfängt  fie) 

©ottfd)alb  für  fict») 

Ter  Kaifer!  ©i,  fo  wahr  ich  bin!  Ta  fteht  er! 

Ter  Graf  nom  Strahl 

Slun,  fprich  du  —  Göttlicher!  SDie  nenn’  id)  dich? 

—  Sprich,  las  ich  recht? 

Ter  Kaifer 

S3eitn  Fimmel,  ja,  das  tatft  du ! 
Tie  einen  Cherubim  3um  freunde  hot, 

Ter  bann  mit  Stol3  ein  Kaifer  S)ater  fein! 

Tas  Käthchen  ift  die  ©rft’  igt  nor  den  JHenfdicn, 

SDt'e  fie’s  uor  Gott  längft  mar;  wer  fie  begehrt, 

Ter  muß  bei  mir  jegt  würdig  um  fie  frein. 
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©er  ©taf  oom  Strahl 
(beugt  ein  Knie  uot  ihm) 

Q?un,  tfecr  auf  Knieen  bitt’  id):  gib  fie  mit! 

©et  Kaifer 
f)etr  ©taf!  ©Das  fällt  31)tn  ein? 

©er  ©taf  oom  Strahl 

Gib,  gib  fie  mit! 

©Deich  andern  3n>e<f  erfänn’  ich  deiner  ©at? 

©et  Kaifer 

So!  ©Reint  ©r  das?  —  ©er  ©od  nur  ift  umfonft, 

©Ind  die  ©edingung  fetj’  id)  dir. 

©er  Graf  oom  Strafel 

Sprich !  QRede! 

©er  Kaifer  (ernft) 

3n  deinem  £)aus  den  ©ater  nimmft  du  auf! 

©er  Graf  oom  Strahl 

©u  fpotteft! 

©er  Kaifer 
©Das!  du  roeigerft  dich? 

©er  Graf  oom  Strahl 

3n  fänden! 

3n  meines  fjerjens  fänden  neljm’  id)  it)n! 

©er  Kaifer  (ju  ©he°bald) 

©tun,  Alter;  t)örteft  du? 

©Ijeobald  (führt  ihm  Kätbdjen  3© 
So  gib  fie  it)m! 

©Das  Gott  fügt,  helfet  es,  foll  der  ©Renfd)  nicht  fd)eiden. 

©et  Graf  oom  Straf)! 

(ftet»t  auf,  und  nimmt  Kathiens  f)and) 

©tun  denn,  3um  Sel’gen  Vjoft  du  mid)  gemacht!  — 

Cafet  eiuen  Kufe  mich,  ©ater,  einen  Kufe  nur 
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Auf  ihre  V)ittunelfü{jen  Sippen  drüden. 
fjätt’  id)  3ebn  Seben,  nach  der  f)od)3eit8nüd)t 
Opfr’  id)  fie  jauchend  jedem  non  euch  b^l 

©et  Kaifet 

f^ort  jetjt!  dab  er  das  ©ätfel  ihr  erHäre!  (Ab) 

★★★★★ 


3  tt>  <5 1  f  t  e  r  Auftritt 
©er  ©raf  nom  Strahl  und  das  Kätbb)en 

©et  ©raf  uom  Strahl 
(indem  er  fie  bei  der  £)and  nimmt,  und  fid)  fegt) 

Q?un  denn,  mein  Kätbd)en,  fomm!  fomm  b^r,  0  Kindchen! 
Klein  Klund  bflt  je^t  dir  etroas  3U  oertraun. 

Katbd)en 

Klein  bobcr  Sprich  *  <2Dus  bedeutet  mir  — ? 

©er  ©raf  nom  Strahl 
3uerft,  mein  fübes  Kind,  mub  id)  dir  fagen, 

©a§  id)  mit  Siebe  dir,  unfäglid),  einig, 

©urd)  alle  meine  Sinne  3ugetan. 

©er  -^irfcb,  der,  non  der  Klittagsglut  gequält, 

©en  ©rund  3erroüblt,  mit  fpigigem  ©eroeib, 

©r  febnt  fid)  fo  begierig  nid)t, 

QDom  Reifen  in  den  QDaldftrom  fid)  3u  ftür3en, 

©en  reibenden,  als  id),  jegt,  da  du  mein  bift, 

3n  alle  deine  jungen  QR.ei3e  mid). 

Kätbcben  (fd)amrot) 

Jefus!  QDas  fprid)ft  du?  3d)  nerfteb’  did)  nicht. 

©er  ©raf  nom  Strahl 
©ergib  mir,  menn  mein  ©Dort  dich  ob  gefränft, 
©eleidigt;  meine  roh  mibba^delnde 
©ebärde  dir  3uroeilen  roeb  getan. 
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3)enf’  id),  roie  lieblos  einft  mein  f)er3  geeifert, 

2>id)  non  mir  roegjujtojjen  —  und  fei)’  ich  gleicbroobl  fe§o  didj 
So  üoll  non  £)uld  und  Güte  uor  mir  fteljn, 

Siel),  fo  fommt  QDebmut,  Käthchen,  über  mich, 

Qlnd  meine  Xrdnen  b<dt’  ich  nicht  3utücf. 

(Cr  meint) 

Käthchen  (ängftlid)) 

Fimmel!  QDas  fehlt  dir?  Qüos  beroegt  dich  fo? 

QDas  baft  du  mir  getan?  3d)  weif*  uon  nichts. 

£>er  Graf  oom  Strahl 
O  IRädcben,  wenn  die  Sonne  mieder  fcbeint, 

QDill  ich  den  in  Gold  und  Seide  legen, 

£>er  einft  auf  meiner  Spur  fid)  round  gelaufen. 

Gin  Q3aldad)in  foll  diefe  Scheitel  fdjirmen, 

5)ie  einft  der  JRittag  hinter  mir  oerfengt. 

Arabien  foll  fein  fcbcmftes  Pferd  mir  fd)ic?en, 

Gefchirrt  in  Gold,  mein  füjges  Kind  3U  tragen, 

QDenn  mich  Ins  f^eld  der  Klang  der  fjörner  ruft; 

'ilnd  roo  der  3e*f*9  fid)  das  ‘Tieft  gebaut, 

2)er  3roitfchernde,  in  dem  fjollunderftraud), 

Soll  fich  ein  Sommerfi^  dir  auferbaun, 

3n  heitern,  roeituerbreiteten  Gemächern, 

3Tlein  Käthchen,  fehr’  id)  roteder,  311  empfangen. 

Käthchen 

JHein  friedend)!  3)lein  angebeteter! 

TDas  foll  ich  auch  non  diefer  ?Rede  denfen? 

Qu  roillft?  —  2)u  fagft?  — 

(Sie  roill  feine  £)and  füffen) 

3)er  Graf  uom  Strahl  (3iet»t  fie  3urü<f) 
QRidjts,  nichts,  mein  fü§es  Kind. 
(Gr  füfet  ihre  Stirn) 
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Qfachts? 


tVQtl)d)en 


3)et  ©raf  com  Strahl 
'Ttidits.  QDetgib.  3d)  glaubt’,  es  märe  morgen, 

—  QDas  roollt’  ich  doch  fcljon  jagen?  —  Ja,  gan3  recht, 
3d)  mollte  dich  um  einen  X>(enft  erfuchen. 

(Cr  rotfdjt  fid)  die  Kranen  ab) 

Käthct)en  (Seinlaut) 

Alm  einen  3)ienft?  Q?un,  roeldien?  Sag  nur  an. 

(Paufe) 

3)er  ©raf  oom  Strahl 

©an3rect)t.5)asmar’s. —  X>uroei§t,  ict>mad)emorgenpod)3eit. 
©s  ift  3ur  (Jeier  alles  fdjon  bereitet; 

Am  nächften  IRittag  bricht  der  3U9/ 

3Rit  meiner  Q3raut,  bereits  3um  Altar  auf. 

Q'tun  fann  id)  mit  ein  fjeft  aus,  fü^es  2Jlädd)en, 

3u  meldjem  du  die  ©öttin  fpielen  follft. 

Qu  follft,  aus  Sieb’  3U  deinem  §errn,  für  morgen 
£>ie  Kleidung,  die  did)  dedt,  beifeite  legen, 

Alnd  in  ein  reiches  Schmudgeroand  did)  roerfen, 

£>as  JRuttet  fd)on  für  did)  3ured)t  gelegt. 

—  QDillft  du  das  tun? 

Kätl)d)en 

(hält  ibjtre  Sd)üt3e  oor  die  Augen) 

Ja,  ja,  es  foll  gefchehn. 

£>er  ©raf  oom  Strabl 
Jedod;  recht  fdjön;  börft  du?  Still  aber  prächtig! 

Q\ed)t,  mie’s  QRatur  und  ADeif’  in  dir  erheifdit. 

IRatt  roird  dir  Perlen  und  Smaragden  reichen; 

©ern  mödjt’  id),  daß  du  alle  fjtaun  im  Schloß, 

Selbft  noch  die  Kunigunde  überftrahlft.  — 

ADas  roeinft  du? 

Hl 


Kdtbcben 

—  3d)  roeifo  nicht,  mein  uerebrter  §crr. 
Cs  tft  ins  Aug’  mir  mas  gekommen. 

©er  ©raf  oom  Strahl 

3ns  Auge?  TDo? 

(Cr  fü§t  il)t  die  Tränen  aus  den  Augen) 

‘Ttun  fomra  nur  fort.  Cs  tuird  ficb  fdjon  erbeilen. 

(6r  führt  fie  ab) 


Sjene:  Schlofjplatj,  jur  Ved)ten,  im  Vordergrund,  ein  Portal. 
3ur  Cinfen,  mehr  in  der  Tiefe,  das  Schlofj,  mit  einer  Vampe. 

3m  Hintergrund  die  Kirdje 

©rei3ebnter  Auftritt 

3Tiarfd).  ©in  Aufjug.  ©in  Her°ld  eröffnet  ihn;  darauf  Tras 
bauten.  ©in  Q3aldad)in  non  oier  Vlobten  getragen.  3n  der 
IRitte  des  Schlojjpla^es  fteben  der  Kaifer,  der  ©raf  uom 
Strahl,  Theobald,  ©raf  Otto  non  der  3=lüV>e,  der 
Vheingraf  uom  Stein,  der  Vurggtaf  non  ^reiburg 
und  das  übrige  ©efolge  des  Kaifers  und  empfangen  den 
Valdachin.  Qlnter  dem  Portal,  rechte,  ^räulein  Kunigunde 
oon  ThurnecF  im  QSrautfchmuif,  mit  ihren  Tanten  und 
Vettern,  um  fid)  dem  3uge  anjufchlicjjen.  3m  Hintergründe 
Volf,  roorunter  Jlammberg,  ©ottfdjalE,  Vofalie  u.  f.  ro. 

©er  ©raf  uom  Strahl.  Halt  hier,  mit  dem  Val* 
dachin!  —  Herold,  tue  dein  Amt! 

©er  Herold  (ablefend).  „Kund  und  3U  tuiffen  fei  hier» 
mit  jedermann,  da§  der  Veicbsgraf  Friedrich  QPetter  oom 
Strahl,  heut  feine  Vermählung  feiert,  mit  Katharina, 
Prin3effin  oon  Schmähen,  Tochter  unfers  durchlaud)tigften 
Herrn  und  Kaifers.  ©er  Himmel  fegne  das  hohe  Vraut* 
paar,  und  fd)üttc  das  gan3e  Tüllhorn  oon  Glücf,  das  in 
den  QPolfen  fehroebt,  über  ihre  teuren  Häupter  aus!" 
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Kunigunde  (3U  Bofalie).  3 ft  diefer  3Tlann  befeffen, 
<Rofalie? 

Bofalie.  Beim  pimmel!  QDenn  er  es  nicht  ift,  fo  ift 
es  darauf  angelegt,  uns  da3u  311  machen.  — 
f^reiburg.  TDo  ift  die  Braut? 

Bitter  non  XhurnecE.  pier,  ihr  oerehrungstoürdigen 
Herren ! 

Treiburg.  QDo? 

Xljurnecf.  pier  ftebt  das  'Jräulein,  unfere  IRuhme, 
unter  dem  Portal! 

f^reiburg.  QTHr  fud)en  die  'Braut  des  Grafen  00m 
Strahl.  —  3tjr  Herren,  an  euer  Amt!  fjolgt  mir  und  laf^t 
uns  fie  holen. 

(B urggraf  oonTreiburg,  Georg  oon  QfDald ft ättcn  und 
der  Bheingraf  00m  Stein  befteigen  die  Bampe  und  gehen 

ine  Schloff) 

Oie  Herren  r>on  Tt)urnc<f.  pölle,  Tod  und  Teufel! 
QDas  hoben  diefe  Anftalten  3U  bedeuten? 

★★★★★ 

Bier3ehnter  Auftritt 

Käthd)cn  im  faifetlid)en  BrautfchmucE,  geführt  non  Gräfin 
pelena  und  fjtöulein  Cleonore,  ihre  Schleppe  non  drei 
Pagen  getragen;  hinter  ihr  Burggraf  oon  fjreiburg  u.  f.  ro. 
fteigen  die  Bampe  herab 

Graf  Otto,  peil  dir,  0  Jungfrau! 

Witter  fjlommberg  und  Gottfchalf.  peil  dir,  Kätb* 
d)en  non  peilbronn,  faiferlidje  Prin3effin  non  Schroaben! 
OolE.  peil  dir!  peil!  peil  dir! 

perrnftadt  und  oon  der  TDart  (die  auf  dem  piat3  ge= 
blieben).  3ft  dies  die  Braut? 
f^reiburg.  Pies  ift  fie. 

Kathchen.  3ch?  3hr  hohen  perren!  QDeffen? 
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V er  Kaifer.  Neffen,  den  dir  der  Cherub  geroorbett. 
QDillft  du  diefen  51mg  mit  iljm  roed)feln? 

Theobald.  Qüillft  du  dem  Grafen  deine  fjand  geben? 
Ger  Graf  uom  Strahl  (umfaßt  fie).  Katbct)crl *  3TJeine 
‘Braut!  QDillft  du  micl)? 

Kätl)ct)en.  Scfjütje  micl)  Gott  und  alle  ^eiligen!  (Sie 
find;  die  Gräfin  empfängt  fie). 

Ger  Kaifer.  QBo^lan,  fo  netimt  fie,  £)err  Graf  uom 
Strat)l,  und  füljrt  fie  3ur  Kirche! 

(GlocEenöang) 

Kunigunde.  Peft,  Tod  und  ?Ract)e!  Giefen  Schimpf 
follt  ipr  mir  bü&en! 

(Ab,  mit  Gefolge) 

Ger  Graf  uom  Straljl.  Giftmifdjerin ! 

(TRarfd):  Ger  Kaifer  ftellt  fid)  mit  Kät!)d)cn  und  dem 
Grafen  nom  Straf)!  unter  den  Baldachin;  die  Garnen  und 
(Ritter  folgen.  Grabanten  befctjliejjen  den  3ug.  —  Alle  ab) 

Gnde 
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D  i  e  f)ermannsfd)lcid)t 


£  i  n  Urania 


QDefye,  meinQ3aterUmd,  dir!  £>ie  Ceier,  gumO^utjm  dir,  }u  fdjlagen, 
3ft,  getreu  dir  im  Sdjojj,  mir,  deinem  X>id)ter,  oerroelprt 


K  III  10 


Perforiert 


£)  er  mann,  f^ürft  der  Qjerusfer 
Xfjuötielda,  feine  ©emafjlin 


©ginbardt,  fein  Bat 
Cuitgar,  | 

Aftolf,  /  deffen  Söbne,  feine  f)auptleute 
QDinfried,  ) 

Cgbert,  ein  andrer  d)eru8?ifd)er  Anführer 


l 


|  grauen  der  Xfjusnelda 


grauen  der  Xljusnelda 


IRarbod,  ‘J'Mt  der  Sueuen,  Begründeter  des  fjermann 

Attarin,  fein  Bat 

Komar,  ein  fuenifd)er  §auptmann 

QDolf,  f£ürft  der  Hatten, 

Xbuisfomar,  f^ürft  der  Sicambrier, 


Sei  gar,  f^ürft  der  früherer,  J 

?uft,  f^örft  der  Cimbern,  I 

Gueltar,  ^ürft  der  Beroier,  ,  Berbündete  des  Barus 
Ar  i  ft  an,  f^ürft  der  Qibier,  I 
Qutntilius  Barus,  römifd)er  'Jeldberr 
Bentidius,  £egat  non  Bom 
Scäpio,  fein  Gebeimfcbreiber 


Xeutljold,  ein  QDaffcnfcbmidt 
Cpilderict),  ein  3rotngern)ärter 
©ine  Alraune 

3tr>ei  Alte  ft  en  non  Xeutoburg 
Brei  d)etusfifd)e  f)auptleute, 

Brei  djerus? i f et» e  'Boten 
^eldberrn,  £)auptleute,  Krieger,  Bol? 


Gr  ft  er  A  ?  t 

Sjene:  Gegend  im  QDald,  mit  einer  Jagdhütte 


★★★★★ 

Cr  ft  er  Auftritt 

Qüolf,  ^urft  der  Hatten,  TljuisF  omat(  f^ürft  der  Sicambrier, 
-Dagobert,  ^ürft  der  IRarfen,  Sei  gor,  fjürft  der  BruEterer, 
und  Andere  treten,  mit  Pfeil  und  'Bogen,  auf 

Qüolf 

(indem  er  fiel)  auf  den  Boden  roirft) 

Ce  ift  umfouft,  Obusfar,  rotr  find  ucrloreu! 

Q^orn,  dlefer  ‘QRlefe,  der,  das  IRlttelmeer  befdjreltend, 
©leid)  dem  Kolojj  uou  Qüjodus,  trotjlg, 

Oen  auf  Oft  und  Qüeften  feljet, 

©es  Partners  mut’gen  QZaden  Ijicr, 

Qlnd  dort  den  tapfern  ©alller  niedertretend: 

Cr  roirft  aud)  je^t  une  ©eutfd)e  ln  den  Staub. 

Gueltar,  der  Qlerruer,  und  f^uft,  der  f^urft  der  Clmbern, 
Crlagen  dem  Auguftue  fd)on; 

polm  aud),  der  Briefe,  roel)tt  fld)  nur  nod)  fterbend; 
Arlftan  l)at,  der  Qlbler, 

Oer  ungrojjmütlgfte  uou  allen  deutfdjen  dürften, 

3n  Barus’  Arme  treulos  fld)  geroorfen; 

Qlnd  permann,  der  Cljeruefer,  endlld), 

3u  dem  rolr,  als  dem  lebten  Pfeiler,  uns, 

3m  allgemeinen  Stur3  ©ermanlas,  geflüchtet, 
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3bv  febt  es,  freunde,  tute  er  uns  uerböbnt: 

Statt  die  Segionen  mutig  auf3ufud)en, 

3n  feine  Forften  fpiclend  führt  er  uns, 

*2Ind  läfet  den  £)itf<b  uns  und  den  Qlr  befiegen. 

Xbuisf  otnar 

(311  Dagobert  und  Sei  gar,  die  im  fündergtund  auf  und  nieder 

geben) 

Cr  raub  bißr  diefe  Briefe  lefctt! 

—  3<b  bitt’  euch,  meine  freunde,  tuanfet  nicht, 

Q3is  die  QDerräterei  des  QDarus  ibnt  eröffnet. 

Citt  förmlid)er  ©ertrag  mard  jüngft 
©efcbloffen  3roifcben  mir  und  ibnt: 

©Denn  icb  dem  dürften  mich  der  ^riefen  nicht  uerbände, 
So  folle  dem  Auguft  mein  Crblond  heilig  fein; 

©nd  hier,  febt  diefen  'Brief,  ibr  £)errn, 

©lein  Crbland  ift  uon  ©ömern  überflutet. 

©er  Krieg,  fo  fcbretbt  der  falfcbe  Schelm, 

3n  roeld)em  er  mit  ijolm,  dem  Briefen,  liege, 
erfordere,  dab  ih™  Sicambriett  ficb  öffne: 

©nd  meine  Fteundfcbaft  für  Auguftus  laff’  ibn  baffen, 
3d)  tuerd’  ibnt  diefen  dreiften  Schritt, 

©en  ©ot  ibnt  dringend  abgepreht,  ocr3eibn. 
Cabtf)ermann,menn  er  fömmt,  den Gaunerftretcb  uns  melden: 
So  Eommt  getuib,  freund  ©agobert, 
freund  Selgar,  noch  der  'Bund  3uftande, 

©m  deffentbalb  mir  hier  bei  ibtu  oerfammelt  find. 

©agobert 

freund  ©buiobomar!  Ob  icb  dem  'Bündnis  mich, 

©as  dtefe  Fremdlinge  aus  ©eutfcbland  foll  oerjagen,, 
Anfcbliefeen  tuerd’,  ob  nicht:  darüber,  tueifjt  du, 
©ntfebeidet  hier  ein  ©Dort  aus  Selgars  Dbunae! 

Auguftus  trägt,  ©oms  Kaifer,  mir, 

©Denn  ich  mich  feiner  Sache  tutll  uermäblen, 
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£*as  gan3e,  jüngft  dem  Arionift  entrinne, 

QReicb  der  Qharisber  an  — 

(QDolf  und  Xtjuisfomar  madjen  eine  Q3eroegung) 

Q^ictjt© !  <3!id)ts!  QX>as  fabrt  ibr  auf?  3cb  null  es  nid)t! 
3)em  QDaterlande  bleib’  id)  treu, 

3d)  fcijlag’  es  aus,  icb  bin  bereit  daju. 

©od)  der  blct,  Selgar,  foll,  der  f^ürft  der  33rufterer, 
3)en  Strich)  mir,  der  mein  ©igentum, 

An  dem  ©eftad’  der  Sippe  überlaffen; 

Qüir  lagen  längft  im  Streit  darum. 

Qlnd  menn  er  mir  ©ered)tigfeit  nermeigert, 

Selbft  jetjt  nod),  da  er  meiner  ©rofrmut  braucht, 

So  roerd’  id)  mid)  in  euren  Krieg  nict)t  mifcben. 

Selgar 

3)ein  ©igentum!  Sieb  da!  3Tlit  welchem  (Rechte 
‘•Rennft  du,  roas  mir  nerpfändet,  dein, 

Q3enor  das  Pfand,  das  £)orft,  mein  Abnbetr,  3ablte, 

An  feinen  ©nfel  du  3urüdge3ablt? 

3 ft  je^t  der  mürd’ge  Augenblid, 

3ur  Sprache  fold)e  3tmftig?eit  3U  bringen? 

©b’  icb/  <21nedelmüt’gem,  dir 
©en  Strich  am  Sippgeftade  überlaffe, 

©b’  null  an  Augufts  £)eere  icb 

IRein  gan3es  (Reich,  mit  f)aus  und  f)of,  oerlieren! 

Xbuisfomar  (da3tuifd)en  tretend) 

O  meine  Jrcu^de! 

©in  f^ürft  (ebenfo) 

Selgar!  (Dagobert! 

(Klan  b°rt  f)örner  in  der  (ferne) 

©in  Cbetusfer  (tritt  auf) 

^ermann,  der  (fürft,  fomrnt! 
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Tbuisf  omat 

£af)t  den  Stad),  ich  bitt’  euch, 
QR.ubtt,  an  der  Sippe,  bis  entfdjieden  ift, 

QDem  das  gefamte  Queich  Germaniens  gehört! 

QDolf  (indem  er  ficb)  erbebt) 

Oa  baft  du  recht!  Cs  brid)t  der  QDolf,  o  Oeutfcbland, 
3n  deine  f)ürde  ein,  und  deine  f)irten  ftreiten 
QJm  eine  £)andnoll  TDolle  fid). 


★★★★★ 


3  m  e  i  t  e  r  Auftritt 

TbU6nelda,  den  Q)  e  n  t  i  d  i  u  8  auffübrend.  3t)r  folgt  ^ermann, 
Scäpio,  ein  ©efolge  oon  Jägern  und  ein  leerer  römifcber 
QDagen  mit  oier  breitgefpannten  roeijjen  QRoffen 

Thusnelda 

£)eil  dem  QDentidius  Carbo!  SRömerritter ! 

Oem  fübnen  Sieger  des  gehörnten  Tlts! 


$eil!  §eil! 


TDas! 


T>as  ©efolge 

Tbutsf  omat 
i)abt  ihr  ihn? 


f)ermann 

i)ier,  febt,  ihr  freunde! 

DJan  fcbleppt  ihn  bei  den  Römern  fcbon  herbei! 

(©er  erlegte  Auerod)©  roird  berangefd)leppt) 

QJentidius 

3bt  deutfd)en  £)ertn,  der  SRubm  gehört  nicht  mit! 

©r  fomrnt  Thusnelden,  Hermanns  Gattin, 

Kommt  der  erhabenen  Cberusferfürftin  3u! 

3hr  Pfeil,  auf  mehr  denn  hundert  Schritte, 

TDarf  mit  der  3Kad)t  des  Tonnetfeils  ihn  nieder, 

QJnd,  Sieg!  rief,  roem  ein  Odem  roard; 

150 


3er  Tlr  tjob  plö^Ud)  nur,  mit  pfeildurd)bol)rtem  Qfocfen, 
‘Tlod)  einmal  fid)  t>om  Sand’  empor: 

3a  freu3t’  id)  feinen  Qlacfen  durd)  nod)  einen. 

Ttjusnelda 

3u  bdufft,  QDentidius,  Siegsruljm  auf  die  Scheitel, 

3ie  du  daoon  entöeiden  roillft. 

3as  Tier  fdjofo,  non  dem  Pfeil  gereift,  den  id)  entfendet, 
3Tüt  routerfüllten  Sd^en  auf  mid)  ein, 

£lnd  fd)on  oerloren  glaubt’  id)  mid); 

3a  Ijalf  dein  be&rer  Sd)uf3  dem  meinen  nad), 

Tlnd  roarf  es  uöllig  leblos  oor  mir  nieder. 


Scdpio 

‘Bei  allen  fjelden  des  Römers! 

3tr  roard  ein  f)er3  non  par’fd)em  DTarmel,  f^ürftin! 

3es  Todes  QZadjt  fdjlug  über  mid)  3ufammen, 

Als  es  gefrümmt,  mit  auf  die  Q3ruft 
©efe^ten  Körnern,  auf  dici)  ein, 

3as  rad)entflammte  Tlntier,  roetterte: 

Qlnd  du,  du  roidjft,  du  roanfteft  nid)t  —  roas  fag’  id)? 
Sorg’  überflog,  mit  feiner  TDolfe, 

3en  Ijeitern  §immel  deines  Angefidjts! 

Thusnelda  (mutroillig) 

TDas  follt’  id)  fürchten,  Scdpio, 

Solang’  Bentidius  mir  3ur  Seite  ftand? 


QDentidius 

3u  roarft  des  Todes  gleid)root)l,  roenn  id)  fehlte. 

Qü  o  l  f  (finfter) 

—  Stand  fie  im  freien,  als  fie  fd)o§? 


QDentidius 

Scdpio 

<3?ein  —  Ijtet  im  QDald.  TDarum? 


3ie  ‘Jürftin? 
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Sentidius 


Gqu3  in  der  QRätje, 

QDo  freuend  dureb  die  f^orft  die  QPildbabn  bridjt. 

QDolf  (bebend) 

Q^un  denn,  beim  pimmel  — ! 

Xbuisf  omar 

QDenn  fie  im  QDalde  ftand  — 
Qüolf 

Gin  Auetod)s  ift  feine  Ka^e, 

Qlnd  gebt,  fooiel  befannt  mir,  auf  die  QDipfel 
Ger  Pinien  und  Gidjen  nid)t. 

f)  ermann  (abbreebend) 

Kur3,  f)eil  ruf’  id)  QDentidius  nod)  einmal, 

Ges  Qlrs,  des  bornberoebrten,  Sieger, 

Qlnd  der  Gbusnelda  fetter  obenein! 

Gbusnelda  (3U  permann) 
QDergönnft  du,  mein  Gebieter,  mir, 

QRacb  Geutoburg  nunmebr  3urüd3ufebren? 

(Sie  gibt  den  Pfeil  und  'Sogen  roeg) 

p  ermann  (wendet  fid)) 

polla!  Gie  Pferd’! 

Sentidius 
(bnlblaut  3U  Gbueneiden) 

QPie,  Göttliche,  du  roillft  — ? 

(Sie  fpreeben  beimltd)  3ufammen) 

Gbuisf  ornar 
(die  Pferde  betrachtend) 

Sd)au’,  die  -Quadriga,  die  Auguft  dir  febenfte? 

Selgar 

Gie  Pferd’  aus  Q^om? 
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§  ermann  ^erftreut) 

Aue  ?Rom,  beim  Jupiter! 

©in  3U9<  t°le  der  Pelid’  ihn  nrct»t  geführt! 

Q)entidius  (3U  Xhusnelda) 

©arf  td)  in  'Jeutoburg  — ? 

Thusnelda 

3d)  bitte  dich. 

fjertnann 

QDentidiue  Carbo!  QDillft  du  fie  begleiten? 

Q)entidius 

IRein  fjürft!  ©u  machft  3um  Sel’gen  mich  — 

(£r  gibt  Pfeil  und  'Bogen  gleichfalls  u>eg;  offaiös) 

QPauu  tuoljl  uergöunft  du, 

Q)or  deinem  Thron,  o  £)err,  in  ©hrfurdjt 
©ir  eine  'Botfdjaft  des  Auguftus  3U  entdecken? 

£)ermann 

TDann  du  begehrft,  QDentidius! 

Q)entidius 

So  tuerd’  idi 

£>it  mit  der  nachften  Sonne  Strahl  erfcheinen. 

£)  ermann 

Auf  denn!  —  Gin  QJofe  dem  Scäpio,  ihr  Jäger! 

—  ©ib  deine  ijand,  Thusnelda,  mir! 

(Cr  hebt,  mit  Qlentidiue,  Thusnelda  in  den  QDagen;  T>en* 
tidius  folgt  ihr) 

Thusnelda 

(fich  aus  dem  QDagen  herausbeugend) 

3hr  §errn,  mir  fehn  uns  an  der  Tafel  doch? 

£) ermann  (3a  den  dürften) 


QDolf!  Selgar !  QJedet! 
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Die  dürften 

3u  deinem  Dienft,  Crlaudjte! 
QDir  merden  gleich  nach  dem  ©e3elt  dir  folgen. 

permann 

QDohlauf,  iV)r  Jäger!  £a§t  das  porn  dann  fchmettern, 
Q.lnd  bringt  fie  im  Triumph  nad)  Xeutoburg! 

(Der  QDagen  fährt  ab;  pörnermufif) 

★★★★★ 

dritter  Auftritt 

permann,  QDolf,  Thuisfomar,  Dagobert  und  Selgar 
laffen  fid),  auf  eine  Q^afenbanf,  um  einen  fteinernen  Xifd)  nieder, 
der  nor  der  Jagdbütte  ftebt 

permann 

Se^t  euch,  ihr  freunde!  üafet  den  Q3ed)er 
3ur  £et)ung  je§t  der  müden  Glieder  freifen! 

Das  Jagen  felbft  ift  roeniger  das  j^eft, 

Als  diefer  heitre  AugenblicP, 

3Tlit  meldiem  fid)  das  ^eft  der  Jagd  befcbliejjet! 

(Knaben  bedienen  ihn  mit  QDcin) 

QDolf 

O  fönnten  mir,  beim  IRahle,  bald 
©in  andres  großes  Siegsfeft  felig  feiern! 

QDie  durch  den  pals  des  Qlrs  Xhusneldens  fid)re  pand 
Den  Pfeil  gejagt:  o  permann!  fönnten  mir 
Des  Krieges  ehrncn  Q3ogen  fpannen, 

Qdnd,  mit  oereinter  Kraft,  den  Pfeil  der  Sd)lad)t  3erfd)metternd 
So  durd)  den  QlacFen  hin  des  QJömerheeres  jagen, 

Das  in  den  Feldern  Deutfd)lands  aufgepflan3t! 

Dhuistomar 
§aft  du  gehört,  roas  mir  gefd)ehn? 

Da§  QDarus  treulos  den  QDertrag  gebrochen, 
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©nd  mir  Sicatnbrien  mit  QRömern  überfd)wemmt? 

Sieb,  §olm,  der  ©riefen  wacBern  dürften, 

©er  durch  das  engfte  ©and  der  ©rcundfcbaft  mir  oerbundcn: 
Als  jüngft  die  ©ad)’  Auguftus’  auf  iljn  fiel, 

Dur  die  £egionen  fern  3U  galten, 

©ab  id)  der  ©ad)’  iljn  des  Auguftus  preis. 

Solang’  an  dem  ©eftad’  der  ©ms  der  Krieg  nun  roütet, 
3T£it  feinem  ©Dort,  ict)  fdjroöt’s  mit  feinem  ©lief, 

©in  id)  3U  hülfe  rtjm  geeilt; 

3cf)  hütet’,  in  Calpurus,  des  ©ömerboten,  ©übe, 

©ie  IRienen,  fjermann,  die  fid)  traurend 
Auf  des  nerlornen  Schwagers  Seite  ftellten: 

©nd  jetjt  —  noch  um  den  £obn  fet)’  id) 

Dtid)  der  fluchwürdigen  ©eigber3igfeit  betrogen: 

©arus  fütjrt  die  £egionen  mir  ins  £and, 

©nd  gleich,  als  war’  id)  Augufts  ^cind, 

QDird  es  jedwedem  ©teul  des  Krieges  preisgegeben. 

bermann 

3d)  bab’  danon  gehört,  ^buisfar. 

3d)  fprad)  den  ©oten,  der  die  QRadjridjt 
©ir  eben  aus  Sicambrien  gebracht. 

©buisfomar 

©)as  nun  —  mas  roird  für  dich  danon  die  f^olge  fein? 
IRarbod,  der  berrfcbensgier’ge  Suenenfürft, 

©er,  fern  non  den  Sudeten  fommend, 

©ie  Oder  rechts  und  linfs  die  ©onau  überfcbmemtnt, 
©nd  feinem  Scepter  (fo  eröärt  er) 

©ati3  ©eutfdjland  fiegreid)  unterrnerfen  roill: 

Am  QDeferftrom,  im  Often  deiner  Staaten, 

DIit  einem  fjeere  ftebt  er  da, 

©nd  den  ©ribut  b°t  er  dir  abgefordert. 

©u  weifet,  wie  oft  dir  ©arus  fcfeon 
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3u  §ülfe  fd)elmlfd)  die  Cohorten  bot. 

Bur  olljuHat  liefe  er  die  Abfid)t  febn, 

Ten  Adler  auch  im  £and  CtierusEas  auf3upflan3en; 

Ten  fdjlauften  Blendungen  der  StaatsEunft  nur 
Gelang  es,  bis  auf  diefen  Tag, 

Tir  den  bösart’gen  ©oft  entfernt  3U  halten. 

Bun  ift  er  bis  3ur  £ippe  uorgerücEt; 

Bun  ftet)t  er,  mit  drei  £egionen, 

3n  deines  £andes  QDeften  drohend  da; 

Bun  rnu^t  du,  roenn  er  es  in  Augufts  Q^amen  fordert, 
3btn  deiner  piä^e  Tore  öffnen: 

Tu  baft  nicht  mehr  die  DIad)t,  es  ihm  3U  mehren. 

fjermann 

©eroib,  da  fiehft  du  richtig.  Bleine  £age 
3 ft  in  der  Tat  bedrängter  als  jemals. 

Thuisf  omar 

'Beim  Fimmel,  menn  du  fd)nell  nicht  bdfft, 

Tie  £age  eines  gan3  Berlornen! 

—  Tab  >4)/  mein  roacErer  Tteund,  dich  in  dies3rrfal  ftü^te, 
Turd)  Schritte,  menig  Bug  und  überlegt, 

Gemib,  ich  fühl’s  mit  Schmer,  im  3nnerften  der  *Bruft. 

3<h  hätte  nimmer,  fühl’  ich,  frieden 

Blit  diefen  Kindern  des  'Betruges  fchlieben, 

Bnd  diefen  Barus,  gleich  dem  QTolf  der  QDüfte, 

3n  einem  ero’gen  Streit,  beEriegen  follen. 

—  Tas  aber  ift  gefd)ehn,  und  menig  frommt,  du  roeibt, 
3n  das  Bergangene  fi<h  reuig  3U  uerfenEen, 

TDas  roirft  du,  fragt  fi«h,  nun  darauf  befchlieben? 

f)ermann 

Ja!  freund!  Taoon  Eann  Eaum  die  Bed’  noch  fein.  — 
Bad)  allem,  roas  gefchehn,  bnd’  ich, 

£äub  nun  mein  Borteil  3iemlich  mit  des  Barus, 
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Sind  roenn  er  nod)  darauf  beftebt, 

So  ne^ui’  id)  ibn  in  meinen  ©renjen  auf. 

Xbuiebomar  (erftaunt) 

©u  nimmft  ibn  —  n>as? 

©agobert 

3n  deines  Sandes  ©ren3e?  — 
Selgar 

QDenn  QDarus  drauf  beftebjt,  du  nimmft  it)n  auf? 

Xbuisbomar 

©u  '■Rafender!  £)aft  du  aud)  überlegt?  — 

©agobert 

SDarum? 

Selgar 

SDesbalb,  fag’  an? 

©agobert 

3u  roeld)em  3roec^ 

fjetmann 

—  ITlid)  gegen  IRarbod  3U  befd)ü$cn, 

©er  den  Tribut  mir  tro^ig  abgefordert. 

Tbuisf  omar 

©id)  gegen  3Harbod  3U  befdjü^en! 

Sind  du  roeifet  nid)t,  Qlnfeliger,  dab  er 
©en  IRarbod  fdjelmifd)  gegen  dich  erregt, 

©a&  er  mit  ©eld  und  SDaffen  bjeimlict) 

3tjn  unterftü^t,  ja,  dab  er  Teldberrn 
3bm  3ugefandt,  die  in  der  Kunft  ibn  tüdifd), 

©id)  aus  dem  Teld  3U  fdjlagen,  unterrichten? 

fjermann 

3br  freund’,  id)  bitt’  eud),  fümmert  eud) 

Olm  meine  SDoblfabrt  nid)t!  Q3ei  SDodan,  meinem  b°ben 

fierrn! 
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So  weit  im  Kreife  mir  der  QDelt 

2)a9  §eer  der  munteren  ©edanfen  reichet, 

©rftreb’  td)  und  be3roed?’  id)  nichts, 

Rio  jenem  SRö'tnerfaifer  3U  erliegen. 

2)ü6  aber  möd)t’  id)  gern  mit  Qlubm,  iljr  Q3rüder; 

SDie’s  einem  deutfcben  dürften  3iemt: 

Qind  da  {3  id)  dos  nermög’,  im  gon3en  nollen  Jftajge, 

QDie  fid)’s  die  freie  Seele  glorreich  denft  — 

QDill  id)  allein  ftetm,  und  mit  eud)  mich  — 

—  2)ie  manch  ein  andrer  SDunfcb  3ur  Seite  locfend  316^»^  — 
3n  diefer  roid)t’gen  Sache  nicht  oerbinden. 

Dagobert 

Qcun,  bei  den  Slornen!  SDenn  du  fonft  nichts  millft, 

Ab  dem  Auguft  erliegen  —  ?!  (Cr  lacht) 

Selgar 

—  3Tlan  fann  nicht  fagen, 
2)a§  Ijod)  Arminius  das  ßiel  fid)  ftecfet! 

Hermann 

So!  - 

Stir  mürdet  beide  euren  SDitj  uergebens 
3ufammenlegen;  diefes  3iel, 

2) a8  uor  der  Stirn  eud)  dünfet,  3U  erreichen. 

3) enn  fe§t  einmal,  ibr  berrn,  ihr  ftündet 
(QDobin  ibr  es  im  Sauf  der  ©roigfeit  nicht  bringt) 

2)em  S)arus  fampfnerbunden  gegenüber; 

3m  Grund’  moraft’ger  Taler  er, 

Auf  Gipfeln  maldbefrän3ter  Reifen  ibr: 

So  dürft  er  dir  nur,  ©agobert, 

Selgar,  dein  Sippgeftad’  oerbtndlid)  Renten: 

‘Bei  den  fucbsbaarigen  Alraunen,  febt, 

2)en  QRömer  lafet  ibr  beid’  im  Stich, 

Sind  fallt  eud),  wie  3roei  Spinnen,  felber  an. 
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QDolf  (einlenfend) 

Vu  bialtft  mdjt  eben  bocb  im  Viert  uns,  Vetter! 

Cs  fctjeint,  das  ‘Bündnis  nicht  fowobl, 

Als  die  Verbündeten  mißfallen  dir. 

permann 

Vet3eil)t!  —  3d)  nenn’  eud)  meine  maifern  freunde, 
Qlnd  roill  mit  diefem  V3ort,  das  glaubt  mir,  mehr,  als  euren 
Verlebten  Vufen  höflich  blojj  uerföbnen. 

Vie  3ctt  [teilt,  beiden  Vrangs  ooll,  die  Gemüter 
Auf  eine  febwere  Prob’;  und  manchen  fenn’  id)  beffer, 
Als  er  in  diefem  Augenblid?  fid)  3eigt. 

QDollt’  id)  auf  Grden  irgend  mas  erringen, 

3d)  würde  glüiflid)  fein,  fö'nnt’  id)  mit  Utännem  mich, 
VDie  t)icr  um  mid)  uerfammelt  find,  nerbinden; 

Jedoch,  weil  alles  3U  oerlieren  blo§ 

Vie  Abfid)t  ift  —  fo  lüfjt,  begreift  il)r, 

Sold)  ein  Gntfcblujj  nicht  wohl  ein  Bündnis  3u: 

Allein  mub  id),  in  foldjem  Kriege,  ftebn, 

Verfnüpft  mit  niemand,  als  nur  meinem  Gott. 

Vbuisbomar 

Vergib  mir,  (freund,  man  fiept  nicht  ein, 

QVarum  notwendig  wir  erliegen  follen; 

QVarum  es  foll  unmöglich  gan3, 

Vndenbbar  fein  (wenn  es  aud)  ferner  gleich  fein  mag), 
(frlls  wir  nur  fonft  uereint,  nad)  alter  Sitte,  wären, 

Ven  Adler  Voms,  in  einer  muntern  Schlacht, 

Aus  unferm  deutfd)en  Cand  bütmeg3ujagen. 

permann 

Vein,  nein!  Vas  eben  ift’s!  Ver  QDabn,  Xbuisfar, 

Ver  ftür3t  juft  rettungslos  euch  ins  Verderben  Ipn! 

Gan3  Veutfd)land  ift  nerloren  fd)on, 

Vir  der  Sicambern  Vbron,  der  Thron  der  Hatten  dir, 
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3)er  IRarfen  dem,  mir  der  Cberusber, 

‘-Und  aud)  der  Crb’,  bei  §ertba!  fd)on  benannt: 

Cs  gilt  nur  blojg  noch)  je^t,  fie  ab3Utreten. 

QDie  roollt  itjr  dod),  ibr  £)errn,  mit  diefem  fjeer  des  QDarus 
Cud)  meffen  —  an  eines  Haufens  Spi^e, 

3ufatnmen  aus  den  QDaldungen  gelaufen, 

IRit  der  Coborte,  der  gegliederten, 

Gie,  roo  fie  gebt  und  fteljt,  des  ©elftes  fiel)  erfreut? 
QDas  l)abt  ibr,  fagt  doch)  fclbft,  das  Vaterland  3U  fd)irmen, 
Als  nur  die  naebte  Q3ruft  allein, 

‘Und  euren  IRorgenftern;  indeffen  jene  dort 
Gerüftet  mit  der  ebenen  SDaffe  tommen, 

Gie  gan3e  Kunft  des  Kriegs  entfaltend, 

3n  den  oter  ijimmelsftricben  ausgelcrnt? 

SRein,  freunde,  fo  getoib  der  Q3ür  dem  fd)lanfen  £ömen 
3m  Kampf  erliegt,  fo  fidjerlid) 

Crliegt  it)r,  in  der  Jeldfdjladjt,  diefen  ^Römern. 

QDolf 

Cs  fetjeint,  du  bültft  dies  QDolt  des  frud)tumblül)ten  Satiens 
3mr  ein  Gefd)led)t  uon  t)öb’«r  Art, 

Q3eftimmt,  uns  rot)’re  Kau3e  311  beberrfdjen? 

fjermann 

^)m!  3n  geroiffem  Sinne  fag’  ict) :  ja. 

3cf)  glaub’,  der  Geutfd)’  erfreut  fid)  einer  großem 
Anlage,  der  3talier  dod)  tmt  feine  mindre 
3n  diefem  Augenblicfe  mehr  entroicfelt. 

QDenn  fid)  der  Garden  Sied  erfüllt, 

Sind,  unter  einem  Königsfcepter, 

Jemals  die  gan3e  IRenfcbbeit  ficb  oereint, 

So  la§t,  dab  es  ein  £>eutfd)er  führt,  ficb  deuten, 

Cin  ‘Britt’,  ein  Gallier,  oder  wer  ibr  mollt; 

God)  nimmer  jener  £atier,  beim  fjimmcl! 


Ber  feine  andre  Bolfsnatur 
Berfteben  fann  und  ebren,  als  nur  feine. 

Bü3U  am  Scblufe  der  Bing’  aud)  fommt  es  nod); 
Bod)  bis  die  Bölfer  fid),  die  diefe  Grd’  umrcogen, 
Bod)  jetjt  oom  Sturm  der  3cd  gepeitfdjt, 

Gleich  einer  See,  ins  Gleich gereicht  geftellt, 

Kann  es  leid)t  fein,  der  §abid)t  rupft 
Bie  ‘Brut  des  Aars,  die,  noch  nicht  flügg’, 

3m  ftillen  QBipfel  einer  Gid)e  rubt. 

QDolf 

IRitbin  ergibft  du  toirflicb  uöllig  dtcb 
3n  das  Berbängnis  —  beugft  den  Baden 
Bern  Jod),  das  diefer  Börner  bringt, 

Obn’  aud)  ein  Glied  nur  fträubend  3U  beroegen? 

f)ermann 

Behüte  QBodan  mid)!  Grgeben!  Seid  ibr  toll? 
Biein  Alles,  f)aus  und  ^)of,  die  gm^licbe 
Gefamtbeit  deff’,  mas  mein  fonft  mar, 

Als  ein  uerlornes  Gut  in  meiner  £)and  nod)  ift, 
Bas,  Jreunde,  fe§’  id)  dran,  im  Bod  nur, 

QXHe  König  Porus,  glorreich  cs  3U  laffen! 

Grgeben!  —  Ginen  Krieg,  bei  IRana!  mill  i«h 
Gntflammen,  der  in  Beutfcbland  raffelnd, 

Gleid)  einem  dürren  QDalde,  um  fid)  greifen, 

Bnd  auf  3um  fnmmel  lodernd  fhlagen  foll! 

Xbuisf  omar 

Bnd  gleihro°b!  —  unbegreiflich  bift  du,  Better! 
Gleichwohl  näbrft  feine  poffnung  du, 

3n  folhem  tüd)t’gen  Bölf erftreit  311  fiegen? 

f)ermann 

QTabhaftig,  nicht  die  mindefte, 

3br  Jreunde.  3Reine  gan3e  Sorge  foll 
Kill  11 
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Tlur  fein,  roie  id),  nach  meinen  ßroecfen, 

Gefchlagen  roerd’.  —  TDelch’  ein  roahnfinn’ger  Tor 
IRüfet’  ich  dod)  fein,  roollt’  ich  mir  und  der  ijeeresfdjat, 
Tie  ict)  ins  ^eld  des  Todes  führ’,  erlauben, 

Tas  Aug’,  uon  diefer  finftern  Tüahrheit  ab, 

QSuntfarb’gen  Siegesbildern  3U3uroenden, 

Tlnd  gleid)ii»ol)l  dann  ge3tt>ungen  fein, 

3n  dem  gefährlichen  IRomente  der  Cntfdjeidung, 

Tie  ungeheure  TDaljrljeit  an3ufd)aun? 

Stein!  Schritt  oor  Schritt  roill  ich  das  Sand  der  großen  Täter 
Tcrlieren  —  über  jeden  TDaldftrom,  fdjoti  im  ooraus, 
3Rir  eine  goldne  Q3rüc?e  baun, 

3n  jeder  3Rordfchlad)t  denben,  roie  ich  in 

Ten  lebten  QDinbel  nur  mid)  des  Ctierusferlands 

3urüdfe3icl)’:  und  triumphieren, 

TDie  nimmer  IRarius  und  Sglla  triumphierten, 

TDenn  id)  —  nach  einer  runden  3«hl  oon  Jahren, 
Tcrfteht  fich  —  im  Sdjatten  einer  QDodanseiche, 

Auf  einem  ©ren3ftein,  mit  den  lebten  T^unden, 

Ten  fchönen  Tod  der  beiden  fterben  bann. 

Tagobert 

Stun  denn,  beim  Styjcfluf)  — ! 

Selgar 

Tas  geftehft  du,  Tetter, 
Auf  diefem  TDeg’  nicht  bömmft  du  eben  roeit. 

Tagobert 

©leid)  einem  Seimen  grimmig  fteht  er  auf, 

TDarum?  Tim,  mie  eiu  Krebs,  3urücb3ugehn. 

hermann 

Sticht  roeit?  £jm!  —  Seht,  das  möd)t’  id)  juft  nicht  fagen. 
Stad)  S^oin  —  ihr  harren,  Tagobert  und  Selgar! 

SDenn  mir  das  ©lücb  ein  roenig  günftig  ift. 
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Qlnd  roenn  nid)t  id),  roie  ict)  faft  3toctfeln  muß, 
Dev  Cnfel  einer  dodj,  mag’  id>  311  Vjoffcu, 

Die  V)ier  in  diefem  Paar  der  Cenden  rut)n! 

QDolf  (umarmt  it)n) 

Du  £ieber,  QDacFrer,  ©öttUc^er  — ! 

£üal)rl)aftig,  du  gefällft  mir.  —  Kommt,  ftofot  an! 
^ermann  [oll,  der  Q3efrcier  Deutfddands,  leben! 

f)  ermann  (fidj  losmacbend) 
Kur3,  roollt  itjr,  rote  id)  fdjon  einmal  eud)  [agte, 
3ufammenraffen  QDeib  und  Kind, 

£lnd  auf  der  QDefer  rechtes  Qifer  bringen, 
öefd)irre,  goldn’  und  filberne,  die  iljr 
QSefitget,  [dimeren,  Perlen  und  Juroelen 
Derfaufen  oder  fie  nerpfänden, 

Derljeeren  eure  Fluren,  eure  fjerden 
Crfct)lagen,  eure  piätje  niederbrennen, 

So  bin  id)  euer  3Tiann  — : 

QDolf 

QDie?  QDas? 


^ermann 

QDo  nidst 

Dbuisfomar 

Die  eignen  ^luren  follen  roir  oerljeeren  —  ? 

Dagobert 

Die  Werden  töten  — ? 

Selgar 

£lnfre  piä^e  niederbrennen  — 


fjermann 

QXid)t?  £tid)t?  3t>r  roollt  es  nid)t? 

Dtiuisfomar 
Das  eben,  QRafender,  das  ift  es  ja, 

<2Das  n>ir  in  diefem  Krieg  nerteidigen  roollen! 


£)  er  mann  (abbrecbend) 

Q?un  denn,  ich  glaubte,  eure  Freiheit  roär’s. 

(Cr  ftebt  auf) 

Xl)uisf  omar 

QDas?  —  Allerdings.  £>ie  Freiheit  — 

£)ermann 

3l)t  «ergebt  mir 

Xbuisfomar 
QDotjin,  ict)  bitte  dich)  ? 

Selgar 

QDas  fallt  dir  ein? 

Hermann 

3br  §errn,  iljr  bört’s;  fo  bann  td)  eud)  nicht  helfen. 

Dagobert  (bridjt  auf) 

£a§  dir  bedeuten,  Hermann. 

£) ermann  (in  die  Sjene  rufend) 
fjorft!  3)ie  Pferde! 
Selgar  (ebenfo) 

Cin  Augenblick!  £)ör’  an!  35u  mihoerftebft  uns! 

(Oie  dürften  brechen  fämtlid}  auf) 

■^ermann 

3br  perrn,  3ur  Düttagstafel  febn  mir  uns. 

(Cr  gebt  ab;  §örnermufiE) 

QDolf 

O  Oeutfcbland!  Vaterland!  QDcr  rettet  dich), 

QDenn  es  ein  £)eld,  nne  Siegmars  Sobn,  nidjt  tut! 

(Alle  ab) 
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3  ro  c  x  t  c  r  A  ?  t 

Sjene:  3Teutoburg.  £>as  innere  eines  großen  und  prächtigen 
'Jürften3elts,  mit  einem  ^hron 

★★★★★ 

Cr  ft  er  Auftritt 

^ermann  auf  dem  Xtjron.  3bm  3ur  Seite  Cginfjardt. 
QDentidius,  der  Cegat  non  Bom,  fteVjt  nor  it)m 

£)ermann 

Bentidius!  Beine  Q3otfd)aft,  in  der  Bat, 

Crfreut  3ugleich  mich  und  beftürjt  mich- 
—  Auguftus,  fagft  du,  beut,  3um  dritten  Utal, 

IRir  feine  ijülfe  gegen  Ularbod  an. 

Bentidius 

Ja,  mein  erlauchter  fjerr.  Bie  drei  Segionen, 

Bie,  in  Stcambrien,  am  Strom  der  Sippe  ftehn, 
betrachte  fie  rote  dein!  Quintilius  Barus  Ijarrt, 

3hr  großer  Feldherr,  deines  QDinfes  nur, 

3n  die  Cherusferplätje  ein3urü<fen. 

Brei  Bage,  mehr  bedarf  es  nicht,  fo  fteht  er 

Bern  Utarbod  fdjon,  am  'Bord  der  QPefer,  gegenüber, 

Bnd  3ahlt,  norn  an  der  Pfeile  Spitjen, 

3hm  das  IRetall,  das  er  geroagt, 

Bir  als  Bribut,  der  Bro^’ge,  ab3ufordern. 

hermann 

fjreund,  dir  ift  felbft  begannt,  rote  manchem  bittern  Brangfal 
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Sin  £and  ift  heillos  preiegcftcUt, 

Das  einen  f)ceres3ug  erdulden  mu§. 

Da  finden  Baub  und  IRord  und  Brand  fid), 

Der  höllentftiegene  ©efchroifterreigen,  ein, 

Bnd  felbft  das  ‘Beil  oft  hält  fie  nicht  3urücf. 

JReinft  du  nicht,  alles  root)l  erroogen, 

Dab  id)  imftande  mär’,  allein 
Cberusfa  nor  dem  IRarbod  3U  befehlen? 

Bentid  ius 

Bein,  nein,  mein'Jürft!  DenQDahn,  ich  bitte  diel),  entferne! 
©ettnff,  die  Scharen,  die  du  füljrft,  fie  bilden 
©in  roürdig  Heines  fjeer,  jedoch  bedenbe, 

3Rit  melchem  f^eind’  du  es  3U  tun! 

TRarbod,  das  Kind  des  ©lüebs,  der  ‘Jürft  der  Suenen  ift’s, 
Der,  non  den  Biefenbergen  niederrollend, 

Stets  fiegreid),  rede  ein  Ball  non  Schnee,  fiel)  grob  gemäht. 
QDo  ift  der  QDall,  um  foldtem  Stur3  3U  mehren? 

Die  Börner  merden  IRühe  hoben, 

Die  roeltbefiegenden,  roie  mehr,  0  §err,  denn  du, 

Dein  Beich  nor  der  Berfchüttung  3U  befdjirmen. 

£)ermann 

freilich!  freilich!  Du  t)aft  3U  fet>r  nur  recht. 

Das  5d)icbfal,  das  im  Beich  der  Sterne  maltet, 

3hn  hat  es,  in  der  £uft  des  Kriegs, 

3«  einem  Melden  rüftig  grob  ge3ogen, 

Dagegen  mir,  du  roeibt,  das  fanbre  ßiel  fid)  fteebte: 

Dem  QDeib,  das  mir  nermählt,  der  ©atte, 

©in  Dater  meinen  füben  Kindern, 

Bnd  meinem  Bolb  ein  guter  f^ürft  3U  fein. 

Seit  jener  JRordfd)lacht,  die  den  Ariooift  r>ernid)tet, 

§ab’  ich  >ai  f^elde  mich  nicht  mehr  ge3eigt; 

Die  QDetfung  roerd’  ich  nimmermehr  nergeffen: 
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Ce  mar,  im  Augenblick  der  gröblichen  QDerroirrung, 

Ale  ob  ein  ©eift  erftünde  und  mir  fagte, 

Dab  mir  dae  Scbicffal  b^r  nicht  gunftig  mdte.  — 

Dentidiue 

©eroib!  Die  IDeiebeit,  die  du  mir  entfalteft, 

g^öllt  mit  Q3eroundtung  mid).  —  3udttn  mit  {3  td)  dir  fügen, 

Dab  fo,  roie  nun  die  Sachen  dringend  ftebu, 

■O  fjert,  dir  feine  QDabl  met)r  bleibt, 

Dab  du  dich  3toifcben  IRarbod  und  Auguftue 
liotroendig  jet)t  entfdjeiden  mufet; 

Dab  diefee  Sueoen  2Rad)t,  im  QReid)  ©ermaniens, 

3u  ungeheuer  anroucbe;  dab  Auguftue 
Die  OberV)errfd)aft  feinem  gönnen  fann, 

Der,  auf  ein  §eer,  roie  IRarbod,  tro^end, 

Siel)  felbft  fie  nur  uerdanfen  roill;  ja,  tnenn 
©r  je  ein  Oberhaupt  der  Deutfcben  anerfennt, 

©in  f^ürft  ee  fein  mu§,  dae  begretfft  du, 

Den  er,  durch  einen  Schritt,  oerbängnieooll  roie  diefen, 
Auf  immer  feinem  Xljron  oerbinden  fann. 

f)  e  r  m  a  n  n  (nach  einet  Eurjen  Paufe) 
QBenn  du  die  Auefidjt  mir  eröffnen  fönnteft, 

Dentidiue,  da§  mir 

Die  t}dd)fte  fjerrfcbgeroalt  in  Deutfcbland  3ugcdad)t: 

So  roörd’  Auguftue,  dae  oerfid)r’  ich  did), 

Den  roärmften  freund  roürd’  er  an  mir  erhalten.  — 
Denn  diefee  3^1/  dae  darf  '4)  dir  geftebn, 

QRei3t  meinen  ©brgei3,  und  mit  Heid 
Seb’  id)  den  IRarbod  ibtn  entgegeneilen. 

QDentidiue 

IRein  9=ürft !  Dae  ift  fein  3TOcifcl  mcbt- 
©laub’  nicht,  roae  IReuterei  tper  auegefprengt, 

©in  Q'Ieffe  roerd’  Augufte,  fobald  ee  nur  erobert, 
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3n  Geutfcl)land,  als  PräfeEt,  ftd)  niederlaffen; 

^Ind  roenn  gleid)  Scipio,  Agricola,  £icin, 

2)urd)  meinen  großen  Kaifer  eingefetjt, 

SiarisEa,  JRarEoland  und  Tleroien  jetjt  nerroalten: 

£m  T>eutfd)er  Eann  das  Ganje  nur  beljerrfctjen I 
^Der  Grundfatj,  das  nerfidjr’  id)  dict), 

SteE)t,  roie  ein  Reifen,  bei  Senat  und  QDolE! 

‘SDenn  aber,  das  entfdjeide  felbft, 

Gin  Geutfd)er  fold)  ein  Amt  uermalten  foll: 

QDer  Eann  es  fein,  o  £)err,  als  der  allein, 

Gurd)  deffen  -5ülfe,  uns  erfpriefjUd), 

Sid)  fold)  ein  fjerrfdjamt  allererft  errid)tet? 

£)  ermann  (oomTl)ront)erabfteigend) 
‘Tlun  denn,  £egat  der  römifcfjen  Cäfaren, 

So  roerf’  id),  roas  aud)  fäum’  id)  länger, 

3Tlit  Tbron  und  SReid),  in  deine  Arme  mid)! 

Cl)erusEas  ganje  3Ttad)t  leg’  id), 

Als  ein  QDafall,  3U  Augufts  Tüjjen  nieder. 

£a§  Q)arus  Eommen,  mit  den  £egionen; 

3d)  roill  fortan,  auf  Sdiutj  und  Xrutj, 

3Tlid)  roider  König  JKarbod  il)m  nerbinden! 

Q3entidius 

“Tlun,  bei  den  Cürantden!  Giefer  Tag, 

Gr  ift  der  fd)önfte  meines  £ebens! 

3d)  eile  dem  Auguft,  0  §ert,  dein  TDort  ju  melden. 

JKan  roird  in  £Rom  die  CirEen  öffnen, 

Gie  £öroen  Eampfen,  die  Athleten,  laffen, 

Tlnd  Treudenfeuer  in  die  Q^äd)te  fdjiden! 

TDann  darf  -Quintilius  jetjt  die  Sippe  überfdjreiten? 

Hermann 

TDann  es  fein  QDorteil  mill. 
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QDentidius 

QDoblan,  fo  roirft 

5)u  morgen  fcjjon  in  Xeutoburg  itjn  fct)n. 

—  Vergönne,  dafo  id)  die  IRinute  nütje.  (Ab) 

★★★★★ 

3n>eiter  Auftritt 
Hermann  und  Cginijardt 
(paufe) 

Hermann 

Oing  er? 

Cginl)ardt 

JTitct)  dünfte,  ja.  0r  bog  fid)  lints. 
fjermann 

IRid)  dünfte,  rechte. 

Sgintjardt 

Still! 

fjermann 

QRedjte !  3)er  QDorljang  raufdjte. 
Cr  bog  fid)  in  Xljueneldene  3*mmer  b>n- 

★★★★★ 

dritter  Auftritt 

^bU0nclda  tritt,  einen  QDorljang  öffnend,  3ur  Seite  auf. 
2>ie  Q3origen 

fjermann 

Xbusd)en! 

Xbusnelda 
QDao  gibt’©? 

fjermann 

©efd)n>ind!  QDentidius  fud)t  did). 
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QDo? 


©ljusnelda 


£)etmann 

Bon  dem  äufjern  ©ang. 


Xtjusnelda 

So?  ©efto  beffer. 

So  bin  id)  dutd)  den  mittlern  il)m  entfloljn. 

{Jetmann 

Xtmodien!  ©efc^roind!  3d)  bitte  did)! 

©Ijusnelda 

ODas  V)aft  du? 


ijermann 

3urü<f(  mein  f)er3<i)en!  Siebft  du  mid)!  3urö(fe! 
3n  deine  3>nimer  miedet!  QRafd)!  3utücEe! 


©l)usnelda  (läd)elnd) 

Ad),  lafo  mict)  get)n. 


ijermann 

B)as?  Q?id)t?  ©u  meigerft  mir  — ? 
©busnelda 

Cafe  mid)  mit  diefem  Börner  aus  dem  Spiele. 

{Jetmann 

©id)  aus  dem  Spiel?  QDie!  QDas!  Bift  du  bei  Sinnen? 
Qüarum?  QDestjalb? 

Xbtienelda 

—  ©r  tut  mir  leid,  der  Jüngling, 
ijermann 

©ir  leid?  ©eroifj,  beim  Stg*,  roeil  er  das  Untier  geftern  —  ? 

©buönelda 

©eroi§!  'Bei  Braga!  Bei  der  fünften  fjrega: 

©r  mar  fo  rüftig  bei  der  {Jand! 
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Cr  mäbnte  doch,  mid)  durch  den  Sd)ub  3U  reiten, 

Qlnd  mir  ncrl)öV)nen  ü)n! 

Hermann 

3d)  glaub’,  beim  fjinunel, 

Tic  römifdje  Tarantel  bat  — ? 

Cr  TOÖbnt  ja  auch,  du  Törin,  du, 

Tab  nur  den  TDabn  der  Tat  ihm  danFen! 
f?ort,  f)er3cben,  fort! 

Cginbardt 
Ta  ift  er  felber  fd)on! 

.fjermann 

Cr  ried)t  die  fjäbtt’  ibt  ab,  id)  roubt’  es  roobi. 

—  Tu  fei  mir  Hug,  id)  rat’  es  dir! 

Komm,  Cginbardt,  id)  bab’  dir  roas  3U  fagen.  (Ab) 

★★★★★ 

Tierter  Auftritt 

Thusnelda  nimmt  eine  Caute  und  fegt  fid)  nieder. 
QDentidius  und  Scäpio  treten  auf 

QDentidius  (nod)  unter  demCingang) 
Scäpio!  f)aft  du  gehört? 

Scäpio 

Tu  fagft,  der  QBote  — ? 
QDcntidius  (flüchtig) 

Ter  Q3ote,  der  nad)  QRom  gebt,  an  Auguftus, 

Soll  3mei  IRinuten  märten;  ein  ©efd)äft 
fjür  Cinia  liegt,  die  Kaiferin,  mir  nod)  ob. 

Scäpio 

©enug!  Cs  foll  gefdjebn.  (Ab) 

QDentidius 

ijarr’  meiner  drauben. 
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fünfter  Auftritt 
^Ijueneldo  und  Bentidius 

Bentidius 

Bergib,  erlauchte  ‘Jrau,  dem  freund’  des  fjaufes, 

QDenn  er  den  Suifj,  unaufgerufen, 

3n  deine  göttergleiche  Bähe  fet)t. 

Bon  deiner  Sippe  l)ört’  ich  gern, 

QDie  du  die  Bad)t,  nach  jenem  Schreck,  der  geftern 
Bein  junges  £jer3  erfd)ütterte,  gefcbilummert? 

Thusnelda 

Bicht  eben  gut,  Bentidius.  3Kein  Gemüt 

QDar  non  der  Jagd  noch  gan3  des  milden  Brs  erfüllt. 

Bom  'Bogen  fandt’  id)  taufendmal  den  Pfeil, 

Bnd  immerfort  fab)  id)  das  Bier, 

Bltt  eingeftemmten  fjörnern,  auf  mid)  ftür3en. 

Gin  fürchterlicher  Bod,  Bentidius, 

Sold)  einem  Bngeheu’r  erliegen! 

Arminius  fagte  fcher3end  heut, 

3d)  h^tte,  durch  die  gan3e  Q^ad)t, 

Bentidius!  Bentidius!  gerufen. 

Bentidius 

(läfet  f>d)  leidenfdjaftlid)  oor  ihr  nieder,  und  ergreift  ihre  f)and) 
QDie  felig  bin  id),  Königin, 

Bir  ein  Gefühl  entlockt  3U  hoben! 

QDqs  für  ein  Strahl  der  QDonne  ftrömt, 

2TCir  unerträglich,  alle  Glieder  lähmend, 

Burd)  den  ent3ückten  Bufen  hin, 

Sagt  mir  dein  fü§er  Blund,  dafe  du,  bei  dem  Gedanken 
An  mid),  empfindeft  —  roär’s  auch  die  unfd)einbarc 
Gmpfindung  nur  des  Banks,  uerehrte  ^rau, 

Bie  jedem  Glücklichen  geroorden  märe, 

Ber,  als  ein  Better,  dir  3ur  Seite  ftand! 
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Dbusnelda 

Dentidius!  QDas  roillft  du  mir?  Stet)  auf! 

QDentidius 

QRidjt  et)’r,  QDcrgötterte,  als  bis  du  meiner  Q3ruft 
©in  3eid)en(  gleidmiel  roeldjes,  des 
Gefühls,  das  id)  in  dir  entflammt,  uerel)rt! 

Sei  es  das  IRindefte,  roas  Sinne  greifen  mögen, 

Das  f)erj  geftaltet  es  jum  Gröfoeften. 

Caf)  es  den  Strauß  tner  fern,  der  deinen  Q3ufen  3iert, 
fjier  diefe  Schleife,  diefe  goldne  Code  — 

Ja,  Kön’gtn,  eine  Code  tafo  es  fein! 

Dt)usnelda 

Jet)  glaub’,  du  fd)roärmft.  Du  meijgt  nid)t,  roo  du  bift. 

Dentidius 

Gib  eine  Code,  Abgott  meiner  Seelen, 

QDon  diefem  ffauptlgaar  mir,  das  uon  der  Juno  Scheiteln 
3n  üpp’gere  QDogen  nidjt  3ur  fjerfe  mailt! 

Siel),  dem  Arminius  gönn’  id)  alles: 

Das  gan3e  duftende  Gefäfe  uon  Seligfeiten, 

Das  id)  in  meinen  Armen  3itternd  Ijaltc, 

Sein  ift’s;  id)  gönn’  es  ü)tn:  es  möge  fein  uerbleiben. 
Die  ein3’ge  Code  flet)’  id)  nur  für  mid), 

Die,  in  dem  fjain,  beim  Schein  des  IRonds, 

An  meine  Cippe  tjeife  gedrüdt, 

IRir  deines  Dafeins  Draum  ergäben  foll! 

Die  fannft  du  mir,  geliebtes  QDeib,  nid)t  roeigern, 

QDenn  du  nid)t  graufam  mid)  oerljöbuen  millft. 

Dbusnelda 

QDentidius,  foll  id)  meine  grauen  rufen? 

Dentidius 

Qlnd  mü§t’  ict)  fo,  in  Anbetung  geftredt, 

3u  deinen  fjüfeen  flehend  liegen, 
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Q3ts  das  Gigantenhaft  des  Platon  abgerollt, 

QBls  die  graubärt’ge  Qtit  ein  Kind  geworden, 

Qlnd  der  nerllebten  Schäfer  Paare  wieder 
fln  3Tllld)=  und  §onlgftrömen  3artlld)  wandeln: 

QDon  dlefetn  Plaß  entweichen  werd’  Id)  nicht, 

03ls  jener  TDunfd),  den  meine  Seele 
Gewagt  hat  dir  3U  nennen,  mir  erfüllt. 

(Thusnelda  ftel)t  auf  und  fleht  Ihn  an.  Bentldlus  läßt 
fle  betreten  los  und  erhebt  fld>  Thusnelda  geht  und  Hlngelt) 

Sechfter  Auftritt 

Gertrud  und  Bertha  treten  auf.  3)te  Bongen 
Thusnelda 

Gertrud,  wo  blelbft  du?  3d)  rief  nad;  meinen  Kindern. 

Gertrud 

Sie  find  Im  Borgemach. 

(Sie  wollen  beide  gehen) 

Thusnelda 

TDart’!  Glnen  Augenblld! 

Gertrud,  du  blelbft!  —  Tu,  "Bertha,  fannft  fle  holen. 
(Bertha  ab) 

★★★★★ 

Siebenter  Auftritt 

Thusnelda  feßt  fleh  wieder  nieder,  ergreift  die  Caute,  und  tut 
einige  Griffe  darauf.  Bentldlus  läfjt  fld)  hinter  ihr,  auf  einem 
Seffel,  nieder.  Gertrud 

(Paufe) 

Thusnelda  (fplelt  und  fingt) 

Gin  Knabe  fah  den  3Tlondenfd)eln 
3n  eines  Teiches  "Beden; 


174 


Cr  fafete  mit  der  fjatid  hinein, 

©en  Schimmer  ein3ufte(fen; 

©a  trübte  fid)  des  QDaffers  (Rand, 

©as  glQU3’ge  ITJondesbild  nerfchroand, 

Qlnd  feine  f)and  mar  — 

(©entidius  ftcljt  auf.  Cr  V>at ,  mährend  deffen,  unbemerkt 
eine  SocEe  r>on  Xhusneldens  ijaar  gcfd)nitten,  roendet  fid)  ab, 
und  drücEt  fie  leidenfd)aftlid)  an  feine  Sippe) 

Xtjusnelda  (hält  inne) 

QPas  b<ift  du? 

QDentidius  (ent3ücEt) 

—  ©Das  id)  um  das  ©old  der  Afern, 
©ie  Seide  Perfiens,  die  Perlen  non  Korinth, 

©m  alles,  roas  die  ©ömermaffen 

Je  in  dem  Kreis  der  ©)elt  erbeuteten,  nicht  laffe. 

Xhusnelda 

Sch  glaub’,  du  treibft  die  ©reiftigfeit  fo  roeit, 

©nd  nahmft  mir  — 

(Sie  legt  die  Saute  roeg) 


03  e  n  t  i  d  i  u  s 

©id)ts,  nid)ts,  als  diefe  Socfe! 
©od)  felbft  der  Xod  nicht  trennt  mich  mehr  non  ihr. 
(Cr  beugt  ehrfurchtsuoll  ein  Knie  uor  i'br  und  geht  ab) 


©husnclda  (fteht  auf) 
©entidius  Carbo,  du  beleidigft  mich!  — 

Gib  fie  mir  her,  fag’  ich!  —  ©entidius  Carbo! 


★★★★★ 


Achter  Auftritt 

hermann  mit  einer  Pergamentrolle,  hinter  ihm  Cginhardt. 
—  ©ie  ©origen 

£)ermann 

©)as  gibt’s,  mein  ©huscbcn?  ©Jas  erhitjt  dich  fo? 
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Thusnelda  (er3ürnt) 

Olein,  dies  ift  unerträglich,  Hermann! 

^ermann 

ODas  Ijaft  du?  Sprich!  QDas  ift  gefdjehn,  mein  Kind? 

Thusnelda 

3d)  bitte  did),  nerfd)one  fürder 

3Tiit  den  Q3efud)en  diefes  ^Römers  mid). 

Tu  roirfft  dem  TDalfifd),  roie  das  Spridjmort  fagt, 

3um  Spielen  eine  Tonne  oor; 

Tod)  roenn  du  irgend  did)  auf  offnem  Uleere  noch 
Crhalten  Fannft,  fo  bitt’  id)  did), 

Cafj  es  roas  anders,  als  Thusnelden,  fein. 

Hermann 

TDas  roollt’  er  dir,  mein  ^erjchen,  fag’  mir  an? 

Thusnelda 

Cr  Farn  und  bat,  mit  einer  Setdenfchaft, 

Tie  roirFlidj  alle  SchranFen  niedermarf, 

GeftrecFt  auf  Knieen,  roie  ein  ©lücFlicher, 

Olm  eine  SocFe  mich  — 

fjertnann 

Tu  gabft  fie  ihm  — ? 
Thusnelda 

3d)  —  ?  ihm  die  SocFe  geben! 

f)ermann 

TDas!  glicht?  Glicht? 
Thusnelda 

3ch  roeigerte  die  £od?e  ihm.  3ch  fagte, 

3hn  hätte  TDahnfinn,  Schroärmerei  ergriffen, 

Crinnert’  ihn,  an  roeld)em  pia^  er  roäre  — 

§  ermann 

Ta  Farn  er  her  und  fdjmtt  die  SocFe  ab  —  ? 
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Thusnelda 

Ja,  in  der  Tat!  Cs  fcheint,  du  denfft,  id)  fd)er3e. 
3n3roifd)en  ich  auf  feuern  Seffel  mir 
Cin  £ied  3ur  Cytljer  fang,  löft’  er, 

3TCit  welchem  QDer^eug  roeifj  ich  nicht,  bis  jet)t, 

3Kir  eine  Code  hcunlid)  °on  der  Sdjeitel, 

Qlnd  gleid),  als  hätt’  er  fie,  der  Törichte, 

Q3on  meiner  ©unft  daoongetragen, 

Trüdt’  er  fie,  glühend  oor  Cnt3üden,  an  die  £ippen, 
Qlnd  ging,  mit  Schritten  des  Triumphes, 

Als  du  erfdjienft,  mit  feiner  Q3eut  hinweg. 

^ermann  (mit  fjumot) 

Ci,  Thusdjen,  mas!  So  find  mir  glüdlid)e 
©efchöpfe  ja,  fo  roahr  id)  lebe, 

Tafo  er  die  andern  dir  gelaffen  h°t- 

Thusnelda 

QDie?  QDas?  TDir  mären  glücBlid)  — ? 

^ermann 

Ja,  beim  fjimmeU 

Kam’  er  daher,  mit  feinen  £euten, 

T>ie  Scheitel  ratjenfahl  dir  ab3ufd)eren: 

Cin  Schelm,  mein  £jer3d)en,  mill  ich  feitt/ 

TOenn  id)  die  JHadjt  befi$’,  es  ihm  3U  mehren. 

Thusnelda  (3udt  die  Adjfeln) 

—  3d)  roeifj  nicht,  mas  ich  non  dir  denfen  foll. 

^ermann 

Q3ei  ©ott,  id)  auch  nicht.  QDarus  rü«ft 
JTUt  den  Cohorten  morgen  bei  mir  ein.  — 

Thusnelda  (ftreng) 

Armin,  du  hörft,  ich  wiederhol’  es  dir, 

TDenn  irgend  dir  dein  TDeib  mas  roert  ift, 

So  nötigft  du  mich  nicht,  das  ijer3  des  Jünglings  ferner, 
Kill  12  17? 


But  falfdjen  3ärtlid)Eeiten,  3u  entflammen. 

‘Befämpf’  ihn,  rnenn  du  mülft,  mit  QDaffen  des  Betrugs, 
Oa,  roo  er  mit  'Betrug  did)  angreift; 

Ood)  V)ier,  mo,  gänjlid)  unbefonnen, 

Sein  junges  f)er3  fid)  dir  entfaltet, 

fjier  roünfd)’  idj  lebhaft,  mufe  id)  dir  geftebn, 

Oafj  du  auf  offne  QDeife  ihm  begegneft. 

Sag’  ihm,  mit  einem  QDort,  beftimmt,  doch  ungebäffig, 

Oafo  feine  t’aiferlidje  Sendung 

An  did),  und  nicht  an  deine  Gattin  fei  gerietet. 

£) ermann  (fietjt  fie  an) 

©ntflammen?  QDeffen  f)er3?  Bentidius  Carbos? 
Tauschen!  Sieb  mich  'mal  an!  —  ‘Bei  unfrer  fjertba! 
Od)  glaub’,  du  bild’ft  dir  ein,  Bentidius  liebt  diel)? 

Thusnelda 

Ob  er  mid)  liebt? 

f)ermann 

Bein,  fprid),  im  ©ruft,  das  glaubft  du? 
So,  roas  ein  Oeutfcber  lieben  nennt, 

3Rit  ©brfurd)t  und  mit  Sebnfucbt,  mie  id)  did)? 

Thusnelda 

Geroib,  glaub’  mir,  id)  fübl’s,  und  ffibl’s  mit  Sd)mer3, 
Oab  id)  den  3rrtum  leider  felbft, 

Oer  diefes  Jünglings  i)er3  ergriff,  oerfcbuldet. 

Cr  hätte,  ohne  die  betrügerifeben  Schritte, 

3u  welchen  du  mich  aufgemuntert, 

Sich  nie  in  diefe  Seidenfdjaft  nerftridt; 

Bnd  wenn  du  das  ©efdjäft,  ihn  offen  3U  enttäufeben, 
Bid)t  übernehmen  roillft,  rooblan: 

'Bei  unfrer  näcbften  3roiefprad)’  roerd’  id)’s  felbft. 

£)ermann 

Bun,  Tbusd)en,  id)  oerfiebre  did), 
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3d)  liebe  meinen  ijund  mehr,  als  et  dich). 

Du  mad)ft,  beim  Sty*,  dir  überflüff’ge  Sorge. 

3 et)  jroeifle  nicht,  o  ja,  menn  ihn  dein  fd)öner  IRund 
Um  einen  Dienft  erfucht,  er  tut  ihn  dir: 

Doch  roenn  er  die  Orange  ausgefaugt, 

Die  Sdgale,  buchen,  mirft  er  auf  den  Schutt. 

Xt)usnelda  (empfindlich) 

Did)  macht,  xd)  feh’,  dein  Hömerhafr  ganj  blind. 

Qüeil  als  dämonenartig  dir 

Dae  ©0113’  erfdjeint,  fo  fannft  du  dir 

Als  fittlid)  nict)t  den  ©feinen  gedenfen. 

^ermann 

IReinft  du?  QDohlan!  QDer  recht  hat  wird  [ich  3<dgcn. 
<ZDie  er  die  £ocf’,  auf  tueldje  QDeife, 

©ebrauchen  teilt,  das  rceife  ich  nicht; 

Doch  fie  im  ftillen  an  den  IRund  3U  drüefen, 

Das  fannft  du  ficher  glauben,  ift  es  nicht. 

—  Doch,  Xhuschen,  roillft  du  je^t  allein  mich  taffen? 

Dhusnelda 

O  ja.  Sehr  gern. 

fjermann 

Du  bift  mir  doch  nicht  bös? 
Xhusnelda 

QRein,  nein!  Derfprid)  mir  nur,  für  immer  mich 
IRit  diefem  Xoren  aus  dem  Spiel  3U  laffen! 

bermann 

Xopp!  IRetne  band  drauf!  3n  drei  Xagen 
Soll  fein  QSefud)  dir  nicht  3ur  Saft  mehr  fallen! 

(Xhusnelda  und  ©ertrud  ab) 
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Neunter  Auftritt 
(fjetmann  und  Cginljardt) 
fjermann 

f)aft  du  mir  den  geheimen  ‘Boten 
An  3Rarbod,  ^ürft  uon  Suetnen,  beforgt? 

Cginhardt 

Cr  fteht  im  Borgemach. 

Hermann 
QDer  ift  es? 

Cginfjardt 

IRein  $ürft  und  i^err,  es  ift  mein  eigner  Sohn! 

3d)  fonnte  feinen  Schlechteren 

3mr  diefe  midjt’ge  Botfchaft  dir  beftellen. 

f)ermann 

Buf  ihn  herßin. 

Cginhordt 
Suitogar,  erfdjeine! 


★★★★★ 

3ehntcr  Auftritt 
Cuitgat  tritt  auf.  —  Bie  Botigen 

Hermann 

Bu  bift  entfdiloffen,  hdr’  id),  Suitgar, 

An  IRarbod  heimlich  eine  Botfchaft  3U  beforgen? 

Suitgar 

3ch  bin’s,  mein  hoher  f)err. 

f)crmann 

Kann  ich  geroifj  fein, 
Bah  das,  toas  id)  dir  anuertraue, 

Bor  morgen  nacht  in  feinen  fänden  ift? 
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£uitgar 

IRcin  f^ürft,  fo  fichet,  ab  ich  morgen  lebe, 

So  fidjer  auch  ift  es  ihm  übcrbtacht. 

fjermann 

Gut.  —  3Keme  beide  blonden  Jungen  wirft  du, 

Den  Q^inold  und  den  Adelhart, 

Cmpfangen  einen  Dold),  und  diefes  Schreiben  Ijier, 
Dem  DTatbod,  fjertn  des  Suenenreiches, 

Bon  mir  3U  überliefern.  —  Die  drei  Dinge 
GtHären  fid),  genau  erwogen,  felbft, 

Bnd  einer  mündlichen  Beftellung  braucht  es  nicht; 
Dod),  um  dich  in  den  Stand  3U  fe^en, 

Sogleid)  jedwedem  3rrtum  3U  begegnen, 

Der  etwa  nicht  non  mir  berechnet  wäre, 

QDill  id)  umftändlid),  non  dem  Schritt, 

3u  dem  id)  mich  entfd)lo§,  dir  Kenntnis  geben. 

£uitgar 

Gerufe  deinen  Knecht  3U  unterrichten. 

fjermann 

Die  Knaben  fd)id’  id)  ihm  3ut>örderft  und  den  Dolch, 
Damit  dem  ‘Brief’  er  Glauben  fd)enfe. 

QDenn  irgend  in  dem  Brief  ein  Arges  ift  enthalten, 
Soll  er  den  Dolch  fofort  ergreifen, 

Bnd  in  der  Knaben  weifte  Brüfte  drüden. 

£uitgar 

Qüotjly  mein  erlauchter  fjert. 

^ermann 

Auguftus  hat 

Düs  Angebot  der  drei  £egionen, 

Die  Barus  führt,  3um  Schule  wider  IRarbod, 

3um  dritten  3I£al  mit  heute  wiederholt. 

Gründe  non  3wingender  Gewalt  beftimmten  mich, 
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Tie  "Truppen  tanger  nicht  mehr  at^ulepnen. 

Sic  rüden  morgen  in  Cberusba  ein, 

Qlnd  roetden,  in  drei  Tagen  fdjon, 

Am  QDeferftrom,  ins  Angefid)t  ibm  febn* 

QDarus  roill  fcbon  am  3dus  des  Augufts 

(Alfo  am  Tag’  nad)  unfetem 

ibocbbeil’gen  Qlornentag,  das  merb’  dir  roobO, 

JRit  feinem  QR.ömerbeer,  die  QDefer  übetfcbiffen, 

Qlnd  f)ermann  roird,  auf  ©inen  XJtarfd), 

7Rit  dem  Cbcrusberbeer,  3U  gleidjem  Qxozd,  *bm  folgen. 
An  dem  Alrauncntag,  Cuitgar, 

(Alfo  am  Tag  uor  unferm  Qlornentag), 

Q3tccb’  id)  uon  Teutoburg  mit  meinen  Scharen  auf. 

Jenfeits  der  QDefer  xuollen  mir 

Tereint  auf  2Rarbods  Raufen  plö^lid)  fallen; 

Qlnd  roenn  mir  ibn  erdrücbt  (roie  bäum  3U  3roeifeln  ftebt), 
Soll  mir,  nacb  dem  Q>erfpred)en  Augufts, 

Tie  Oberberrfcbaft  in  ©ermanien  roerden. 

Suitgar 

3d)  faff’,  o  £)err,  did)  und  beroundre 
Sd)on  im  uoraus,  roas  nod)  erfolgen  roird. 

f)ermann 

3cb  roeib  in3roifd)en,  dab  Auguftus  fonft 

3bm  mit  der  £)errfd)aft  uon  ©ermanien  gefdjmeid)elt. 

37tir  ift  uon  guter  £)aud  bebannt, 

Tab  Q)arus  heimlich  ibn  mit  ©eld, 

Qlnd  QDaffen  felbft,  oerfebn,  mich  aus  dem  ‘Jeld  3U  fcblagen. 
Tas  Sd)icbfal  Teutfd)lands  leb«  nur  al^udeutlicb  mid) 
Tab  Augufts  le^te  Abfid)t  fei, 

Qlns  beide,  mid)  roie  ibn,  3U  ©rund  311  richten, 

Qlnd  roenn  er,  DTarbod,  roird  uernid)tet  fein, 

Ter  Sueuenfürft,  fo  ffibl’  id)  lebbaft, 

QDird  an  Arminius  die  Q^eibe  bommen. 
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£uitgar 

Du  kennft,  ich  feb’,  die  3e*t,  tute  QDenige. 

£)ermann 

Da  id)  nun  —  foll  id)  einen  Oberlgerrn  erkennen, 
QDeit  lieber  einem  Deutfcben  mid), 

Als  einem  Q?.ömer  untermerfen  roill: 

QDon  allen  dürften  Deutfd)lands  aber  ibm, 

IRarbod,  um  feiner  IRad)t,  und  feines  Cdelmuts, 
Der  Xbron  am  un3roeideutigften  gebübrt: 

So  untcrmerf’  icb  mich  bfcrtnit  demfelben, 

Als  meinem  fjerrn  und  b°be'i  König, 

Dlnd  3abl’  ibm  den  Tribut,  £uitogar,  den  er, 

Durd)  einen  £)erold,  jüngft  mir  abgefordert. 

£uitgar  (betreten) 

QDie,  mein  erlauchter  £)err!  £)ört’  ich  auch  recht? 
Du  unterroirfft  — ?  3ch  bitte  dich,  mein  Q3ater! 

(Cginbardt  roinft  ihm,  ebrfurd)t8üo!l  3U  febmeigen) 
§  ermann 

Dagegen,  baff’  icb,  übernimmt  nun  er, 

Als  Deutfcblands  -Oberberrfcber,  die  Q9erpflid)tung, 
Das  QDaterland  non  dem  Dyrannenooik  3U  faubern. 
Cr  roird  den  QRömeradler  länger  nicht 
Dirn  einen  Dag,  ftebt  es  in  feiner  IRacht, 

Auf  Hermanns,  feines  Knechts,  Gefilden  dulden. 

Dtnd  da  der  Augenblick  fid>  eben  günftig  3eigt, 

Dem  Darus,  eb’  der  JRond  noch  medjfelte, 

Das  Grab  in  dem  C'geruskerland  3U  graben, 

So  mag’  ich  es,  fogleid)  da3u 

3n  Gbrfurcbt  ihm  den  Kriegsplan  oor3ulegen. 

Gginhardt 

}et}t  merk’  roobl  auf,  Suitogar, 

Dlnd  lajj  kein  QDort  Arminius’  dir  entfehlüpfen. 


£uitgar 

Bletn  Bater!  Uteine  Q3ruft  ift  ©r3 
Bnd  ein  Bemantengriffel  feine  Bede! 

Hermann 

Ber  Plan  ift  einfad)  und  begreift  fid)  leid)t.  — 

Barus  fommt,  in  der  Bad)t  der  dufteren  Alraunen, 

3m  Teutoburger  QDalde  an, 

Ber  3tr»ifd)en  mir  liegt  und  der  TDefer  Strom. 

Cr  denft  am  folgenden,  dem  Tag  der  letzten  Bornen, 

Bes  Stroms  ©eftade  oollig  3U  erreichen, 

21m,  an  dem  3dus  des  Augufts, 

Blit  feinem  §eer  darüber  bin  3«  gehn. 

Bun  aber  überfd)ifft,  am  Tag  fd)on  der  Alraunen, 

Btarbod  der  QDefer  Strom  und  rüdt 

3l)m  bis  3um  TDald  non  Teutoburg  entgegen. 

Am  gleichen  Tag  bred)’  id),  dem  f)eer  de6  Barus  folgend, 
Aus  meinem  £ager  auf,  und  rüde 
Bon  pinten  ipm  3U  diefem  QDalde  nad). 

TDenn  nun  der  Tag  der  Bornen  purpurn 

Bes  Barus  3^  befdjeint,  fo  fiepft  du,  freund  £uitgar, 

3ft  ibm  der  £ebensfaden  fdion  durd)fd)nitten. 

Benn  nun  füllt  Blarbod  it)n  non  oorn, 

Bon  bluten  ict)  ihn  grimmig  an, 

©rdrüdt  roird  er  non  unfrer  Boppelmad)t: 

Bnd  feine  andre  Sorge  bleibt  uns, 

Als  die  nur,  eine  fjandnoll  Börner  311  nerfdjonen; 

Bie,  non  dem  f^all  der  Bbrigen, 

Bie  Todespoft  an  den  Auguftus  bringen. 

—  3ct)  denf’,  der  plan  ift  gut.  BDas  meinft  du,  £uitgar? 

£uitgar 

O  fjermann!  TDodan  bat  lbn  fclbft  dir  3ugeflüftert ! 

Sieb,  menn  du  den  Cberusfern  ibn  mirft  nennen, 
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Sie  werden,  was  fie  nimmer  tun, 

Sieg !  nor  dem  erften  Keulenfcblag  fdjon  rufen! 

permann 

QDoblan!  3n  dem  QDertraun  je^t,  das  id)  hege, 

Cr,  UZarbod,  aud>  roerd’  diefen  Plan, 

QRad)  feiner  V)öV)’reu  QDeisbcit,  billigen, 

QTimmt  er  für  mich  die  Kraft  nun  des  Gefe^es  an. 

An  dem  Alraunentag  rü<F  id)  nunmehr  fo  febllos, 

Als  mär’  es  fein  ©ebot,  aus  meinem  Cager  aus, 

Qlnd  fteb’,  am  QRornentag,  uorm  Teutoburger  QDald. 
3bm  aber  —  überlaff’  id)  cs  in  ©brfurdjt, 

Q^ad)  dem  ©ntmurf,  das  Seiuige  3U  tun. 

—  paft  du  oerftanden? 

Cuitgar 

TOobb  mein  erlauchter  perr. 
bermann 

Sobald  mit  über  QDatus’  Ceicbe  uns 
begegnet  —  beug’  id)  ein  Knie  uor  ihm, 

Tlnd  batte  feines  weiteren  Q3efebls. 

—  QDeibt  du  nod)  fonft  was,  ©ginbardt? 

©ginbardt 
CfUdjts,  mein  Gebieter. 

petmann 
Oder  du,  Cuitgar? 

Cuitgar  (3ögernd) 

Qfftcbts  mindeftens,  das  non  Bedeutung  wäre. 

Cafe  deiner  QDeisbeit  gan3  mich  unterwerfen. 

permann 

—  Qlun?  Sag’s  nur  dreift  betaus,  du  fiebft  fo  ftarr 
Auf  diefe  Heine  Quölle  nieder, 

Als  bätt’ft  du  nicht  das  per3,  fie  3U  ergreifen. 


£  ui t g ü r 

2Rem  ^ürft,  die  QDabrbeit  dir  311  fügen, 

©ie  IRöglicbfeit,  da§  mid)  ein  Unfall  traf’,  erfcbred’t  mid). 
£a§  uns,  in  feinem  Stücf,  der  ©unft  des  ©lücfs  nertraun. 
Rergönne  mir,  id)  bitte  did), 

3mei  freund’  ins  £ager  JRarbods  mit3unehmen, 

©amit,  roenn  mir  QDerbindrung  färne, 

©in  andrer,  und  ein  dritter  nod), 

©as  Q31att  in  feine  §ände  bringen  farm. 

Dermann 

Nichts,  nid)ts,  £uitgar!  QDeld)  ein  Qüort  entfiel  dir? 
'SDer  roollte  die  gemalt’gen  ©ötter 
Alfo  ncrfud)en?!  IReinft  du,  es  liebe 
©aö  gro^e  QDerf  fid)  ohne  fie  oolbiebn? 

Als  ob  il)r  Q3lit3  drei  Q3oten  minder, 

Als  einen  ein3elnen,  3erfd)mettern  fönnte! 

©u  gebft  allein;  und  triffft  du  mit  der  Q3otfd)aft 
3u  fpat  bei  3Harbod,  oder  gar  nicht,  ein: 

Sets!  mein  ©efdjicf  ift’s,  das  id)  tragen  roerde. 

Suitgar 

©ib  mir  die  QBotfdjaft!  Rur  der  Xod  oerbindert, 

©ab  er  fie  morgen  in  den  fanden  hält. 

f)ermann 

Komm.  So  gebraucht’  id)  did).  §ier  ift  die  ‘Rolle, 

Qlnd  ©old)  und  Kinder  bdnd’g’  id)  gleich  dir  ein. 

(Alle  ab) 
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dritter  A  E  t 


Sjcne:  plag  oor  einem  Hügel,  auf  meinem  daa  3^1t  Hermanns 
jteV)t.  3ur  Seite  eine  Siebe,  unter  melcbcr  ein  großes  Polfter 
liegt,  mit  prächtigen  Tigerfellen  überdecEt.  3m  Hintergründe 
fiept  man  die  QDoljnungen  der  Horde 

★★★★★ 

Crfter  Auftritt 

Hermann,  Cginbardt,  3roei  Alteften  der  Horde  und 
Andere  fteben  not  dem  Belt  und  flauen  in  die  fjetne 

Hermann 

Oas  ift  Xbuisfon,  mas  je^t  f?euer  griff? 

Crfter  Ältefter 
QDergib  mir,  Hertbafon. 

Hermann 
}a,  dort  3ur  £tn?en. 

£>er  Ort,  der  brannte  längft.  3ur  Rechten,  mein  icb. 
Crfter  Ältefter 

3ur  Rechten,  meinft  du.  Vas  ift  Hela?on- 
Tbuisfon  Eann  man  bier  Dom  Plflt3  n'cbt  fcbn* 

Hermann 

QPao!  Helion!  Vas  liegt  in  Afcbe  fcbon. 

3cb  meine,  mas  je$t  eben  $euer  griff? 
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©rfter  Ä 1 1 c ft e r 

©Qn3  rcdjt !  Oas  ift  Obuisfon,  mein  ©ebieter! 

Oie  flamme  fcijlagt  jetjt  übern  QDald  empor.  — 

(Paufe) 

£)etmann 

Auf  diefem  QDeg’  rüd?t,  dünbt  mif,  QDarus  an? 

©rfter  Ältefter 

QDarue?  QDergib.  Oon  deinem  Jagdbaus  Orla. 

Oas  ift  der  Ort,  mo  b^ut  er  übernachtet. 

ijermann 

Ja,  Oarus  in  Perfon.  Oof  die  drei  Raufen, 

Oie  er  ins  £and  mir  fübrt  — ? 

ßmeiter  Alte  ft  er  (oortretend) 

Oie  3iebn,  mein  König, 
Ourcb  Obuisfon,  fjelafon  nnd  bjerfafon. 

(Paufe) 

£)ermann 

(indem  er  nom  f)ügel  perabfdjreitet) 

3Ttan  foll  aufs  befte,  rotll  xd),  fie  empfangen. 

An  QJabrung  meder,  reiflicher, 

QPie  der  3talier  fie  geroobnt,  foll  man’s, 

Q?ocb  auf  an  2Tiet,  an  gellen  für  die  «Haft, 

ORof  irgend  fonft,  mie  fie  auf  beifje, 

An  einer  £>öflif feit  gebref en  laffen. 

Oenn  meine  guten  freunde  ftnd’s, 

Oon  Auguft  mir  gefandt,  Cberusba  3U  beff  irmen, 

Qlnd  das  ©efe^  der  Oanbbarbett  erfordert, 

’Tlif  ts,  mas  fie  mit  oerbinden  bann,  3U  fparen. 

©rfter  Ältefter 
QPas  dein  getreuer  CagerpUf  beff  t, 

Oas,  3roeifle  nift,  roird  er  den  QJömern  geben. 
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3  ro  e  i  t  e  r  Alte  ft  er 

QT>arum  auch  foll  er  roarten,  bis  tuan’s  nimmt? 

★★★★★ 

3meiter  Auftritt 

Drei  fjauptleute  treten  eilig  nach  einander  auf.  — 
Die  Dorigen 

Der  erfte  ffauptmann 
(indem  er  auftritt) 

3Tlein  f^ürft,  die  ungeheueren 

Qlnordnungen,  die  fid)  dies  QRömerheer  erlaubt, 

Q3eim  f)immel!  überfteigen  allen  ©lauben. 

Drei  deiner  blüljndften  piätje  find  geplündert, 

©ntflohn  die  Worden,  alle  Jütten  und  ©e3elte  — 

Die  unerhörte  Xat !  —  den  3d°mmen  preisgegeben! 

§  ermann  (heimlich  und  freudig) 
©eh,  geh/  Siegreft!  Spreng’  aus,  es  mären  fieben ! 

Der  erfte  £)auptmann 
QDas?  —  QDas  gebeut  mein  König? 

©ginhatdt 

£)ermann  fagt  — 
(Cr  nimmt  ihn  beifeite) 

©rfter  Öltefter 

Dort  fommt  ein  neuer  dlnglücfsbote  fchon! 

Der  3meite  fjauptmann  (tritt  auf) 
3Tlein  Jürft,  man  fd)icft  uon  £)ertl)afon  mich  het, 

Dir  eine  grafglidje  ‘Begebenheit  3U  melden! 

©in  (Römer  ift,  in  diefem  armen  Ort, 

3Tlit  einer  QDöchnerin  in  Streit  geraten, 

(Und  h^/  da  fie  den  <Dater  rufen  mollte, 

Das  Kind,  das  fie  am  Q3ufen  trug,  ergriffen, 
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©es  Kindes  Schädel,  die  £)gäne,  rafend 
An  feiner  IRutter  Schädel  eingefchlagen. 

©ie  Jeldherrn,  denen  man  die  öreueltat  gemeldet, 

©ie  Achfeln  haben  fie  ge3U<ft,  die  Ceictjen 
3n  eine  ©rube  heimlich  roerfen  laffen. 

£) ermann  (ebcnfo) 

©et)!  fleuch !  ©erbreit’  es  in  dem  piatj,  ©onin! 
QDerfidjere  non  mir,  den  ©ater  hatten  fie 
lebendig,  meil  er  3ürnte,  nactjgcroorfen! 

©er  3roeite  f)auptmann 
©Die?  DTein  erlauchter  £)err! 

©ginljardt  (nimmt  ihn  beim  Arm) 
3ch  roill  dir  fagen  — 

(£t  fpnd)t  bjeimlid)  mit  it)m) 

©rfter  Ältefter 

©eim  pimmel!  ©a  erfd)eint  der  dritte  fcport ! 

©er  dritte  pauptmann  (tritt  auf) 

Klein  fjürft,  du  mufjt,  wenn  du  die  ©nade  haben  roillft, 
©er3uglos  dich  nach  fjelafon  ucrfügen. 

©ie  QRötner  fällten  dort,  man  fagt  mir,  aus  ©erfctjen, 
©er  taufendjähr’gen  ©ichen  eine, 

©em  QDodan,  in  dem  £)ain  der  3ufunft,  heilig. 

©an3  fjelafon  hierauf,  ©huisbon,  pertljafon, 

©lud  alles,  roas  den  Kreis  bemohnt, 

Hut  Spief)  und  Schmert  ftand  auf,  die  ©ötter  3U  nerteid’gen. 
©en  Aufruhr  rafd)  3U  dampfen,  ftecPten 
©ie  ©Körner  plöt)ltch  alle  Säger  an: 

©as  ©olt,  fo  ferner  beftraft,  3erftreute  jammernd  fid), 
©nd  heult  jetgt  um  die  Afche  feiner  pütten.  — 

Komm,  bitt’  ich  dich,  und  fteure  der  ©erroirrung. 

hermann 

Gleich,  gleich!  —  Klan  hat  mir  hier  gefügt, 
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Gie  CRömer  patten  die  Gefangenen  gejvoungen, 

3cus,  iprem  Greulgott,  in  den  Staub  3U  Fnten? 

Ger  dritte  f)auptmann 
Olein,  mein  Gebieter,  danon  meip  icp  nichts. 

Hermann 

Oticpt?  OUcpt?  —  3cp  tjab’  es  oon  dir  felbft  gehört! 
Ger  dritte  ^auptmann 

ODie?  ODas? 

£) ermann  (in  den  'Satt) 

ODie!  ODas!  Gie  deutfdjen  Olren! 

—  Q3edeut’  ipm,  roas  die  Cift  fei,  Gginpardt.  ' 

Gginpardt 

ODerftep,  freund  OttoFar!  Ger  König  meint  — 

(Gr  nimmt  ibn  beim  Arm  und  fpriept  peimlicp  mit  ipm) 
Grfter  Alteftcr 

Itun,  folctje  3ügellofigFeit,  beim  popen  Fimmel, 

3n  freundes  Sand  noep  obenein, 

ODard  doep,  feitdem  die  Oüelt  ftept,  niept  erlebt! 

3roeiter  Alte  ft  er 
ScpicFt  IRänner  aus,  3U  löfdjen! 

fjermann 

(der  roieder  in  die  fjerne  gefepn) 

£)öv\  Gginpardt! 

ODas  icp  dir  fagen  roollte  — 

Gginpardt 

IRein  Gebietet! 

§  er  mann  (peimlicp) 

f)aft  du  ein  Häuflein  roacFrer  Ceute  roopl, 

Gie  man  31t  einer  Cift  gebrauepen  Fönnte? 

Gginpardt 

IRein  f^ürft,  die  ODac’  ift  feiten,  roie  du  roeipt. 

—  ODas  roünfcpeft  du,  fag’  an? 
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fjetmann 

QTas?  fjaft  du  fic? 

QRun  böt’,  fd)icf’  fie  dem  Tarus,  freund, 

QDenn  er  3ur  QDefet  morgen  roeiter  rücft, 

Sd)icf’  fie  in  (RömerHeidern  dod)  oermummt  ihm  nad). 
£afe  fie,  id)  bitte  did),  auf  allen  Strafen, 

Tie  fie  durchwandern,  fengen,  brennen,  plündern: 

QDenn  fie’s  gefcbicft  oolljietjn,  null  id)  fie  lohnen! 

Cginbardt 

Tu  follft  die  £eute  Ijaben.  £afe  mich  machen. 

(Cr  mifd)t  fid)  unter  die  ^auptleute) 

-k-trk-k* 

dritter  Auftritt 

Tbuenelda  tritt  aue  dem  —  Tie  Vorigen 
fjermann  (beiter) 

Ci,  Xbusd)en!  Sieb!  2Tiein  Stern!  QTas  bringft  du  mir? 
(Cr  fiebt  miedet,  mit  oorgefdjügter  ijand,  in  die  'Jetne  b‘nüUÖ) 

Thusnelda 

Ci  nun!  Tie  ‘Römer,  fagt  man,  jieben  ein; 

Tie  mufe  Arminius’  fjtau  dod)  aud)  begrüben. 

f)ermann 

Geroife,  geroife!  So  roill’s  die  Artigfeit. 

Tod)  meit  find  fie  im  f^elde  nod); 

Komm  bet  und  lafe  den  3U9  betan  uns  plaudern! 

(Cr  roinft  ibr,  fid)  unter  der  Cicbe  niederjulaffen) 

Thusnelda  (den  Sit)  betrachtend) 
Ter  Sybarit!  Sieb  da!  2Xltt  feinen  Polftern! 

Scbamft  du  did)  nicht?  —  TDet  traf  die  Anftalt  feiet? 
(Sie  fet)t  ficb  nieder) 

ffermann 

Ja,  Kind!  Tie  3eiten,  weifet  du,  find  entartet.  — 
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fjolla,  fdjafft  ODein  mir  bet,  ibr  Knaben, 

Tamit  der  Perferfebad)  nollfommen  fei! 

(Cr  lä^t  fid)  an  Tbusneldens  Seite  nieder  und  umarmt  fie) 
Olun,  f)er3<hen,  fpricb,  roie  getjt’s  dir,  mein  Planet? 
ODas  mac^t  Tentidius,  dein  Tlond?  Tu  fatjft  ibtt? 

Ce  fommen  Knaben  und  bedienen  ibn  mit  ODein 

Tbusnelda 

QDentidius?  Ter  grüftt  did). 

£)  e  r  m  a  n  n 

So!  Tu  fab  ft  ibn? 
Tbusnelda 

Aus  meinem  3tutmer  eben  ging  er  fort! 

—  Sieb  mich  'mal  an! 

Hermann 

Olun? 


Tbusnelda 

Stebft  du  nichts? 


Olicbts? 


Hermann 


Olein,  Tbuscbcn. 


Tbusnelda 

©ar  nichts?  Olicbt  das  Ulindefte? 


f)ermann 

Olein,  in  der  Tat!  ODas  foll  ich  febtt ? 

Thusnelda 

Olun  mabrlich, 

Oüenn  QDarus  auch  fo  blind,  roie  du, 

Ter  'Jeldberr  Oloms,  den  roir  erroarten, 

So  roar  die  ganje  Tlübe  doch  nerfebroendet. 


bermann 

(indem  er  dem  Knaben,  der  ibn  bedient,  den  'Becher  3urü<fgibt) 
Ja,  fo!  Tu  baft,  auf  meinen  QDunfd),  den  An3ug 
(Jeut  mebt  gerocüjlt,  als  fonft  — 

K  III  13 
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Thusnelda 

So!  2T£ebt  gemäblt! 
GefcbmücEt  bin  ich,  beim  bob^  Fimmel, 

Taf$  id)  die  Strafen  QRoms  durcbfcbreiten  Könnte! 


fjermann 

Po^!  Q3ei  der  großen  ijertba!  Schau’!  —  ijör’,  du! 
TDenn  ipr  den  Adler  fet)t,  fo  ruft  Ibr  mich- 

(Ter  Knabe,  der  it)n  bedient,  nidt  mit  dem  Kopf) 

Thusnelda 

TDas? 


fjermann 

*2lnd  QDentidius  mar  bei  dir? 

Thusnelda 

Ja,  allerdings.  Tlnd  3eigte  mir  am  Pu^tifd), 

TDie  man,  in  Q^om,  das  fjaar  fid)  ordnet, 

Ten  Gürtel  legt,  das  Kleid  in  galten  roirft. 

fjermann 

Schau’,  mie  er  göttlich  dir  den  Kopf  beforgt! 

Ter  Kopf,  beim  Sty*,  non  einer  Juno! 

93is  auf  das  Tiadem  fogar, 

Tas  dir  oom  Scheitel  blitzend  niederftrahlt ! 

Thusnelda 
Tas  ift  das  fdjöne  Prachtgefchenf, 

Tas  du  aus  'Korn  mir  jüngftbm  mitgebracht. 

fjermann 

So?  Ter  gefdjnittne  Stein,  gefaxt  in  Perlen? 

Gin  Pferd  mar,  dünft  mih,  drauf? 

Thusnelda 

Gin  mildes,  ja, 

Tas  feinen  (Reiter  abmirft.  — 

(Gr  betrachtet  das  Tiadem) 


194 


t)  ermann 

Aber,  Xbusdjen!  Xbuscben! 
ODie  roirft  du  ausfebn,  liebfte  Jrau, 

QDenn  du  mit  einem  fahlen  Kopf  mirft  gehn? 

Xtjusnelda 

QDer?  3c b? 


fjermann 

3)u,  ja !  —  ODenn  Ularbod  erft  gefd)lagen  ift, 
So  lauft  fein  Utond  ins  Sand,  beim  ijimmel! 

Sie  feieren  dich  fo  fahl  mie  eine  QRa^e. 

Xbusnelda 

3d)  glaub’,  du  träumft,  du  fdjmärmft!  QDer  roird  den  Kopf 

mir  — ? 

fjermann 

QDer?  Ci,  -Quintilius  QDarus  und  die  QRömer, 

ITiit  denen  td)  alsdann  nerbunden  bin. 

^busnelda 

£>ie  Körner!  QDas! 

£»ermann 

Ja,  roas,  3um  genfer,  denfft  du? 

—  £>ie  röm’fdjen  tarnen  müffen  doch, 

QDenn  fie  fidj  fdjmücfen,  l)übfct)e  fjaarc  b°ben? 

^busnelda 

Otun,  hoben  denn  die  röm’fcben  £>amen  feine? 

ftermann 

Qiein,  fag’  id)!  Schmale!  Sd)mar3  und  fett,  mie  fje^eiu 
OUd)t  hübfdje,  troefne,  goldne,  fo  mie  du! 

Ttjus  nelda 

ODoblan!  So  mögen  fie!  £>er  trift’ge  ©rund! 

QDenn  fie  mit  f)öbfd)en  nicht  begabt, 

So  mögen  fie  mit  fcbmuh’gen  fid)  behelfen. 
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fjermann 

Sol  3n  der  Xat!  £a  follen  die  Coborten 
Qlmfonft  tx>ot)l  übern  QRljein  gekommen  fein? 

Xbusnelda 
XDer?  X>ie  Coborten? 

fjermann 

Ja,  die  QDatus  fnb«. 
Xbusnelda  (lad)t) 

£>as  raufe  id)  fagen!  Xer  roird  dod) 

Xlm  meiner  -(paare  nid)t  gekommen  fein? 

Hermann 

QDas?  Allerdings!  Q3ei  unfret  groben  ipertba! 

§at  dir  QDentidius  das  nod)  nid)t  gefügt? 

Xbusnelda 

Ad),  geb!  Xu  bift  ein  Affe. 

fjermann 

Xtun,  id)  fd)roör’s  dir. 
QPer  roar  es  fcbon,  der  jüngft  beim  UJabl  er3Üblte, 
XDas  einer  ^rau  in  Qlbien  begegnet? 

Xbusnelda 
XDern?  Ciner  Xlbietin? 

£)  e  r  m  a  n  n 

Xas  roeibt  du  nicht  mehr? 
Xbusnelda 

Xlein,  Sieber!  —  Xab  drei  Q^öraer  fie,  meinft  du, 
3n  Staub  gelegt  urplö^Ucb  und  gebunden  — ? 

fjermann 

Qlun  ja!  Qlnd  ibr  nicht  blob,  uora  fpaupt  b^raeg, 
Xas  fjaar,  das  goldene,  die  3übue  auch, 

Xie  elfenbeinernen,  mit  einem  QDerl^eug, 

Auf  offner  Strabe,  aus  dem  IRund  genommen? 
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Thusnelda 

Ad),  geV) !  Cafe  mich  3ufrieden. 

^ermann 

Tas  glaubft  du  nicht? 
Thusnelda 

Ad),  roas!  Tentidius  feat  mir  gefagt, 

Tas  roät’  ein  UIard)en. 

fjermann 
Cin  Utarcfeen!  So! 

Tentidius  feat  gan3  recht,  wahrhaftig, 

Sein  Schäfchen,  für  die  Scbu^eit,  fid)  3U  fttren. 

Thusnelda 

Q?un,  der  roird  doch  den  Kopf  mir  felber  nicht  —  ? 

fjermann 

Tentidius?  §m!  3d)  ftefe’  für  nichts,  mein  Kind. 

Thusnelda  (lad)t) 

TDas?  Cr?  £r,  mit?  QRun,  das  mufe  ich  geftebn  — ! 

^ermann 

Tu  lad) ft.  Cs  fei.  Tie  ^olge  wird  es  lebten. 

(Paufe) 

Thusnelda  (ernfebaft) 

TDas  denn,  in  aller  TDelt,  roas  machen  fie, 

3n  CRom,  mit  diefen  paaren,  diefen  3äbnen? 

fjermann 

TDas  du  für  fragen  tuft,  fo  roabr  id)  lebe! 

Thusnelda 

QRun  ja!  TDie  nu^en  fie,  bei  allen  QRornen! 

Auf  roeldje  Art  gebrauten  fie  die  Tinge? 

Sie  fönnen  dod)  die  fremden  Coden  nid)t 
An  ibre  eignen  fnüpfen,  ntd)t  die  3äbne 
Aus  ihrem  eignen  Schädel  roaebfen  machen? 
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permann 

Aus  ihrem  eignen  Schädel  roachfen  machen! 

Bhusnelda 

Slun  alfo!  QDie  uerfahren  fie?  So  fprid)! 

p ermann  (mit  Saune) 
Bie  fdimutj’gen  paare  fdmeiden  fie  fid)  ab, 
Qlnd  Rängen  unfre  trocBnen  um  die  Platte! 
Bie  3dbtte  reiften  fie,  die  fd)toat3en;  aus, 

Qlnd  ftecfen  unfre  roeiften  in  die  Süden! 


QDas! 


^puenelda 


permann 

3n  der  Bat!  Cin  Schelm,  roenn  ich  dir  lüge. 

Thusnelda  (glühend) 

‘Bei  allen  QRachegöttem !  Allen  Furien! 

Bei  allem,  roas  die  pölle  finfter  mad)t! 

3Tlit  welchem  Bedjt,  roenn  dem  fo  ift, 

Born  Hopf  uns  aber  nehmen  fie  fie  roeg? 

permann 

3d)  roeift  nicht,  Xhusdjen,  roie  du  heut  dich  ftellft. 
Steht  Auguft  nicht,  mit  den  Cohorten, 

3n  allen  Sandern  fiegreid)  aufgepflanjt? 

Bür  roen  erraffen  roard  die  QDelt,  als  QRom? 
Qlimmt  Auguft  nicht  dem  Clefanten 
Bas  Slfenbeiu,  das  Öl  der  Bifandatje, 

Bern  Panthertier  das  $ell,  dem  Qüurm  die  Seide? 
QDas  foll  der  Beutfche  hier  3um  uoraus  hüben? 

Thusnelda  (fiept  ihn  an) 
QDas  roir  3um  ooraus  follen  —  ? 

permann 
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Allerdings. 


Xbuonelda 

Xajj  du  oerderben  müfeteft,  mit  QDernünfteln! 

£>as  find  ja  Xiere,  Querfopf,  der  du  bift, 

Xlnd  feine  2Tienfd)en! 

fjermann 

3Kenfcl)en!  Ja,  mein  Xbusd)en, 
QDas  ift  der  Xeutfdje  in  der  QRömer  Augen? 

Xbusnelda 
Q^un,  dod)  fein  Xier,  b°ff’  »<*)  —  ? 

.fjermann 

QDas  ?  —  Cine  Q3eftie, 

X>ie  auf  nier  hi  den  XDäldern  läuft! 

Gin  Xier,  das,  mo  der  Jäger  es  erfd)aut, 

Juft  einen  Pfeilfdjufe  mert,  mel)r  nicht, 

Qlnd  ausgemeidet  und  gepelzt  dann  roird! 

Xbusnelda 

Ci,  die  t>ernmnfd)te  37Zenfd)enjägerei ! 

Ci,  der  £>ämonenftol3 !  Xer  fjobn  der  fjölle! 

fjermann  (lad)t) 

Xtun  mird  iljr  bang’,  um  itjre  3übn'  un^  f)aare. 

Xbusnelda 

Ci,  daf)  mir,  mie  die  grimm’gen  Cber,  dod) 

Qlns  über  diefe  Schüßen  merfen  fönnten! 

fj ermann  (ebenfo) 

XDie  fie  nur  ausfebn  mird!  XDie’n  Xotenfopf! 

Xbusnelda 

Xlnd  diefe  Reimer  nimmft  du  bei  dir  auf? 

fjermann 

Ja,  Xbusd)en!  Ciebfte  fjrau,  roas  foll  id>  machen? 

Soll  id)/  um  deiner  gelben  fjaare, 

3Kit  £and  und  Ceut’  in  Kriegsgefahr  mid)  ftü^en? 
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Tljusne  Ida 

Btn  meiner  fjaare!  TDas?  ©tlt  e8  fonft  nickte? 
JReinft  du,  roenn  Barus  fo  geftimmt,  er  roerde 
Das  ^ell  dir  um  die  naeften  Schultern  laffen? 

fjermann 

Sehr  roahr,  beim  f)immel!  Das  bedacht’  ich  nicht. 

6s  fei!  3ch  roill  die  Sach’  mir  überlegen. 

Thusnelda 

Dir  überlegen!  —  Cr  rüd?et  ja  fdjon  ein! 

ipermann 

Je  nun,  mein  Kind.  Jüan  fcbjlagt  ihn  miedet*  ’naus. 
(Sie  fiebt  ihn  an) 

Thusnelda 

ßtb/  9eh  1  Sin  ©ei  bift  du,  ich  feh’s,  und  affft  mich! 
QJicht,  nicht?  ©efteh’s  mir  nur:  du  fd)er3teft  blofo? 

^ermann  (Eüjgt  fie) 

Ja.  —  TRit  der  Töahrheit,  roie  ein  Abderit 
—  TDarum  foll  fid),  non  feiner  Slot, 

Der  DXenfch,  auf  muntre  Art,  nicht  unterhalten?  — 
Die  Sach’  ift  3thnmal  fchlimmer,  als  ich’s  machte, 

Tlnd  doch  auch,  wieder  fo  betrachtet, 

'Bei  meitem  nicht  fo  fchlimm.  —  Beruh’ge  dich- 

(Paufe) 

Thusnelda 

QJun,  meine  goldnen  Soeben  friegt  er  nicht! 

Die  £)and,  die  in  den  Ulund  mir  Eäme, 

B)ie  jener  ^rau,  um  meiner  3üt)ne: 

3ch  weif)  nicht,  ipermann,  roas  id)  mit  ihr  machte. 

£) ermann  (lacht) 

Ja,  liebfte  3^au,  da  hnft  du  recht!  Beifr  3u! 

Danach  wird  meder  ipund  noch  Ka§e  frühen.  — 
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X  husnelda 

Dod)  ficb  t  EDer  fleucht  fo  eilig  dort  heran? 

★★★★★ 

QDierter  Auftritt 

Gin  Cberue?er  tritt  auf.  Die  Dorigen 
Der  Cbetusfer 

Darus  fömmt! 

Hermann  (erhebt  fi<h) 

EDas!  Der  Feldherr ‘Xoms!  Einmöglich ! 
EDer  mar’s,  der  mir  non  feinem  Cin3ug 
3n  Xeutoburg  die  Q?ad)rid)t  geben  roollte? 

★★★★★ 

fünfter  Auftritt 

Darus  tritt  auf.  3hm  folgen  Dentidiue,  der  Cegat;  Craffue 
und  Septimius,  jroei  römifdje  §auptleute;  und  die  deutfd)en 
dürften  $ujt,  ©ueltar  und  Ariftan.  —  Die  Eiorigen 

hermann 

(indem  er  ihm  entgegengeht) 

QDetgib,  Quintilius  Elarus,  mir, 

Dajj  deine  Roheit  mich  h>er  fud)en  mufe! 

IRein  EDille  mar,  dich  ehrfurchtsvoll 
3n  meines  £agers  Xore  entführen, 

Oftao  Auguft  in  dir,  den  großen  Katfer  QRoms, 

Elnd  meinen  hodperehrten  freund,  3U  grüßen. 

Elarus 

JRein  3=ürft,  du  bift  fehr  gütig,  in  der  Xat. 

3d)  hub*  uon  außerordentlichen 
Einordnungen  gehört,  die  die  Cohorten  fid) 

3n  §ela?on  und  iperthafon  erlaubt; 

Don  einer  EDodanseidp  unnorfidjtiger 
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Bergung  —  3^uer,  Baub  und  Ilford, 

Bie  diefer  Tat  unfel’ge  folgen  roaren, 

Bon  einer  Aufführung,  mit  einem  B3ort, 

Bidjt  eben,  leider!  feljr  gefdjicFt, 

Ben  Börner  in  CherusFa  3U  empfehlen. 

Sei  über3eugt,  id)  felbft  befand  mich  in  Perfon 
'Bei  Feinem  der  drei  fjeereshaufen, 

£>ie  oon  der  £ippe  her  ins  £and  dir  rücFen. 

X>ie  Gid)e,  fagt  man  3roar,  mard  nicht  aus  fjotjn  oerle^t, 
Ber  Bnnerftand  nur  achtlos  roarf  fie  um; 

Gleichwohl  ift  ein  Gericht  bereits  beftellt, 

X>ie  Bäter  auf3ufahn,  und  morgen  mirft  du  fie, 

3ur  Sühne  deinem  BolF,  enthaupten  fehn. 

£)ermann 

■Quintilius!  Bein  erhabnes  BDort  befchämt  mid)! 

3ch  mufe  dich  für  die  all3urafd)en 
CljerusFer  dringend  um  Ber3eihung  bitten, 

^ie  eine  Bat  fogleich,  aus  Unbedacht  gefchehn, 

IRit  Bebellion  fanatifd)  ftrafen  mollten. 

3Xli&gtiffe,  roie  die  oorgefallnen,  find 
Auf  einem  fjeeres3uge  unoermeidlich. 

£ah  diefen  3rrtum,  id)  befchmöre  dich, 

X»as  $eft  nicht  ftören,  das  mein  BolF, 

3ur  5jeier  deines  Gin3ugs,  uorbereitet. 

Gönn  mir  ein  BDort  3U  Gunften  der  Bedrängten, 

Bie  deine  Bache  treffen  foll: 

Bnd  meil  fie  blojf  aus  Bnoerftand  gefehlt, 

So  fchenF’  das  £eben  ihnen,  la§  fie  frei! 

B  arus  (reicht  ihm  die  fjand) 
Bun,  freund  Armin;  beim  Jupiter,  es  gilt! 

Bimm  diefe  £)and,  die  id)  dir  reiche, 

Auf  immer  haft  du  dir  meiu  ijer3  gemounen!  — 
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3)ie  ^reuler,  bis  auf  ©inen,  fpredj’  id)  frei! 

Ulan  tuird  den  Qlamen  ibres  Qietters  ihnen  nennen, 

Qlnd  biet  itn  -Staube  follen  fie 

©as  £eben  dir,  das  mir  uerroirEt  mar,  danEen.  — 

£>en  ©inen  nur  behalt’  id)  mir  beuor, 

£>er,  dem  ausdrücEUdjen  ©rmabnungsroort  3uroider, 

3)en  erften  Schlag  der  £id)e  3ugefügt; 

Qer  f)erold  bat  e6  rnetjr  denn  3ebnmal  ausgerufen, 

©afj  diefe  ©id)en  b^dig  find, 

Qlnd  das  ©efetj  uerurteilt  ibn  des  Kriegs, 

3)as  Eein  ©efucb  entmaffnen  Eann,  nicht  id). 

fjermann 

—  Qüenn  du  auf  immer  jeden  Anlab  millft, 

£>er  eine  3™iftigEeit  entflammen  Eönnte, 

Aus  des  CberusEers  treuer  Q3ruft  entfernen, 

So  bitt’  icb,  roürd’ge  diefe  ©id)en, 

Quintilius,  roürd’ge  ein’ger  Sorgfalt  fie. 

QDon  ihnen  b^  rinnt  ein3ig  faft  die  -Quelle 
©es  Säbels,  das  uns  3U  ent3roeien  drobt. 

£ab  irgend,  roas  es  fei,  ein  3eid)enbild  3ur  Qüarnung, 
Qüenn  du  dein  £ager  roäblft,  bei  diefen  Stämmen  pflan3en: 
So  baft  du,  glaub’  es  mir,  für  immer 
Qen  roacEern  ©ingebornen  dir  uerbunden. 

Q3arus 

Qüoblan!  —  QDoran  erEennt  man  diefe  ©idien? 

f»ermann 

An  ihrem  Alter  und  dem  SdimucE  der  QDaffen, 

3n  ihres  Qüipfels  QDolbung  aufgebängt. 

QDarus 

Septimius  Qleroa! 

Septimius  (tritt  oor) 

QDas  gebeut  mein  ^Idberr? 
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Barus 

£a§  eine  Sd)at  non  'Körnern  gleid) 

Siet)  in  den  QDald  3erftreun,  der  diefe  Biederlaffung, 
Ctjerusfas  §auptplat3  Teutoburg,  umgibt. 

Bei  jeder  Cidje  grauen  Altere, 

3n  deren  QDipfel  QDajfen  aufgeljängt, 

Soll  eine  QBaclje  uon  3tt>ei  Kriegern  galten, 

Bnd  jeden,  der  oorübergeljt,  belehren, 

Bafe  Qüodan  in  der  Balje  fei. 

Oenn  QDodan  ift,  da^  itjr’e  nur  roij^t,  it)r  Börner, 

Oer  3eue  der  Beutfcljen,  fjett  dee  Blitjes 
^Dieefeits  der  Alpen,  fo  roie  jenfeite  der; 

Cr  ift  der  ©ott,  dem  fiel)  mein  Knie  fogleid), 

'Beim  erften  Cintritt  in  diee  £and,  gebeugt; 

Bnd  fur3,  Quintilius,  euer  Jeldljerr,  mül 

Blit  Cljrfurcfjt  und  mit  Sd>eu,  im  Xempel  diefet  QDälder, 

QBie  den  Olympier  felbft,  geehrt  itjn  roiffen. 

Septimius 

3Kan  wird  dein  QDort,  o  fjett,  genau  uol^ietjn. 

Barus  (ju  tjermann) 

Bift  du  3ufrieden,  freund? 

fjetmann 

Ou  überfleudjft, 

•Quintilius,  die  QDünfcbe  deines  Knechts. 

Barus 

(nimmt  ein  Kiffen,  auf  meinem  öefd)enfe  liegen,  aus  der  f)and 
eines  SQaoen,  und  bringt  fie  der  ^busnelda) 
f)ter,  meine  ^ürftin,  überreict)’  id)  dir, 

Bon  Auguft,  meinem  t)ot)en  £)errn, 

QDas  er  für  dtd)  mit  jüngftljin  3ugefandt, 

Cs  find  ©efteine,  Perlen,  federn,  Öle  — 

©in  Heines  Büfoeug,  fdjreibt  er,  Cupidos. 

204 


Auguft,  erlauchte  f^rau,  bewaffnet  deine  Schönheit, 

3)amit  du  Hermanns  großes  f)er3 

Stets  in  der  3reundfd)aft  Q3anden  \\)m  erbalteft. 

Thusnelda 

(empfängt  das  Kiffen  und  betrachtet  die  Gefd)en?e) 
•Quintilius!  3)ein  Kaifer  macht  mich  ftol3- 
Xbusnelda  nimmt  die  QDaffen  an, 

Klit  dem  QDerfprecben,  Tag  und  Klacbt, 

£>amit  gefd)itrt,  für  iV>n  3U  f^eld’  3U  3ieVm. 

(Sie  übergibt  das  Kiffen  ihren  grauen) 

QDarus  (3U  ijermann) 
fjter  ftell’  id)  Gueltar,  3wft  dir  und  Ariftan, 

3)ie  tapfern  dürften  iDeutfcblands,  nor, 

2) ie  meinem  f)eeres3ug  fid)  angefd)loffen. 

(Gr  tritt  3urü<f  und  fpricht  mit  QDentidius) 

^ermann 

(indem  er  fid)  dem  dürften  der  Cimbern  nähert) 
QDir  fennen  uns,  roenn  id)  nicht  irre,  3mft, 

Aus  Gallien,  t»on  der  Schlacht  des  Arionift. 

?uft 

Klein  Prin3,  id)  fämpfte  dort  an  deiner  Seite. 

£) ermann  (lebhaft) 

Gin  fcböner  Tag,  beim  b°bcn  £)immel, 

An  den  dein  fjelmbufd)  lebhaft  tnicb  erinnert! 

—  £>er  Xag,  an  dem  Germanien  3mar 

3) em  Cäfar  fanf,  dod)  der  3uerft 

X»en  Cäfar  die  Germanier  fd)ä^en  lehrte. 

f^uft  (niedergefchlagen) 

Ktir  fam  er  teuer,  roie  du  roeifjt,  3U  ftebn. 

3)er  Cimbern  Xbron,  nicht  mehr,  nicht  minder, 

2)en  id)  nur  Augufts  Gnade  je$t  oerdanfe.  — 


£)ermann 

(indem  er  fid>  ju  dem  dürften  der  Geroier  roendet) 
Gid),  Gueltar,  aud)  fab  td)  an  diefem  Tag? 

Gueltar 

Auf  einen  Augenblick  3d)  fam  febr  fpät. 

2Rid)  foftet’  er,  roie  dir  befannt  fein  wird, 

Gen  Tbron  non  Gernien;  dod)  Auguft  bat 
3Rid)  durd)  den  Xbron  non  Äduen  entfd)ädigt. 

f)ertnann 

(indem  er  fid)  3U  dem  9:ürften  der  Gbier  roendet) 

QDo  roar  Ariftan  an  dem  Gag  der  Sd)lad)t? 

Art  ft  an  (Ealt  und  fdjarf) 

Ariftan  roar  in  Qlbien, 

Giesfeits  des  QR-Vjetnce,  roo  er  b^gebörte. 

Ariftan  bat  das  Scbroert  niemals 

Gen  Cäfarn  QRoms  ge3ücPt,  und  er  darf  fübnlid)  fagen: 
Gr  roar  ibr  freund,  fobald  fie  fid) 

Gur  an  der  Scbroelle  non  Germania  3eigten. 

£)  er  mann  (mit  einer  Gerbeugung) 
Arminius  bewundert  feine  GDetsbeit. 

—  3br  £)errn,  roir  werden  uns  noch  weiter  fpredjen. 

(Gin  IRarfd)  in  der  Jerne) 

★★★★★ 

Secbfter  Auftritt 

Gin  fjerold  tritt  auf.  Gald  darauf  das  Gömerbeer.  —  Gie 

Gorigen 

Ger  fjerold 

(3um  Golf,  das  3ufammengelaufen) 

Pla^  b*er,  beliebt’s  eud),  ibr  CberusFer! 

Garus’,  des  f^eldberrn  Gotns,  Ciftoren 
Gabn  feftlid)  an  des  feeres  Spi^e  fid)! 
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91)00  gibt’s? 


Thusnelda 


Septimius  (nähert  fid)  ibO 
Cs  ift  das  ^ömertjeer, 

2>as  feinen  Cin3ug  hält  in  Teutoburg! 

£) ermann  (3erftreut) 

2>as  9R.6merl)eer? 

(Cr  beobachtet  QDarus  und  QDentidius,  roeldje  beitnlid)  mit 
einander  fptedjen) 

Thusnelda 

QDer  find  die  erften  dort? 

Craffus 

QDarus’  £i?toren,  föniglicbe  Trau, 

Tie  des  ©efeljes  bcll’öe6  <2R.id)tbeil  tragen. 

Thusnelda 

Tas  Q3eil?  Töem!  Qlns? 

Septimius 

QDergib !  Tem  beere, 

Tera  fie  ins  £ager  feierlich  noranjiebn. 

(Tas  9^ömerbeer  siebt  in  ooller  Prad)t  notüber) 

QDarus  (3U  QDentidius) 

TDas  alfo,  fag’  mir  an,  roas  ba^’  itb 
QDon  jenem  bermann  ^ort  m'r  3U  uetfebu? 

QDentidius 

Quintilius!  T>as  faff’  ich  in  3roei  9Dorten! 

Cr  ift  ein  Teutfcber. 

Sn  einem  bümmling  ift,  der  an  der  Tiber  grafet, 

2Ttebr  £ug  und  Trug,  mu§  ich  dir  fagen, 

Als  in  dem  gan3en  QDolf,  dem  er  gehört.  — 

T>arus 

So  fann  ich,  meinft  du,  dreift  der  Sueoen  dürften 
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Cntgegenrücfen?  £)abe  nichts  oon  diefem, 

Gleibt  er  in  meinem  GücFen,  311  befürchten? 

Gentidius 

So  roenig,  tuiederhol’  ich  dir, 

Als  hier  non  diefem  Gold)  in  meinem  Gurt.  — 

Garus 

3d)  merde  doch  den  Plat3,  in  dem  CherusFerland, 
Gefdjaun,  nach  des  Augufts  Gebot, 

Auf  melchem  ein  Kaftell  erbaut  foll  roerden. 

—  IRarbod  ift  mächtig,  und  nid)t  roeife  id>, 

QGte  fid)  am  QGeferftrom  das  Glücf  entfdjeiden  wird. 

(Cr  fieht  ihn  fragend  an) 

Gentidius 

Gas  lob’  ich  fehr.  Sold)  eine  Anftalt 

QGird  ftets,  aud>  wenn  du  fiegft,  3U  braunen  fein. 

Garus 

QGiefo?  IReinft  du  uielleicht,  die  Abficht  fei,  Cherusfa 
Als  ein  erobertes  Gebiet  — ? 

Gentidius 

Quintilius, 

Gie  Abficht,  dünft  mid),  läfjt  fich  faft  erraten. 

Gar  us 

—  QGard  dir  etwa  beftimmte  Kund’  hierüber? 

Gentidius 

Gicht,  nicht!  GZifthör’  mich  nicht!  3<h  teile  blofe, 

QGas  fich  in  diefer  Gruft  prophetifch  regt,  dir  mit, 

Gnd  freunde  mir  aus  Gom  beftätigen. 

Garus 

Sei’s!  QGas  befümmert’s  mich?  ^8  ift  nicht  meines  Amtes, 
Gen  QDillen  meines  Kaifers  3U  erfpähn. 

Gr  fagt  ihn,  roenn  er  ihn  uollführt  rcill  miffen.  — 
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QDabv  ift’e,  (Rom  wird,  auf  feinen  fieben  fjügeln, 

Q)or  diefen  Worden  nimmer  fieser  fein, 

Q^ie  ihrer  fecFen  dürften  fjand 

Auf  immerdar  der  Scepterftab  entmunden. 

QDentidius 

So  denft  Auguft,  fo  denfet  der  Senat. 

*7)arus 

Safo  une  in  ibjre  IRitte  roieder  treten. 

(Sie  treten  roieder  3U  f)  ermann  und  Xbuenelda,  roeldje, 
non  'Jeblberrn  und  Jürften  umringt,  dem  3uge  dee  f)eere  3m 

feben) 

Xbusnelda 

Septimiue!  QDas  bedeutet  diefer  Adler? 

S  eptimius 

(Das  ift  ein  Kriegspanier,  erhabne  ^rau! 

Jedmeder  der  drei  Segionen 
fleucht  fold)  metallnes  Adlerbild  noran. 

Xljuenelda 

So,  fo!  Cin  Kriegepanier!  Sein  Anblid?  bjält 
3)ie  Scharen  in  der  *7104)1  dee  Kampfe  3ufammen? 

Septimiue 

Vn  trafft’e.  Cr  fütjvct  fie  den  Pfad  dee  Siege.  — 

Thusnelda 

*7Die  jedes  Cand  dod)  feine  Sitte  bat! 

—  Q3ei  une  tut  ee  der  Cborgefang  der  73arden. 

(Paufe.  £>er  ßug  fd)liefet,  die  2Rufif  febroeigt) 

betmanu 

(indem  er  fid>  3U  dem  Jeldberrn  Ohorns  roendet) 
QDillft  du  did)  in  das  3*lt  ferfügen,  QDarue? 

Cin  IRabl  ift,  nad)  Cberueferfitte, 

3mr  dich  und  dein  ©efolge  drin  bereitet. 

K  III  14 
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QDarus 

3ch  werde  fut3  jedoch  mid)  faffen  muffen. 

(Cr  nimmt  pn  oertraulid)  bei  der  pand) 
QDentidius  hat  dir  gefügt, 

QDte  ich  den  plan  für  diefen  Krieg  entworfen? 

permann 

3d)  weijj  um  jeden  feiner  roeifen  Punfte. 

QDarus 

3d)  breche  morgen  mit  dem  *3lömerl)eer 
Aus  diefem  Säger  auf,  und  übermorgen 
QRücfft  du  mit  dem  CherusEeroolE  mir  nad). 
Jenfeits  der  QDefer,  in  des  Feindes  Antlit), 
pörft  du  das  QDeitre.  —  QDünfipeft  du  t>ielleid)t, 
3)aj3  ein  gefd)i«fter  QRümerfeldherr, 
f?ür  diefen  f^e^ug,  fiep  in  dein  ©efolge  mifipe? 
Sag’s  dreift  mir  an.  £>u  haft  nur  3«  befehlen. 

permann 

■Quintiltus,  in  der  Xat,  du  roirft 

X>urd)  eine  folcpe  QDahl  mid)  glüdltd)  machen. 

Q3arus 

QDohlan,  Septimius,  fcpicE’  dich  an, 

3)em  Kriegsbefehl  des  Königs  3U  gehorchen.  — 
(Cr  roendet  fiep  3U  Craffus) 

Sind  dafj  die  Xeutoburg  gefiepert  fei, 

3ndeffen  mir  entfernt  find,  laff  ich,  Craffus, 

IRit  drei  Cohorten,  dtp  darin  3urü<f. 

—  Süeifjt  du  noch  fonft  mas  an3umerfen,  freund 

permann 

QfZiepte,  Feldherr  QRoms!  T>ir  übergab  td)  alles, 
So  fei  die  Sorge  aud),  es  3U  befpipen,  dein. 


QDarus  (ju  'Thusnelda) 
Q^un,  fd)öne  Jrau,  fo  bxtt’  icl)  —  Cure  £)and! 

(Cr  fül)rt  die  ‘Jütftin  >n8  3el0 

Hermann 

£)olla;  die  fjörnerl  £>iefer  "Jag 

Soll  für  Ctjerusta  ftets  ein  ^efttag  fein! 

(fjörnetmufiE.  Alle  ab) 


Vierter  R  f  t 

53cne:  QTlarbods  3£lt|  im  Roger  der  Sueoen,  auf  dem  rechten 
Qlfer  der  QDefet 

★★★★★ 

Cr  ft  er  Auftritt 

IRarbod,  den  Q3rief  Hermanns,  mit  dem  Tolch,  in  der  Hand 
haltend.  Qieben  it)m  Attarin,  fein  Qlat.  3m  Hintergründe 
jroei  Hauptleute.  —  Auf  der  andern  Seite  des  3eltes  Cuit  = 
gar  mit  Hermanne  Kindern  Qlinold  und  Adelhart 

JTlarbod 

TDas  foll  id)  dauon  denFen,  Attarin? 

—  Arminius,  der  CherusFerfürft, 

Rä§t  mir  durch  jenen  toacFern  freund  dort  melden: 
Q3arus  fei  ihm,  auf  Schutj  und  Trutj,  oerbunden, 

2^lnd  roerd’,  in  dreien  Tagen  fdjon, 

3Tlich  am  ©eftad’  der  TDefer  überfallen!  — 

J>er  TSund,  fcbjreibt  Hcrtnann  doch,  fei  ihm  nur  aufgedrungen, 
^Ind  ftets  im  Het3en,  nach  tote  nor, 

Sei  er  der  Qlömer  unnerföhnter  f^eind. 

—  Cr  ruft  mich  auf,  oerFnüpft  mit  ihm, 

Sogleich  dem  IRordoerrat  junor  31t  Fommen, 

Tie  TDefer,  angefid)ts  des  Blatts,  3U  überfchiffen, 

T.nd,  im  IRoraft  des  Teutoburger  TDalds, 

Tie  gan3e  gift’ge  'Brut  der  Holle  3U  oertilgen.  — 

3um  Preis  mir,  wenn  der  Sieg  erfochten, 
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QDill  ec  3U  3)eutfd)lands  Oberbertn  midi  frönen. 

—  £>a,  lies  den  Q3rief,  den  er  mir  3ugefcrtigt! 
QDar’s  nicht  fo,  Cuitgar? 

£uitgar 

Allerdings!  So  fagt’  id). 


Attarin 

(nachdem  ec  den  Q3rief  genommen  und  gelefen) 
Klein  f^ürft,  trau’  diefem  'Juchs,  id)  bitte  dich, 

3)etn  ^ermann,  nicht!  3)et  Fimmel  mei§, 

QDas  er  mit  diefer  fdjnöden  Cift  be3med?t. 

Send’  i^m,  ‘Korns  Cäfar  fo,  roie  er  oerdient,  3u  ebren, 
3)as  Schreiben  ohne  Antwort  he'm» 

Qlnd  melde  QDatus  gleich  den  gan3en  3nbalt! 

Cs  ift  ein  tücfifcber,  nerrätrifcher  QDerfud), 

£>as  Bündnis,  das  euch  einigt,  3U  3erreihen. 

(Cr  gibt  ihm  den  Q3tief  3ucücf) 


Klarbod 

QDas!  Cift!  QDerräterei!  —  £>a  fci)t<f ct  er 
3)en  Kinold  und  den  Adelhart, 

-Die  beiden  Knaben  mir,  die  ihm  fein  Qüeib  gebar, 
Qlnd  diefen  2>old)  b^t/  f*e  3«  töten, 

QDenn  fid)  ein  Trug  in  feinen  QDorten  findet. 


QDo? 


Attarin  (roendet  fid)) 
Klarbod 


3)ort! 


Attarin 

2)as  mären  des  Arminius  Kinder? 


Klarbod 

Arminius’,  allerdings!  3d>  glaub’,  du  3roeifelft? 
3n  Xeutoburg,  oor  fieben  Klonden, 

Als  id)  den  Staatenbund  nerhandeln  wollte, 
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f)ab’  id)  die  Jungen,  die  dort  ftebn, 

R)ie  oft  an  diefe  alte  QBruft  gedrückt ! 

Attarin 

Rergib,  o  f)err,  das  find  die  Knaben  nicht! 

Ras  find  3toei  unterfdjobene,  behaupt’  ict), 

An  R)ucbs  den  echten  Prägen  ähnlich  blo^. 

£a§  die  Rerräterbrut  gleich)  in  Rerroabrfam  bringen, 
Rnd  iV>n,  der  fie  gebracht  dir  bat,  daju! 

(Paufe) 


IRarbod 

(nachdem  er  die  Knaben  aufmerffam  betrachtet) 
(Rinold!  (Cr  fegt  fict)  nieder) 

(Rtnold  tritt  didjt  nor  ihn) 

IRarbod 

Run,  toas  auch  roillft  du  mir?  QDer  rief  dich? 
'Rinold  (fiet»t  ihn  an) 

Je,  nun! 

IRarbod 

Je,  nun!  —  Ren  andern  meint’  id),  Rinold! 
(Cr  roinft  dem  Adelbart) 

(Adelbart  tritt  gleichfalls  nor  ihn) 

IRarbod  (nimmt  ihn  bei  der  f)and) 
Riebt?  Riebt?  Ru  bift  der  Rinold?  Allerdings! 

Adelbard 

3d)  bin  der  Adelbart. 


IRarbod 

—  So?  Rift  du  das? 

(Cr  ftellt  die  beiden  Knaben  neben  einander  und  fd)eint  fie  3U 

prüfen) 

Run,  Jungen,  fagt  mir;  Rinold!  Adclbart! 

R)ie  ftebt’s  in  Reutoburg  dabeim, 
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Seit  id),  nergangnen  £)erbft  Vjer,  eud)  nicht  fab? 
—  3bt  Eennt  mid)  dod)? 

QRinold 
O  ja. 


IRarbod 

—  3d)  bin  der  f)oltar, 
©et  alte  Kämmrer,  im  ©efolge  IRarbode, 

©er  eud),  fut3  cor  der  IRittageftunde, 

Stete  in  dee  dürften  3e^  b^bet  brachte. 


IRinold 

QDer  bift  du? 

IRarbod 

QPae!  ©ae  raibt  ibr  nicht  mehr?  fjoltar, 
©er  eud)  mit  gldnj’gem  Perlenmutter, 

Korallen  und  mit  Q3ernftein  noch  befd)enfte. 

©Jnold  (nad)  einer  Paufe) 

©u  trägft  ja  IRarbode  eifern  QRing  am  Arm. 

IRarbod 


©Do? 


IRinold 


fjiet! 


IRarbod 

©rüg  IRarbod  diefen  ©ing  damale? 


IR-inold 

IRarbod? 

IRarbod 

)a,  IRarbod,  frag’  id),  mein  Gebieter, 
©inold 

Ach,  IRarbod!  ©Dae!  ©reilid)  trugft  du  den  ©ing! 

©u  fagteft,  roeife  id)  noch,  auf  ©ater  ^ermanne  ©tage, 
©u  bdtteft  ein  ©elubd’  getan, 
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Qlnd  müfjteft  an  dem  Arm  den  Q^ing  non  ©ifen  tragen, 
Solang’  ein  römifct)er  IRann  in  Deutfci)land  fei. 

IRarbod 

Das  Vjatt’  id)  —  roem?  Cud)?  Tlein,  das  bßb’  ict)  nid)t  — ! 

QRinold 

Q’Iicbt  uns!  Dem  ffertnann! 

JRarbod 

QDann? 

<2R.  i  n  o  l  d 

Am  erften  3Rtttag, 

Als  fjoltar  beid’  in  dein  ©e3elt  uns  brachte. 

(IRarbod  fieV»t  den  Attarin  an) 

Attarin 

(der  die  Knaben  aufmerEfam  beobachtet) 

Das  ift  fa  fonderbar,  fo  roatir  ict)  lebe! 

(Cr  nimmt  Hermanns  QSrief  nod)  einmal  und  überlieft  itjn.  Paufe) 

IRarbod 

(indem  er  gedanEenooll  in  den  fjaaren  der  Knaben  fpielt) 

3 ft  denn,  den  QDeferftrom  3U  überfdjiffen, 

QDorläufig  eine  Anftalt  fctjon  gemacht? 

©iner  der  beiden  ^auptleute  (oortretend) 
IRein  f^ürft,  die  Kätjne  liegen,  in  der  Tat, 

3ufamt  am  rechten  Ufer  aufgeftellt. 

IRarbod 

JRitbin  tonnt’  id)  —  roenn  id)  den  ©ntfddufc  fafetc, 
Gleich,  in  der  Tat,  roie  Hermann  roünfd)t, 

Des  Stromes  andern  Qlferrand  gemimten. 

Der  £)auptmann 

QDarum  nid)t?  3n  drei  Stunden,  roenn  du  roillft. 

Der  IRond  erhellt  die  QTad>t ;  du  Vjätteft  nidjts, 

Als  den  Cntfdjlufe  nur  fdjleunig  3U  erHären.  — 
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Attarin  (unruhig) 

3Tlein  §err  und  f)etrfd)et,  ich  befcbwöre  dich; 

£0(3  3U  nichts  Slbereiltem  did)  oerfübren! 

Armin  tft  fclbft  bier  der  Betrogene! 

Bach  dem,  wie  fid)  Sporns  Cäfat  3eigte; 

QDär’s  eine  Baferei,  3U  glauben, 

Cr  werde  den  Cheruskern  fid)  uerbiuden. 

§at  er  mit  QDaffen  did),  did)  nicht  mit  ©eld  nerfebn, 

On  ibte  Staaten  feindlich  ein3ufallen? 

Stäblt  man  die  Bruft,  die  man  durchbohren  will? 

0ein  Säger  ift  non  QRömern  noll, 

0er  herrlichften  Pat^ier  Söhnen, 

0ie  hergefandt,  dein  fjeer  die  Bahn  des  Siegs  3U  führen; 
Oie  dienen  dir,  für  Augufts  BDort, 

Als  ©eifeel,  §err,  und  würden  ja 
3ufamt  ein  Opfer  deiner  Bache  fallen, 

QDenn  ein  fo  fd)ündlid)er  Betrat  dich  träfe. 

—  Q3efchlie&e  nichts,  ich  bitte  dich, 

«Bis  dir  durch  $ubius,  den  Segaten  Sporns, 

Bon  Batus’  planen  nüh’re  Kunde  ward. 

(Paufe) 

JRarbod 

3<h  will  den  ^ulnius  mindeftens 
©leich  über  diefe  Sache  doch  oernehmen. 

(Cr  ftcV)t  auf  und  Qingelt) 


3  w  e  i  t  e  r  Auftritt 
Komar  tritt  auf.  £>ie  QDorigen 
DTarbod 

0en  f^uUnus  Cepidus,  Legaten  Borns, 
©rfuch’  id),  einen  Augenblid, 

3n  diefem  3elt,  fein  Antli$  mir  3«  föetrten. 
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Kotnar 

Ben  'Julüius?  Bergib!  Ber  roird  nicht  Eommen; 

Cr  foeben,  auf  fünf  Kannen, 

Std)  mit  der  geilen  Schar  non  Römern  eingefcbifft, 

Bie  dein  ©efolg’  bis  tjeut  oergröjjerten.  — 

■§ier  ift  ein  'Brief,  den  er  3urü<fgelaffcn. 

IRarbod 

QDas  fagft  du  mir? 

Attartn 

Cr  bat,  mit  ollen  (Römern  — ? 
JRarbod 

QDobin  mit  diefem  Brok,  je$t,  da  die  Qtadjt  Eömmt? 

Komor 

3n  das  Cberusferland,  dem  Anfcbein  nad). 

Cr  ift  am  andern  QDeferufer  fd)on, 

Qüo  Pferde  fteben,  die  ibn  meiter  bringen. 

Attarin 

Cift,  Bod  und  Bache!  BDas  bedeutet  dies? 

3Tiarbod  (lieft) 

„X>u  baft  für  (Rom  did)  nicht  entfcbeiden  Eönnen, 

Aus  noller  Bruft,  mie  du  gefollt: 

(Rom,  der  Beroerbung  müde,  gibt  dich  auf. 

Bcrfucbe  jc$t  (es  mar  dein  Büunfd)),  ob  du 

Allein  den  £)errfd)tbron  dir  in  Beutfcbiand  fannft  errichten. 

Auguft  jedoch,  dafc  du  es  roiffeft, 

pat  den  Armin  auf  feinem  Si§  erhöbt, 

Bnd  dir  —  die  Stufen  jetjo  meift  er  an!" 

(Cr  lä^t  den  Brief  fallen) 

Attarin 

Berrüterei!  Berräterei! 

Auf!  3a  den  Kühnen  an  der  BDefer! 

Se^t  dem  Berflucbten  nad)  und  bringt  ihn  bet! 
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Dlarbod 

£0(3,  lafo  ihn,  freund!  Cr  lauft  der  ©temefis, 

©er  er  entfliegen  will,  entgegen! 

San  fRad)fd)TOett  ift  fdpon  über  ihn  ge3Ü<ft! 

Cr  glaubte,  mir  die  ©rube  3U  eröffnen, 

©Ind  felbft,  mit  feiner  ga^en  QRotte, 

3ur  neunten  £)ölle  fchmetternd  ftür3t  er  nieder. 

—  £uitgar! 

£uttgar 

JRein  erlauchter  fjerr! 

3Karbod 

©ritt  näher!  — 

©Do  ift,  fag’  an,  wollt’  id)  die  ^reiheitsfcblacht  nerfud)en, 
©lad)  des  Arminius  Kriegsentwurf, 

©er  Ort,  an  dem  die  ©Dürfel  fallen  fallen  ? 

£uitgar 

©as  ift  der  ©eutoburger  ©Dald,  mein  König. 

©Rarbod 

©Ind  welchen  ©ag,  unfehlbar  und  beftimmt, 

§at  er  3um  $all  der  ©Dürfet  feftgefe^t? 

£uitgar 

©en  ©lornentag,  mein  föniglidjer  £)err.  — 

©Rarbod 

(indem  er  ihm  die  Kinder  gibt  und  den  ©olcb  3erbdd)t) 
©Dohlan,  dein  Amt  ift  aus,  \)iex  nimm  die  Kinder, 

©Ind  auch,  StücBen,  deinen  ©old)  3urüd! 

©en  ‘Brief  auch  —  (3ndem  er  ihn  durdjfieht) 

bann  id)  nur  3ur  Hälfte  braudgen; 
(Cr  3crreif3t  ihn) 

©en  ©eil,  der  mir  non  feiner  f)uld’gung  fprtd)t, 

Als  einem  Oberherrn,  den  löf’  id)  ab.  — 
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Xriffft  du  ihn  eb’r,  als  ich,  fo  fagft  du  ihm, 

3u  Tüorten  bätt’  id)  ferne  3eit  gehabt: 

JRtt  Taten  roürd’  leb  tbai  die  Antroort  febreiben! 

Cuttgar 

(indem  er  den  Tolcb  und  die  Stücfe  des  Briefes  übernimmt) 
QDenn  id)  dich  recht  uerftebe,  mein  Gebieter  — ? 

JRarbod  (3U  den  Tcldbetren) 

Auf,  Komar!  Q3runold!  JTleine  Jeldberrn! 

£a§t  uns  den  Strom  fogleid)  der  TDefer  überfdjiffen ! 

Tie  TZornen  roerden  ein  Gericht, 

Tes  Scbicffals  fürchterliche  Göttinnen, 

3m  Teutoburger  TDald,  dem  f)eer  des  QDarus  halten: 
Auf,  mit  der  gan3en  2Kad)t,  ihr  freunde, 

Tab  rofr  das  Amt  der  Schergen  übernehmen! 

(Alle  ab) 

★★★★★ 

Sßene:  Strabe  in  Teutoburg.  Cs  ift  *7104)1 
Tritter  Auftritt 
^ermann  und  Cginbardt  treten  auf 

i)ermann 

Tod  und  Verderben,  fag’  id),  Cginbardt! 

TDober  die  Q^ub’,  roober  die  Stille, 

3n  diefem  Standplatz  röm’fdjer  Kriegerbaufen? 

Cginbardt 

2Ttem  befter  G^ürft,  du  roeibt,  Quintilius  7)arus  30g 
§eut  mit  des  fjeeres  JTiaffe  ab. 

Cv  lieb,  3um  Sd)u§  in  diefem  pia$, 

Tlicbt  mehr,  als  drei  Coborten  nur,  3urü<f. 

Tie  hält  man  eb  r  in  3°um,  als  fo  oiel  Segionen, 

3umal,  roetm  fie  fo  rooblgeroäblt,  rote  die. 
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£)  c  r  m  q  n  n 

3d)  aber  rechnete,  bei  allen  Bachegöttern, 

Auf  f^euer,  Baub,  Geroalt  und  Blord, 

Bnd  alle  Greul  des  feffellofen  Krieges! 

QDas  braue!)’  ict)  Satter,  die  mir  Gutes  tun? 

Kann  id)  den  Bömerhaf;,  et)’  icb)  den  Pla^  uerlaffe, 

3n  der  Cherusfer  frieren  nicht, 

Gaf;  er  durch  gan3  Germanien  fcfjlägt,  entflammen: 

So  fdjeitert  meine  gan3e  Unternehmung ! 

Gginhardt 

Gu  hdtteft  QDolf,  dünft  mich,  und  Xhusfar  und  den  Andern 
Goch  dein  Geheimnis  mol)!  entdecken  follen. 

Sie  hüben,  als  die  Börner  tarnen, 

3Ttit  Flüchen,  gleich  die  Geutoburg  uerlaffeu. 

QDte  gut,  roenn  deine  Sache  fiegt, 

fjätt’ft  du  in  Geutfdjland  fie  gebrauchen  tonnen. 

f)ermanti 

Gie  Schmäler,  die!  3ch  bitte  dich; 

£a§  fie  3U  £)aufe  gehn.  — 

Gie  fchreiben,  Geutfdjland  3U  befreien, 

3Ttit  Chiffern,  fchiden,  mit  Gefahr  des  Cebens, 

Ginander  'Boten,  die  die  Börner  hangen, 

Berfammeln  fid)  um  3roielid)t  —  effcn/  trinten, 

Bnd  fchlafen,  fommt  die  Bad)t,  bei  ihren  grauen.  — 
QAolf  ift  der  Gin3’ge,  der  es  redlich  meint. 

Gginhardt 

So  roirft  du  doch  den  ^lambert  mindeftens, 

Gen  Gorft  und  Alarich  und  Singar, 

Gie  dürften  an  des  IRaines  Bfer, 

Bon  deinem  Qüagftücf  ftaatsöug  unterrichten? 

petmann 

Qflidjts,  Ciebfter !  Benne  mir  die  Barnen  nicht! 
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3Tiemft  du,  die  liefen  ficb  beroegen, 

Auf  meinem  3dug’  mir  munter  nad^ufdjnnngen? 
Cb)’  das  uon  meinem  JTbaulticr  roürd’  icb)  hoffen. 
Gie  Hoffnung:  morgen  ftirbt  Auguftus! 

£o<ft  fie,  bedecft  mit  Schmach  und  Schande, 

QDon  einer  ODocbe  in  die  andere.  — 

Cs  braucht  der  Xat,  nidjt  der  QDerfdjtuörungen. 
3)en  ODidder  la§  fidj  3eigen,  mit  der  Glocfe, 

So  folgen,  glaub’  mir,  alle  Anderen. 


Cginbardt 

So  mö'g’  der  Fimmel  dein  beginnen  trönen! 


fiorcb’!  Still! 


fiermann 


Cginbardt 
ODas  gibt’s? 


Hermann 

<3Rief  man  nicht  dort  Gemalt? 
Cginbardt 

Qiein,  mein  erlauchter  f)err!  3d)  horte  nichts, 

Cs  mar  die  ODadje,  die  die  Stunden  rief. 

Hermann 

0)erflud)t  fei  diefe  3ud)t  mir  der  Coborten! 

3cb  ftecfe,  menn  fid)  niemand  rübrt, 

Gie  gan3e  Xeutoburg  an  allen  CcFen  an! 


Cginbardt 

Olun,  nun!  Cs  mird  ficb  tt>obl  ein  3meoel  finden. 

fjermann 

Komm,  lafj  uns  heimlich  durch  die  Gaffen  fd)leid)en, 
Olnd  febn,  ob  uns  der  3ufall  ctmas  beut. 

('Seide  ab) 
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QD  i  e  r  t  c  r  Auftritt 

©in  Auflauf.  —  B11^  e'n  ©reis  und  Andere,  bald  da-- 
rauf  3 ro e i  C^erusfer,  roelcfje  eine  Perfon  auffübren,  die 
ohnmächtig  ift.  <Ja<feln.  QDolE  jeden  Altere  und  Öefd)led)t8 

Der  ©reis 

(mit  aufgehobenen  fänden) 

QDodan,  den  Q3lit3  regierft  du,  in  den  QDolben: 

Qlnd  einen  ©reul,  entfetgensuoll, 

QDie  den,  läjjt  du  auf  ©rden  fiel)  uerüben! 

©in  junges  ä d ct) e n 
DQutter,  n)as  gibt’s? 

©in  anderes 

QDas  läuft  das  QDol?  3ufammcn? 
Die  JTlutter 

(mit  einem  Kinde  an  der  Q3ruft) 

Qlidgts,  meine  Xödjter,  nichts!  QDas  fragt  ihr  doch? 

©in  IRenfd),  der  auf  der  offnen  Straf}’  erüranbte, 

QDird  uon  den  freunden  b^r  norbeigefübrt. 

©in  2Tlann  (indem  er  auftritt) 
fiabt  tbr  gefebn?  Den  jungen  Q^ömerbauptmann, 

Der  plötzlich,  mit  dem  ^derbufd),  erfcbien? 

©in  Anderer 
QQein,  freund!  Q9on  roo? 

©in  Dritter 

QDas  tat  er? 

Der  QKann 

QDas  er  tat? 

Drei’n  diefer  geilen  apenin’fcben  f)unde, 

Als  man  die  Dat  ihm  meldete, 

fiat  er  das  fjerg  gleich  mit  dem  Scbroert  durchbohrt! 

Der  Greis 

QDergib  mir,  Gott!  3d)  Eann  es  ihm  nicht  danfen! 
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©in  QDetb  (aus  dem  Raufen) 

Sa  fommt  die  Qlnglücffel’ge  fdjon  Ijmm! 

Sie  Pecfon,  non  3roei  CijerusEetn  geführt,  erfd)eint 

Ser  ©reis 

fjimueg  die  ^acf ein ! 

Sas  Q)olf 
Seht,  o  feV)t ! 

Ser  ©reis 

•pinroeg! 

—  Se^t  ibr  nicht,  dafo  die  Sonne  fid)  oerbirgt? 

Sas  Solf 

O  des  elenden,  fcbmacbbedecften  QSefens! 

Ser  fuj^ertretnen,  fotgemä^ten, 

Rn  Q3ruft  und  f)aupt  3ertrümmerten  ©eftalt. 

©inige  Stimmen 
QSer  xft’s?  CinUTann?  ©in  QSeib? 

Ser  Cberusfer  (der  die  Perfon  führt) 
(fragt  nicht,  ihr  Seute, 
QSerft  einen  Schleier  über  die  Perfon! 

(Gr  roirft  ein  großes  Sud)  über  fie) 

Ser  3meite  Cberusfer  (der  fie  führt) 
QDo  ift  der  Sater? 

©ine  Stimme  (aus  dem  Solfe) 

Ser  QDater  ift  der  Xeutbold! 

Ser  3roeite  Cberusfer 

Ser  Xeutbold,  fjelgars  Sohn,  der  Schmidt  der  QDaffen? 

ITJebrere  Stimmen 
Seutbold,  der  Schmidt,  er,  ja! 

Ser  3toeite  Cberusfer 

(Ruft  ihn  herbei ! 
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Xas  Xolf 

Xa  tritt  er  fd>on,  mit  feinen  QDettern,  auf! 


fünfter  Auftritt 
Xeutfjold  und  3tuei  andre  IRännet  treten  auf 
Xer  3tüeite  Cberuster 
Xeutbold,  b«an! 

Xeutbold 
QDas  gibt’s? 

Xer  3roeite  Cbcrusfet 

fjeran  b^cr/  fa9’  bi)!  — 

Pla$,  freunde,  bitt’  id) !  Cafet  den  QDater  not! 

Xeutbold 

XDae  ift  gefcbebn? 

Xer  3roeite  CbecusCer 

©leid),  gleich !  —  ijier  ftell’  did)  bcrl 
Xi e  JacPeln!  §e,  ibr  £eute!  £eucbtet  ibm! 

Xeutbold 

XDüö  ba^t  ibt  t>or? 

Xer  3tneite  CberusEer 

§ör’  an  und  faff’  did)  fut3-  — 
Kennft  du  b‘er  die  Perfon? 

Xeutbold 

XDen,  meine  Xceun(le^ 

Xer  3toeite  Cberueter 
£)ier,  frag’  id),  die  uerfd)leierte  Perfon? 

Xeutbold 

Q?ein!  QDie  uermö<bt’  tcb  das?  QXeld)  ein  ©ebeimnio! 

Xer  ©reie 


Xu  fennft  fie  nid)t? 
Vv  III  15 
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Der  Crfte  der  beiden  QDettern 

Darf  man  den  Schleier  lüften? 

Der  erfte  CtjerusFer 

^alt,  fag’  ich  dir!  Den  Schleier  rühr’  nicht  an! 

Der  3n»eite  Detter 
DDet  die  Perfon  ift,  fragt  ihr? 

(Cr  nimmt  eine  DacFel  und  beleuchtet  ihre  ^ü^e) 

Deuthold 

©ott  im  fjitnmel! 

§allg(  mein  Gütiges,  roae  miderfuhr  dir? 

(Der  ©rein  führt  ihn  auf  die  Seite  und  fagt  ihm  etroas  in6 
Ohr.  Deuthold  ftetjt,  roie  uom  Donner  gerührt.  Die  Det* 
tern,  die  ihm  gefolgt  mären,  erftarren  gleichfalls.  Paufe) 

Der  jroeite  ChcrusFer 
Genug!  Die  ‘DacFeln  meg!  fjütjrt  fie  ins  §aus! 

3bt  ober  eilt  den  fjermann  he^urufen! 

Deuthold 

(indem  er  fid)  plögltd)  roendet) 

£jalt  dort! 

Der  erfte  CherusFer 
QDas  gibt’s? 

Deuthold 

Öalt,  fag’  ich,  ihr  CherusFer! 
3ch  null  fie  führen,  mo  fie  hiogehört.  (Cr  3iel)t  den  Dolch) 

—  Kommt,  meine  Dettern,  folgt  mir! 

Der  3meite  CherusFer 

IRann,  roas  denFft  du? 

Deuthold  (3U  den  Dettern) 
Rudolf,  du  nimmft  die  QRechte,  DRalf,  die  CinFe! 

—  Seid  ihr  bereit,  fagt  an? 

Q26 


THe  QDettern 
(indem  fie  die  £>old)e  jie^n) 

QfDir  ftnd’s!  QSrid)  auf! 

XeutViold  (bohrt  fie  nieder) 

Stirb!  QDcrde  Staub!  Qlnd  über  deiner  ©ruft 
Schlag’  einige  QDergeffenbeit  jufammcn! 

(Sie  fällt,  mit  einem  Ernten  Caut,  übern  Raufen) 

3)ae  QDolE 

3^r  Götter! 

3)er  erfte  Cbetusfer 
(fällt  ibm  in  den  firm) 

Qlngetjeuer!  QDas  beginnft  du? 

©ine  Stimme  (aus  dem  Hintergründe) 

QDas  ift  gefd)ebn? 

©ine  andere 
Sprecht! 

©ine  dritte 

QDas  erfcbricPt  das  Q)olE? 
5)as  Q)olE  (durcheinander) 

<ZDeb!  QKeb!  3>er  eigne  ^ater  ^ati  mit 
3)ie  eignen  QDettern,  fie  in  Staub  geroorfen! 

Xeutbold 

(indem  er  fid)  über  die  Ceid)e  roirft) 
fjallij!  IRein  ©u^’ges!  Hab’  icb’s  recht  gemadjt? 

★★★★★ 

S  e  d)  ft  e  r  Auftritt 

Hermann  und  Cginbardt  treten  auf.  3)ie  QDorigen 
Der  3tueite  Cberusfer 
Komm  ber,  mein  Jürft,  fd)au’  diefe  Greuel  an! 

Hermann 


QDas  gibt’s? 
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Der  erfte  Cberusfer 
D)as!  ^ragft  du  noch?  Du  weifet  oon  nichts? 

pertnann 

Didjts,  meine  freund’!  3d)  Pomm’  aus  meinem  3elte. 

Cg  inbardt 

Sagt,  roas  erfebreeft  euch? 

Der  3 ro e i t e  CberusEer  (baiblaut) 

Cine  gan3e  JReute 

Don  geilen  Domern,  die  den  Platj  durcbfd)weifte, 

•^at  bei  der  Dämmrung  fcbamlos  eben  je^t  — 

p  ermann  (indem  er  ibn  oorfübrt) 
Still,  Selmar,  ftill!  Die  £uft,  du  weijjt,  bat  Obren. 

—  Cin  Dömerbaufen? 

Cginbardt 

pa!  D)as  mird  das  werden? 

(Sie  fpreeben  Vjeimlid)  3ufammen.  Paufe) 

p ermann  (mit  QDebmut,  baiblaut) 
ijally?  QDas  fagft  du  mir!  Die  junge  pallg? 

Der  3meite  CbcrusPer 

pallg,  Deutbolds,  des  Schmidts  der  QDaffen,  Dod)ter! 

Da  liegt  fie  jetjt,  fd)au’  b^r,  mein  Jürft, 

Don  ihrem  eignen  Dater  bmgeopfert! 

Cginbardt  (nor  der  Ceidje) 

3br  großen,  heiligen  und  ero’gen  Cötter! 

Der  erfte  Cberusfer 

D)as  wirft  du  nun,  o  perr,  darauf  befdjlie&en? 

permann  (3um  Dolfe) 

Kommt,  ihr  CberusPer!  Kommt,  ihr  QDodanfinder! 
Kommt,  fammelt  euch  um  mich  und  hört  mich  an! 

(Das  Dolf  umringt  ihn;  er  tritt  nor  Deutbold) 
Deutbold,  fteb  auf! 
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Xeutbold  (am  'Boden) 

£afo  mid)! 
ffermann 

Steh  auf,  fag’  id? ! 

Xeutbold 

fjinroeg!  Des  Todes  ift,  roer  fid)  mir  nabt. 

£)ermann 

—  £)ebt  ibn  empor,  und  fagt  ibm,  mer  id)  fei. 

Ter  3roeite  Cbetusfer 
Steb  auf,  unfel’ger  Alter! 

Ter  erfte  Cb^rusfer 
Taffe  did)! 

Ter  jroeite  Cberusfer 
^ermann,  dein  ‘QRädjer  ift’s,  der  uor  dir  ftebt. 

(Sie  b^ben  ibn  empor) 

Xeutbold 

fjermann,  mein  QRäcber,  fagt  ibr?  —  Kann  er  Q^otn, 

Tas  Tradjenneft,  oom  Grdenrund  uertilgen? 

bermann 

3d)  Eann’s  und  roiU’s!  fjör’  an,  roas  id)  dir  fage. 

Xeutbold  (fiebt  ibn  an) 

QDas  für  ein  £aut  des  Rimmels  traf  mein  Obr? 

Tie  beiden  Tettern 
Tu  fannft’s  und  roillft’s? 

Xeutbold 

Gebeut!  Sprich !  QRed’,  o  £)etr! 
XOas  mu&  gefd)ebn?  TDo  taufe  die  Keule  fallen? 

fjermann 

Tas  b°r’  fe^t,  und  enuidre  nichts.  — 

Q3rid),  QRabenuater,  auf,  und  trage,  mit  den  Tettern, 
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Gie  Jungfrau,  die  gelandete, 

3n  einen  TDinfel  deines  Kaufes  t>in ! 

TDir  3ät)len  funf3ebn  Stämme  der  Germanet; 

3n  funf3el)n  Stücfe,  mit  des  Sdjmertes  Schärfe, 

Teil’  tljren  Selb,  und  fd)icf’  mit  funf3ebn  'Boten, 

3d)  roill  dir  funf3ebn  Pferde  da3u  geben, 

Gen  funf3eb)n  Stämmen  ibn  Germaniens  3U. 

Ger  roird  in  Geutfcbland,  dir  3ur  QRacbe, 

Bis  auf  die  toten  Glemente  merben: 

Ger  Sturmmind  roird,  die  QGaldungen  durcbfaufend, 
Gmpörung!  rufen,  und  die  See, 

Ges  Sandes  Hibben  fdjlagend,  ^reibeit!  brüllen. 

Gas  Golf 

Gmpörung!  CRacbe!  3=rcil)cit ! 

Geutbold 

Ruf!  Greift  an! 

Bringt  fie  ins  §aus,  3erlegt  in  Stücfen  fiel 
(Sie  tragen  die  Ceid)e  fort) 

^ermann 

Komm,  Gginbardt!  Je^t  bub’  id)  nichts  mehr 
Rn  diefem  Ort  3U  tun!  Germanien  lodert: 

Safe  uns  den  Garus  je^t,  den  Stifter  diefer  Greuel, 
3m  Teutoburger  QDalde  fucben! 

(Alle  ab) 

★★★★★ 

(S3ene:  fjermanns  3elt) 

Siebenter  Ruftritt 

^ermann  tritt  auf,  mit  Schild  und  Spiefc.  hinter  tbm 
Septimius.  —  Gefolge 

£)ermann 

§aft  du  die  neufte  Ginridjtung  getroffen? 
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3Tt(r  das  Cbetusfetbeet,  das  not  den  Toten  liegt, 

QZad)  ^ömerart,  mie  du  uerfpracbft, 

3n  Heinere  JRanipeln  abgeteilt? 

Septimius 

IRein  $ürft,  mie  tonnt’  id)?  Seine  deutfd)en  Teldberm 
Oerfkberten,  du  mollteft  felbft, 

Q3ei  diefet  Steuerung,  3ugegen  fein. 

3cb  barrte,  uot  dem  Tot,  bis  in  die  Tlad)t  auf  dich; 
Ood)  du  —  matum?  nicht  roeib  id)  es  —  bliebft  aus. 

petmann 

TDas!  So  ift  alles  nod)  im  peer,  mie  fonft? 

Septimius 

Auf  jeden  PunEt;  mie  tonnt’  es  anders? 

Cs  lieb  fid),  obne  did),  du  roeibt,  nid)ts  tun. 

Hermann 

Sias  tut  mit  leid,  Septimius,  in  der  Tat! 

IRid)  bielt  ein  dringendes  ©efdjäft 
3m  Ort  3urö(f;  du  mürdeft,  glaubt’  id), 

Aud)  obne  mid)  bicrin  oerfügen  tonnen. 

<2}un  _  roird  es  roobl  beim  Alten  bleiben  muffen. 

Oer  Tag  bridjt  an;  b«ft  du  das  peer, 

Oem  plan  gemäb,  3um  TTtarfd)  nad)  Arton, 

Oem  Teutoburger  TDaldpla^,  angefdjitft? 

Septimius 

Cs  barrt  nur  deines  QDorts,  um  an3utreten. 

permann 

(indem  er  einen  QDotbang  lüftet) 

—  3d)  dent’,  es  mird  ein  jdjöner  Tag  beut  metden? 

Septimius 

Oie  Q?ad)t  mar  b^fe/  *4)  furdjte  ein  ©emitter. 

(Paufe) 
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^ermann 

Q'lun,  fei  fo  gut,  uerfög’  dich  nur  uoran! 

Q)on  meinem  TDeib’  nur  roill  ich  Abfdjied  nehmen, 

TInd  folg’,  in  einem  Augenbltd?,  dir  nach! 

(Septimius  ab) 

(3u  dem  ©efolge)  Auf,  folgt  ihm,  und  neda^t  iV>n  nicht! 
^Ind  jegliche  Gemeinfchaft  ift, 

T>es  §eero  mit  Xeutoburg,  uon  jet)t  ftreng  aufgehoben. 
(5)ü8  ©efolge  ab) 


Achter  Auftritt 
fjermann 

(nachdem  er  Schild  und  Spiejj  roeggelegt) 

*?lun  mär  ich  fertig,  roie  ein  helfender. 

CherusFa,  mie  es  fteht  und  liegt, 

Kommt  mir,  mie  eingepatft  in  eine  Kifte,  uor: 

'-Um  einen  QDechfel  fönnt’  ich  es  uerbaufen. 

Genn  Fäm’s  heraus,  da§  ich  auch  nur 
Gaoon  geträumt,  ©ermanien  3U  befrein: 

^oms  Feldherr  ftecfte  gleich  mir  alle  piä^e  an, 
©rfchlüge,  roas  die  QDaffen  trägt, 

^Ind  führte  TDeib  und  Kind  gefeffelt  übern  Q^hein.  — 
Auguft  ftraft  den  2>erfucb,  fo  mie  die  Xat ! 

(©r  3ieht  eine  Klingel;  ein  Trabant  tritt  auf) 

^uf  mir  die  ^ürftin! 

£>er  Trabant 
f)ier  erfchetnt  fie  fchon! 
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Qleunter  Auftritt 
£)ermann  und  Tbusnelda 

fjermann 

(nimmt  einen  c33rief  aus  dem  QSufen) 

Tlun,  Tbusdjen,  fomm;  id)  t)ab’  dir  was  3U  fagen. 

Tbusnelda  (ängftlid)) 

Sag’,  liebfter  freund,  um’s  Rimmels  willen, 

TDeld)  ein  ©erüd)t  lauft  durd)  den  £agerplatj? 

©anj  Teutoburg  ift  t>oll,  es  würd’,  in  wenig  Stunden, 
Tem  Craffus,  der  Coborten  ^übtrer, 

©in  fürd)terlid)es  (Blutgerid)t  ergeb«! 

Tem  Tode  war’  die  ganje  Sd>ar  geweiht, 

Tie  als  QSefatjung  biet  3urü<fgeblieben. 

(jermann 

Ja!  Kind,  die  Sad)’  bat  ibre  QR.id)tigPeit. 

3d)  warte  nur  auf  Aftolf  nod), 

Tesbalb  gemeine  Ordre  ibm  3U  geben. 

Sobald  id)  Tarus’  f)eer,  beim  Strabl  des  näcbften  Tages, 
3m  Teutoburger  TDald  erreicht, 

Q3rid)t  Aftolf  b‘cr  Ort  dem  Craffus  los; 

Tie  gan3e  Q3rut,  die  in  den  Seib  ©ermaniens 
Sieb  eingefÜ3t,  wie  ein  3nfeftenfd)warm, 

ITluf)  durd)  das  Scbwert  der  QRadje  fterben. 

Tbusnelda 

©ntfe^lid) !  —  TDas  für  ©ründe,  fag’  mir, 

§at  dein  ©emüt,  fo  grimmig  3U  oerfabren? 

bermann 

Tas  muf)  id)  dir  ein  ander  DJat  er3dblcn. 

Tbusnelda 

Craffus,  mein  liebfter  freund,  mit  allen  Römern  — ? 
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fjermann 

JTCit  Allen,  Kind;  nicht  ©iner  bleibt  am  £eben! 

Oom  Kampf,  mein  Ohuschen,  übrigens, 

Oer  Ipet  im  Ort  gefämpft  roird  roerden, 

§aft  du  aud)  nicht  das  2Tlindefte  3U  fürchten; 

Oenn  Aftolf  ift  dreimal  fo  ftarf,  als  Craffus; 

Qlnd  überdies  noch  bleibt  ein  eigner  Kriegerhaufen, 
3um  Schule  dir,  bei  diefem  3elt  3utücf. 

Ohusneida 

Craffus?  Olein,  fag’  mir  an!  IRit  allen  Q^omern  — ? 
Oie  ©Uten  mit  den  Schlechten,  rü<f fichtslos  ? 

fjermann 

Oie  ©uten  mit  den  Schlechten.  —  ODas!  Oie  Guten! 
Oas  find  die  Schlechteren!  Oer  Q^ache  Keil 
Soll  fie  3uerft,  nor  allen  andern,  treffen! 

Ohusneida 

3uerft!  Qlnmenfd)lid)er!  ODie  mancher  ift, 

Oem  mirflid)  Oanfbarfeit  du  fdjuldig  bift  — ! 

^ermann 

—  Oafe  td)  nicht  roü§te!  ODem? 

Ohusneida 

Oas  fragft  du  noch! 

fjermann 

QRein,  in  der  Oat,  du  h<5rft;  id)  meife  non  nichts. 
Olenn’  einen  Olamen  mir! 

Ohusneida 

Oir  einen  Olamen! 

So  mancher  Ci^elne,  der,  in  den  Plagen, 

Auf  Ordnung  h^lt,  das  ©igentum  befehlt  — 

^ermann 

Q3efd)üt}t!  Ou  bift  nicht  flug!  Oas  taten  fie 
©s  um  fo  beffer  unter  fid)  3U  teilen. 
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Thusnelda  (mit  Zeigender  Angft) 
3)u  Tlnbarmber3’ger !  Tlngebeuerfter! 

—  So  b)Qtt’  aud)  der  Centurio, 

Ter,  bei  dem  Q3rande  in  Tbuisfon,  j'üngft 
Tie  Heldentat  getan,  dir  fein  Gefühl  entlocft? 

£)ermann 

(Hein  —  TDas  für  ein  Centurio? 

Thusnelda 

(Riebt?  (Hiebt? 

Ter  junge  §eld,  der,  mit  Gefabr  des  Sebens, 

Tas  Kind,  auf  feiner  IRutter  (Ruf, 

Tem  Tod’  der  flammen  mutig  jüngft  entriffen?  — 

Gr  batte  fein  Gefübl  der  Siebe  dir  entlocft? 

Hermann  (glühend) 

Gr  fei  nerfludjt,  roenn  er  mir  das  getan! 

Gr  bat,  auf  einen  Augenblief, 

3Tiein  §er3  neruntreut,  3um  Terrater 

Pin  Teutfdjlands  großer  Sache  mich  gemacht! 

QDarum  fetjt’  er  Tbuisfon  mir  in  QBrand? 

3dj  mill  die  böbaifdje  Tämonenbrut  nicht  lieben! 
Solang’  fie  in  Germanien  tro^t, 

Oft  fjafj  mein  Amt  und  meine  Tugend  Q^adje! 

Thusnelda  (meinend) 

IRein  liebfter,  befter  £)et3en8*£jermann, 

3dj  bitte  didj  um  des  Tentidius  Seben! 

Tas  eine  fjaupt  nimmft  du  non  deiner  QRacbe  aus! 
Safe,  id>  befdjroore  dich,  laf*  mid)  ihm  betulich  melden, 
TDas  über  Tarus  du  nerbüngt: 

IRag  er  ins  Sand  der  Täter  rafcb  fid)  retten! 

fjermann 

Tentidius?  <Run  gut.  —  Tentidius  Carbo? 
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‘Tiun  denn,  es  fei!  —  TDeil  es  mein  Thuschen  ift, 

Sie  für  ihn  bittet,  mag  er  flieVjn: 

Sein  ijaupt  foll  meinem  Sd)roert,  fo  mäht  ich  lebe, 

Olm  diefer  fd)önen  (Regung  Ijeüig  fein! 

Thusnelda  (Sie  Eüfot  feine  §and) 
O  Hermann!  3 ft  es  roirflid)  mahr?  O  Hermann! 

Su  fchenfft  fein  £eben  mir? 

■Hermann 

Su  börft.  3d)  fchenf’s  ihm. 
Sobald  der  2Rorgen  angebrochen, 

Stecfft  du  3roei  QSort’  ihm  heimlich  ?u, 

Cx  möchte  gleich  fid)  übern  ‘Rheinftrom  retten; 

Qu  fannft  ihm  Pferd’  aus  meinen  Ställen  fdjicfcn, 

5)a§  et  den  Tagesftrahl  nicht  mehr  erfchaut. 

Thusnelda 

O  £iebfter  mein!  TDie  rührft  du  mich!  O  Ciebfter! 

£)ermann 

Soch  eher  nicht,  hörft  du,  das  bitt’  ich  feht, 

Als  bis  der  IRorgen  angebrochen! 

Ch’  auch  mit  JRienen  nicht  nerrätft  du  dich! 

Senn  alle  andern  müffen  unerbittlich, 

Sie  fchändlichen  TyrannenPnechte,  fterben: 

Ser  Anfchlag  darf  nicht  etwa  durch  ihn  fcheitern! 

Thusnelda 

(indem  fic  ftd)  die  Tränen  troefnet) 

Tlein,  nein;  ich  f<hroör’s  dir  311 !  Kur3  oor  der  Sonn’  erft! 
Kur3  oor  der  Sonn’  erft  foll  er  es  erfahren! 

fjermann 

So,  roenn  der  IRond  entroeicht.  Rieht  eh’,  nicht  fpäter. 
Thusnelda 

Tlnd  da§  der  Jüngling  auch  nicht  etma, 
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3)er  törichte,  um  diefcs  Q3riefs, 

IRit  einem  folgen  QDahn  fiel)  fdjmeidjele, 

QDill  ich  den  QSrief  in  deinem  9?amen  fdjreiben; 

3d)  mill,  mit  einem  V)öt)n’fd)en  TDort,  ihm  fagen: 
Q3eftimmt  mar’  er,  die  Poft  nom  Untergang  des  QDarus 
QTad)  iRom(  an  feinen  Kaiferhof,  3U  bringen! 


Hermann  (beiter) 

3)as  tu.  T>as  ift  fet>r  Flug. —  Sieb  da,  mein  fcbönes  Xbusd)en! 
3d)  mu§  dich  Füffen.  — 

T>od),  mas  id)  fagen  roollte  —  — 
f)ier  ift  die  £od?e  miedet,  fd)au’, 

£>ie  er  dir  füngft  oom  Scheitel  abgelöft, 

Sie  mar,  als  eine  Probe  deiner  £)aare, 

Schon  auf  dem  QDeg  nach  ?Rom;  jedoch  ein  Schütje  bringt, 
3)er  in  den  Sand  den  Q3oten  ftredte, 

Sie  miedet  in  die  fjände  mir  3utücF. 

(Gr  gibt  ihr  den  QSrief,  roorin  die  Code  eingefcblagen) 


Thusnelda 

(indem  fie  den  Q3rief  entfaltet) 

Tie  £od?’?  O  mas!  Olm  die  ich  ihn  nerElagt? 

hermann 

Tiefelbe,  ja! 

Thusnelda 

Sieh  da!  TDo  Fomrnt  fie  her? 

Tu  haft  fie  dem  AtFadtet  abgefordert? 

Hermann 

3d)?  O  behüte! 

Thusnelda 

Q?id)t?  —  TDard  fie  gefunden? 
£j  e  r  m  a  n  n 

Gefunden,  ja,  in  einem  A3rief,  du  fieVjft, 
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Ben  er  nad)  Born  t)tn,  geftern  frül), 

An  £itna,  feine  Kaif’rin,  abgefertigt. 

Bl)usnelda 

3n  einem  'Brief?  An  Kaiferin  £ioia? 

permaun 

Jo,  lies  die  Auffd)rift  nur.  Bu  fjoltft  den  Brief. 

(3ndem  er  mit  dem  ginget  3eigt) 

„An  £it>ia,  Borns  grojje  Kaiferin." 

Xt)usnelda 

Bun?  Qlnd? 

permann 
Bun?  Bnd? 


Xfyusnelda 

—  fjreund,  id>  nerftel)’  fein  B3ort 
—  B3ie  famft  du  311  dem  Brief?  BJer  gab  iljn  dir? 

p  e  r  m  a  n  n 

Cin  3ufall,  Bt)usd)en,  t)ab’  td)  fd)on  gefagt! 

Ber  Brief,  mit  trielen  andern  nod), 

QBard  einem  Boten  abgejagt, 

Ber  nad)  3talien  iljn  bringen  follte. 

Ben  Boten  roarf  ein  guter  Pfeilfd)u§  nieder, 

Bnd  fein  Pacfet,  roorin  die  Code, 
pat  mir  der  Sdjülje  eben  überbradjt. 

Btiusnelda 

Bas  ift  ja  feltfam,  das,  fo  matjr  id)  lebe!  — 

B3as  fagt  Bentidius  denn  darin? 

permann 

Cr  fagt  — : 

£afe  fepu !  3d)  überflog  ipn  nur.  B3as  fagt  er? 

(Cr  gutft  mit  b'aein) 
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"Thusnelda  (lieft) 

„QDarus,  o  fjerrfcberin,  ftebt,  mit  den  Legionen, 

9?un  in  CbemsEa  fiegreicb  da; 

Cberusfa,  faff’  mid)  mobb  der  Heimat  jener  Coden, 
QDie  Gold  fo  b^  und  roeid)  mie  Seide, 

T>ie  dir  der  beitre  3Ttar?t  oon  dom  oerfauft. 
dun  bin  id)  jenes  QDortes  eingedenf, 

T)as  deinem  fcbönen  IRund’,  du  roeifot, 

Als  id)  3ulet)t  did)  fab,  im  Sd)er3  entfiel. 

f)ier  fd)id’  id)  oon  dem  £)aar,  das  id)  dir  3ugedad)t, 

dnd  das  fogleid),  menn  £)etmann  finft, 

T)ie  Sd)ere  für  did)  ernten  roird, 

Tür  eine  Probe  3U,  mir  Bug  oerfcbafft; 

Q3eim  Styx!  fo  legt’s,  am  Capitol, 

Pbaon,  der  Kramer,  dir  nid)t  oor: 

Gs  ift  oom  ijaupt  der  erften  3dau  des  deicba, 

Q)om  f)aupt  der  ‘Jürftin  felber  der  Cberusfet!" 

—  Gi  der  QDerflucbte ! 

(Sie  fiebt  §  ermann  an,  und  miedet  in  den  QSrief  bmein) 
CRein,  id)  las  mobl  falfcb? 

Hermann 

<ZDas? 


Qüas? 


Xbusnelda 


Hermann 

—  Stebt’s  anders  in  dem  Briefe  da? 

Gr  fagt  — : 

Xbusnelda 

„fjier  fcbid’  id)  oon  dem  £)aar",  fagt  er, 
„T>a8  id)  dir  3ugeda<bt,  und  das  fogleid), 

QDenn  Hermann  finft  —  die  Sd)ete  für  dich  ernten  roird  —  " 
(TMe  Spraye  gcb)t  ibr  aus) 
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fjermann 

Olim  ja;  er  null  — !  QDerftebft  du’e  nidjt? 

Xljusnelda 

(Sie  roirft  fid)  auf  einen  Seffel  nieder) 

O  £)ertba! 

Qlun  mag  id)  diefe  Sonne  nid)t  meljr  febn. 

(Sie  oerbirgt  il)r  fjaupt) 

£) ermann  (leife,  flüfternd) 
Xf)U6d)en!  Xf)usd)en!  Cr  ift  ja  nod)  nicht  fort. 

(Cr  folgt  iljr  und  ergreift  iljre  fjand) 

Thusnelda 

©eb,  laf*  mid)  fein. 

fjermann  (beugt  fid)  gan3  über  fie) 
f)eut,  roenn  die  Q’Iadjt  finkt,  ^uedjen, 
Schlägt  dir  der  (Rad)e  füfje  Stunde  ja! 

Thusnelda 

©eb,  geb,  id)  bitte  dtd)!  QDerbafjt  ift  altes, 

©ie  QDelt  mir,  du  mir,  id):  laf}  mid)  allein! 

£)  er  mann  (Cr  fällt  oor  ibr  nieder) 
Xbuscben!  2Rein  fd)öne8  QDeib!  QDte  rübrft  du  mid)! 
(KriegemufiE  draußen) 

★★★★★ 

3  e  b  n  t  e  r  Auftritt 

Cginbardt  und  Aftolf  treten  auf.  Sie  ©origen 
Cginbardt 

3Kein  ^ürft,  die  Körner  rufen  did)!  Q3ricb  auf! 

©u  darfft,  roillft  du  das  Schlachtfeld  nod)  erreichen, 
<7lid)t,  roabrlid)!  einen  Augenblick  mebr  fäumen. 

£) ermann  (ftebt  auf) 

©ertrud! 
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Cginburdt 
QDas  fehlt  der  Königin? 

^ermann 

<3?id)ts/  nichts! 

Tie  grauen  der  Thusnelda  treten  auf 
§ier!  Sorgt  für  eure  Trau!  3br  febb  fie  tneint. 

(Cr  nimmt  Schild  und  Sptefj) 

Aftolf  ift  non  dem  Kriegsplan  unterrichtet? 

Cginbütdt 

Cr  roeih  t>on  allem. 

§  ermann  (3U  Aftolf) 
Sechshundert  Krieger  bleiben  dir 
3n  Teutoburg  3utü<f,  und  ein  Ce3elt  mit  QTaffen, 
Chetusfas  gan3es  QDolf  damit  3U  rüften. 

Xeutbold  beroaffneft(  und  die  Seinen,  du, 

Tim  3Tlitternad)t,  menn  alles  fcbläft,  3uerft. 

Sobald  der  IRorgen  dämmert,  brichft  du  los. 
Craffus,  und  alle  Rührer  der  Cohorten, 

Sucbft  du  in  ihren  3elten  aufj 

Ten  QReft  des  Haufens  fallft  du,  gleichviel,  mo? 

Auch  den  Tentidius  empfehl’  id)  dir. 

TDenn  h^r  in  Xeutoburg  der  Schlag  gefallen, 

Tolgft  du,  mit  deinem  gan3en  Xrojj, 

IRir  nach  dem  Teutoburger  TDalde  nach; 

Tort  mirft  du  roeiteren  Befehl  erhalten.  — 
ijjaft  du  nerftanden? 

Aftolf 

QTohh  mein  erlauchter  §err! 
Cginhardt  (beforgt) 

TRein  befter  Türft!  Tüillft  du  nicht  lieber  ihn 
K  III  16 
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Qiad)  Worden,  an  den  Cippftrom,  fdpcFen, 

Cbetusfa  nor  dem  Päftus  3U  befcbirmen, 

3)er  dort,  du  roeijft,  mit  polm,  dem  perrn  der  ^riefen,  fämpft. 
Cberusba  ift  gan3  offen  dort, 

$lnd  Päftus,  roenn  er  bött,  dajf  CRorn  non  dir  oerraten, 
Q3eim  Sty*!  er  [endet,  3toeifle  nid)t, 

©leid)  einen  Raufen  ab,  in  deinem  QRücfen, 

QDon  Grund’  aus,  alle  piä^e  3U  oerroüften. 

permann 

Qtidits,  nichts,  mein  alter  freund!  QDas  fallt  dir  ein? 
Kämpf’  id)  aud)  für  den  Sand,  auf  den  id)  trete, 

Kämpf’  id)  für  meine  Q3ruft? 

CljerusCa  fd)itmen!  QDas!  Qüo  permann  ftept,  da  fiegt  er, 
<21nd  mitbin  ift  Cberusba  da. 

3)u  folgft  mir,  Aftolf,  ins  Gefild’  der  Sd)lad)t; 

QDenn  QDarus,  an  der  QDefer,  fanf, 

QDerd’  id),  am  Sippftrom,  aud)  den  Päftus  treffen! 

Aftolf 

Gs  ift  genug,  0  perr!  Gs  mird  gefebebn. 

permann 

(wendet  fiep  311  ^busnelda) 

£eb’  roobl,  Xbusnelda,  mein  geliebtes  QDetb! 

Aftolf  bot  deine  QRacbe  übernommen. 

Xbusnelda  (ftebt  auf) 

An  dem  QDentidius? 

(Sie  drücEt  einen  be'feen  Kufe  auf  feine  Cippen) 
Qlberlajf  ibn  mir! 

3d)  b^be  mid)  gefaxt,  id)  toill  mid)  rächen! 

permann 

£>ir? 
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Xtjusnelda 

3Kir!  Qu  follft  mit  mir  3ufrieden  fein. 

£)  e  r  m  a  n  n 

QRun  denn,  fo  ijt  der  erftc  Sieg  erfochten! 

Auf  jetjt,  dafj  id)  den  Q3aruo  treffe: 

QRorns  ganje  Kriegsmacht,  roaVjrliih,  fd)cu’  t<h  nicht! 

(Alle  ab) 
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fünfter  A  ?  t 

Sjcne:  Teutoburger  QfDald.  TJac^t,  Tonnet  und  TMitj 

★★★★★ 

Cr  ft  er  Auftritt 

Tarus  und  mehrere  'Jeldhertn,  an  der  Spitze  des 
römifd)en  feeres,  mit  'Jt'd’eln,  treten  auf 

Tarus 

Q^uft:  £)alt!  ihr  f^eldherrn,  den  Cohorten  3u! 

Tie  'Jeldfyerrn  (in  der  fjerne) 

fjalt!  —  f)alt! 

T  arus 
Sicinius  Talna! 

Cin  ffauptmann  (oortretend) 

fjier!  QTer  ruft? 

Tarus 

Schaff’  mir  die  Q3oten  her,  die  drei  Cherusfer, 

Tic  on  der  Spitje  gehn! 

Ter  fjauptmann 

Tu  fjörft,  mein  Feldherr! 

Tu  roirft  die  IRänner  fctjuldlos  finden; 

Arminius  fjat  fie  alfo  unterrichtet. 

QDarus 

Schaff’  fie  mir  her,  fag’  ich,  id)  roill  fie  fpredjenf  — 
QTard,  feit  die  QDelt  in  Kreifen  rollt, 
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Sold)  ein  ©errat  erlebt?  Cherusfet  führen  mich, 

©ie  man,  als  Kundige  des  Sandes,  mir 

JRit  breitem  ©Runde  rühmt,  am  h^leti  IRittag  irr’! 

©lüd’  id)  nicht,  um  3roet  IReilen  3U  geminnen, 
bereits  durd)  fed)3ehn  nolle  Stunden  fort? 

©Dar’s  ein  ©erfeljn,  daf)  man  nad)  PfiffU  mid), 

Statt  3pt)ifon  geführt:  roohlan,  id)  mill  es  mind’ftens, 
©3et>or  id)  roeiter  rüde,  unterfingen. 

Crfter  Feldherr  (in  den  Q3art) 

©afr  durd)  den  ©Rantel  doch,  den  fturm3errihnen, 

©er  ©Rächt,  der  um  die  Köpf’  uns  hdngt, 

©in  ein3’ges  Sternbild  fdnmmernd  niederblinfte! 

©Denn  auf  je  hundert  Schritte  nicht 

©in  Q3li%ftrahl  3ifd)end  nor  uns  niederfeilte, 

©Dir  roürden,  tnie  die  ©ul’  am  Tage, 

§aupt  und  ©ebein  uns  im  ©ebüfd)  3erfd)ellen! 

3meiter  Feldherr 
©Dir  fönnen  feinen  Schritt  fortan, 

3n  diefem  fernsten  ©Rordgtund,  roeiter  rüden! 

©r  ift  fo  3ah,  mie  ©logelleim,  geroorden. 

©as  ijeet  fd)leppt  halb  Cherusfa  an  den  ©einen, 

©Ind  roird  noch,  mie  ein  bunter  Specht, 

3ule%t,  mit  £)aut  und  f)aar,  dran  Heben  bleiben. 

©rittet  Feldherr 

Pfiffifon!  3phifon!  —  ©Das  das,  beim  Jupiter! 
fjür  eine  Sprache  ift!  Als  fd)lüg’  ein  Steden 
An  einen  alten,  rofoerfrehnen  ijelm! 

©in  Greulfgftem  t>on  ©Dorten,  nicht  gefchidt, 

3roei  foldje  ©ing’,  roie  Tag  und  ©lacht, 

©urd)  einen  eignen  Saut  3U  unterfcheiden. 

3ch  glaub’,  ein  Tauber  roar’s,  der  das  ©eheul  erfunden, 
©lud  an  den  ©Räulern  fehen  fie  fich’s  ab. 
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Cin  Körner 

Oort  fommen  die  Cljerusfer! 

Oarus 

bringt  fie  herl 

★★★★Vc 

3  tt>  e  i  t  e  r  Auftritt 

Oer  f)auptmann  mit  den  drei  djerusEifdjen  Q3oten. 
Oie  QD origen 

QDarus 

9?ach  roeldjem  Ort,  fag’  an,  uon  mir  benannt, 

£)aft  du  mich  heut  oon  Arfon  führen  follen? 

Oer  erfte  Cherusfer 
QRad)  Pfiffifon,  mein  f)od)nerel)rter  §err. 

QDarus 

QDüs,  Pfiffiton  f  fjab’  icp  nicht  3ppi=  dir 
Q3eftimmt,  und  roieder  3phifon,  genannt? 

Oer  erfte  Cherusfer 
QDergib,  o  fjerr,  du  nannteft  Pfiffifon. 

3n>ar  fpradjft  du,  nad)  der  QRömermundart, 

Oas  leugn’  id)  nicht:  „führt  mid)  nad)  3phifon" ; 
Ood)  £)ermann  l)at  beftimmt  uns  geftern, 

Als  er  uns  unterrichtete,  gefagt: 

„Oes  Oarus  QDille  ift,  nad)  Pfiffifon  3U  fommen; 
Orum  tut  nad)  mir,  mie  er  auch  ausfpridit, 

Qlnd  führt  fein  §eer  auf  Pfiffifon  h^aus-" 

Oarus 

QOas! 

Oer  erfte  Cherusfer 
Ja,  mein  erlauchter  fjerr,  fo  ift’s. 

QDarus 

QDoher  fennt  audj  dein  ^ermann  meine  HJundart? 
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Ben  Barnen  butt’  id):  3pbifon, 

Ja  fdjciftUd)  il)tn,  mit  dicfer  £)and,  gegeben?! 

Ber  erfte  Cbetusfer 
darüber  wirft  du  ibn  3Ut  Bede  ftellen ; 

Bod)  mit  find  fd)uldlos,  mein  oerebtter  IJett. 

Barus 

O  matt’!  —  —  BDo  find  mir  je^t? 

Ber  erfte  Cbetusfet 

Bas  weife  id)  nid)t. 

Barus 

Bas  roeifet  du  nicht,  oerroünfdjter  ©algenftricf, 

Bnd  bift  ein  'Bote? 

Bet  erfte  Ct)erusfer 

Qletn!  B3ie  oermöd)t’  id)  das? 

Bet  B)eg,  den  dein  Gebot  mid)  3tt>ang, 

Südmeft  quer  durch  den  B)ald  t)in/  cinjufcblagen, 

§at  in  der  'Richtung  mid)  oerroirrt: 

Blit  mar  die  gtofee  Strafe  nur, 

Bon  Beutoburg  nach  Pfiffiton,  befannt. 

Barus 

Bnd  du?  Bu  weifet  es  auch  ntd)t? 

Ber  3roeite  Cbetusfet 

Bein,  mein  fjeldberr. 

Barus 

Bnd  du? 

Ber  dritte  Cbetusfet 
Öd)  auch  bin,  feit  es  dunfeit,  irre.  — 

Bad)  allem  doch,  mas  ich  ringsum  erfenne, 

Bift  du  nicht  roeit  non  unferm  Blaldpla^  Atfon. 

Barus 

Bon  Arfon?  B3as!  B)o  ich  beut  ausgerücft? 
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Ter  dritte  Cberusfer 
Ton  eben  dort;  du  bift  gan3  beim9t90tigen. 

Tarus 

Taf$  euch  der  Crde  finftrer  Sd)o§  uerfddänge!  — 

Cegt  fie  in  StricBen!  —  Tnd  wenn  fie  jedes  ihrer  Qüorte 
fjermann  ins  Antlit3  nicht  beroeifen  fönnen, 

So  bängt  der  Schufte  einen  auf, 

Qlnd  gerbt  deu  beiden  anderen  die  Q^ücFen! 

(Tie  Toten  roetden  abgefübrt) 

★★★★★ 

T  r  i  1 1  e  r  Auftritt 
Tie  QDottgen  ohne  die  Toten 
Tarus 

QDas  ift  3U  machen? - Sieh  da!  Cin  £id)t  im  QDalde! 

Crfter  ‘Jeldberr 
£je,  dort!  QDer  fchleicht  dort? 

3meiter  Feldherr 

£?un,  beim  Jupiter! 

Seit  mir  den  Teutoburger  QfDald  durd^iebn, 

Ter  erfte  IRenfd),  der  unferm  Q3li<f  begegnet! 

Ter  ^auptmann 

Cs  ift  ein  altes  QTeib,  das  Kräuter  fud)t. 

★★★★★ 

Tierter  Auftritt 

Ci  ne  Alraune  tritt  auf,  mit  KrücEe  und  Caterne. 

Tie  Totigen 

Tarus 

Auf  diefem  QTeg’,  den  ich  3rrtum  griff, 
Stammmütterchen  Cberusfas,  fag’  mir  an, 

QTo  fomm’  ich  her?  T)o  bin  id)?  QTohin  roandr’  ich? 
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X> i c  Alraune 

Satus,  o  Teldbett  Q^oms,  das  find  drei  fragen! 
Auf  meV)t  nicht  bann  mein  DTund  dir  SRede  ftebn! 

QDatus 

Sind  deine  QDorte  fo  geprägt, 

Safe  du,  tule  Stüifen  ©oldes,  fle  bercd)ueft? 

QDoblan,  es  fei,  Id)  bin  damit  3ufrleden! 

TDo  bomm’  Id)  her? 

Sie  Alraune 

Aus  9ild)ts,  Qulntlllus  QDarus 
Sarus 

Aus  Qfadjts?  —  3d)  bomm’  aus  Arbon  beut. 

—  Sie  SRömlfcbe  Sybille,  feb’  Id)  tuobb 

Qlnd  jene  QDunderfrau  uon  ©ndor  blft  du  nicht. 

—  Sa§  feb«,  ane  du  die  andern  Punbt’  erledlgft! 
QDenn  du  nldjt  roelbt,  mober  des  Tüegs  leb  wandte: 
QDenn  Id)  füdroeftroärts,  fprld),  ftets  Ibn  uerfolge, 
QDo  geb’  Id)  bla? 

Sie  Alraune 

3ns  Qlldjts,  -Qulntlllus  Sarus! 
Sarus 

3ns  SZlcbts?  —  Su  flngft  ja,  tule  ein  QRabe! 

Q)on  mannen  bommt  dir  dlefe  QDlffenfcbaft? 

©b’  Id)  ln  Charons  düftern  SRacben  ftelge, 

Senf  Id),  als  Sieger,  3roeimal  noch 

QRom,  mit  der  heiteren  Quadriga,  3U  durdjfdjrelten ! 

Sas  bat  ein  Prlefter  )ouls  mir  nertraut. 

—  Triff,  bltt’  Id)  dld),  der  dritten  Trage, 

Sie  du  uergönnt  mir,  beffer  auf  die  Stirn! 

Su  flebft,  die  Qfladjt  bat  mld)  Serlrrten  überfallen: 
QDo  geb’  Id)  her?  2Do  geb’  Id)  bla? 

Tlnd  roenn  du  das  nicht  melfjt,  rooblan: 


QDo  bin  id)?  fag’  mir  an,  das  roirft  du  rotffen ; 

3n  roelcbet  Gegend  bio:  befind’  id)  mid)? 

Oie  Alraune 

3tt>ei  Sdjritt  nom  Grab’,  Ouintilius  Q?arus, 

f)art  3U)ifd)en  Qfacbts  und  9rUct)ts!  Getjab’  did)  mobil 

Oas  find  genau  der  fragen  drei; 

Oer  fragen  metjr,  auf  diefer  £)eide, 

Gibt  die  eberusfifebe  Alraune  nid)t! 

(Sie  oerfd)roindet) 

★★★★★ 


fünfter  Auftritt 


Siel)  da! 


Oie  03  origen  olpne  die  Alraune 
Oarus 


Grfter  ^eldberr 
'Beim  Jupiter,  dem  Gott  der  QDelt! 

3tneiter  ^eldljerr 

QDas  mar  das? 


QDarus 

QDo? 


3  weiter  ^eldberr 

§ier,  mo  der  Pfad  fid)  freuet! 

QDarus 

Sal)t  tbr  es  aud),  das  finnoerrüefte  QDeib? 

Grfter  ^etdberr 

Oas  QDeib? 

3 tt> e i t e r  ^cldberr 
Ob  mir ’s  gefebn? 
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Barus 

Qlictjt?  —  QDas  roar’s  fonft? 
Der  Schein  des  IRonds,  der  durd)  die  Stamme  fällt? 

Crfter  3rddbcrr 

'Beim  Orfus!  Sine  £>e*e!  fjalt’t  fie  feft! 

Da  febimmert  die  Saterne  nod)! 

Barus  (niedergefdilagen) 

Cafet,  lafet! 

Sie  bat  des  Sebens  Mittig  mir 

IRit  ibrer  3unge  febarfem  Stabl  gelähmt! 

★★★★★ 

Sed)  ft  er  Auftritt 
Cin  Bömet  tritt  auf.  Sie  Dotigen 
Der  Körner 

Wo  ift  der  ^eldberr  Borns?  QDer  führt  mid)  3U  ihm? 

Der  f»auptmann 
QDas  gibt’s?  f)ier  ftebt  er! 

Barus 

Bun?  QDas  bringft  du  mir? 
Der  Börner 

Quintilius,  3U  den  QDaffen,  fag’  id)  dir! 

IRarbod  bat  übern  QDeferftrom  gefegt! 

Auf  tueniger,  denn  taufend  Schritte, 

Stebt  er  mit  feinem  gan3en  Sueuenbeete  da! 

Barus 

IRarbod!  QDas  fagft  du  mir? 

Crfter  Jeldberr 

Q3ift  du  bei  Sinnen? 

Barus 

—  Bon  roem  fommt  dir  die  aberroi^’ge  Kunde? 
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3) er  Börner 

Die  Kunde?  QDas!  Beim  3eu8/  bler  non  mir  felbft! 
Dein  Bortrab  ftiefc  (oeben  auf  den  feinen, 

‘Bei  melcbem  id>,  ira  Schein  der  Sbcfeln, 

Soeben  durch  die  Büfcbe,  ifjn  gefetjn! 

Barus 

Btimöglid)  ift’s ! 

3roeiter  Feldherr 
Das  ift  ein  3rrtum,  freund! 

Barus 

Duhms  Sepidus,  der  Segate  Borns, 

Der  eben  je§t,  aus  Bcarbods  Säger, 

f)ier  angelangt,  t»at  ihn  norgeftern 

Ja  nod)  jenfeits  des  BJeferftroms  oerlaffen?! 

Der  Börner 

HJein  ^eldberr,  frage  mich  nad)  nichts! 

Sd)i(f ’  deine  Später  aus  und  überjeuge  did) ! 

IRarbod,  bab’  icb  gefagt,  ftebt,  mit  dem  f)eer  der  Sueuen, 
Auf  deinem  QDeg  3ur  QDefer  aufgepflan3t; 

§ier  diefe  Augen  hoben  dpi  gefebn! 

Barus 

QDas  foll  dies  alte  fjer3  fortan  nicht  glauben? 
Kommt  ber  und  fpredjt:  JRarbod  und  permann 
Beständen  betulich  fid),  in  diefer  Debde, 

Bnd  fo  roie  der  im  Antli§  mir, 

So  ftände  der  mir  fd)on  im  Büden, 

IHidj  b*er  mit  Dolchen  in  den  Staub  3U  mcrfen: 

Beim  Stg^d  icb  glaubt’  es  noch;  id)  bob’s,  fcbon  not  drei 

Dagen, 

Als  id)  den  Sippftrom  überfdpfft,  geabnt! 

Crfter  Jeldberr 

Pfui  doch,  -Quintilius,  des  unrömerbaften  QDorts! 
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UTarbod  und  fjerraann!  3n  den  Staub  dtdj  werfen! 
QDer  weiff,  ob  einer  nod)  non  beiden 
3n  deiner  Trabe  ift!  —  Gib  mir  ein  Häuflein  QRömer, 
©en  TDald,  der  did)  umdämmert,  3U  durcbfpabn: 

©ie  Scbar,  auf  die  dein  QDordertrapp  geftoben, 

3 ft  eine  £)orde  nod)  3ulet3t, 

©ie  tyer  den  oder  Q3äten  jagt. 

Q3arus  (fammelt  fid)) 

Auf!  —  ©rei  Centurien  geb’  id)  dir! 

—  Q3ring’  Kunde  mir,  wenn  du’s  uermagft, 

QDon  feiner  3ab^ »  uerftebft  du  mid)? 

Tlnd  feine  Stellung  aud)  im  QDald’  erforfebe; 

Jedocf)  uermeide  forgfam  ein  Gefecht. 

(T)er  erfte  3re^dV)cctr  Qb) 

★★★★★ 

Siebenter  Auftritt 
QDarus.  —  3m  Hintergründe  das  Q^ömerljeer 
QOarus 

O  Priefter  3eu6’/  baft  du  den  Traben  aud), 

©er  Sieg  mir  3U  nerfünd’gen  fd)ien,  uerftanden? 

Hier  mar  ein  CRabe,  der  mir  propbe3eit, 

Q.lnd  feine  tjeifre  Stimme  fpracb:  das  Grab! 

★  ★★★★ 

Achter  Auftritt 

Cin  3roeiter  Q\ömer  tritt  auf.  ©ie  ©origen 
©er  QRömer 

3Han  fd)icft  mid)  ber,  mein  Teldberr,  dir  3U  melden, 
©ab  Hamann,  der  Cberusferfürft, 

3m  Teutoburger  TDald  foeben  eingetroffen; 
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Ser  Bortrab  feines  Ijeers,  dir  bülfreicb  3ugcfübrt, 
Berührt  den  Bad)trab  fcbon  des  deinigen! 

Barus 

QDas  fagft  du? 

3 «5 e i t e r  Feldherr 
fiermann?  —  f)ier  in  diefem  QDald? 

Barus  (mild) 

‘Bei  allen  Furien  der  flamtnennollen  £)ölle! 

TDer  bat  ibm  ijug  und  QRed)t  gegeben, 
f)eut  metter,  als  bis  Arfon,  r»or3urü<fcn? 

Bcr  Börner 

Barauf  bleib’  ich  die  Antroort  fcbuldig  dir.  — 

Sernil,  der  mid)  dir  fandte,  fcbien  3U  glauben, 

Cr  roerde  dir,  mit  dem  Cbcrusferbeer, 

3n  deiner  £age  febr  roillFommcn  fein. 

Barus 

QDillFommen  mir?  Ba|g  ibn  die  Crd’  entraffte! 
fleuch  gleich  3U  feinen  Scharen  bin, 

Qlnd  ruf  mir  den  Septimius,  b<5rft  du, 

Ben  3=eldberrn  her,  den  icb  ih™  3ugeordnet! 

Babinter,  fürd)t’  icb  febr,  ftedt  eine  IReuterei, 

Bie  id)  fogleicb  ans  Tageslicht  roill  3tebn! 

Neunter  Au  f  tritt 

Ariftan,  Jürft  der  Bbier,  tritt  eilig  auf.  Bie  Bongen 

Ariftan 

Berräterei!  Berräterei! 

IRarbod  und  £)ermann  ftebn  im  Bund’,  -Quintilius! 
Ben  Teutoburger  QDald  umringen  fie, 
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2Xftt  deinem  gan3en  fjeere  did) 

3n  der  IRoräfte  Tiefen  3U  erfticfen! 

S  a  r  u  s 

Tafo  du  3ur  Cule  werden  müfoteft, 

IRit  deinem  mitternächtlichen  ©efcbrei! 

—  QDober  bommt  dir  die  Qtacbricbt? 

Ariftan 

IRit  die  Tladjridjt  ? 

f)ier  lies  den  Srief,  bei  allen  Q^ömergöttern, 

Ten  er  mit  Pfeilen  eben  jetjt 

£ie§  in  die  f^eu’r  der  Teutfcben  fdjiefjen, 

Tie  deinem  f)eeres3ug  tyerber  gefolgt! 

(Cr  gibt  ibm  einen  3ettel) 

Cr  fprid)t  oon  Freiheit,  Saterland  und  Sache, 

Suft  uns  —  ict)  bitte  did) !  der  gift’ge  IReuter,  auf, 
Sns  mutig  feinen  Scharen  an3ufd)liefeen, 

Tie  Stunde  patte  deinem  fjeer  gefd)lagen, 

Snd  droljt,  jedroedes  £)aupt,  das  er  in  QDaffen 
Crfd)auen  roird,  die  Sache  Soms  nerfccbtend, 

IRit  einem  ‘Seil,  uom  Sumpf  betab,  3um  Kufe 
Auf  der  Germania  beü’gen  Grund  3U  nöt’gen! 

QDarus  (nachdem  er  gelefen) 
QTas  fagten  die  german’fdjen  perrn  da3U? 

Ariftan 

TDas  fie  da3u  gefagt?  Tie  gleifenerifdjen  Gauner! 

Sie  fallen  alle  oon  dir  ab! 

fjuft  rief  3uerft,  der  Cimbern  $ürjt, 

Tie  andern  gleich,  auf  diefes  Slatt,  3ufammen; 

Snd,  unter  einer  Richte  eng 
Tie  fjäupter  aneinander  drücfend, 

Stand,  einer  Glucfe  gleich,  die  Sötte  der  Sebellen, 
Snd  brütete,  die  QDaffen  plufternd, 


öott  weiß,  roeld)  eine  ‘«Untat  aus, 

2Hordüolle  Q3licf’  auf  mid)  3ur  Seite  werfend, 

COec  aus  der  ^erne  fie  in  Aufficijt  nahm! 

QDarus  (fdjarf) 

Qlnd  du,  QDerräter,  folgft  dem  Aufruf  nicht? 

Ariftan 

QUer?  3d)?  3)em  QRuf  Armins?  —  3eue>  3)onnerfeil 
Soll  mid)  l)ier  gleich  3ur  Crde  febmettern, 

QDenn  der  Gedanf’  auch  nur  mein  f)er3  befd)lid)! 

QDarus 

Geroifo?  Geroi^?  —  £>0)3  mir  der  Schlechtste  juft, 

Q3on  allen  deutfdien  dürften,  bleiben  muftl  — 

2) od),  bann  es  anders  fein? - O  fjermann!  Hermann! 

So  bann  man  blondes  f)aar  und  blaue  Augen  haben, 
Qlnd  dod)  fo  falfd)  fein,  roie  ein  Punier? 

Auf!  Q?od)  ift  alles  nidjt  uerloren.  — 

Publius  Se^tus! 

3nieiter  Feldherr 
QDas  gebeut  mein  'Jeldberr? 

QDarus 

Qtimm  die  Coljorten,  die  den  Schweif  mir  bilden, 

Qlnd  roirf  die  deutfdje  £jülfsfd)ar  gleid), 

3) ie  meinem  3ug’  hierher  gefolgt,  3ufammen! 

3ur  fjölle,  mitleidlos,  et)’  fie  fid)  nod)  entfd)loffen, 

Gie  gan3e  IReuterbrut  herab; 

Cs  fehlt  mir  bier  an  Striefen,  fie  3U  binden! 

(Cr  nimmt  Sd)ild  und  Spief)  aus  der  fjand  eines  QRömere) 
3br  aber  —  folgt  mir  3U  den  Cegionen! 

Arminius,  der  Verräter,  roäbnt, 

IRtcb  durch  den  Anblicf  der  ©efabr  3U  fd)recfen; 

£aß  febn,  roie  er  fid)  faffen  roird, 

256 


QDenn  id),  die  QDaffen  in  der  f)and, 

©leid)  einem  ©bet,  jetjt  hinein  mich  ftürje! 

(Alle  ab) 


Sjene:  ©ingang  dee  Teutoburger  QDalds 
3el)nter  Auftritt 

Ggbert  mit  mehreren  ^Jel  dl) er rn  und  f)auptleuten  fteben 
oerfammelt.  Radeln.  3m  Hintergründe  das  CherusEerheer 

©gbert 

Hier,  meine  Stunde!  Sammelt  euch  um  mich! 

3d)  mill  das  ©Dort  eud)  mutig  fuhren! 

©enft,  daf}  die  Sueoen  ©eutfd>e  find,  mie  ihr: 

©Ind  rote  fid)  feine  SRed’  auch  roendet, 

©erharrt  bei  eurem  ©ntfchlufj  nicht  3U  fechten! 

©rfter  ^eldbetr 
Hier  fommt  er  fd)on. 

©in  Hauptmann 

©od)  rat’  id)  ©orfidjt  an! 

•kkk-k-k 

©Ifter  Auftritt 

Hermann  und  QDinfried  treten  auf.  ©ie  ©origen 

Hermann  (in  die  ^erne  flauend) 
Siehft  du  die  freuet  dort? 

©Dinf  ried 

©as  ift  der  IRarbod!  — 

©r  gibt  das  Qtitfycn  dir  3um  Angriff  fd)on. 

Hermann 

(Rafd)!  _  ©ajj  (eh  feinen  Augcnblicf  oerliere. 

(©r  tritt  in  die  ©erfammlung) 


K  III  17 
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Kommt  b er,  ihr  f^eldbertn  der  Cherusker! 

3d)  bob’  euch  etwas  QDicbt’ges  3U  entdecken. 

Ggbert  (indem  er  Dortn'tt) 
IRein  $ürft  und  f)ett,  eb’  du  das  QDort  ergreifft, 
QDergönnft,  auf  einen  Augenblick, 

3n  deiner  Gnade,  du  die  SRcde  mir! 


X>ir  ?  —  QR.ede! 


Hermann 


Ggbert 

QDit  folgten  deinem  Q^uf 

3ns  ^eld  des  Xods,  du  weifet,  nor  wenig  Qüodjen, 

3m  QDabn,  den  du  gefd)ickt  erregt, 

Gs  gelte  (Rom  und  die  Tyrannenmadjt, 

Oie  unfer  be^  9e6  Vaterland  3ertritt. 

Oes  Xages  neuefte,  unfelige  Gefehlte 
belehrt  uns  doch,  da§  mir  uns  fcbwer  geirrt: 

Oem  Auguft  baft  du  dich,  dem  ^emd’  des  Reichs,  nerbunden, 
(lind  rückft,  um  eines  nicbt’gen  Streits, 

IRarbod,  dem  deutfcben  QDölkerberrn,  entgegen. 

Cherusker,  bött’ft  du  roiffen  können, 

Seibn,  roie  die  Qlbier  ficb,  und  Äduer,  nicht, 

Oie  SBaoenkette,  die  der  (Römer  bringt, 

Oen  deutfcben  Brüdern  um  den  kjals  3U  legen. 

(Und  kur3,  da§  icb’s,  o  f)err,  mit  Ginem  QDort  dir  melde: 
Oein  fjeet  nermeigert  mutig  dir  den  Oienft; 

Gs  folgt  3um  Sturm  nach  (Rom  dir,  wenn  du  roillft, 
Goch  in  des  wackern  IRarbod  Saget  nicht. 

£j ermann  (fieljt  ihn  an) 

QDas!  hört  ich  recht? 


QDinfried 

3br  Götter  des  Olymps! 
£)ermann 

3bt  roeigert,  ihr  Verräter,  mit  den  Oienft? 
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QDinfried  (ironifdj) 

Sic  roeigetn  dir  den  Dienft,  du  V)6rft !  Sie  wollen 
<2?ur  gegen  Darus’  Segionen  fedjten! 

Hermann 

(indem  er  fid)  den  £)elm  in  die  Augen  drücft) 
<Kun  denn,  bei  QDodans  erjnem  Donnerroagcn, 

So  foll  ein  grimmig  Beifpiel  dod) 

Sold)  eine  fdjlcdjte  Regung  in  dir  [trafen! 

—  ©ib  deine  §and  mir  bet! 

(Cr  ftredt  ibm  die  £)and  b'n) 
©gbert. 

QDie,  mein  ©ebieter? 


fjetmann 

mir  deine  f>and,  fag’  id) !  Du  follft,  du  Bömerfeind, 
<2to<h  beut  auf  ibrer  Adlet  einen, 

3m  did)teften  ©edräng’  des  Kampfs,  mir  treffen! 
Bocb  eb’  die  Sonn’  entmid),  das  metf  dir  mobb 
£egft  du  ibn  \)kv  3«  ^üjfen  mir  darnieder! 


©gbert 

Auf  men,  mein  ^ürft?  Vergib,  daf$  id)  erftaune! 

3ft’s  Kiatbod  nicht,  dem  deine  Lüftung  —  ? 

bermann 

IHarbod? 

Uleinft  du,  dajf  f)ermann  minder  deutfd)  gefinnt, 

Als  du?  —  Der  ift  \>kv  diefem  Scbmert  nerfallen, 
Der  feinem  greifen  £)aupt  ein  £)aat  nur  frümmt! 

Auf  meinen  Buf,  ibt  Brüder,  mufft  ibr  miffen, 

Stebt  et  auf  jenen  f)öb’n,  durch  eine  Botfcbaft 
Kür,  not  nier  Xagen,  beimli«h  fd)on  uerbunden! 

Bnd  fut3,  dajf  i<h  mid)  gleichfalls  rund  erfläte: 

Auf,  ihr  Cberusber,  3U  den  QDaffen! 

Docb  ibm  nid)t,  3Karbod,  meinem  freunde, 
©ermaniens  §enfersfned)t,  -Quintilius  Batus,  gilt  s ! 


QDinfried 

Sas  ttmr’s,  rnas  fjermann  euch  3U  fagen  batte. 

Cgbert  (freudig) 


3br  ©otter! 

Sie  f^eldberrn  und  fjauptleute  (durcheinander) 
Sag  des  3ubels  und  der  fjreude! 


Sas  Cberusf  erbeer  (jaud^end) 
£)eil,  ^ermann,  tjeil  dir!  fjeil,  Sot)n  Siegmars,  dir! 
Safe  QDodan  dir  den  Sieg  nerleiben  tnög’! 


★★★★★ 


3  tu  ö  l  f  t  e  r  Auftritt 
©in  Cberusfer  tritt  auf.  Sie  QDongen 
Ser  Cberusfer 

Septimius  9?ert>a  fommt,  den  du  gerufen! 

£)ermann 

Still,  freunde,  ftill!  Sas  ift  der  £)alsring  uon  der  Kette, 
Sie  der  Cberusf  a  angetan; 

Jetjt  mufe  das  QDerf  der  ^rcibeit  gleich  beginnen. 


SDinfried 

QDo  mar  er? 

£)ermann 

Ski  dem  Q3rand’  in  Arfon,  nicht? 
<Befcbäftiget  3U  retten  und  3U  helfen? 


Ser  Cberusfer 

3n  Arfon,  ja,  mein  3=ürft ;  bei  einer  fjütte, 

Sie,  durch  den  (Römer3ug,  in  f^euer  aufgegangen, 
©r  fd)üttete  gerührt  dem  Ctgner 
3roei  oolle  Säcfel  ©eldes  aus! 

Q3et  Gott!  der  ift  3um  reichen  3Tlann  geroorden, 
Sind  roünfd)t  noch  oft  ein  gleiches  Slnbeil  fid). 

f)ermann 

Sas  gute  £)er3! 
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QDinfried 

QDo  fta^l  er  dod)  die  Säcfel? 
fjermann 

©em  Xladjbar  auf  der  ‘Kediten  oder  CinEen? 

QDtnfried 

Cr  prefjt  tnir  Xränen  aus. 

fjermann 

3)od)  ftill,  da  Eömmt  er. 


0rei3ebnter  Auftritt 
Septimius  tritt  auf.  £>ie  Q3otigen 
^ermann  (Ealt) 

£>ein  Sdjmert,  Septimius  QQetDa,  du  mufot  fterben. 

Septimius 

—  IRit  mem  fpred)’  id)? 

fjermann 

IRit  fjermann,  dem  Cljerusfet, 
©etmaniens  fetter  und  Q3efreiet 
QDon  Q^oms  Xyrannenjod)! 

Septimius 

IRit  dem  Armin?  — 

Seit  mann  fül)rt  der  fo  ftolje  Xitel? 

fjermann 

Seit  Auguft  fid)  fo  niedre  jugelegt. 

Septimius 

So  ift  es  mal)r?  Arminius  fpielte  falfd)? 

Qierriet  die  freunde,  die  it)n  fd)ü§en  molken? 

fjermann 

Qierriet  eud),  ja;  mas  foll  id)  mit  dir  ftreiten? 
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QDir  find  nerEnüpft,  IRatbod  und  ich, 
lind  roerden,  roenn  der  IRorgen  tagt, 
Ben  Barus,  bjier  im  QDalde,  überfallen. 


Septimius 

Bie  ©o'tter  roerden  ihre  Söhne  fcbütjen! 

—  £)ier  ift  mein  Scfjroert! 

ffermann 

(indem  er  das  Scbroert  wieder  roeggibt) 
3^übrt  il)n  b'tuneg, 

lind  la§t  fein  ‘Blut,  das  erfte,  gleich 
Bes  Baterlaudes  dürren  Boden  trinEen! 

(3roei  CberuoEer  ergreifen  ihn) 


Septimius 

QDie,  du  Barbar!  ITCein  Blut?  Bas  roirft  du  nicht  — ! 

Hermann 

QDarum  nicht? 


Septimius  (mit  QDürde) 

—  QBeil  ich  dein  Gefangner  bin! 
An  deine  Siegerpflidjt  erharr’  ich  dich! 


£j ermann  (auf  fein  Scbroert  geftü^t) 
An  Pflicht  und  QR.ed)t !  Sieh  da,  fo  roahr  ich)  lebe! 

©r  but  das  Buch  uom  Cicero  gelefen. 

QDas  müfet’  id)  tun,  fag’  an,  nach  diefem  QDerE? 


Septimius 

Bach  diefem  QDerE?  Armfel’ger  Spötter,  du! 
IRein  £)aupt,  das  roehrlos  nor  dir  ftebt, 

Soll  deiner  Bache  heilig  fein; 

Alfo  gebeut  dir  das  ©efübl  des  Becbts, 

3n  deines  Bufens  Blättern  aufgefebrieben! 


^ermann 

(indem  er  auf  ihn  einfdjreitet) 

Bu  roei§t,  roas  Becbt  ift,  du  uerflucbter  Bube, 
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Bnd  Eamft  nad)  Oeutfcbland,  uttbeleidigt, 

Bm  uns  ju  unterdrücken? 

QRcbmt  eine  Keule  doppelten  Geroicbts, 

Bnd  fcblagt  ibn  tot! 

Septimius 

3=ubtt  mich  bltitueg !  —  f)ier  unterlieg’  id), 

QDeil  icb  mit  fjelden  roütdig  niebt  3U  tun! 

Oer  das  Geflecht  der  töniglidjen  3Tlenfd)en 
Befiegt,  in  Oft  und  QBeft,  der  roard 
Bon  Runden  in  Germanien  griffen: 

Oas  roird  die  Onfctjrift  meines  Grabmals  fein! 

(Cr  gebt  ab;  QDacbe  folgt  d)m) 

Das  £)eer  (in  der  'Jetne) 
fjurral:)!  fjurad)!  Oer  Bornentag  brid)t  an! 

★★★★★ 

QDierjebnter  Auftritt 
(XHe  03 origen  ohne  den  Septimius) 
fjermann 

Steift  das  f^anal  in  'Brand,  ibr  freunde, 

3um  3ßicben  2TKmbod  und  den  Suenen, 

©aff  mir  nunmebr  jum  Schlagen  fertig  find! 

(Cin  ^anal  roird  angefteeft) 

Oie  Barden!  f)e!  QOo  find  die  füfjen  Alten 
3Kit  ibrem  berjerbebenden  Gefang? 

OOinfried 

3br  Sänger,  be!  ^0°  Mt 

Ggbert 

£)a,  febau’  bet! 

Oort,  auf  dem  f)ügel,  mo  die  f^aifeln  febimmern! 
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QÜinfried. 

fjorch’l  Sie  beginnen  dir  dae  Sdjlachtlied  fdjon! 

(KlufiE) 

Chor  der  Barden  (aus  der  Ferne) 
QX>ir  litten  menfchlidj  feit  dem  Tage, 

3)a  jener  Fremdling  eingerücEt; 

QDir  ragten  nicht  die  erfte  Plage, 

IRit  fjohn  auf  uns  berabgefdjicPt ; 

QDir  übten,  nach  der  Götter  £etjre, 

Qlns  durch  oiel  Jahre  im  QDerjei^n: 

3)odj  endlich  drücFt  des  Joches  Sdjmere, 

Qlnd  abgefdjüttelt  roill  es  fein! 

(§ ermann  tjat  04),  mit  oorgeftütjter  fjand,  an  den  Stamm 
einer  Cidje  gelernt.  —  Feierliche  Paufe.  —  2)ie  Feldherren 
fpredjen  heimlich  mit  einander) 

QDinfried  (nähert  fid)  ihm) 

3Kein  Fürft,  nergib!  3)ie  Stunde  drängt, 

£>u  roollteft  uns  den  Plan  der  Sdjladjt  — 

£j  er  mann  (roendet  fidj) 

Gleich,  gleich!  — 

—  £>u,  ‘Bruder,  fpridj  für  midj,  idj  bitte  dich. 

(Cr  finEt,  heftig  beroegt,  roieder  an  die  Cidje  3utücE) 

Gin  hauptmann 

QDas  fagt  er? 

Gin  Anderer 

QDas? 

QBinfried 

£ajjt  ihn.  —  Gr  roird  fid)  faffen. 
Kommt  her,  dajj  ich  den  Sdjladjtplan  euch  entdede! 

(Cr  oerfammelt  die  Anführer  um  fid)) 

QDir  ftürjen  uns,  das  fjeer  3um  Keil  geordnet, 
fjermann  und  ich,  nom  an  der  Spitje, 

Grad’  auf  den  Feldherrn  des  Auguftus  ein! 
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Sobald  ein  ORife  das  QRömerbeer  gefprengt, 

Qlimmft  du  die  erfte  Cegion, 

©ie  jrueite  du,  die  dritte  du! 

3p  Splittern  uöllig  fällt  es  auseinander. 

©as  ©nd3iel  ift,  den  IRarbod  3U  erreichen; 

QDenn  roir  3U  diefem,  mit  dem  Scbmert, 

‘Bns  Eämpfend  einen  QDeg  gebahnt, 

QDird  der  uns  meitere  befehle  geben. 

Cbor  der  Q3arden  (fällt  miedet  ein) 

©u  roirft  nicht  roanfen  und  nicht  meicben, 

Q)om  Amt,  das  du  dir  fütjn  erhöbt, 

©ie  Regung  roird  dich  nid)t  befd)leid)en, 

©ie  dein  getreues  ©ol?  oerrät; 

©u  bift  fo  mild,  o  Sobn  der  ©Otter, 

©er  ^rübling  Eann  nicht  milder  fein: 

Sei  fdjredlid)  beut,  ein  Sdiloffenroetter, 

Qlnd  Q3li§e  lafe  dein  Antli§  fpein! 

(J)ic  IRufiE  fdjroeigt.  —  Kur3e  Paufe.  —  ©in  §örnertufcb  in 

der  fferne) 

©gbert 

£)a!  QDas  mar  das? 

ermann  (in  ihre  ©litte  tretend) 
Antmortet!  ©as  mar  3TZatbod! 

(Sin  ^örnertufd)  in  der  Qfläbe) 

Auf!  —  JTlana  und  die  £)elden  non  QDalballa! 

(0r  bricht  auf) 

©gbert  (tritt  ihn  an) 

©in  QDort,  mein  £)ett  und  §ertfd)er!  QPinfried!  £)ört  mid)! 
QDer  nimmt  die  ©eutfdjen,  das  nergabt  ihr, 

©ie  ficb  dem  3ug’  der  Körner  angefcbloffen? 

^ermann 

Niemand,  mein  freund!  ©s  foll  fein  deutfdjes  'Blut, 
An  diefem  Tag,  non  deutfdjen  fanden  fliehen! 
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Egbert 

QDae!  (Niemand!  £)ört’  ich  recht?  Cs  mar’  dein  QSille  — 

fjermann 

Niemand!  So  roahr  mir  QDodan  Reifen  mög’! 

Sie  find  mir  Vjeilig ;  ich  berief  fie, 

Siet)  mutig  unfern  Scharen  an3ufd)liefeen! 

Cgbert 

QXIqs!  Sie  Verräter,  £)err,  roillft  du  oerfchonen, 

Sie  grimm’ger,  als  die  SRömer  felbft, 

3n  der  Cherusfa  £)er3en  muteten? 

fjermann 

Sergebt!  Q3erge§t!  Serföhnt,  umarmt  und  liebt  euch! 
Sas  find  die  QSaderften  und  Q3eften, 

QSenn  es  nunmehr  die  QRömerrad)e  gilt!  — 

£)inmeg!  —  QDerroirre  das  Gefühl  mir  nicht! 

Sarus  und  die  Coborten,  fag’  id)  dir; 

Sas  ift  der  ^eind,  dem  diefer  Q3ufen  fd)roillt! 

(Alle  ab) 

★★★★★ 

Sjene:  Teutoburg.  Garten  hinter  dem  (Jürfte^elt.  3m  £)inter 
grund  ein  eifernes  Gitter,  das  in  einen,  non  Reifen  einge 
fdjloffenen,  öden  Gid)roald  führt 

3:unf3ebnter  Auftritt 
Xhusnelda  und  Gertrud  treten  auf 
Xbusnelda 

Qbas  mar  s,  fag’  an,  roas  dir  QDentidius  geftern, 

Augufts  Cegat,  gefagt,  als  du  ihm  früh 
3m  Cingang  des  Ce3elts  begegneteft? 

©ertrud 

Cr  nahm,  mit  fdjüchterner  Gebärde,  meine  Königin, 
THid)  bei  der  ijand,  und  einen  Q^ing 
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An  meinen  Ringer  flüchtig  fteebend, 

Q3at  und  befd)roor  er  mich,  bei  allen  Kindern  3eus’, 

3bm  in  geheim  3U  Slacht  Gehör  3U  fdjaffen, 

Bei  der,  die  feine  Seele  innig  liebt. 

Cr  fchlug,  auf  meine  "Jrage:  roo? 
pier  diefen  parb  mir  nor,  roo,  3roifd)en  ^elfenroänden, 
Bas  Bolb  fich  oft  uergnügt,  den  Air  3U  he^en; 
pier,  meint’  er,  fei  es  ftill,  roie  an  dem  Sethe, 

Sind  beines  läft’gen  3eugen  Q3licf  3U  fürchten, 

Als  nur  der  Blond,  der  ihm  3ur  Seite  buhlt. 

Xhusnelda 

Bu  haft  Ihm  meine  Antwort  überbracht? 

Gertrud 

3ch  fagt’  ihm:  roenn  et  heut,  beim  Sintergang  des  Blondes, 
Gh’  noch  der  pat)n  den  Xag  bebräht, 

Ben  Gid)roald,  den  er  meint,  befugen  roollte, 

SDütd’  ihn  dafelbft  die  Sandesfürftin, 

Sie,  deren  Seele  heife  'hn  liebt, 

Am  Gingang  gleich,  3ut  Seite  rechts,  empfangen. 

X  h  u  s  n  e  l  d  a 

Sind  nun  \>a\t  du ,  der  "Bärin  roegen, 

Bie  permann  jüngft  im  SDalde  griff, 

Blit  Chüdrich,  ihrem  Süärter,  dich  befprochen? 

Gertrud 

Gs  ift  gefchehn,  roie  mir  dein  Blund  geboten; 

Chüderid),  der  SDärter,  führt  fie  fchon  heran!  - 
£>od),  meine  grofee  petrfcherin, 
pier  roerf’  ich  mich  3U  "Jü^en  dir: 

Bie  Slathe  der  "Barbaren  fei  dir  fern! 

Gs  ift  Bentidius  nicht,  der  mich  mit  Sorg’  erfüllt; 

Du  felbft,  roenn  nun  die  Xat  getan, 

Bon  SW  und  Schmer3  roirft  du  3ufammenfallen! 
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Sbusnelda 

ijinroeg!  —  Cr  b°t  3ur  Q3ärin  mich  gemacht! 
Arminius’  null  id)  nrieder  roürdig  roerden! 


.S  e  d)  3  e  l)  n  t  e  r  Auftritt 

CtjHden'd)  tritt  auf,  eine  'Sarin  an  einer  Kette  führend. 
Gie  Gongen 

Cljilderid) 

•5eda!  Seid  3l)r’s,  f^rau  Gertrud? 

Gertrud  (ftebt  auf) 

Gott  im  Fimmel! 

Sa  nal)t  der  Al^upünftlicbe  fid)  fdion! 

CljUde  rid) 

£>ier  ift  die  Q3ärin! 

Gertrud 

QDo? 


Cl)Uderid) 

Seht  3br  fie  nid)t? 


Gertrud 

Gu  boft  fie  an  der  Kette,  null  icb  hoffen? 


Cbilderid) 

An  Kett’  und  Koppel.  —  Acb,  fo  habt  Gucb  doch! 
QDenn  id)  dabei  bin,  mü§t  3br  nnffen, 

3ft  fie  fo  3abm,  roie  eine  junge  Ka^e. 

Gertrud 

Gott  möge  eroig  midi  nor  ibr  beroabren!  — 

’s  ift  gut,  bleib  mir  nur  fern,  hier  ift  der  Sdjlüffel, 
-£.u  fie  btticin  und  fdjleid)  did)  roieder  meg. 


Gort  in  den  Parf? 
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Cbilderid) 


Gertrud 

Ja,  mie  id)  dir  gefügt. 
Cbilderid) 

2Kein  Seel’,  xd)  hoff’,  folang’  die  QSärin  drinn, 
QfDird  niemand  andere  fid)  der  Pforte  nabn? 


Gertrud 

Kein  UTenfd),  oerlafe  did»  drauf!  Ge  ift  ein  Sdjer3  nur 
Den  meine  3=rau  fid)  eben  machen  null. 


Cbilderid) 


Gin  Sd)er3? 


Gertrud 
Ja,  roae  tueif)  id>? 


Cbilderid) 

QDae  für  ein  Sd)er3? 


Gertrud 

Gi,  fo  frag’  du  -!  $ort!  3n  den  Pad  hinein! 

3d)  fann  dae  Xier  nicht  mehr  uor  Augen  fehn! 

Cbilderid) 

dun,  bei  den  Glfen,  hört;  nehmt  eud)  in  acht! 

Die  Pe§e  bat/  n»ie  ihr  befahlt, 

dun  feit  3tr»ölf  Stunden  nichts  gefreffen; 

Sie  mürde  QDi§’,  non  grimmiger  Art,  eud)  machen, 
QDenn’e  eud)  gelüften  follte,  fie  3U  neden. 

(Gr  läf$t  die  Q3ätin  in  den  Part  und  fd)Uefet  ab) 

Gertrud 

3=eft! 

Childerich 

Ge  ift  alles  gut. 

Gertrud. 

3ch  fage:  feft! 

Den  Siegel  auch  nod)  oor,  den  eifernen! 


Cljüdend) 

Ad),  roas!  Sie  roird  doch  feine  Klinfe  drücfen? 
—  fjier  ift  der  Schlüffel! 

Gertrud 
Gut,  gib  tjer!  — 

Tlnd  nun  entfernft  du  did),  in  das  Gebüfd), 
God)  fo,  dajj  mir  fogleid)  did)  rufen  fönnen.  — 
(C bildend)  gebt  ab) 

Schirmt,  oll’  d)r  guten  Götter,  mid)! 

Ga  fcbleicbt  der  Tlnglücffel’ge  fcbon  heran! 


Sieb3ebnter  Auftritt 
Gentidius  tritt  auf.  —  Thusnelda  und  Gertrud 
Gentidius 

Gies  ift  der  ftille  Parf,  non  bergen  eingefd)loffen, 

Ger,  auf  die  Sifpelfrage:  roo? 

3Hir  geftern  in  die  trunfnen  Sinne  fiel! 

QDie  mild  der  JTCondfdjein  durch  die  Stämme  fällt! 

'«Und  raie  der  TDaldbad)  fern,  mit  üppigem  Geplätfcber, 
QDom  ‘QRand  des  h°hen  Reifens  niederrinnt!  — 
Thusnelda!  Komm  und  löfd)e  diefe  Glut, 

Soll  id),  gleich  einem  jungen  fjirfd), 

Gas  §aupt  uoran,  mich  in  die  $lut  nicht  ftürjen!  — 
Gertrud!  —  —  So  tne&  ja,  dünft  mid),  roohl  die  3ofe, 
Gie  mir  uerfprad),  mich  in  den  Parf  3U  führen? 
(Gertrud  ftebt  und  fämpft  mit  [ich  felbft) 

Thusnelda  (mit  gedämpfter  Stimme) 
•Jort!  Gleid)!  fjinroeg!  Gu  hörft!  Gib  ihm  die  fjand, 
Qlnd  führ’  ihn  in  den  Parf  hinein! 


Geliebte  Königin?! 
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Gertrud 


Thusnelda 
Q3ei  meiner  (Rache! 

(£ort,  augenblicfs,  fag’  ict)!  Gib  ihm  die  §and, 

Tlnd  führ’  ihn  in  den  Parf  hutein! 

Gertrud  (fällt  ihr  3U  Tüfeen) 
Vergebung,  meine  fjerrfcberin,  Vergebung! 

Thusnelda  (ihr  ausweichend) 

Tie  Ttärrin,  die  oerroünfchte,  die!  Sie  auch 
Oft  in  das  Affenangefidjt  oerliebt ! 

(Sie  reifet  ifer  den  Sd)lüffel  aus  der§and  und  gefet  3U  QDentidius) 

QDentidius 

Gertrud,  bift  du’s? 

Thusnelda 
3<h  bin’s. 

Tenttdius 

O  fei  millfommen, 

Tu  meiner  Juno  füfee  3ris, 

Tie  mir  Glyfium  eröffnen  foll!  — 

Komm,  gib  mir  deine  £)and,  und  leite  mich! 

—  IRit  roem  fprad)ft  du? 

Thusnelda 

Thusnelden,  meiner  ^ürftin. 
Tentidius 

Thusnelden!  TDie  du  mich  ent3üd?ft! 

JTlir  mär’  die  Göttliche  fo  nah’? 

Thusnelda 

3m  Parf,  dem  TDunfd)  gemäfe,  den  du  geäufeert, 

Tlnd  heifeet  QSrunft  ooll  harrt  fie  fchon  auf  dich! 

Tentidius 
O  fo  eröffne  fctjnell  die  Tore  mir! 
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Komm  b^r!  3)er  Saturniden  QÜonne 
Crfct^t  mir  folcbe  Augenblide  nicht! 

C£bUönelda  lä§t  ihn  ein.  QDenn  er  die  "Jur  hinter  ftd)  bati 
roirft  fie  diefelbe  mit  ^eftigfeit  gu,  und  3ieV»t  den  Sd)lüffel  ab) 

***** 

Ad)t;ebnter  Auftritt 

Q^entidiue  innerhalb  des  Gitters.  Thusnelda  und  Gertrud. 
—  'Tlacbbet  Cbüderid),  der  ßmingerroärter 

Bend  diu  6  (mit  ©ntfegen) 

3cu6;  du,  der  Götter  und  der  IRenfcben  Bater! 

QPas  für  ein  £)öllen»Bngetüm  erblid’  ich? 

Thusnelda  (durch  das  ©itter) 
Qüas  gibt’s,  Bentidius?  QDas  erfcbredt  dich  fo? 

Bentidius 

Bie  3ottelfd)roar3e  'Bärin  non  Cberusftt 
Stebt,  mit  ge3üdten  Tatjen,  neben  mir! 

Gertrud  (in  die  S3ene  eilend) 

Bu  3mrie,  gräflicher,  als  QDorte  fagen  — ! 

—  £)e,  Cbilderid) !  f)erbei!  Ger  3lfingerroärter! 

Thusnelda 

Bie  'Bärin  non  Cberusfa? 

Gertrud 

Cbüdrid)!  Cbildrid)! 
Thusnelda 

Thusnelda,  bift  du  Qug,  die  ^ürftin  ift’s, 

Bon  deren  f)aupt,  der  Cioia  3ur  Probe, 

Bu  jüngft  die  feidne  Code  abgelöft! 

Cab  den  2T(omcnt,  dir  günftig,  nicht  entfcblüpfen, 

Clnd  gan3  die  Stirn  jetjt  fcbmeicbelnd  fdjer’  ihr  ab! 
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QDentidius 

3eus,  du,  der  Götter  und  der  JRenfcben  QDater, 

Sie  bäumt  fid)  auf,  es  ift  um  midi  gefcbebn! 

Cbilderid)  (tritt  auf) 

3t)t  £Rafenden!  TDas  gibt’s?  QTas  machtet  ihr? 
TDen  liejjt  ihr  in  den  3T°(Tl9cr  c‘n/  fa9t  an? 

Gertrud 

QDentidius,  Cbüdrid),  QRoms  £egat,  ift  es! 

Grrett’  iljn,  befter  aller  JRenfcbenfindet, 

Gröffu’  den  Pfortenring  und  mad)’  ihn  frei! 

Cbilderid) 

QDentidius,  der  £egat?  3br  bc^’öcri  Götter! 

(Gr  bemüht  fid);  das  Gitter  3U  öffnen) 

Thusnelda  (durd)  das  Gitter) 
Ach,  mie  die  Q3orften,  £iebfter,  fd)roar3  und  ftarr, 

Ter  £üna,  deiner  Kaiferin,  roerden  ftebu, 

QDenn  fie  um  ihren  Tladen  niederfallen! 

„Statthalter  oon  Cberusfa  grüfj’  id)  did)!" 

Tas  ift  der  mind’fte  £obn,  du  treuer  Knecht, 

Ter  did)  fär  die  Gefälligfeit  ermattet! 

QDentidius 

3eus,  du,  der  Götter  und  der  Klenfcben  Tatet, 

Sie  fdjlägt  die  Klaun  in  meine  roeicbe  Truft! 

Thusnelda 

Thusneld’?  O  roas! 

Cbilderid) 

TDo  ift  der  Schlüffel,  Gertrud? 
Gertrud 

Ter  Schlüffel,  Gott  des  pimmels,  ftecft  er  nid)t? 

Cbilderid) 

Ter  Schlüffel,  nein! 

Kill  )8 
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Gertrud 

©r  roird  am  Q3oden  Hegen. 

—  Gas  ^Inge^eu’r!  Sie  H)ält  itjn  in  der  §and. 

(Auf  Thusnelda  deutend) 

Q)entidius  (fcbmer3t>oll) 

TDeb  mir!  TDeb  mir! 

Gertrud  (ju  Cbildericb) 
deifj  iV>r  das  TDetl^eug  roeg! 
Thusnelda 

Sie  fträubt  fid)  dir? 

Cbildericb 

(da  Thusnelda  den  Schlüffel  oerbirgt) 

TDie,  meine  Königin? 

Gertrud 

Q^etfe  iV>r  das  TDerfjeug,  Cbüderid),  büiroeg! 

(Sie  bemühen  fid),  ibr  den  Schlüffel  3U  entroinden) 
QDentidius 

Ad)!  O  des  3ammers!  QDeb  mit!  O  Thusnelda! 
Thusnelda 

Sag’  ihr,  dafj  du  fie  liebft,  Q)entidius, 

So  bdlt  fie  ftill  und  fdjenft  die  Coden  dir! 

(Sie  roirft  den  Sdjlüffel  roeg  und  fällt  in  Ohnmacht) 
Gertrud 

ZHe  Gräfliche!  —  3bt  cm’gen  ^»immelsmädjte ! 

T>a  fallt  fie  finnberaubt  mir  in  den  Arm! 

(Sie  labt  die  Türftin  auf  einen  Si§  nieder) 


Sfteunjebnter  Auftritt 

Aftolf  und  ein  Raufen  cherusEifchet  Krieget  treten  auf. 
Tie  QDotigen 

Aftolf 

QDas  gibt  s,  ihr  Jraun?  TDas  für  ein  Jammerruf, 
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Als  ob  der  2Tlotd  cntfeffclt  märe, 

Schallt  aus  dem  2>un?el  jener  Cicben  dort? 

Cbüderid) 

Fragt  nid)t  und  fommt  und  helft  das  ©Itter  mir  3etfptengen! 
(XHe  Cberusfer  ftü^en  in  den  PatE.  Paufe.  —  ‘Said  darauf 
die  Ceidje  des  Sentidius,  uon  den  CberusEern  getragen,  und 
Cbildertd)  mit  der  'Sarin) 


Aftolf 

Gäbt  die  Ceidje  oor  fid)  niederlegen) 
QDentidius,  der  Cegate  Soms!  — 

<2tun,  bei  den  Göttern  non  QDalballa, 

So  b<*V  id)  einen  Spieb  an  ibm  gefpart! 

Gertrud  (aus  dem  Hintergrund) 
Helft  mit,  ibr  ßcut’,  ins  3elt  die  Fürftin  führen! 

Aftolf 


Helft  ibr! 


Gin  Cbetusfet 

Sei  allen  Göttern,  meid)  ein  Sorfall! 


Aftolf 

Gleicboiel!  Gleicbuiel!  Auf!  Folgt  3«™  Craffus  mir, 
3bn,  eb’  er  nod)  die  Fat  erfuhr, 

Sentidius,  dem  £egaten,  nad)3ufd)id?en! 

(Alle  ab) 


★★★★★ 

S3ene:  Teutoburger  TDald.  Scdjladjtfcld.  £s  ift  Tag 
3man3igfter  Auftritt 

TTlarbod,  oon  Feldherren  umringt,  ftebt  auf  einem  Hagel 
und  fdjaut  in  die  F«tne-  —  Komar  tritt  auf 

Komar 

Steg!  König  IRatbod!  Sieg!  Sn d  miedet,  Sieg! 
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Son  allen  3roeiunddreibig  Seiten, 

Surd)  die  der  QDind  in  Seutfcblands  Felder  bläft ! 

IRarbod 

(oon  dem  £)ügel  berabfteigend) 

QDie  ftebt  die  Schlacht,  fag’  an? 

Gin  Feldbett 

Cab  hören,  Komar, 

Und  fpar’  die  lufterfüllten  Qborte  nicht! 

Komar 

QDir  rü«ften,  roie  du  meibt,  beim  erften  Strabl  der  Sonne, 
Arminius’  Plan  gemdb,  auf  die  Cegionen  los; 

Socb  bi^r/  im  Schatten  ibrcr  Adler, 
fjier  mutete  die  3roietracbt  fcbon: 

Sie  deutfcben  Sölfer  bitten  ficb  empört, 

Und  riffen  beulend  ihre  Kette  los. 

Sem  Sarus  eben  doch,  —  der  fctjnell,  mit  allen  QfDaffen, 
Sem  pfeilnerle^ten  Gber  gleich, 

Auf  ihren  Raufen  fiel,  erliegen  molltcn  fie : 

Als  Srunold  hilfreich  fcbon,  mit  deinem  f»eer,  erfd)ien, 
Snd,  ehe  f)ermann  noch  den  Punft  der  Schlacht  erreicht, 
Sie  Sd)lacbt  der  Freiheit  nöllig  fcbon  entfdjied. 

3crfdjellt  roard  nun  das  gan^e  QRömerbeer, 

Gleich  einem  Schiff,  gemiegt  in  Klippen, 

Qlnd  nur  die  Scheitern  bülflos  irren 
9?o<b  auf  dem  03ean  des  Siegs  umher! 

IRarbod 

So  traf  mein  f)ee r  der  Suenen  mirHich 
Auf  Sarus  früher  ein,  als  die  Cberusber? 

Komar 

Sie  trafen  früher  ihn!  Arminius  felbft, 

Gr  mird  geftehn,  dab  du  die  Schlacht  gemannft! 
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Utarbod 

Auf  jetjt,  da&  ich  den  Xtefflidjen  begrübe! 

(Alle  ab) 

A  1 _ 1*1 

A  A  A  a  A 

Cinund3roan3igfter  Auftritt 
©aru  8  tritt  oerroundet  auf 
©a  finbt  die  gro§e  ©Deltberrfcbaft  non  'Slom 
QDor  eines  ©Dilden  ©Di§  3ufammen, 

©nd  fommt,  die  ©Dabrbeit  3U  geftebn, 

2Kir  ruie  ein  dummer  Streid)  der  Knaben  nor! 

(Rom,  rnenn,  gebläht  non  ©lüd,  du  mit  drei  ©Dürfeln  doch 
(Riebt  neun3ebn  Augen  roerfen  mollteft! 

©ie  3ed  noch  ?el)tt  fid),  mie  ein  f)andfd)ub,  um, 

©nd  über  uns  feb’  i<h  die  ©Mt  regieren 
jedmede  borcle,  die  der  ^i^el  treibt. 

©a  nabt  der  ©ermifcb  mit,  Armin,  der  $ürft  der  ©ren, 
©er  diefe  Sprüche  mich  gelehrt.  — 

©er  (Rhein/  roollt’  id),  mär’  3tt>ifd)en  mir  und  ihm! 

3d)  roarf,  uon  Scham  erfüllt,  dort  in  dem  Sd)df  des  3Roors, 
IRid)  in  des  eignen  Schwertes  Spi^e  fd)on; 

©och  meine  (Ribbe,  ihm  uerbunden, 

Oef/hitmte  mi<h;  mein  Scbroert  3erbrach, 

©nd  nun  bin  ich  dem  feinen  aufgefpart.  — 

3mnd’  ich  ein  Pferd  nur,  das  mich  rettete! 

★★★★★ 

3roeiund3man3igfter  Auftritt 

b ermann,  mit  blofeem  Scbroert,  uon  der  einen  Seite,  $uft, 
Xürft  derCimbetn,  und  ©ueltar,  Jürft  der  ©eroier,  non  der 
andern,  treten  h'b>9  QUf-  —  ©Qrus 
Hermann 

Steh,  du  Xyranneubneiht,  dein  Xfveid)  ift  aus! 
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Stet),  £)öllenbund! 


Suft 


©ueltar 

Steb,  B3olf  Dom  Biberftrande, 
fjier  find  die  Jäger,  die  dich  fällen  mollen! 

(fjuft  und  ©ueltar  [teilen  fid)  auf  betmanne  Seite) 


Barus  (nimmt  ein  Schwert  auf) 
Bun  null  td)  tun,  als  führt’  id)  3ebn  Legionen!  — 
Komm  bet/  du  dort  im  fjell  des  30tt’gen  £öroen, 

Bnd  la§  tnid)  febn,  ob  du  fjeraHes  bift! 

(Hermann  und  Barus  bereiten  fid)  3um  Kampf) 

fjuft  (fid)  3tt>ifd)en  fie  werfend) 
£)alt  dort,  Armin!  Bu  baft  des  '"Ruhms  genug. 

©ueltar  (ebenfo) 

£)alt,  fag’  aud»  id)! 

fjuft 

•Quiutilius  Barus 

Oft  mir,  und  menn  id)  finfe,  dem  uerfallen! 


ffermann 

QPem!  Bir?  ©udj? —  £)a!  Sieb  da!  2Rit  welchem 'Recht? 

$uft 

Bas  Becbt,  bei  JRana,  menn  du  es  nerlangft, 

IRit  'Blut  febreib’  icb’s  auf  deine  feböue  Stirn! 

©r  bat  in  Schmach  und  Schande  mid)  geftür3t, 

An  Beutfd)land,  meinem  Baterlande, 

Ber  JRord?ned)t,  3um  Berräter  mid)  gemacht: 

Ben  Scbandfled  roafd)’  id)  ab  in  feinem  Blute, 

Bas  bab’  ich  beut,  das  taufet  du  roiffen, 

GeftrecEt  am  Boden  beulend,  mir, 

Ais  mir  dein  Brief  tarn,  Göttlicher,  gelobt! 

fjermann 

Geftredt  am  Boden  beulend!  Sei  oermünfd)t, 
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Gefallner  Sohn  des  Beut ,  mit  deiner  Beue ! 

Soll  id),  non  Schmach  did)  rein  3U  tnafdjen, 

Ben  SRut)m,  beim  Jupiter,  entbehren, 

Bad)  dem  ich  durch  3toölf  Jahre  treu  geftrebt? 

Komm  hcr;  fall  aus  und  triff  —  und  oerflucht  fei, 

QDer  jenen  Börner  eh’  berührt, 

Als  diefet  Streit  fid)  3toifchen  uns  gelöft! 

(Sie  fed)ten) 

Barus  (für  fid)) 

QDard  foldje  Schmach  im  BDeltfreis  fchon  erlebt? 

Als  mär’  ich  ein  geflecfter  f)irf<h, 

Ber,  mit  3mölf  Cnden,  durd)  die  fjorften  bricht!  — 

(£)  ermann  hält  inne) 

Gueltar 

Sieg,  Juft,  halt  ein!  Bas  GlüdJ  hat  dir  entfd)ieden. 

^uft 

QDem?  3Ttir?  —  Bein,  fpridj! 

Gue  Itar 

'Beim  Styx!  £t  fann’s  nicht  leugnen. 
Blut  rötet  ihm  den  Arm! 

$uft 

QBas!  Braf  i«h  did)? 
Hermann 

(indem  er  fid)  den  Arm  nerbindet) 

3d)  mill’s  3ufrieden  fein!  Bein  Schmert  fällt  gut. 

Ba  nimm  ihn  hla!  Blau  fann  ihn  dir  oertraun. 

(0r  geht,  mit  einem  tötenden  BUd  auf  Barus,  auf  die  Seite) 

Bar  US  (mutend) 

3eus,  diefen  Bbermut  h^fft  du  mir  ftrafen! 

Bu  fd)nöder,  pfauenfto^er  Schelm, 

Ber  du  gefiegt,  h«an  3^  mir, 

Gs  foll  der  Bod  fein,  den  du  dir  errungen! 
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?uft 

Ter  Tod?  Bimm  dich)  in  act)t !  Aud)  nod)  im  Tode 
3°Pf  id)  das  ‘Blut  dir  ab,  das  rein  mid)  roäfcbt. 

(Sie  festen;  Barue  fällt) 

Barus 

Born,  roenn  du  fällft,  roie  id):  roas  roillft  du  mel)t? 

(Cr  ftirbt) 

Tas  ©efolge 

Triumph!  Triumph!  ©ermaniens  Todfeind  ftürjt! 

§eil,  fjmft,  dir!  £)eil  dir,  3mrft  der  Cimbern! 

Ter  du  das  Baterland  uon  ibm  befreit! 

(Paufe) 

Tuft 

Hermann!  IRein  Bruderbcrj!  TDas  bab’ id)  dir  getan? 
(Cr  fällt  ibm  um  den  £)als) 

•fjermann 

9?un,  es  ift  alles  gut. 

©ueltar  (umbalft  ibn  gleid)falle) 
Tu  bift  uerroundet  — ! 

3"uft 

Tas  Blut  des  beften  Teutfcben  fällt  in  Staub. 

Hermann 

Ja,  allerdings. 

S'uft 

Tajj  mir  die  ijand  uerdorrte! 

©ueltar 

Komm  bcr,  foll  icb  das  Blut  dir  faugen? 

Tuft 

2Rir  lajj  —  mir,  mir! 

Hermann 

3cb  bitt’  euch,  meine  T^eunde  — 
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3=uft 

Hermann,  du  blft  mir  bös,  mein  Q3tuderhet3, 

QDeil  Id)  den  Siegs?tan3  fchelmifd)  dir  geraubt?! 

Hermann 

£u  bift  nicht  Bug!  QDielmetjr,  es  macht  mich  ladjen! 

£ajj  einen  ^erold  gleich  nur  fommen, 

Ter  deinen  Kamen  auspofaune: 

Qlnd  mir  fdiaff’  einen  Ar3t,  der  mid)  nerbindet. 

(Cr  lad)t  und  gebt  ab) 

£>as  Gefolge 

Kommt!  £)ebt  die  £eid)e  auf  und  tragt  fie  fort! 

(Alle  ab) 

★★★★★ 

Sjene:  Teutoburg.  plag  unter  Trümmern 

5)reiund3man3igfter  Auftritt 

Thusnelda  mit  ihren  grauen,  —  3l)t  3ut  -Seite  ©ginhardt 
und  Aftolf.  —  3m  Hintergründe  Qüolf,  Tbuisfomar, 
Dagobert,  Selgar.  —  Hermann  tritt  auf.  3b™  Mgen 
Tu  ft,  ©ueltar,  QDinfried,  ©gbert  und  Andere 

QDolf  u.  f.  m. 

Heil/  Hermann!  Hed  dir,  Sieger  der  Coborten! 
öermaniens  fetter,  Schirmet  und  ‘Befreier! 

Hermann 

TDillEomraen,  meine  freunde! 

Thusnelda  (an  feinem  Q3ufen) 
Klein  Geliebter ! 

Hermann  (empfängt  fie) 

Klein  fd)önes  Thuschen!  Heldin  grü§’  id)  dich! 

TDie  grob  und  prächtig  h«fr  du  QDort  gehalten! 
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Thusnelda 

Gas  ift  gefchehn.  Cafe  fein. 

■fjermann 

God)  fdjeinft  du  blafe? 

(Cr  betrachtet  fee  mit  3nnigfeit.  —  Paufe) 

TDie  fteht’s,  tfet  deutfdjen  ijetrn!  TDas  bringt  ifer  mir? 

QDolf 

Tins  felbft,  mit  allem  jetjt,  mas  mir  befitjen! 
f)allg(  die  Jungfrau,  die  gefefeandete, 

Gie  du,  des  TDaterlandes  Sinnbild, 

3erftücft  in  alle  Stamme  feaft  gefdfeeft, 

£)at  unfrer  T)ölfer  Cangmut  aufgejefert. 

3n  TDaffen  fiefeft  du  gan?  Germanien  lodern, 

Gen  Greul  3U  [trafen,  der  fid)  ifer  oeröbt: 

TDir  aber  tarnen  feer,  dich  3U  befragen, 

QDie  du  das  £)eer,  das  mir  ins  J'eld  geftellt, 

3m  Krieg  nun  gegen  Q^om  gebrauchen  roillft? 

^ermann 

§arrt  einen  Augenblicf,  bis  IRarbod  fömmt, 

Ger  mird  beftimmteren  Q3efel)l  euch  geben!  — 

Aftolf 

ffeer  leg’  id)  Craffus’  Sd)roert  3U  3mfeen  dir! 

fj ermann  (nimmt  es  auf) 

Gant,  freund,  für  je$t !  Gie  3eit  aud)  fömmt,  das  meifet  du, 
QDo  id)  did)  3U  belohnen  tröffen  merde! 

(Cr  gibt  es  roeg) 

Gginhardt 

Goch  hi«,  0  §err,  fchau’  her!  Gas  find  die  folgen 
Ges  Kampfs,  den  Aftolf  mit  den  QJömetn  fämpfte: 

Gan3  Teutoburg  fiehft  du  in  Schutt  und  Afd)e! 

£)ermann 

D?ag  fein!  QDir  bauen  uns  ein  fd)önres  auf. 
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©in  Cbetusber  (tritt  auf) 

IRarbod,  der  3=ürft  der  Sueuen,  nabt  fid)  dir! 

X)u  baft  geboten,  £)ett,  es  dir  3U  melden. 

Hermann 

Auf,  freunde!  Cafet  uns  ihm  entgegen  eilen! 

★★★★★ 

Cegter  Auftritt 

IRarbod  mit  Gefolge  tritt  auf.  fjintet  ihm,  non  einet  QDad)e 
geführt,  Ariftan,  'Jürft  der  21bier,  in  ^effeln.  —  Tie  0) origen 

£)ermann  (beugt  ein  Knie  nor  ihm) 
§eil,  IRarbod,  meinem  edelmüt’gen  freund! 

Und  menn  ©ermanien  meine  Stimme  bött: 
ffeil  feinem  großen  Oberberrn  und  König! 

IRarbod 

Steb  auf,  Arminius,  menn  id)  reden  foll! 

ffermann 

Qlid)t  eb’t,  0  §err,  als  bis  du  mir  getobt, 

<2Iun  den  Tribut,  der  uns  ent3roeite, 

Q)on  meinem  Kämmtet  buldteid)  an3unebmen! 

IRarbod 

Steb  auf,  id)  miedetbol’s!  QDenn  id)  dein  König, 

So  ift  mein  erft  ©ebot  an  did):  fteb  auf! 

(fj  ermann  fteb)t  auf) 

IRarbod  (beugt  ein  Knie  not  ib»n) 
f,eil,  ruf’  id),  f)ermann,  dir,  dem  Hetter  uon  ©ermanien! 
Und  menn  es  meine  Stimme  bbtt’ 

£)ei\  feinem  roütd’gen  Oberberrn  und  König! 

Das  Daterland  mu&  einen  £jerrfd)er  haben, 

Und  roeil  die  Krone  fonft,  3ut  3eit  der  grauen  Däter, 
Q3ei  deinem  Stamme  rühmlich  mar: 

Auf  deine  Sdjeitel  falle  fie  3urüd! 
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3)ie  fuet>ifd)en  Jeldljerrn 
£>eil,  ^ermann!  £)eil  dir,  König  non  ©ermanien! 

So  ruft  der  Sueo’,  auf  König  IRarbods  QDort! 

fjuft  (nortretend) 

§eil,  ruf’  aud)  id),  beim  Jupiter! 

©ueltar 

Und  id>! 

QDolf  und  'X'Rutsf  omar 
§etl,  König  fjermann,  olle  ©eutfdjen  dir! 

(JTlorbod  fteVjt  auf) 

ermann  (umarmt  ij)n) 

£a§  diefe  SacR’,  beim  nadjften  UJondlidjt,  uns, 
QDenn  die  ©ruiden  QDodan  opfern, 

3n  der  gefamten  dürften  Hat,  entfc^eiden! 

IRarbod 

©e  fei!  IRan  foll  im  Hat  die  Stimmen  fammeln. 
©od)  bis  daljin,  das  roeigre  nid)t, 

©ebeutft  du  als  Uegent  und  füljrft  das  ijeer! 

Dagobert  und  Selgar 

So  fei  s !  Q3eim  Opfer  foll  die  QUaljl  entfdjeiden, 

IRarbod 

(indem  er  einige  Sdjritte  gurücfroeidjt) 
fjier  übergeb’  id),  Oberfter  der  Oeutfdjen, 

(£r  roinEt  der  QDad)e) 

Oen  id)  in  QDaffen  aufgefangen, 

Ariftan,  dürften  dir  der  Ubier! 

£) ermann  (wendet  fid)  ab) 
Qüel)  mir!  QDomit  mu§  id)  mein  Amt  beginnen? 

IRarbod 

Du  wirft  nacl)  deiner  QDeisReit  tjier  nerfat)ren. 
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f) ermann  (3«  Ariftan) 

—  ©u  batteft,  du  Qlnfcltger,  oicUcidjt 
©en  QRuf,  den  id)  den  deuten  QDölfern, 

Am  ©ag  der  Scbladjt,  erlaffen,  nicht  gelefen? 

Ariftan  (?e<f) 

3d)  las,  mid)  dünbt,  ein  Q3latt  uon  deiner  fjand, 

©as  für  Germanien  in  den  Kampf  und)  rief! 

Jedod)  mas  galt  ©ermanien  mir? 

©er  S^urft  bin  id)  der  Qibier, 

33ebcrrfcber  eines  freien  Staats, 

3n  3=ug  und  Qledjt,  mid)  jedem,  mer  es  fei, 

Qlnd  alfo  aud)  dem  QDarus  3U  oerbinden! 

fiermann 

3d)  roeife,  Ariftan.  ©iefe  ©enbart  benn’  id). 

©u  bift  imftand’  und  treibft  mid)  in  die  Cnge, 

<Jragft,  roo  und  mann  ©ermanien  geroefen? 

Ob  in  dem  2TCond?  <dnd  3«  der  liefen  3eiten? 

Qlnd  mas  der  0©it3  fonft  an  die  £)and  dir  gibt; 

©od)  je^o,  id)  oerfi<bte  did),  jc^t  mirft  du 
IRid)  fcbnell  begreifen,  mie  id)  es  gemeint: 

^üljrt  iV>n  l)inroeg  und  roerft  das  fjaupt  ibm  nieder! 

Ariftan  (erblafet) 

©Die,  du  Xgrann!  ©u  fdjeuteft  did)  fo  roenig  —  ? 

IRarbod  (baiblaut,  3«  3Dolf) 

©ie  Cebtion  ift  gut. 

QDolf 

©as  fag’  id)  aud). 

9uft 

©Das  gilt’s,  er  mei§  je§t,  mo  ©ermanien  liegt? 

Ariftan 

flört  mid),  ibr  33rüder  ! 
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fjermann 

3mbrt  tt>n  binroeg! 

QDas  fann  er  fagen,  das  ich  nicht  fdjon  roeib? 

(Ariftan  wird  abgefüljrt) 

3l)t  aber  fomrnt,  ihr  modern  Söhne  Xeuts, 

Qlnd  la^t,  im  §atn  der  ftillen  ©idjen, 

QDodan  für  das  ©efcbenf  des  Siegs  uns  danfen!  — 
Qlns  bleibt  der  Q^bein  noch  fd)leunig  3U  ereilen, 

3)amit  norerft  der  QRömer  feiner 

Q)on  der  ©ermania  beü’gem  ©rund  entfcblüpfe: 

Qlnd  dann  —  nach  Q'lom  felbft  mutig  aufjubredjen! 

TDir  oder  unfre  ©nfel,  meine  'Brüder! 

©enn  eb’  doch,  feb’  id)  ein,  erfduningt  der  Kreis  der  QDclt 
Q)or  diefer  UTordbrut  feine  '•Rübe, 

Als  bis  das  fRaubneft  gan3  3erftört, 

'Jlnd  nichts,  als  eine  fd)mar3e  Jubne, 

Q3on  feinem  öden  Trümmerhaufen  roebt! 
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P  r  i  n  3 


3=  t  \  e  d  t  \  d) 


Don  ^otnbucg 


Cin  S  d)  a  u  f  p  i  e  1 


Perfonen 


‘Jriedrict)  QDiltjclra,  Kurfürft  oon  Brandenburg 
Oie  Kurfürftin 

Prinjeffin  Qlatalie  non  Oranien,  feine  QRictjte,  Ctjef 
eines  Oragonerregiments 
f^eldmarfcfiall  Oörfling 

Prin3  Jriedricf)  Arthur  non^omburg,  General  der 
QReuterei 

Obrift  Kottroi^,  nom  ^Regiment  der  Prin3effin  non 
Oranien 

Hennings,  1 

6rof  Trudjf,,  /  0M,en  dCT  D"f“""tlC 
Graf  §oljen3ollern(  oon  der  Suite  des  Kurfürften 
QRittmeifter  oon  der  G0I3 
Graf  Georg  oon  Sparren, 

Stran3, 

Siegfried  oon  IRörner, 

Graf  QReufe, 

Gin  QDad)tmeifter 

Offi3iere.  Korporale  und  QReuter.  £)of?aoaliere. 
Hofdamen.  Pagen,  fjeiducfen.  Bedienten.  Bol? 
jeden  Alters  und  Gefd)led)ts 


Bittmeifter 


6t  ft  et  A?t 

Sjene:  ©ebrbellin.  Gin  ©arten  im  altfranjöfifdjen  Stil.  3m 
Hintergründe  ein  Sd)lo^,  non  roeldjem  eine  QRampe  Ijerabfüljrt. 

©6  ift  QRadjt 

★★★★★ 

Cr  ft  er  Auftritt 

©  er  Pring  non  Homburg  figt  mit  biofeem  Haupt  und  offner 
Q3ruft,  l) alb  malend,  halb  fct)lafend,  unter  einer  Gid)e  und 
minder  fid)  einen  Kran3-  —  ©er  Kurfürft,  feine  ©emablin, 
P rinjeffin  Q'latalie,  der  ©raf  oon  Hobeujollern, 
«Bittmeifter  ©0I3  und  andere  treten  beimlid)  aus  dem 
Scblofe,  und  fcbauen  uom  ©eiänder  der  'Bampe  auf  ibn  nieder. 
Pagen  mit  ©adeln 

©er  ©raf  oon  Hob^olletn 
©er  Prin3  oon  Hamburg,  unfer  taPfcer  ®ettcri 
©er,  an  der  Deuter  Spige,  feit  drei  ©agen 
©en  flücbt’gen  Sd)tueden  munter  nad)gefegt 
Qlnd  ficb  erft  beute  toieder,  atemlos, 

3m  Hauptquartier  311  ©ebtbellin  ge3eigt: 

«Befebl  mard  ibm  oon  dir,  \>iev  langer  nid)t, 

Als  nur  drei  ©üttrungsftunden  3U  oettoeilen, 

©lud  gleich  dem  QDrangel  miedetum  entgegen, 

©er  fid)  am  Q^byu  oerfud)t  bat  eitt3ufcban3en, 

<Bis  an  die  Hamberge  oot3urü(fen? 

©er  Kurfürft 


So  ift’s! 
K  III  19 
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f)ol;)en3ollern 

Gie  Cbefs  nun  fümtlicber  Scbroadronen, 

3 um  Aufbrud)  aus  der  Stadt,  dem  Plan  gemäb, 

Glotf  3et)n  3U  Q'Iadjt,  gemeffen  tnftruiert, 

QDirft  er  erfd)6'pjt,  gieret)  einem  Jagdhund  led)3end, 

Sid)  auf  das  Strob,  um  für  die  Sd)lad)t,  die  uns 
33euor  beim  Strahl  des  JTlorgens  fteVjt,  ein  menig 
3)ie  Glieder,  die  erfd)dpften,  aus3urubn. 

Ger  Kurfürft 
So  bört’  id)!  —  <2lun? 

f)oben3olletn 

Ga  nun  die  Stunde  fd)lägt, 

*2lnd  aufgefeffen  fd)on  die  gan3e  Meuteret 
Gen  Ader  nor  dem  Gor  3erftampft, 

^eblt  roer?  der  Prin3  non  l)omburg  noeb,  ibt  Rubrer. 
3Hit  Gacfeln  roird  und  Siebtem  und  Saternen 
Ger  fjeld  gefuebt  —  und  aufgefunden,  roo? 

(Cr  nimmt  einem  Pagen  die  Jadel  aus  der  pand) 

Als  ein  Slacbtroandler,  fdjau’,  auf  jener  <Banf, 

QPobin,  im  Sdjlaf,  roie  du  nie  glauben  roollteft, 

Ger  JPondfcbein  ibn  gelocft,  befebäftiget, 

Sieb  träumend,  feiner  eignen  Glacbmelt  gieret), 

Gen  präd)t  gen  Kran3  des  QRubmes  ein3uroinden. 

Ger  Kurfürft 

QPas! 

pobcn3ollern 

3n  der  Gat!  Scbau’  blcr  berab:  da  fi^t  er! 

(Cr  leuchtet  non  der  ‘Kampe  auf  ibn  nieder) 

Ger  Kurfürft 

3m  Sdilaf  uerfenft?  Olnmöglidj! 


§oben3ollern 

f^eft  im  Schlafe ! 

(Kuf  ibu  bei  tarnen  auf,  fo  fallt  er  nieder.  (Paufe) 

©ie  Kurfürftin 

©et  junge  3Kann  ift  tränt,  fo  roabt  icb  lebe. 

Prinjeffin  Qlatalie 
Cr  braucht  des  At3tes  — ! 

©ie  Kurfürftin 

3TCan  follt’  ihm  helfen,  dünft  mich, 
Qflidjt  den  UToment  uerbtingen,  fein  3U  fpotten! 

poben3ollern 

(indem  et  die  Jacfel  miedet  roeggibt) 

Cr  ift  gefund,  ibr  mitleidsnollen  grauen, 

<3ei  ©ott,  icb  bin’s  nicht  mebe  1  Qt?  Schmede  morgen, 
QDenn  mir  im  $eld’  ihn  treffen,  roird’s  empfinden! 

Cs  ift  nichts  roeiter,  glaubt  mir  auf  mein  QPort, 

Als  eine  blofee  Qlnart  feines  ©elftes. 

©er  Kurfürft 

'Jürroabr !  Cinlftärcben  glaubt’  icb’s!  —  fjolgt  mir,  freunde, 
Qlnd  lafet  uns  näher  ihn  einmal  betrachten. 

(Sie  fteigen  non  der  Q^ampe  b«ab) 

©in  poff  aoalier  pu  den  Pagen) 
ßurücf  die  fjacfeln! 

§oben3ollern 

Cafet  fie,  labt  fie,  freunde! 

©er  gan3e  'Jlecten  tonnt’  in  freuet  aufgebn, 

©ab  fein  ©emüt  dauon  nicht  mehr  empfände, 

Als  der  ©emant,  den  er  am  ginget  trägt. 

(Sie  umringen  ihn;  die  Pagen  leuchten) 

©er  Kurfürft  (übet  ihn  gebeugt) 

QDas  für  ein  Caub  denn  flicht  er?  —  £aub  der  QPeide? 
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f)ol)en3ollern 

QDas!  £aub  der  QDeid’,  o  f)err!  —  Bet  £orbeer  ift’s, 
QDie  er’s  gefebn  bab  an  der  Melden  ‘Bildern, 

Bie  311  Berlin  im  Büftfaal  aufgebängt. 

Ber  Kurfürft 

—  QDo  fand  er  den  in  meinem  mdrf’fdjen  Sand? 
£joben3ollern 

Bas  mögen  die  gerechten  ©öfter  roiffen! 

Bet  fjoffaoalier 

Bielleidjt  im  ©arten  bunten,  roo  der  Gärtner 
IRebr  noch  der  fremden  Pfla^en  aufer3iebt. 

Ber  Kurfürft 

Seltfam,  beim  £)immel!  Bod),  roas  gilt’s,  ich  roetb, 

BDas  diefes  jungen  Boren  Bruft  beroegt? 

§obcn3ollern 

O  —  roas!  Bie  Schlacht  oon  morgen,  mein  Gebieter! 
Sternguder  fiebt  er,  roett’  icb,  fdjon  im  Geift, 

Aus  Sonnen  einen  Siegesfran3  ibat  roinden. 

(Ber  Prin3  befielt  den  Kranj) 

Ber  ^offaualier 

Jetjt  ift  er  fertig! 

£)  0  b  e  n  3  0 1 1  e  r  n 
Schade,  eroig  febade, 

Ba§  bißt  fein  Spiegel  in  der  Bäbe  ift! 

Gr  roürd’  ihm  eitel,  roie  ein  IRädcbeu,  nabn, 

Bnd  fid)  den  Kran3  bald  fo,  und  roieder  fo, 

BDie  eine  floate  ipaube  aufprobieren. 

Ber  Kurfürft 

Bei  Gott!  td)  mufs  doch  f^ba,  roie  roeit  er’s  treibt! 

(Ber  Kurfürft  nimmt  ihm  den  Krems  aus  der  §and;  der  Prin 
errötet  und  fiebt  ihn  an.  Bet  Kurfürft  fdjlingt  feine  fjals 
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fette  um  den  Ktnnj  und  gibt  xljn  der  Prin3effin;  det  Prinj 
ftefjt  lebhaft  auf.  ©er  Kurfürft  roeid)t  mit  det  Pnnjeffin, 
roeld)e  den  V\tan3  erVjebt,  3urücf;  det  P  r  i  n 3 ,  mit  ausgeftrecften 
Atmen,  folgt  iV)t) 

©et  Pttn3  oon  pombutg  (flüfternd) 
Xlatalie!  3Kein  JTCädcben!  3Tlcine  33raut! 

©et  Kurfürft 

©efdjromd!  pintoeg! 

f)obeu3ollern 
QDao  fagt  der  Xor? 


©et  fjoffaoaliet 

XDas  fptad)  er? 
(Sie  befteigen  fämtlid)  die  QRampe) 


©et  Ptin3  non  Homburg 
^riedrld)!  Klein  'Jürft!  Klein  QDater! 


pobcn3ollern 


§öU’  und  Xeufel! 


©er  Kurfürft 
(tü<frodtt6  au8iueid)end) 

Öffn’  mir  die  Pforte  nur! 

©er  Prin3  oon  ^ornburg 

O  meine  Klutterl 


f>ob>en3ollcrn 
©er  Qlafende!  Cr  ift  — 

©ie  Kurfürftin 

XDen  nennt  er  fo? 

©et  Prin3  oon  pombutg 
(nad)  dem  Ktan3  greifend) 

O!  £iebfte!  XDae  entmeicbft  du  mir?  Natalie! 

(Cr  erbafd^t  einen  £)andfd)ub  oon  det  pdn3effin  £)and) 
£joberi3ollern 

Fimmel  und  Crde!  QDas  ergriff  er  da? 
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Den  Kran3? 


Der  poffaualier 


Pringeffin  ‘Ttatalie 
‘Hein,  nein! 

pot)en3ollern  (öffnet  die  'Tür) 

pier  tafd)  herein,  mein  $ürft! 
Auf  dafo  dao  gange  ‘Bild  it)m  miedet  fdjminde! 

Der  Kurfürft 

3ns  <7lid)t6  mit  dir  gurücp  perr  Prin3  uon  pombutg, 
3ns  0Pd)t8,  ins  QRidjts!  3n  dem  Gefild  der  Scplactjt 
Selgn  mir,  roenn’s  dir  gefällig  ift,  uns  mieder! 

3m  Xraum  erringt  man  folctje  Dinge  nidgt! 

(Alle  ab;  die  Dür  fliegt  raffelnd  not  dem  P ringen  3U.  Paufe) 

***** 


3tueiter  Auftritt 

Der  Prin3  non  Homburg  bleibt  einen  Augenblick,  mit  dem 
Ausdruck  der  Dettuundetung,  oor  der  Düt  fteljen;  fteigt  dann 
finnend,  die  pand,  in  welcher  er  den  pandfd)ub  hält,  oor  die 
Stirn  gelegt,  uon  der  Q^ampe  perab ;  f cprt  fiep,  fobald  er  unten 
ift,  um,  und  fiept  miedet  nad)  der  Tür  pinauf 

★★★★★ 


Dritter  Auftritt 

Der  ©raf  non  p 0 p engolletn  tritt  non  unten,  dutd)  eine 
©ittertür,  auf.  3bm  folgt  ein  Page.  —  Der  Prin3  oon 

pombutg 

Der  Page  (leife) 

perr  ©raf,  fo  pört  doep l  Gnädigfter  perr  Graf! 

poV)en3olletn  (unroillig) 

Still!  die  Cifade!  —  Qrlun?  QDas  gibt’s? 
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THict)  fd)i<f t  — ! 


Page 


■fjobetijollern 

OPecT  ihn  mit  deinem  3^rPcn  m*r  wid)t  auf! 

—  QDohlan!  QDas  gibt’e ? 

Page 

©et  Kurfürft  fchicEt  mich  her. 
©etn  Ptiu3en  möchtet  3br/  wenn  er  erroacht, 

Kein  QPort,  befiehlt  er;  uon  dem  Sd)et3  entdeden, 

©en  er  fid)  eben  je^t  mit  ibm  erlaubt! 

pobeu3ollern  (leife) 

Ci,  fo  leg’  dich  im  <2Dei3enfeld  aufs  Ohr, 

Qlnd  fdjlaf  did)  aus!  ©as  tuufet’  id)  fchcm!  £)inroeg! 
(©er  Page  ab) 


★★★★★ 


QD  i  e  1 1  e  t  Auftritt 

X)er  ©raf  uon  £)  ohen3ollern  und  der  Prin3  non 
f)omburg 

f)ohen3ollern 

(indem  er  fid)  in  einiger  ©ntfernung  hinter  dem  Prinjen  [teilt, 
der  nod)  immer  unnerroandt  die  QRampe  h'nauffieht) 
Arthur ! 

(©er  Prin3  fällt  um) 

©a  liegt  er;  eine  Kugel  trifft  nicht  beffer !  (Cr  nähert  fid)  ihm) 
<2?un  bin  id)  auf  die  3=abel  nur  begierig, 

©ie  et  erfinnen  roird,  mir  3U  etHären, 

QPatum  er  hier  fid)  fd)lafen  hat  gelegt.  (Cr  beugt  fid)  übet  ihn) 
Arthur!  pe!  <Bift  des  Xeufels  du?  QPas  machft  du? 
QDie  Eommft  du  hier  3U  Q?ad)t  auf  diefen  Pla$? 

©er  Prin3  non  pomburg 


Je,  lieber! 
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£)  o  h  e  n  3  o  1 1  e  r  n 

Qlun,  fürwahr,  dao  mujj  id)  fagen! 

Gie  Meuterei  ift,  die  du  fommandierft, 

Auf  eine  Stunde  fdjon  im  JTtarfd)  noraus, 

^Ind  du,  du  liegft  im  Garten  h>et/  und  fdjldfft. 

Ger  Prinj  non  §omburg 
^Deld)  eine  Meuterei? 

f)ot)en3ollern 

Gie  JRamelucP  en !  — 

So  wahr  id)  £?eben  atm’,  er  weijft  nicht  mehr, 

Ga§  er  der  marffchen  Deuter  Oberft  ift?! 

Ger  prin3  non  §omburg  (ftebt  auf) 
Q^afd)!  JKeinen  fjelm!  Gie  QRüftung! 

•5oben3ollern 

Ja,  roo  find  fie? 
Ger  Prin3  non  £)omburg 
3ur  Rechten,  f)ein3,  3ur  Rechten;  auf  dem  Schemel! 

§  o  h  e  n  3  o  1 1  e  r  n 
'Jüo?  Auf  dem  Schemel? 

Ger  Prin3  »oti  f)otnburg 

Ja,  da  legt’  id),  mein’  ich  — ! 

lJohcn3ollern  (fiel)t  ihn  an) 

So  nimm  fie  wieder  non  dem  Schemel  roeg! 

Ger  Prin3  non  Homburg 
—  QGao  ift  dies  für  ein  £>andfd)ub? 

(Cr  betrachtet  den  i)andfd)ub,  den  er  in  der  £)and  hält) 

§ohen3ollern 

Ja,  was  weijj  ich?  — 

(Jmt  fid)) 

Gerroünfcht!  Gen  hat  er  der  Prin3effm  QJichte, 
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Dort  oben,  unbemerkt  oom  Arm  geriffen! 

(Abbredjend) 

<7tun,  rafcb!  fjinweg!  QDas  fdumft  du?  fjort! 

Der  Prin3  uon  pomburg 
(roirft  den  f)andfd)ub  wieder  weg) 

©leid)!  gleich!  — 

f)e,  ^ranj!  der  Schürfe,  der  mid)  meden  follte! 

poben3olletn  (betrachtet  ihn) 

©r  ift  gan3  rafend  toll! 

Der  Prln3  non  fjomburg 
Q3ei  meinem  ©id! 

3d)  weife  nicht,  liebfter  peinrid),  wo  id)  bin. 

^oben3ollern 

3n  ^ebrbellin,  du  finnoermirrter  Xtaumer; 

3n  einem  uon  des  ©artens  Seitengdngen, 

Der  ausgebreitet  binterm  Schlöffe  liegt! 

Der  Prin3  uon  pomburg  (für  fidj) 

Dafe  mid)  die  ‘QRadjt  oerfdjläng’!  3Kir  unbewufet 
3m  3Tlondfd)ein  bin  ich  wieder  umgeroandelt! 

(Cr  fafet  fid)) 

Vergib!  3d)  weife  nun  fcfeon.  ©6  war,  du  weifet,  uot  f)i§e, 
3m  'Bette  geftern  faft  nid)t  aus3ubalten. 

3d)  fd)licb  erfd)öpft  in  diefen  ©arten  mid), 

Olnd  weil  die  QRacbt  fo  lieblid)  mid)  umfing, 

D?it  blondem  f)aar,  uon  QDoblgerud)  gan3  triefend  — 
Ad)!  wie  den  Q3räut’gam  eine  Perfer*(Braut, 

So  legt’  ich  hier  in  ihren  Scbofe  mich  nieder. 

—  QDas  ift  die  ©lode  je^o? 

f)oben3ollern 

palb  auf  3ro(5lf- 
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Oer  Ptin3  oon  ^omburg 
£lnd  die  Schwadronen,  fagft  du,  brachen  auf? 

fjohenjollern 

QDerfteht  fid),  ja!  ©lod  3ehn;  dem  Plan  gemäfp 
Oas  (Regiment  Prin3effin  oon  Oranien 
Hat,  rote  fein  3roeifel  Cft,  an  ihrer  Spitze 
bereits  die  fjöh’n  oon  §acfelroi^  erreicht, 

QPo  fie  des  feeres  ftillen  Aufmarfd)  morgen, 

Oem  QDrangel  gegenüber,  dc«fen  [ollen. 

Oer  Prin3  oon  Homburg 
Cs  ift  gleidjoiel!  Oer  alte  Kotttoig  führt  fie, 

Oer  jede  Abfidjt  diefee  IRarfches  fennt. 

3udem  hdtt’  id)  3urüd  ins  Hauptquartier 
Olm  3roei  Qdhr  morgens  miederfehren  müffen, 

QDeil  hier  Parol’  noch  foll  empfangen  toerden: 

So  blieb  id)  beffer  gleich  >m  Ort  3urüd?. 

Komm;  la§  uns  gehn!  Oer  Kurfürft  toeifj  oon  nichts? 

fjohen3ollern 

Ci  roas!  Oer  liegt  im  Bette  längft  und  fd)laft. 

(Sie  roollen  gehen;  derPrinj  ftugt,  Eet)rt  fict)  um,  und  nimmt 
den  £)Qndfcbuh  auf) 

Oer  Prin3  oon  Homburg 
QPelch  einen  fonderbaren  Traum  träumt’  id)?!  — 

JRir  mar,  als  ob,  oon  Cold  und  Silber  ftrahlend, 

Cin  Konigsfchlofe  fid)  plö^lid)  öffnete, 

Tlnd,  hoch  oon  feiner  TKarmorramp’  herab, 

Oer  gan3e  Zeigen  3U  mir  niederftiege- 
Oer  2JZen(d)en,  die  mein  Bufen  liebt: 

Oer  Kurfürft  und  die  S^ürftin  und  die  —  dritte 
—  QDte  heifet  fie  fchon? 

Hohen3ollern 

TDer? 
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©er  Pnn3  oon  fjomburg 
(£r  fdjeint  3U  fud)en) 

Jene  —  die  kt)  meine! 

©in  Stummgeborner  tmird’  flc  nennen  tonnen! 

fjoben3ollern 

©ie  piaten? 

©er  Ptin3  oon  Homburg 
Qflicbt  doch,  Sieber! 

ffobenjollern 

©ie  QRamin? 

©er  Prin3  non  £)omburg 
‘TÜcbt,  nid)t  doch,  freund! 

f}oben3ollern 

©ie  Q3ort?  die  QDinterfeld? 

©er  Prin3  non  ffotnburg 
Qlidjt,  nicht;  ich  bitte  did)!  ©u  fiebft  die  perle 
SRicbt  oor  dem  QRing,  der  fie  in  Raffung  b^lt. 

f)obeti3ollern 

3um  genfer,  fpricb!  Säfa:  das  ©efifat  fid)  raten? 

—  QDeld)  eine  ©arne  meineft  du? 

©er  Prin3  non  f)otuburg 

öleifaniel!  ©leicboiel! 

©er  QRam’  ift  mir,  feit  id)  erroafat,  entfallen, 

<Rlnd  gilt  3U  dem  ©erftändnis  bkr  gleidpiel. 

§obcti3ollern 

©ut!  So  fand)  roeiter! 

©er  Prtn3  non  ^ornburg 

Aber  ftör’  mich  nicht!  — 

Qlnd  er,  der  Kurfärft,  mit  der  Stirn  des  3eus, 
fjielt  einen  Kran3  non  Sorbeern  in  der  fjand: 

©r  ftellt  fifa  difat  mir  nor  das  Antifa  b^, 
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Qlnd  (erlagt,  mir  9003  die  Seele  311  erfunden, 

0en  Sdpnucf  darum,  der  il)m  00m  SfacEen  Ijängt, 
Qlnd  reicht  itjn,  auf  die  Socfen  mir  3U  drüden  — 

O  Sieber! 

fjol)en3ollern 

QDem? 

0er  Prin3  con  f^omburg 
O  Sieber! 

f)ot)en3oUern 

Slun,  fo  fprid)! 

0er  Prin3  non  £)omburg 
—  Cs  mird  die  piaten  toot)l  geroefen  fein. 

f)of)en3ollern 

0ie  piaten?  0©as!  —  0ie  jetjt  in  Preußen  ift? 

0er  Prin3  non  fjomburg 
0ie  piaten.  QDirflicl).  Oder  die  Q^amin. 

£)  0  b  e  n  3  0 1 1  e  r  n 

Act),  die  Q^amin!  QDas!  0ie;  mit  roten  fjaaren!  — 
0ie  piaten  mit  den  fd)eltn’fd)en  QDeilcfien^Augen! 

0ie,  toeifo  man,  die  gefällt  dir. 

0er  Ptin3  non  pomburg 

0ie  gefällt  mir.  — 
f)ot)en3ollern 

Qlun,  und  die,  fagft  du,  reichte  dir  den  Kran3? 

0er  Prin3  non  pomburg 
§od)  auf,  gleid)  einem  ©enius  des  SRutjms, 
pebt  fie  den  Kran3,  an  dem  die  Kette  fd)toanfte( 

Als  ob  fie  einen  fjelden  frönen  roollte. 

3d>  ftreef’,  in  unausfpred)lid)er  Q3etoegung, 

0ie  fjände  ftreef’  id)  aus,  it)n  3U  ergreifen: 

3U  ?u^en  unll  id)  nor  ipr  niederfinfen. 
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Tod),  tuie  der  Tuft,  der  über  Täler  fcbtuebt, 

Bor  eines  TDindes  frifd)em  paud)  3erftiebt, 

TDeid)t  mit  die  Sd)ar,  die  Bamp’  erfteigend,  aus. 

Tie  Bampe  debnt  ficb,  da  id)  fie  betrete, 

Cndlos,  bis  an  das  Tor  des  Rimmels  aus, 

3d)  greife  redjts,  id)  greife  lints  umijer, 

Ter  Teuren  einen  ängftlicb  3U  erVjafdjen. 

Qlmfonft!  Tes  Sdjloffes  Tor  gebt  plö^lid)  auf; 

Cin  Q3li§,  der  aus  dem  3nnern  3ucft,  oerfdpliugt  fie, 

Das  Tor  fügt  raffelnd  wieder  ficb  3ufammen: 

Qlur  einen  fjandfdjul),  bcft^9;  lm  Verfolgen, 

.Streif’  id)  der  füfeen  Traumgeftalt  nom  Arm: 

Tlnd  einen  |)andfd)ub,  ibr  allmäcbt’gen  Götter, 

Ta  icb  erroad)e,  leb  »n  ^cr  band! 

bobrn3ollern 

Q3ei  meinem  Cid!  —  Bnd  nun  meinft  du,  der  bandfd)ub, 
Ter  fei  der  ihre? 

Ter  Prin3  uon  fjomburg 
TDeffen? 

boben3ollern 

QRun,  der  piaten! 

Ter  Prin3  uon  pomburg 
Ter  piaten.  TDirflid).  Oder  der  Bamin.  — 
poberi3ollern  (lad)t) 

Schelm,  der  du  bift,  mit  deinen  Bifionen! 

QX>er  tueif),  uon  roelcber  Sdjaferftunde,  traun, 

3Tlit  g^leifd)  und  ‘Bein  b^r  n>ad)end  3ugebrad)t, 

Tir  nocb  der  £)andfd)ub  in  den  fänden  Hebt! 

Ter  Prin3  uon  pomburg 
QTas!  IRir?  Bei  meiner  Siebe  — ! 

poben3ollern 

Ci  fo,  3um  genfer, 
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QDas  Bümmert’s  mich?  TTleintbalben  fei’s  die  piaten, 
Sei’s  die  SRamin!  Am  Sonntag  gebt  die  Poft  nach  Preußen, 
Oa  Ifannft  du  auf  dem  fürj’ften  QDeg’  erfolgten, 

Ob  deiner  Schönen  diefer  pandfcbub  feplt.  — 

fjort!  Cs  ift  3roölf.  QDas  ftepn  mir  hier  und  plaudern? 

Oer  Ptin3  non  pomburg 
(träumt  not  fid)  nieder) 

—  Oa  buft  du  recht.  £a§  uns  3U  QSette  gebn. 

Oocb,  toas  td)  fagen  mollte,  lieber, 

3 ft  die  Kurfürftin  nod)  und  ibre  9rUd)te  b^, 

Oie  lieblicbe  Prut3effm  non  Otanien, 

Oie  jüngft  in  unfer  Cager  eingetroffen? 

pobcu3ollern 

QfOarum?  —  3d)  glaube  gar,  der  Oor  — ? 

Oer  Prin3  non  f)omburg 

QOarum?  — 

3d)  follte,  toeifp:  du,  dreißig  QReuter  ftellen, 

Sie  miedet  non  dem  Kriegspla^  meg3ufcbaffen; 

QRamin  bub’  id)  deshalb  beordern  muffen. 

poben3ollern 

Ci,  roas!  Oie  find  längft  fort!  3mrt,  oder  reifen  gleich! 
QRamin,  3um  Aufbruch  oöllig  fertig,  ftand 
Oie  gange  'Tlacbt  durch  mind’ftens  am  Portal. 

Oocb  fort!  3roblf  ift’s;  und  eb’  die  Schlacht  beginnt, 
QDünfd)’  id)  mid)  nod)  ein  menig  aus3urubn. 

CO  ei  de  ab) 

★★★★★ 

S  3  e  n  e :  Cbendafelbft.  Saal  im  Scblojf.  2Tlan  hört  in  der  ‘Jerne 

fdpeben 

fünfter  Auftritt 

Oie  Kurfürftin  und  die  Prinjeffin  Oatalie  in  QReife* 
Seidern,  geführt  oon  einem  igoffan  alt  er,  treten  auf  und  laffen 
302 


fid)  3ut  Seite  nieder;  Hofdamen,  hierauf  der  Kurfürft, 
'Jeldmarfchall  ©örfling,  derPrin3  uon  f) omburg ,  den 
£)andfd)uh  im  Kollet,  der  ©raf  non  i)ohen3ollern,  ©raf 
^ c u ct) jg ,  Obrift  Hennings,  ‘Sittmeifter  non  der  ©0I3 
und  mehrere  andere  ©enetale,  Oberften  und  Offt3iere 

Oer  Kurfürft 

QDas  ift  dies  für  ein  Schienen?  —  3 ft  dos  Gö't3? 

^eldmarfd)all  Oörfling 
Oas  ift  der  Oberft  Götj,  mein  3mtft  und  §err, 

Oer  mit  dem  Oortrab  geftern  oorgegaugen. 

Cr  b)ot  fd)on  einen  Offigier  gefandt, 

Oer  im  norous  darüber  dich  beruh’ge- 

Cin  fdjroed’fctier  Poften  ift,  non  taufend  JRann, 

"Sis  auf  die  £)ad? eiberge  oorgerücEt; 

Ood)  t>aftet  Götj  für  diefe  'Serge  dir, 

Qfnd  fagt  mir  an,  du  möd)teft  nur  nerfahren, 

Als  hätte  fie  fein  Oortrab  fchon  befetjt. 

Oer  Kurfürft  C3U  den  Offneren) 
3t)r  £)errn,  der  37Iarfct)all  fennt  den  Sddachtentmurf; 
Q!el)mt  euren  Stift,  bitt’  id),  und  fd)reibt  iljn  auf. 

(Oie  Offi3iere  uerfammeln  fid)  auf  der  andern  Sette  um  den 
fjeldmarfcball  und  nehmen  ihre  Schreibtafeln  heraus) 

Oer  Kurfürft 

(roendet  fid)  3U  dem  §offat>alier) 

QRatuin  ift  mit  dem  QDagen  uorgefaljren? 

Oer  ijoffanalier 

3tn  Augenblicf,  mein  f?ürft.  —  Ulan  fpannt  fd)on  an. 
Oer  Kurfürft 

(läfjt  fid)  auf  einen  Stuhl  h'nter  der  Kurfürftin  und  Prin3effin 

nieder) 

Q^amin  roird  meine  teur’  Glifa  führen, 

Qlnd  dreißig  rüft’ge  Deuter  folgen  ihm. 
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31}t  geljt  auf  Kalffyutjns,  meines  Kallers,  Sddofe, 

'Bei  ^anelberg,  jenfeits  des  fjanelfttoms, 

QDo  fid)  fein  Sdjtoede  met)r  erblicfen  läfot.  — 

Sie  Kurfürftin 

£)at  man  die  ^dfjre  roieder  tjergeftellt? 

Set  Kurfürft 

'Bei  fjaoelbetg?  —  Sie  Anftalt  ift  getroffen. 

3udem  ift’s  Tag,  benot  il)t  fie  erreicht. 

(Paufe) 

Q'latalie  ift  fo  ftill,  mein  füfces  Ktädcben? 

—  QDas  fehlt  dem  Kind? 

Prin3effin  Qlatalie 

IRid)  fdjauert,  lieber  Onfel. 
Ser  Kurfürft 

'Und  gleidjroolj!  ift  mein  Xöd)terd)en  fo  fid)er, 

3n  ihrer  IRutter  Sdjofe  mar  fie’s  nid)t  meljr. 

(Paufe) 

Sie  Kurfürftin 

QPann,  denfft  du,  roetden  mir  uns  roiederfeljen? 

Ser  Kurfürft 

QUenn  ©ott  den  Sieg  mir  fdjenft,  rote  ich  nidjt  3meifle, 
'Bielleidjt  im  Saufe  diefer  Sage  fdjon. 

(Pagen  fommen  und  feroieren  den  5) amen  ein  fjrübftücf.  — 
fjeldmarfcball  Sörfling  diftiert.  —  Ser  Pdn3  non 
ffomburg,  Stift  und  Safel  in  der  hand,  fixiert  die  Samen) 

fjeldmarfcball 

Ser  Plan  der  Sd)lad)t,  ihr  fierren  Oberften, 

Sen  die  Surd)laucbit  des  £)ertn  erfann,  be3toecft 
Ser  Sdjroeden  flüctjt’ges  fject,  311  gän3lid)er 
3erfplittrung,  non  dem  'Brücfenfopf  3U  trennen, 

Ser  an  dem  Q^ynflufj  itjren  (Rücfen  de<ft. 

Ser  Oberft  h^nings  — ! 
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Oberft  fjenntngs 

£)iet!  (Cr  fdjreibt) 

Jeldmarfdjall 

Oer,  nach  des  Herren  QDillen,  heut 
Oes  feeres  rechten  Jdügel  Eommandiert, 

Soll,  durch  den  ©rund  der  fjacEelbüfdpe,  ftill 
Oes  Feindes  Unten  ju  umgeben  fudjen, 

Siel)  mutig  jnufdjen  itjn  und  die  drei  'Brüden  werfen, 
Qlnd  mit  dem  ©rafen  Xruchfr  uereint  — 

©raf  Oructijj! 

©ruf  Oruchfe 
fjier!  (Cr  fdjeeibt) 

Jeldmarfdiall 

Qlnd  mit  dem  ©rafen  Oruchh  uereint  — 

(Cr  halt  inne) 

Oer  auf  den  tjöh’n  indefj,  dem  QDranget  gegenüber, 

3Ttit  den  Kanonen  Poften  hat  gefcrfet  — 

©raf  Xruchfo  (fdjreibt) 

Kanonen  Poften  hat  gefaxt  — 


3r  e  1  d  m  a  r  f  d)  a  1 1 

f)abt  3l)t? 

(Cr  fährt  fort) 

Oie  Schweden  in  den  Sumpf  3U  jagen  fuetjen, 
Oer  hinter  ihrem  rechten  Flügel  liegt. 


©in  fjeiduct  (tritt  auf) 

Oer  Qüagen,  gnäd’ge  3nrau,  ift  uorgefahren. 

(Oie  Samen  ftehen  auf) 

Jeldmarfchall 
Oer  Prinj  uon  £)omburg  — 

Oer  Kurfürft  (ergebt  fid)  glcidjfaUe) 
—  3 ft  'Kamin  bereit? 


K  III  20 
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©er  peidud? 

Cr  harrt  3U  Pferd’  fpon  unten  am  Portal. 

(©ie  perrfchaften  nehmen  Abfpied  non  einander) 

©raf  ©rupf*  (fpreibt) 

©er  hinter  prem  repten  Flügel  liegt. 


©eldmarfpall 
©er  Prin3  non  pomburg  — 

QDo  ift  der  Prin3  non  pomburg? 

©raf  non  pohen3ollern  (beimlip) 
Arthur! 

©er  Prtn3  non  pomburg 
(fährt  3ufammcn) 

pier! 

pol)en3ollern 

QSift  du  bei  Sinnen? 

©er  Prin3  non  pomburg 

QDas  befiehlt  mein  IRarfpall? 

(Cr  errötet,  ftellt  fiep  mit  Stift  und  Pergament  und  fpreibt) 

©eldmarfpall 

©em  die  ©urplaupt  des  dürften  roiederum 
©ie  Rührung  npmooll,  roic  bei  (Rapenora, 

©er  gan3en  märE’fpen  QReuterci  oertraut  —  (Cr  halt  inne) 
©em  Obrift  Kottrop  gleichroohl  unbefpadet, 

©er  pm  mit  feinem  (Rat  3ur  pand  mied  gehn  — 
(palblaut  3um  'Rittmeifter  ©0I3) 

Sft  Kottroit*  h^r? 

Rittmeifter  oon  der  ©0I3 

(Rein,  mein  General,  du  fiehft, 

Ulict)  hat  er  abgefpicFt,  an  feiner  Statt 
Aus  deinem  3Kund’  den  Kriegsbefehl  3u  hören. 

(©er  Prin3  ficht  roieder  nap  den  ©amen  herüber) 
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fjeldmarfcball  (fäVjtrt  fort) 

Stellt  auf  der  Cbne  fid)  beim  Dorfe  fjadelnntj, 

Des  Feindes  rechtem  Flügel  gegenüber, 
f^ern  aufjer  dem  Kanonenfd)uffe  auf. 

(Rittmeifter  uon  der  ©0I3  (fdjreibt) 
f^ern  aufoer  dem  Kanonenfcbuffe  auf. 

(Die  Kurfürft  in  bindet  der  Prinjeffin  ein  Xud)  um  den 
£)ale.  Die  Prin3effin,  indem  fie  fid)  die  §andfd)ub  anjieben 
roill,  fiet)t  fid)  um,  als  ob  fie  etroas  fudjte) 

Der  Kurfürft  (tritt  3U  ibr) 

JHein  Döcbtercben,  roas  fehlt  dir  — ? 

Die  tvurfürftin 

Sud)ft  du  etmas? 
Prinjeffin  Natalie 

3d)  roei§  nicht,  liebe  Dante,  meinen  fjandfcbub 
(Sie  feben  fid)  alle  um) 

Der  Kurfürft  (3U  den  Hofdamen) 
3br  Schönen!  DDollt  ibr  gütig  eudj  bemübn? 

Die  Kurfürft  in  (3ur  Prin3effin) 

Du  bältft  ihn,  Kind. 

Prin3effin  9?atalie 

Den  rechten;  doch  den  Unten? 

Der  Kurfürft 

Dielleicbt,  dafc  er  im  Scblafgemacb  geblieben? 

Prin3effin  (Ratalie 

O  liebe  Q3orf! 

Der  Kurfürft  (3U  diefem  <$räulein) 
Q^afd),  rafd)l 

Prin3efftn  (Ratalie 

Auf  dem  Kamin! 

(Die  Hofdame  ab) 
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Per  P r i rt 3  t»on  fjomburg  (für  fid») 
f)err  meines  £ebens!  f)ab’  id)  recht  gehört? 

(Cr  nimmt  den  §andfd)ub  aus  dem  Kollet) 

Jeldmarfdjall 

(fiet>t  in  ein  Papier,  das  er  in  der  fjand  V)ält) 
f^ern  aufrer  dem  Kanonenfdjuffe  auf.  — 

(Cr  fäbrt  fort) 

Pes  Prinzen  Purcblaucbt  roird  — 

Per  Prin;  non  fjomburg 

Pen  pandfdjub  fud)t  fie  — ! 
(Cr  fiei)t  bald  den  fjandfdjub,  bald  die  Prin3effin  an) 
f^eldmarfcball 

Pad)  unfers  §errn  ausdrücklichem  Q3efet)l  — 

Pittmeifter  non  der  ©0I3  (fdjreibt) 

Pad)  unfers  §errn  ausdrücklichem  QSefepl  — 

^eldmarfdjall 

QPie  immer  auch  die  Schlacht  fid)  tuenden  mag 
Pom  Platj  nicht,  der  üjm  angemiefen,  meidjen  — 

Per  Prin3  uon  Homburg 
—  (Kafd),  dajj  id)  jetjt  erprüfe,  ob  er’s  ift! 

(Cr  löf^t,  jugleid)  mit  feinem  Sdjnupftud),  den  §andfd)ub 
fallen;  das  Scbnupftud)  bjebt  er  roieder  auf,  den  §andfd)ub  löfet 
er  fo,  daf;  ibn  jedermann  feben  bann,  liegen) 

^eldmarfcball  (befremdet) 

QfDas  mad)t  des  Prin3en  Purdjlaudjt? 

fjol)en3olletn  (heimlich) 

Artbur ! 

Per  Priu3  uon  f)omburg 

f)ier ! 

§obeu3ollern 

3d>  glaub’, 

Pu  bift  des  Peufels?! 
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Der  Pnn3  oon  fjomburg 

QDas  befiehlt  mein  JRarfdjall? 

(Cr  nimmt  roieder  Stift  und  "Xafel  jur  f)and.  Der  ‘Jeldmar: 
f  d)  a  11  fieb)t  ihn  einen  AugenblicE  fragend  an.  —  Paufe) 

’QRittmeifter  oon  der  ©0I3 
(nachdem  et  gefdjrieben) 

Dom  piatj  nid)t,  der  ihm  angeroiefen,  meinen  — 
^eldmatfchall  (fährt  fort) 

Ab  bis,  gedrängt  oon  Henninge  und  non  Xruchh  — 

Der  Prin3  non  Homburg 
(3um  Dittmeifter  ©0I3,  Vjcimlid),  indem  er  in  feine  Sdjteibtafel  fiebt) 

QDer?  Cieber  ©0I3!  D)as?  3d>? 

SRittmeifter  non  der  60I3 

3ht,  ja!  QDer  fonft? 

Der  Prtn3  oon  f)omburg 
Dom  Plat3  nicht  foll  ich  — ? 

QRittmeifter  oon  der  G0I3 
freilich ! 

'JeldmarfcbaU 

Dun?  £)abt  3t)r? 

Der  Prin3  oon  f)omburg  (laut) 

Dom  piat3  nicht,  der  mir  angetoiefen,  meidien  — 

(Cr  fdjreibt) 

^eldmarfcball 

Ab  bis,  gedrängt  oon  Hennings  und  oon  Xrud)h  — 

(Cr  hält  inne) 

Des  Feindes  Unter  Flügel,  aufgelöft, 

Auf  feinen  rechten  ftür3t,  und  alle  feine 
Schlachthaufen  mantend  nach  der  Drift  fid)  drängen, 

3n  deren  Sümpfen,  oft  durchirrest  oon  ©räben, 

Der  Kriegsplan  eben  ift,  ihn  auf3ureiben. 
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Der  Kurfürft 

3br  Pagen,  leuchtet!  —  Curen  Arm,  djr  Sieben! 

(<2r  bdcbt  mit  der  Kurfürft  in  und  der  Prin3effin  auf) 

^eldmatfcball 

Dann  wird  et  die  Fanfare  blafen  laffen. 

Die  Kurfürftin 

(da  einige  Offnere  fie  Fomplimentieren) 

Auf  QfDiederfebn,  if)t  i)errn!  Safet  uns  nicht  ftören. 

(Der  ^eldmarfd)all  Fomplimentiert  fie  aud)) 

Der  Kurfürft  (ftept  plöglid)  ftill) 
Sieb  da!  Des  Fräuleins  f)andfd)ub!  SRafcb!  Dort  liegt  er! 

Cin  £)offat>alier 

QDo? 

Der  Kurfürft 

3u  des  Pdn3en,  unfers  Detters,  'Jüfjen! 

Der  Prin3  non  fjomburg  Critterltd)) 

3u  meinen  — ?  QPas!  3 ft  das  der  Curige? 

(€r  bebt  ibn  auf  und  bringt  ibn  der  Prin3effin) 

Prin3effin  Datalie 
3d)  danf’  Cucb,  edler  Prin3. 

Der  Pri  n3  uon  ffomburg  (uerroirrt) 

3 ft  das  der  Cure? 

Prin3effin  Datalie 
Der  meinige;  der,  roelcben  ich  uermibt. 

(Sie  empfängt  ibn  und  3iebt  ibn  an) 

Die  Kurfürftin 
(3U  dem  Prisen,  im  Abgeben) 

Cebt  mobl!  Sebt  roobl!  Diel  ClücE  und  fjeil  und  Segen! 
JRad)t,  da§  mir  bald  und  frob  uns  roiederfebn! 

(Der  Kurfürft  mit  den  grauen  ab.  Hofdamen,  Kanaliere 
und  Pagen  folgen) 
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Der  Prin3  t>on  ijomburg 

(ftebt  einen  Augenblick,  roie  oom  Q3lit3  getroffen,  da;  dann 
roendet  er  fid)  mit  triumphierenden  Schritten  miedet  in  den  Kreis 
der  Offnere  jurück) 

Dann  roird  er  die  Fanfare  blafen  laffen! 

(Cr  tut,  als  ob  er  fdjriebe) 

3=eldmarfd)aU  (ftebt  in  fein  Papier) 
Dann  roird  er  die  Fanfare  blafen  laffen. 

Doch  roird  des  dürften  Durchlaucht  ihm,  damit, 

Durch  2Tlif)oerftand,  der  Schlag  3U  früh  nicht  falle 
(Cr  hält  inne) 

Q^ittmeifter  r>on  der  ©0I3  (fdjreibt) 
Durch  JTtifjoerftand,  der  Schlag  3U  früh  nicht  falle  — 

Der  Prin3  non  fjomburg 
(ium  ©raf  §oben3ollern,  hcmM,  in  großer  QSemegung) 

O  peinrid) ! 

f)ohen3ollern  (unroillig) 

Qlun!  QDas  gibt’s?  QDas  h«ft  du  oor? 

Der  Prin3  non  pomburg 
QDas!  Sahft  du  nichts? 

pohtn3ollern 

(Hein,  nichts!  Sei  ftill,  3«™  genfer ! 

Jeldmarfchall  (fährt  fort) 

3hm  einen  Offeier,  aus  feiner  Suite,  fenden, 

Der  den  (Befehl,  das  merkt,  ausdrücklich  noch 
3um  Angriff  auf  den  fjeind  ihm  überbringe. 

©h’  roird  er  nicht  Fanfare  blafen  laffen. 

(Der  Prin3  ftebt  und  träumt  uor  fich  nieder) 

—  §abt  3hr? 

ORüttmeifter  non  der  ©0I3  (fd>rcibt) 

©h’  roird  er  nicht  Fanfare  blafen  laffen. 
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f^eldmarfcball  (mit  erhöhter  Stimme) 
Oes  Prüfen  Ourd)laud)t,  tiabt  3l)t? 

Oer  Prin3  non  f)ombutg 

IRein  ^eldmatfdjall? 

fjeldmarfcball 
Ob  3br  gefcbrieben  hobt? 

Oer  Prinj  oon  £)omburg 

—  Oon  der  Fanfare? 

§ol)en3ollern 
(heimlich,  unroülig,  nadjdrücflid)) 

Fanfare!  Sei  Derroünfd)t!  Qlidjt  eh’,  als  bis  der  — 

QJittmeifter  oon  der  ©0I3  (ebenfo) 

Als  bis  er  felbft  — 

Oer  P r i n 3  non  Homburg  (unterbricht  fie) 

Ja,  allerdings!  ©I)’  nidjt - 

Oocl)  dann  roird  er  Fanfare  blafen  laffen. 

(Cr  fdjreibt.  —  Paufe) 

$  e  1  d  m  a  r  f  d)  a  1 1 

Oen  Obrift  Kottroi$,  merFt  das,  Q3aron  ©0I3, 

TDünfcb’  id),  wenn  er  es  möglich  machen  Famt, 

QJod)  nor  beginn  des  Treffens  felbft  3U  fpredjen. 

Oittmeifter  r»on  der  ©0I3 
(mit  Bedeutung) 

Oeftellen  roerd’  id)  es.  Oerlafj  did)  drauf. 

(Paufe) 

Oer  Kurfürft  (Fommt  sutücE) 

3Jun,  meine  ©eneral’  und  Oberften, 

Oer  JKorgenftrabl  ergraut!  —  ijabt  ihr  gefcbrieben? 
Teldmarfdiall 

©8  ift  nollbracbt,  mein  ^ürft;  dein  Kriegsplan  ift 
An  deine  'Jeldberrn  pünFtlid)  ausgeteilt! 
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©er  Kurfürft 

(indem  er  £)ut  und  f)andfct)ub  nimmt) 
f)err  Ptln3  von  fjomburg,  dir  empfebl’  (ct>  Qlutic! 

£>u  baft  am  Qlfer,  roeifet  du,  mir  des  Rheins 
3mel  Siege  jüngjt  uerfiiierjt;  regier’  dich  mobb 
Qlnd  lab  mid)  beut  den  dritten  nidjt  entbehren, 

3)er  JTUndres  nicht,  als  XV)ron  und  Q^eid),  mir  gilt! 

(3u  den  Öfteren) 

‘Jolgt  mir!  —  f)e,  'Jran)! 

Ctn  QReitfnedjt  (tritt  auf) 
ijjier ! 

2)er  Kurfürft 

QRafd)!  £>en  Schimmel  nor! 

—  Qtocb  nor  der  Sonn’  im  Schlachtfeld  null  id)  fein! 
(Ab;  die  Generale,  Oberften  und  Offijiere  folgen  ihm) 

★★★★★ 

Sed)fter  Auftritt 

3)er  Prin3  non  Homburg 
(in  den  Vordergrund  tretend) 

Q>lun  denn,  auf  deiner  Kugel,  Qlngebeures, 

3)u,  der  der  QDindesbaud)  den  Sdjleier  beut, 

©leid)  einem  Segel,  lüftet,  roll’  berau! 

£>u  b«ft  mir,  ©lü<f,  dic  £ocEen  fd)on  geftreift: 

Gin  Pfand  fdjon  roarfft  du,  im  ‘Vorüberfcbmeben, 

Aus  deinem  Füllhorn  lächelnd  mir  herab: 
fjeut,  Kind  der  ©ötter,  fud)’  id),  flüchtiges, 

3d)  bafcbe  dich  im  feld  der  Schlacht  und  ftür3e 
Öan3  deinen  Segen  mir  3U  füfoen  um: 

'ZDärft  du  auch  fiebenfad),  mit  Cifenfetten, 

Am  fchroed’fchen  Siegesroagen  feftgebunden !  (Ab) 
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3  ro  c  1  t  c  r  A  ?  t 

S3ene:  Schlachtfeld  bei  (Jehtbellin 
★★★★★ 


Cr  ft  er  Auftritt 

Obrift  Kottroig,  ©raf  §ohen3ollern,  'Rittmeifter  oon 
der  ©ol3,  und  andere  Offi3iere,  an  der  Spige  der  Meuterei, 

treten  auf 

Obrift  Kottroig  (außerhalb  der S3ene) 
§ult  hier  die  Meuterei,  und  abgefeffen! 

fjohen3ollern  und  ©ol3  (treten  auf) 

f)alt!  —  £)alt! 

Obrift  Kottmig 

QDer  hilft  oom  Pferde  mir,  ihr  freunde? 

£>oben3ollern  und  ©ol3 
f)ier,  Alter,  l)icr ! 

(Sie  treten  roieder  3urücf) 

Obrift  Kottroig  (außerhalb) 

§abt  Oanf!  -  Ouf !  Oafe  die  peft  mtd>! 
—  Cin  edler  Sohn,  für  euren  Oienft,  fedroedem, 

Oer  euch,  tuenn  ihr  3erfallt,  ein  ©leichee  tut! 

(Cr  tritt  auf;  f)oben3otlern,  ©ol3  und  andere,  hinter  ihm) 
Ja,  auf  dem  (Rofe  fühl’  ich  t>oll  Jugend  mich; 

Ooch  flg’  ich  ab,  da  hebt  ein  Straufe  fich  an, 
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Als  ob  fid)  £eib  und  Seele  fdmpfend  trennten! 

(Cr  fiebt  fid)  um) 

Qüo  ift  des  Prüfen,  unfets  ^üprcrs,  Ourd)laucbt? 
poben3ollern 

Oer  Pdn3  febtt  gieret)  3U  dir  3urü<f! 

Obrift  Kottroitj 

QDo  ift  et? 

pot)en3ollern 

©r  ritt  ins  Ootf,  das  dir,  nerfteeft  in  Q3üfct)en, 

3ur  Seite  blieb.  Cr  roird  gleid)  roiederfommen. 

Cin  Offi3ier 

3ur  Q?act)t3eit,  pör’  id),  fiel  er  mit  dem  Pferd? 
ijot)eu3olletn 

3ct)  glaube,  ja! 

Obrift  Kottmit) 

Cr  fiel? 

§ol)cn3ollern  (wendet  fid)) 
Q?id)ts  non  Bedeutung! 
Sein  (Rappe  fd)eute  an  der  2Rüble  fid), 
jedod),  leid)tbiu  3ur  Seite  niedergleitend, 

Tat  er  auch  niept  den  mind’ften  Schaden  fid). 

Cs  ift  den  Odem  feiner  Sorge  roert. 

Obrift  Kottroi^ 

(auf  einen  £)ügel  tretend) 

Cin  fdjemer  Tag,  fo  mabr  icb  Ceben  atme! 

Cin  Tag,  non  ©ott,  dem  b°ben  §errn  der  QDelt, 
©emad)t  3U  fü^erm  Oing’,  als  fid)  3U  fcblagen! 
Oie  Sonne  flimmert  rötlid)  durd)  die  TDolfen, 
Qlnd  die  ©efüblc  flattern,  mit  der  Cerdje, 

3um  beitern  Ouft  des  Rimmels  jubelnd  auf!  — 
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G  o  1 3 

f)aft  du  den  Ularfcball  Görfling  aufgefunden? 

Obrift  Kottroitg  (Eommt  oorroärts) 
3um  genfer,  nein!  QDas  denFt  die  Grellen?? 

^in  id)  ein  Pfeil,  ein  Q)ogel,  ein  GedanFe, 

Ga§  er  mid)  durd)  das  gan3e  Sd)lad)tfeld  fprengt? 

3d)  mar  beim  Bortrab,  auf  den  ijacFelböb’n, 

^nd  in  dem  ^acFelgrund,  beim  Fjintertrab: 

Ood)  men  id)  nicht  gefunden,  mar  der  2Rarfd)all! 

Grauf  meine  'Keuter  fudjt’  id)  mieder  auf. 

G0I3 

Gas  roird  feb>r  leid  ibtn  tun.  Gs  fdjien,  er  batte 
Gir  non  'Belang  nod)  etroas  3U  nertraun. 

Gin  O ff  131er 

Ga  Fommt  des  Prüfen,  unfers  Führers,  Gurd)laud)t! 

★★★★★ 

3  weiter  Auftritt 

Ger  Prin3  oon  tjomburg,  mit  einem  fdjroarjen  Band  um 
die  linEe  F)and.  Gie  B  origen 

Obrift  Kottroi^ 

Sei  mir  gegrüßt,  mein  junger  edler  Pdn3l 
Scbau’  bcr,  roie,  während  du  im  Görfdjen  marft, 

Gie  Q^euter  id)  im  Galmeg  aufgeftellt: 

3d)  denF ,  du  roirft  mit  mir  3ufrieden  fein! 

Ger  Prin3  oon  Fjomburg 
Guten  TJlorgen,  Kottroitj!  -  Guten  borgen,  freunde! 
Gu  tnet^t,  id)  lobe  alles,  mas  du  tuft. 

poben3ollern 

^as  mad)teft,  Artbur,  in  dem  Görfdjen  du? 

—  Gu  fcbeinft  fo  ernft! 
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Set  Pnn3  uon  fjomburg 

3d)  —  mar  in  der  Kapelle, 
Sie  aus  des  Sörfcbens  ftillen  ‘Büfcben  blinfte. 

2Ttan  lautete,  da  mir  ootübet3ogen, 

3ur  Andacht  eben  ein,  da  trieb  micb’s  an, 

Am  Altar  aud)  mid)  betend  b^uroerfen. 

Obrift  Kottroit) 

Gin  frommer  junger  fjerr,  daf)  umfe  id)  jagen! 

Sas  QSet?,  glaubt  mir,  das  mit  Gebet  beginnt, 

Sas  mird  mit  §eil  und  Q^ubm  und  Sieg  fid)  frönen! 

Ser  Ptin3  oon  f)ombutg 
QDas  id)  dir  jagen  roollte,  ^einrid)  — 

(Cr  führt  den  ©tafen  ein  roenig  not) 

QDas  roat’s  fd)on,  ums  der  Sörfling,  mid)  betreffend, 
Q3ei  der  Parol’  \>at  geftern  uorgebrad)t? 

§oben3ollern 

—  Su  roarft  3erftreut.  3cb  hob’  es  roobl  gefebn. 

Ser  Prin3  oon  f)omburg 
3erftreut  —  geteilt}  i ct)  roeib  nicht,  roas  mir  fehlte. 
Siftieren  in  die  ^eder  mad)t  mid)  irr.  — 

£)  o  b  2  n  3  o  1 1  e  r  n 

—  3um  ©lücE  nicht  diesmal  eben  oiel  für  did). 

Ser  Xrud)b  und  Hennings,  die  das  ^uboolf  führen, 
Sie  find  3um  Angriff  auf  den  3=eind  beftimmt, 

Qlnd  dir  ift  aufgegeben,  b'er  3U  ba^cn 

3m  Tal,  fcblagfertig  mit  der  Meuterei, 

QBis  man  3um  Angriff  den  33efebl  dir  fd)icEt. 

Ser  Prin3  oon  f)omburg 
(nad)  einer  Paufe,  in  der  et  not  fid)  niedergeträumt) 

—  Cin  rounderlicber  Sorfall! 
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£)  o  \)  e  n  3  o  1 1  e  r  n 

QÜeldjer,  £ieber? 

(Cr  fielet  il) n  an.  —  Cin  Kanonenfd)uj3  fällt) 
Obrift  Kottroi^ 

§olla,  iVjr  ijerrn,  holla!  Si$t  auf,  fi§t  auf! 

X)as  ift  der  Hennings,  und  die  Schlacht  beginnt! 
(Sie  befteigcn  fämtlid)  einen  §ügel) 

Oer  Prtn3  non  ijomburg 
OTer  ift  es?  QDas? 

§otjen3ollern 
Oer  Obrift  Hennings,  Arthur, 
fct  fid)  in  QÜrangels  QRücfen  bat  gefehlten! 

Komm  nur,  dort  fannft  du  alles  überfcbaun. 

©0I3  (auf  dem  §ügel) 
Sebt,  mie  er  furd)tbar  ficb  am  <R\>m  entfaltet! 

Oer  Prin3  uon  Homburg 
(bält  fid)  die  £)and  oors  Auge) 

—  Oer  Hennings  dort  auf  unferm  rechten  Flügel? 

©rfter  Offi3ier 
ja,  mein  erlauchter  Pnn3. 

Oer  Prin3  oon  fjomburg 

^Oas  auch,  3um  Center! 
Oer  ftand  ja  geftern  auf  des  feeres  Unfern. 

(Kanonenfd)üffe  in  der  (Jerne) 

Obrift  Kottroitj 

^li^element!  Seht,  aus  3mölf  $euerfd)lünden 
^Dirft  j'e^t  der  QOrangel  auf  den  Hennings  los! 

©rfter  O f f i 3 i e r 

Oas  nenn’  id>  Schaden  das,  die  fd)tt>edifcben ! 
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3meiter  Offizier 

'Bei  ©ott,  getürmt,  bis  an  die  Kirchturm fpit^e 
Bes  Borfs,  das  hinter  'brem  hülfen  liegt! 

(Sdjüffe  in  der  Tläbe) 

©ol5 

Bas  ift  der  Xrucbfp 

Ber  P r i n 3  oon  fjomburg 
Ber  Xrucbjj? 

Obrift  Kottroitj 

Ber  Brucbb,  cr/  )a! 

Ber  Hennings  jetjt  Don  t>orn  3U  £)ülfe  Fommt. 

Ber  P r i n 3  oon  £)otnburg 
QDie  Fommt  der  Xrucbb  bcut  'n  d'e  3Tlltte? 

(heftige  Kanonade) 

Ö0I3 

O  §immel,  febaut,  mid)  dünFt,  das  Borf  fing  'Jeuer! 

Britter  O f f C 3 i er 
©s  brennt,  fo  mabr  id)  leb’! 

©rfter  O ff  131er 

©s  brennt!  ©6  brennt! 

Bie  flamme  3ucft  fdjon  an  dem  Turm  empor! 

©0I3 

§ui!  QDie  die  Sd)roedenboten  fliegen  rechts  und  linfs! 
ßmeiter  Offi3ier 

Sie  brechen  auf! 

Obrift  Kottroitj 
QBo? 

©rfter  Off»3ier 

Auf  dem  rechten  Flügel!  — 
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dritter  Offi3ier 

?retlid) !  3n  3ügcn !  2ftit  drei  Q^eg  imentern! 

Cs  fdjemt,  den  linFen  tuollen  fie  oerftärEen. 

3roeiter  Offi3ier 

‘Set  meiner  Dreu!  £lnd  Meuterei  rücFt  not, 

Den  JRarfct)  des  redeten  Flügels  3U  bedecFen! 

§ol)en3oliern  (lad)t) 

•5a!  £Die  das  ^eld  die  toieder  räumen  roird, 

Qüenn  fie  oerftecft  uns  bier  im  Xal  erblkft! 

(IRusEetenfeuer) 

Obrift  Kottroi^ 

Schaut!  ‘Brüder,  fdjaut! 

3roeiter  Offt3ier 
5ord)t! 

Crfter  Offi3ier 

?euer  der  IRusFeten! 
Dritter  O ff  131er 

Je^t  find  fie  bei  den  Schaden  aneinander!  — 

©0I3 

‘Bei  Gott!  Sold)  einen  Donner  des  Gefd)ü§es 
5ab  id)  3eit  meines  £ebens  nicht  gehört! 

5oben3ollern 

Schient !  Sd)ie§t!  '-lind  macht  den  Schob  der  Crde  berften 
Der  Qli§  foll  eurer  £eid)en  Grabmal  fein. 

(Paufe.  —  £in  Siegsgefd)tei  in  der  ^erne) 

Crfter  O ff  131er 

5ttr,  du,  dort  oben,  der  den  Sieg  uerleiljt: 

Der  QDrangel  Eebrt  den  ‘XücFen  fd)on! 

5obcn3ollern 
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£lein,  fpricb ! 


©ol3 

'Beim  fjimmel,  freunde!  Auf  dem  Unten  Jdügel! 
Cr  räumt  mit  feinem  ^eldgefd)ü§  die  Scfea^en. 

Alle 

Oriumplj!  Oriumpt)!  Oriumpt)!  Oer  Sieg  ift  unfer! 

Oer  Prin3  non  fjomburg 
(fteigt  oom  §ügel  Ijerab) 

Auf,  Kottroit},  folg’  mir! 

Obrift  Kottmit3 

QR.ut)ig,  rufeig,  Kinder! 

Oer  Prin3  non  f)otnburg 
Auf!  Cafe  'Janfare  blafen!  3mlge  mir! 

Obrift  Kottroi^ 

3d)  fage:  rufeig. 

Oer  Prin3  oon  £)omburg  (mild) 
fUmmel,  Crd’  und  £)olle! 

Obrift  Kottmity 

Oes  tjerrn  Ourcfelaucfet,  bei  der  Parole  geftern, 
QSefafel,  dafe  mir  auf  Ordre  märten  follen. 

©ol3,  lies  dem  Herren  die  Parole  uor. 

Oer  Prin3  non  pomburg 
Auf  Ordr’!  Ci,  Kottmi^!  QReiteft  du  fo  langfam? 
fjaft  du  fie  nocf)  oom  fielen  nidjt  empfangen? 

Obrift  Kottroitj 

Ordre  ? 

fjol)en3ollern 
3d)  bitte  dich) ! 

Obrift  Kottmi^ 

QDon  meinem  per3en? 

fjot)en3ollern 
Cafe  dir  bedeuten,  Artfeur! 

K  III  21 
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Öol} 

fjöt’,  mein  Obrift! 

Obrift  Kottmib  (beleidigt) 

Obo!  Kömmft  du  mit  fo,  mein  junget  petr?  — 

Sen  ©aul,  den  du  daher  fptengft,  fd)lepp’  icb  nod) 

3m  Notfall  an  dem  Scbmanj  des  meinen  fort! 

Kiarfd),  matfd),  ib^  £)etrn!  Trompeter,  die  Fanfare! 
3um  Kampf!  3um  Kampf!  Set  Kottroi^  ift  dabet! 

©0I3  (3U  Kottroig) 

Tiein,  nimmermehr,  mein  Obrift!  Q'Iimmetmebt ! 

3meitet  O f f i 3 vet 

Set  Hennings  bat  den  9^)9^  noch  nicht  erteilt! 

Crfter  Offi3iet 
QTimm  ibm  den  Segen  ab! 

Set  Ptin3  non  £)ombutg 
Sen  Segen  mit? 

(Cr  ftöjgt  ibn  jurücE) 

©i,  du  ttotmi^’ger  Knabe,  der  du  nodp 
QRicbt  die  3ebn  märfifcben  ©ebotc  fennft! 

£)ier  ift  der  deinige,  3ufamt  der  Sdjeide ! 

(£r  rei^t  ibm  das  Sd)mert  famt  dem  ©üttel  ab) 

Crfter  Offt3iet  (taumelnd) 

IRein  Ptin3,  die  Tat,  bei  ©ott  — ! 

Ser  Ptin3  non  |)ombutg 
(auf  >bn  einjd)teitend) 

Sen  IRund  nod)  öffneft  - 

f)obcn3olletn  (3U  dem  Offaier) 
Scbmeig!  Q3ift  du  tafend? 

Set  Ptin3  non  pombutg 
(indem  et  den  Segen  abgibt) 
Otdonan3en!  — 
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^ütjrt  Ibn  gefangen  ab,  ine  Hauptquartier. 

(3u  Kottroig  und  den  übrigen  Offijieren) 

*21nd  jetjt  ift  die  Parol’,  ibr  Herrn:  ein  Schürfe, 

QDer  feinem  General  jur  Sd)lad)t  nicht  folgt! 

—  QDer  non  euch  bleibt? 

Obrift  Kottroitj 

Ou  b°rft-  eiferft  du? 

Hobenjollern  (beilegend) 

£s  roar  ein  Qlat  nur,  den  man  dir  erteilt. 

Obrift  Kottmig 

Auf  deine  Kappe  ntmm’s.  3d)  folge  dir. 

Oer  Prin3  non  Homburg  (berubigt) 

3d)  nebtn’s  auf  meine  Kappe,  f^olgt  mir,  Q3rüder! 

(Alle  ab) 

★★★★★ 

Sjene:  3immer  >n  einem  Oorf 
Oritter  Auftritt 

Cin  Hoffat>alier,  in  Stiefeln  und  Sporen,  tritt  auf.  —  Gin 
03  au  er  und  feine  (^rau  figen  an  einem  Xtfd)  und  arbeiten 

Hoff  analier 

Glücf  auf,  ibr  macfern  £eute!  H°bt  ibr  PlQl3/ 

Ott  eurem  Haufc  ©dfte  auf3unebnten? 

Oer  03auet 

O  ja  I  QDon  Her3en- 

Oie  f£rau 

Oarf  man  roiffen,  men? 

Hoff  analier 

Oie  b°be  Candesmutter!  Keinen  Schlechtem! 

Am  Oorftor  brach  die  Ajee  ibree  QDagens, 
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Qlnd  roeil  roir  böten,  dafe  der  Sieg  erfochten, 

So  braucht  es  reeiter  diefer  Qleife  ntd)t, 

'Beide  (ftefeen  auf) 

Der  Sieg  erfochten?  —  f)immel! 

£)off  aualiet 

Das  reifet  ibt  nid)t? 

Das  f)eer  der  Sdjroeden  ift  aufs  fjaupt  gefdjlagen, 
QDenn  nid)t  für  immer,  dod)  auf  Jaferesfrift, 

Die  Klar?  uor  ihrem  Sdjroert  und  feefeer! 

—  Dod)  feljt !  Da  fömmt  die  Qandesfürftin  fefeon. 


Dierter  Auftritt 

Die  Kurfürftin,  bleid)  und  oerftört,  Prinjeffin  Qlata 
und  mehrere  Hofdamen  folgen.  —  Die  Dort  gen 

Die  Kurfürftin  (unter  der  Dür) 
Q3or?!  QDinterfeld!  Kommt:  gebt  mir  euren  Arm! 

QI at alie  (3U  ifet  eilend) 

O  meine  Klutter! 

Die  fjofdamen 
©ott!  Sie  bleicht!  Sie  füllt! 

(Sie  unterftügen  fie) 

Die  Kurfürftin 

(Jüljrt  mid)  auf  einen  Stuhl,  ich  roill  mid)  fetjen. 

Xot,  fügt  er;  tot? 

Qlatalie 

O  meine  teure  Klutter! 

Die  Kurfürftin 

3d)  roill  den  Qlnglücfsboten  felber  fpredjen. 
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fünfter  Auftritt 

QRittmeifter  non  IRörner  tritt  ncrroundet  auf,  non  3tt>el 
Meutern  geführt.  —  Die  Dorigen 

Die  Kurfürftin 

QDas  bringft  du,  Herold  des  ©ntje^ens,  mir? 

IRörner 

QDas  diefe  Augen,  leider,  teure  'Jrau, 

3u  meinem  ero’gen  Jammer,  felbft  gefetjn. 

Die  Kurfurftin 

QDotjlan!  Ct3äl)l’! 

IRörner 

Der  Kurfürft  ift  nicht  mel)t! 

Qtatalie 

O  Fimmel! 

Soll  ein  fo  ungeheurer  Sctilag  uns  treffen? 

(Sie  bedecEt  fid)  das  ©efid)t) 

Die  Kurfürftin 

©rftatte  mir  Q3erid)t,  roie  er  gefunden! 

—  Und  roie  der  OSli^ftrabl,  der  den  QDandrer  trifft, 

Die  QDelt  nod)  einmal  purpurn  ihm  erleud)tet, 

So  lafj  dein  QDort  fein;  QZad)t,  roenn  du  gefprodjen, 
IRög’  über  meinem  ijaupt  jufammenfd)lagen. 

IRörner 

(tritt,  geführt  non  den  beiden  Q^eutern,  oor  ihr) 

Der  Prin3  non  fjomburg  roar,  fobald  der  Jeind, 
©edrangt  non  Drudjfe,  in  feiner  Stellung  roanfte, 

Auf  QDrangel  in  die  ©bne  norgermft. 

3roei  £inien  ba«’  mit  der  Meuterei, 

Durchbrochen  fct)on,  und  auf  der  'Jludjt  nernid)tet, 

Als  er  auf  eine  ^eldredoute  ftiefe. 
fjier  fd)lug  fo  mörderifdjer  ©ifenregen 
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Cntgegen  ibtu,  dab  feine  Q^euterfcbar, 

QDie  eine  Saat,  ficb  fnicbend  niederlegte: 

£)alt  mubt’  er  machen  3tmfd)en  Bufcb  und  ijügeln, 
Olm  fein  3erftreutes  Q^euterforps  3U  fammeln. 

QRatalie  (3ur  Kurfürftin) 

Geliebte !  Joffe  dich ! 

Bie  Kurfürftin 
£ab,  lab  mich,  £iebe! 

IRörner 

3n  diefem  Augenblick,  dem  Staub’  entrüeft, 
Bemerken  mir  den  £)errn,  der,  bei  den  Jabnen 
3)es  Jrucbbfcben  Korps,  dem  Jeind  entgegenreitet; 
Auf  einem  Schimmel  berrlicb  fab  er  da, 

3m  Sonnenftrabl,  die  Bahn  des  Siegs  erleuchtend. 
QDir  alle  fammeln  uns,  bei  diefem  Anblicf, 

Auf  eines  k)ügels  Abhang,  ferner  beforgt, 

3n  IRitten  ihn  des  Jeuers  3U  erblicken: 

Als  plötjlicb  je^t  der  Kurfürft,  Q^ob  und  Q^euter/ 
3n  Staub  uor  unfern  Augen  niederfinkt; 

3roei  Jahnenträger  fielen  über  ihn, 

Bnd  deeften  ihn  mit  ihren  Jahnen  3U. 

Batalie 

O  meine  IRutter! 

Crfte  fjofdame 
§immel ! 

3)ie  Kurfürftin 

QBeiter !  QDeiter ! 

IRörner 

Brauf  fabt,  bei  diefem  fcbreckenoollen  Anblicf, 
Schmert,  unetmeblicber,  des  Prin3en  f)er3; 

®em  Büren  gleich,  oon  QBut  gefpornt  und  QRacbe, 
326 


Bricht  er  mit  une  auf  die  Betfd)an3ung  los: 

Ber  ©raben  mitd,  der  ©tdroall,  der  fie  decft, 

3m  Anlauf  überflogen,  die  Befat3ung 
©emorfen,  auf  das  ^eld  jerftreut,  nernidjtet, 

Kanonen,  Jahnen,  Paufen  und  Standarten, 

£>er  Sdjroeden  gan3es  Ktiegsgepäcf  erbeutet: 

Bnd  batte  nicht  der  Brücfenfopf  am  Bbyn 
3m  QDürgen  uns  gehemmt,  fo  märe  feiner, 

©er,  an  dem  petd  der  Bäter,  fagen  f bunte: 

Bei  ^ebrbellm  fab  id)  den  pelden  fallen! 

Bie  Kurfürftin 

©in  Sieg,  3U  teu’t  erfauft!  3d)  mag  ibn  nicht. 

©ebt  mir  den  Preis,  den  er  gefoftet,  miedet. 

(Sie  finft  in  Obnmadjt) 

©rfte  fjofdame 

§ilf,  ©ott  im  Fimmel!  3bte  Sinne  fd)roinden. 

(QRatalie  meint) 

★★★★★ 

Sed)  ft  er  Auftritt 

3)er  Prin3  non  f)omburg  tritt  auf.  —  X»ie  Borigen 
3)er  Prin3  non  Homburg 
O  meine  teuerfte  Batalie! 

(£r  legt  ihre  £)and  gerührt  an  fein  f)er3) 

Batalie 

So  ift  es  mabr? 

Bet  Prin3  non  pombutg 
O!  Könnt’  id)  fagen:  nein! 

Könnt’  id)  mit  ‘Blut,  aus  diefem  treuen  pet3en, 

©as  feinige  3urücf  ins  Bafein  rufen!  — 

Batalie  (trocfnet  ficb  die  Tränen) 
6at  man  denn  fd)on  die  £eid)e  aufgefunden? 
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3)er  Prin3  non  Homburg 
Ad),  mein  Gefdjäft,  bis  diefen  Augcnbli(f, 

QDar  Q^adjc  nur  an  QPrangel;  roie  oermod)t’  id), 
Sold)  einer  Sorge  mid)  bis  )e^t  3U  roeitjn? 
iDod)  eine  Sdpar  oon  Klännern  fandt’  id)  aus, 

3bn,  im  Gefild  des  Xodes,  auf3ufud)en: 

Q)or  QJadjt  nod)  3roeifelsol)ne  trifft  er  ein. 

Q?atalie 

QX>er  roird,  tn  diefem  fd)auderl)aften  Kampf, 

Je^t  diefe  Sdjroeden  niederljalten?  QDer 
Q3or  diefer  QDelt  non  ‘Jeinden  uns  befdjirtnen, 

X>ie  uns  fein  Glück,  die  uns  fein  QJuljm  erroorben? 

T>er  Prin3  non  fjomburg 
(nimmt  ihre  f)and) 

3d),  Jräuletn,  übernehme  eure  Sad)e! 

Gin  Gngel  roill  id),  mit  dem  Jlammenfcl)TOert, 

An  eures  Xbrons  uerroaifte  Stufen  ftel)n! 

£>er  Kurfürft  roollte,  et)’  das  Jatjr  nocl)  med)felt, 
^Befreit  die  IRarfen  fet)n;  rootjlan!  id)  roill  der 
QDollftrecPer  folgen  lebten  QDillens  fein! 

Qlatalie 

IRein  lieber,  teurer  QDetter! 

(Sie  3icV)t  ihre  £)and  3utü<f) 

£>er  Prin3  oon  £)°tnburg 
O  QRatalie! 

(Gr  halt  einen  Augenblick  inne) 

QDie  denkt  3t)r  über  Gure  ßukunft  jetjt? 

QJatalie 

Ja,  roas  foll  id),  nad)  diefem  (2Detterfd)lag, 

Ber  unter  mir  den  Grund  3errei^t,  beginnen? 

Ulir  rutjt  der  QDater,  mir  die  teure  JRutter 
3m  Grab  3U  Amfterdam;  in  Schutt  und  Afdie 
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2(egt  ©ortrecfet,  meines  paufes  Crbe,  da; 

©edrangt  non  Spaniens  Xgrannenbeeren, 

©Deife  ©Rorife  faum,  mein  ©Detter  non  Oranien, 

©Do  er  die  eignen  Kinder  retten  foll: 

©lnd  jetjt  finft  mir  die  lefete  Stüfee  nieder, 

©ie  meines  ©lüdes  ©lebe  aufrecht  b^lt- 
3cb  mard  3um  3meiten  IRale  beut  nerroaift! 

©er  Prin3  non  fjomburg 
(fdjlägt  einen  Arm  um  ihren  £eib) 

O  meine  Freundin!  ©Däre  diefe  Stunde 
©er  ©rauer  nicht  geroeibt,  fo  roollt’  id)  fugen: 

Schlingt  ©ure  3roc*9c  bier  ura  dtefe  <^ruft/ 

©Im  fie,  die  fd)on  feit  Jahren,  einfam  blühend, 

©lad)  Curer  ©loden  holdem  ©uft  fid)  febnt! 

©latalie 

©Rein  lieber,  guter  ©etter! 

©er  Prin3  non  pomburg 

_  ©Dollt  3bt?  ©Dollt  3br? 

©latalie 

—  ©Denn  ich  ins  innre  ©Rarf  ihr  maebfen  darf? 

(Sie  legt  fid)  an  feine  ©ruft) 

©er  Prin3  non  ijomburg 
©Die?  ©Das  mar  das? 

©latalie 
fjinroeg ! 

©er  Prin3  non  ijomburg  (hält  fie) 

3n  ibten  Kern! 

3n  ihres  £)er3ens  Kern,  ©latalie! 

(£r  Eüfet  fie;  fie  reifet  fed)  los) 

O  ©ott,  mär’  er  jefet  da,  den  mir  beroeinen, 
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QJm  diefen  'Bund  ju  flauen!  Könnten  nur 
3u  ibtn  aufftammeln:  Bater,  fegne  uns! 

(Sr  bedeut  fein  ©efid)t  mit  feinen  fänden;  ‘TJatalie  roendet 
fid)  roieder  3ur  Kurfürft  in  3urücE) 

★★★★★ 

Siebenter  Auftritt 
Sin  Qüaci)tmeifter  tritt  eilig  auf.  —  Gie  Borigen 
QDacbtmeifter 

JTiein  Prin3,  faum  mag’  id),  beim  lebend’gen  Gott, 

QÜcld)  ein  Gerücht  fid)  ausftreut!  Gud)  3U  melden! 

—  Ger  Kurfürft  lebt! 

Ger  Prin3  non  ^omburg 
Gr  lebt! 

QGad)tmeifter 

'Beim  hoben  Fimmel! 

Graf  Sparren  bringt  die  Bacbricbt  eben  bet. 

Q'latalie 

perr  meines  Cebens!  IRutter,  börteft  du’s? 

(Sie  ftür3t  oor  der  Kurfürft  in  nieder  und  umfafjt  ihren  Ccib) 

Ger  Ptin3  non  f)omburg 
^ein,  fag’  — I  QGer  bringt  mir  — ? 

QGacbtmeifter 

Graf  Georg  oon  Sparren, 
Ger  ibn  in  fjacfelroitj,  beim  Xrucbbfcben  Korps, 

IRit  eignem  Aug’,  gefund  und  roobl,  gefebn! 

Ger  Prin3  non  fjomburg 
Gefcbmind!  Sauf,  Alter!  'Bring’  ibn  mir  herein! 
(QGad)tmeiftet  ab) 
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Achter  Auftritt 

©taf  ©eorg  non  Sparren  und  der  QDadjtm  ei  ft  er  treten 
auf.  —  Die  Dorigen 

Die  Kurfürftin 

O  ftürjt  mich  jtpeimal  nicht  3um  Abgrund  nieder! 

Olatalie 

Olein,  meine  teure  Hlutter! 

Die  Kurfürftin 

^riedrict)  lebt? 

Otatalie 

(hält  fie,  mit  beiden  fänden,  aufrecht) 

Des  Dafeins  Gipfel  nimmt  Cucb  roieder  auf! 

QDadjtmeifter  (auf tretend) 

£)ier  ift  der  Offner! 

Der  Prin3  oon  £)omburg 

f)err  Graf  uon  Sparren! 

Des  f)errn  Durchlaucht  b^bt  3br,  frifd)  und  rooblauf, 
«Beim  Xru<hf3fcben  Korps,  in  b^roi^,  öefebn? 

Graf  Sparren 

Ja,  mein  erlauchter  Prin3,  im  b°f  des  Pfarrers, 

ODo  er  «Befehle  gab,  uom  Stab’  umringt, 

Die  Toten  beider  beere  3U  begraben! 

Die  bofdamen 

O  Gott!  An  deine  «Bruft  — 

(Sie  umarmen  fidj) 

Die  Kurfürftin 

O  meine  Tochter! 

Olatalie 

Olein,  diefe  Seligfeit  ift  faft  3U  grofe! 

(Sie  drücft  ihr  ©eficht  in  der  Tante  Sd)oh) 
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3)er  Prinj  non  ijomburg 
Sab  kt),  t>on  fern,  an  meiner  Q^euter  Spitze, 

3t)n  nicht,  3erfd)mettert  non  Kanonenfugein, 

3n  Staub,  famt  feinem  Schimmel,  niederftürjen? 

Graf  Sparren 

Qer  Stimmet,  allerdings,  ftür3t’,  famt  dem  Deuter, 
3)och  mer  ihn  ritt,  mein  Prin3,  mar  nicht  der  fjerr. 

3)er  Prtn3  non  fjomburg 
'Tlicht?  <Qflid)t  der  fjerr? 

QJatalie 
O  Jubel! 

(Sie  fteb)t  auf,  und  (teilt  fid)  auf  die  Seite  der  Kurf  ürftin) 

3)er  Prin3  non  fjomburg 

Sprich!  Cr3äl)lc! 

iDein  QDort  fällt  ferner  roie  Gold  in  meine  Q3ruft! 

Graf  Sparren 
O  lajjt  die  rüljrendfte  <Begebenl)eit, 

£>ie  je  ein  Otjr  oernommen,  Gud)  berieten! 

5)er  £andest)err,  der,  jeder  QDarnung  taub, 

3en  Schimmel  mieder  ritt,  den  ftrahlend  roeifren, 

£>en  groben  jüngft  in  Gngland  ihm  erftand, 

QDar  mieder,  mie  bis  heut  noch  ftcts  gefchah, 

J)as  3iel  der  feindlichen  Kanonenfugein. 

Kaum  fonnte,  mer  3U  feinem  Xroh  gehörte, 

Auf  einen  Kreis  non  hundert  Schritt  ihm  nahn; 
Granaten  rodeten,  Kugeln  und  Kartätfd)en, 

Siet)  roie  ein  breiter  Todesftrom  daher, 

Qlnd  alles,  roas  da  lebte,  mich  ans  Qlfer: 

QJur  er,  der  fühne  Sd)roimmer,  roanfte  nicht, 

Qlnd,  ftets  den  freunden  roinfend,  rudert’  er 
Getroft  den  §öh’n  3U,  roo  die  -Quelle  fprang. 
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Der  Priu3  non  f)omburg 
'Beim  fjimmel,  ja!  Gin  ©raufen  tnat’s,  3U  febn. 

©raf  Sparten 

Stallmeifter  Jtoben,  der,  beim  Dtofe  der  Suite, 
3unäd)ft  ibm  folgt,  ruft  diefe©  QDort  mir  3U: 
„Bern)ünfd)t  fei  beut  mir  diefe©  Schimmels  Ölan3, 
IRit  febmerem  ©old  in  £ondon  jüngft  erlauft! 
QDollt’  icb  doch  funf3ig  Stüd  Dulaten  geben, 
Könnt’  icb  ibn  mit  dem  ©tau  der  QRäufe  deden." 
©r  nabt,  ooll  beifett  Sorge,  ibm  und  fprid)t: 
„£)obeit,  dein  Pferd  ift  fd)eu,  du  mufet  nerftatten, 
Dafe  icb’s  nod)  einmal  in  die  Schule  nehme!" 

QRit  diefem  QDort  entfi^t  er  feinem  Juchs, 

Qlnd  fällt  dem  Xier  des  f)etten  in  den  3aum- 
Der  fjett  fteigt  ab,  ftill  läd)elnd,  und  nerfe^t: 

„Die  Kunft,  die  du  ihn,  Alter,  lebten  roillft, 

QDird  er,  folang’  es  Dag  ift,  fcbmerlicb  lernen. 
Qlimm,  bitt’  ich,  fern  ihn,  b^ter  jenen  fjügeln, 

QDo  feines  Jebls  der  Jeind  nicht  achtet,  not!" 
Dem  'Juchs  drauf  fi^t  er  auf,  den  Jroben  reitet, 
Qlnd  febtt  3urü<f,  rcobin  fein  Amt  ihn  ruft. 

Doch  Jroben  bat  den  Sdpmmel  laum  beftiegen, 

So  reifet,  entfendet  aus  der  Jeldredoute, 

3bn  febon  ein  QRotdblei,  'Kofe  und  QReuter,  nieder: 
3n  Staub  finit  er,  ein  Opfer  feinet  Dteue, 

Qlnd  leinen  £aut  uernabm  man  mebt  non  ibm- 

(Kut3e  Paufe) 

Der  Prin3  non  Homburg 
©r  ift  be3ablt!  —  QDenn  id)  3eb»  £eben  hätte, 
Könnt’  id)  fie  beffer  braud)en  nidjt,  als  fo! 

Qlatalie 


Der  tnadre  Jroben! 


Die  Kurfürftin 
©er  Bortrefflicbe ! 

Batalie 

Ctn  Sd)led)trer  märe  nod)  der  ©ränen  inert! 

(Sie  meinen) 

©er  Prinj  non  §omburg 
©enug!  3ur  Sad)e  fegt.  ©Do  ift  der  Kurfürft? 
©labm  er  in  f)a<felitn§  fein  Hauptquartier? 

©raf  Sparren 

Vergib!  ©er  Herr  ift  nach  'Berlin  gegangen, 

Bnd  die  gefamte  Generalität 
3 ft  aufgefordert,  ibm  dabin  3U  folgen. 

©er  Prin3  non  Hofburg 
©Die?  ©lad)  Berlin!  —  3 ft  denn  der  3reld3ug  aus 
©raf  Sparren 

^ürtnabr,  id)  ftaune,  da§  dir  alles  fremd!  — 

©raf  Horn,  der  fd)med’fd)e  General,  traf  ein; 

©s  ift  im  Säger,  gleid)  nad)  feiner  AnFunft, 

©in  ©Daffenftillftand  ausgerufen  morden. 

QDenn  id)  den  IRarfdjall  ©örfling  recht  nerftanden, 
QDard  eine  Bnterbandlung  angeFnüpft: 

Seicht,  da§  der  ©rieden  felbft  erfolgen  Fann. 

©ie  Kurfürftin 

O  ©ott,  roie  berrlid)  Qärt  fict)  alles  auf! 

(Sie  ftct)t  auf) 

©er  Prin3  non  Homburg 
Kommt,  la§t  fogleict)  uns  nad)  Berlin  ibm  folgen! 

©väurnft  du,  3U  rafdjerer  Befördrung,  roobl 
IRir  einen  Plag  in  deinem  ©Dagen  ein? 

—  3roei  3eilen  nur  an  Kottroig  febreib’  id)  no<H, 
Bnd  fteige  augenblidlid)  mit  dir  ein. 

(Cr  fegt  fid)  nieder  und  fdjreibt) 


Die  Kurfürftin 
Q)on  gan3em  ^crjen  gern! 

Der  PriU3  non  fjomburg 

(legt  den  Q3rief  3ufammen  und  übergibt  il)n  dem  QDad)tmeiftet; 
indem  er  fid)  miedet  3ur  Kurfürjtin  roendet,  und  den  Arm 
fanft  um  0iatalien6  Ceib  legt) 

3d)  l)abe  fo 

Dir  einen  QDunfd)  nod)  fd)üd)tern  3U  nertraun, 

Deff’  id)  mich  auf  der  <2Reif’  entlaften  null. 

QQatalie  (mad)t  fiel)  non  it)m  los) 
Q3or€ !  QRafd)!  Ulein  f)alstud),  bitt’  id)! 

Die  Kurfürftin 

Du?  Cinen  QDunfd)  mir? 

Crfte  Hofdame 

3f)t  tragt  das  Xud),  Prin3effin(  um  den  £)als! 

Der  Prin3  non  £)ombutg  (3m  Kurfürftin) 
QDas?  Q^atft  du  nichts? 

Die  Kurfürftin 
Q?ein,  nichts ! 

Der  Prin3  non  f)ombutg 

QDas?  Keine  Sglbe  — ? 
Die  Kurfürftin  (abbted)end) 
©leidpiel!  —  ijeut  feinem  ^lebenden  auf  Crden 
Antwort’  idj :  nein!  roas  es  auch  immer  fei; 

Qlnd  dir,  du  Sieger  in  der  Sd)lad)t,  3uletjt! 

—  ^inroeg! 

Der  Prtn3  non  fjombutg 
O  IRutter !  QDeld)  ein  QDort  fprad)ft  du? 
Darf  id)’s  mir  deuten,  roie  es  mir  gefällt? 

Die  Kurfürftin 

fjinroeg,  fag’  id) !  3m  QDagen  mebr  danon! 

Kommt,  gebt  mit  ©Uten  Arm! 
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Ser  Priti3  oon  Homburg 

O  Cafat  Stousl 

Sie  Seiter  feg’  id)  an,  an  deinen  Stern! 

(Cr  fü^rt  die  Samen  ab;  alle  folgen) 

***** 

Sjene:  Q3erlin.  Cuftgarten  uot  dem  alten  Schloß.  3m  £)inter* 
gründe,  die  Sdjloj^f iretje,  mit  einer  Steppe.  ©locfenöang;  die 
Kirdje  ift  ftarf  erleuchtet;  man  fieht  die  C e i ct> c  groben© 
oorübertragen,  und  auf  einen  prächtigen  KatafalE  niederfegen 

Qieunter  Auftritt 

Set  Kurfürft,  S^dmarfcball  Sörfling,  Obrift  £)en  = 
ninge,  ©raf  Xruchfg  und  mehrere  andere  Obriften  und 
Offijiere  treten  auf.  3hm  gegenüber  3eigen  fidj  einige  Op 
f i 31  e  r  e  mit  Sepefchen.  —  3n  der  Kirche  foroohh  als  auf  dem 
Plag,  QDolE  jeden  Alters  und  ©efd)lecl)ts 

Ser  Kurfürft 

SDer  itntner  auch  die  Q^euterei  geführt, 

Am  Sag  der  Schlacht,  und,  eh’  der  Obrift  fjennings 
Ses  ^etndes  'Brütfen  hat  3erftören  fönnen, 

Somit  ift  aufgebrochen,  eigenmächtig, 

3ur  f^lud)t,  benor  ich  Ordre  gab,  ihn  3nnngend, 

Ser  ift  des  Sodes  fdjuldig,  das  eröär’  id), 

Sind  nor  ein  Kriegsgericht  beftell*  id)  ihn. 

—  Ser  Prin3  oon  Homburg  hat  fie  nicht  geführt? 

©raf  Xruchfe 
Slein,  mein  erlauchter  |)err! 

Ser  Kurfürft 

SDer  fagt  nur  das? 

©raf  Sruchh 
Sas  fönnen  QReuter  dir  bekräftigen, 

Sie  tnir’s  nerfichert,  nor  beginn  der  Sd>lacbt. 

336 


3)et  Prin3  Ijat  mit  dem  Pferd  fkt)  überfd>lagen, 

IRan  l)at  nerroundet  ferner,  an  §aupt  und  Scbenbeln, 
3n  einer  Kirche  iV>n  uerbinden  febn. 

Ger  Kurfürft 

Gleid)tnel.  Ger  Sieg  ift  glasend  diefes  Gages, 

Qlnd  uor  dem  Altar  morgen  danf  id)  Gott. 

God)  mär’  er  3eljnmal  größer,  dae  entfdjuldigt 
Gen  nid)t,  durd)  den  der  3ufull  tmr  'bn  fdjenft: 
Hiebt  Schlachten  nod),  als  die,  bab’  id)  3U  fämpfen, 
Qlnd  null,  da§  dem  Gefet)  Gebotfatn  fei. 

QDer’e  immer  mar,  der  fie  3ur  Schlacht  geführt, 

3d)  miederbol’o,  bQt  feinen  Kopf  nerroirft, 

‘Sind  nor  ein  Kriegsredjt  biemit  lad’  id)  ibn. 

—  5olgt,  meine  freunde,  in  die  Kirche  mir! 


★★★★★ 


3  e  b  n  t  e  r  Auftritt 

Ger  Prin3  non  £)omburg,  drei  fctjroedifdjc  Jahnen  in  der 
fjand,  Obrift  Kottroig,  mit  deren  3roei,  ©raf  fjoben3oU 
lern,  Qlittmeifter  ©0I3,  ©raf  Q^eujj,  jeder  mit  einer 
Jahne,  mehrere  andre  Offnere,  Korporale  und  Q?euter, 
mit  Jabnen,  Paufen  und  Standarten,  treten  auf.  —  Gie 

Qiorigen 

Jeldmarfcball  Götfling 
(foroie  er  den  Prisen  erblitft) 

Ger  Prin3  non  £)omburg!  —  Gtucbfj!  QDao  machtet  3bt? 

Ger  Kurfürft  (ftugt) 

QDo  fommt  3br  bet/  Prin3? 

Ger  Prin3  non  fjombutg 
(einige  Sd)ritte  uorfd)teitend) 

Gon  Jebtbellin,  mein  Kurfürft, 
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©nd  bringe  diefe  Siegstropbaen  dir. 

(Cr  legt  die  drei  'Jabnen  oor  i^m  nieder;  die  Offi3iete, 
Korporale  und  Deuter  folgen,  jeder  mit  der  irrigen) 

©et  Kurfürft  (betroffen) 

©u  bift  oenoundet,  b°r’  ich,  und  gefährlich? 

—  Graf  ©ruchfj! 

©er  Prin3  non  £)ombutg  (beiter) 
©ergib! 

Graf  Trucbfe 

©eim  Fimmel,  id)  erftaune! 

©er  Ptin3  oon  £)ombutg 
IRein  Goldfuchs  frei,  oor  Anbeginn  der  Schlacht; 

©ie  f)and  b>cr/  die  ein  j^elda^t  mir  oerband, 

©erdient  nicht,  da§  du  fie  oerroundet  taufft. 

©er  Kurfürft 

JRitbin  V)aft  du  die  ©euterei  geführt? 

©er  prin3  oon  £)ombutg  (fiebt  ibn  an) 
3d)?  Allerdings!  ©lufet  du  oon  mir  dies  hören! 

—  £)ier  legt’  id)  den  ©etoeis  3U  j^üfjen  dir. 

©er  Kurfürft 

—  ©ebmt  ihm  den  ©egen  ab.  Gr  ift  gefangen. 

‘Jeldmarfchall  (erfcbtocPen) 

QOem? 

©er  Kurf  ürft  (tritt  unter  die  Jahnen) 
Kottroi^!  Sei  gegrüßt  mir! 


Graf  ©ruchfe  (für  ficb) 

O  oerflucht! 

Obrift  Kottroit) 

©ei  Gott,  ich  bin  aufs  duherfte  — ! 

©er  Kurfürft.  (Cr  fiebt  ibn  an) 

QDas  fagft  du?  — 
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Sdjau’,  rocldjc  Saat  für  unfern  ‘QRuljm  gemäbt! 

—  Oie  ‘Jabn’  ift  uon  der  fdjroed’fcijcn  £eibroad)t!  Q!id)t? 
(Cr  nimmt  eine  fjabne  auf,  entroicfelt  und  betrautet  fie) 

Obrift  Kottmitj 

3Tlein  Kurfürft? 

f^eldmarfcball 
2Jtein  ©ebieter? 

Oer  Kurfürft 

Allerdings ! 

Qind  3tüQr  aus  König  ©uftan  Adolphs  3eden! 

—  QPie  beif^t  die  3nfd)rift? 

Obrift  Kottroilj 
3cb  glaube  — 

^  e  l  d  m  a  r  f  d)  a  11 

Per  aspera  ad  astra. 

Oer  Kurfürft 

Oas  bat  fie  nidjt  bei  ^ebrbellin  gebalten.  — 

(Paufe) 

Obrift  Kottmitj  (fd)üd)tern) 

Klein  f^ürft,  uergönn’  ein  QPort  mir  — ! 

Oer  Kurfürft 

QDas  beliebt  — ? 

'Ttebtnt  alles,  Jabnen,  Paufen  und  Standarten, 

Qlnd  bängt  fie  an  der  Kird)e  Pfeiler  auf; 

Q3eim  Siegsfeft  morgen  den?’  icb  fie  3U  brauchen! 

(Oer  Kurfürft  roendet  fiep  3U  den  Courieren,  nimmt  ihnen  die 
Oepefdjen  ab,  erbriebt,  und  lieft  fie) 

(Oer  Obrift  nimmt,  nach  einigem  3audern,  feine  3tr>ei  Jahnen 
auf;  die  übrigen  Offi3iere  und  Deuter  folgen;  3ulegt,  da 
die  drei  Jahnen  des  Prisen  liegen  bleiben,  bebt  Kottroitj 
auch  diefe  auf,  fo  dajg  er  nun  fünf  trägt) 

Obrift  Kottroitj  (für  ficb) 

Oas,  beim  lebend’gen  ©ott,  ift  mir  3U  ftarP ! 
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Gin  O f f  13 1 c r  (tritt  t>or  den  Prisen) 
Pdn3;  Guten  Oegen,  bitt’  id). 

§ol)en3ollern 

(mit  feiner  fjaljne,  i^m  3ur  Seite  tretend) 

Qlubig,  freund! 

Oer  P r i n 3  non  £)ombutg 

Oräum’  id)?  QDad}’  id)?  £eb’  id)?  Q3in  id)  bei  Sinnen? 

G0I3 

Prtn3,  gib  den  Oegen,  rat’  id),  pin  und  fcbroeig! 

Oer  Prin3  non  §omburg 
3d>,  ein  Gefangener? 

§obett3ollern 
So  ift’s! 

G0I3 

3br  bövt’s ! 

Oer  Prin3  non  b°tnburg 
Oarf  man  die  Qlrfad)  roiffen? 

•5ol)en3ollern  (mit  ‘TJadjdrucf) 

Jetjo  nicht! 

—  Ou  bQft  3U  3citig,  rote  mir  gleid)  gefügt, 

Oid)  in  die  Sd)lad)t  gedrängt;  die  Ordre  roar, 

9?id)t  non  dem  piatj  3U  roetdjen,  ungerufen! 

Oer  Pttn3  non  f)°mburg 
bdft,  freunde,  b^lft !  3cb  bin  nerrücft. 

G0I3  (unterbrechend) 

Still!  Still! 

Oer  Prin3  »on  botttburg 
Sind  denn  die  D?ärtifd)en  gefddagen  morden? 

boberi3ollern 

(ftampft  mit  dem  fjuf)  auf  die  Grde) 

Gleid)t>iel!  —  Oer  Sa^ung  foll  Geborfam  fein. 
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©er  Pt  in  3  non  Homburg  (mit  Q3itterfeit) 
So!  —  fo,  fo,  fo! 

§obeu3ollern  (entfernt  fid)  non  ibm) 
Cs  mird  den  §als  nicht  Eoften. 

©0I3  (ebenfo) 

Vielleicht,  dafj  du  fd)on  morgen  miedet  los. 

(©erKurfürft  legt  die  Vriefe  3ufammen,  und  Eeljrt  fid)  roieder 
in  den  Kreis  der  Offnere  3urücE) 

©er  Prln3  non  £)omburg 
(nachdem  er  fid)  den  ©egen  abgefcbnallt) 

Klein  Vetter  f^rtedrid)  roill  den  Vrutus  fpielen, 

Vnd  fiebt,  mit  Kreid’  auf  Ceinemand  Bezeichnet, 

Sieb  fdjon  auf  dem  curul’fcben  Stuhle  fi^en: 

©ie  fii)med’fd)en  Bahnen  in  dem  Vordergrund, 

Vnd  auf  dem  ©ifdj  die  marf’fdjen  KriegsartiEel. 

Q3ei  ©ott,  in  mir  nict)t  findet  er  den  SoVpt, 

©er,  unterm  Veil  des  fjenfers,  il)n  beroundre. 

©in  deutfcbes  §et3,  non  altem  Schrot  und  Korn, 

Vin  id)  geroobnt  an  ©delmut  und  Giebe; 

Vnd  roenn  er  mir,  in  diefem  Augenblid, 

QDie  die  Antde  ftarr  entgegenfömmt, 

Xut  er  mit  leid,  und  ict)  mufe  ibn  bedauren! 

(Cr  gibt  den  ©egen  an  den  Off  131  er  und  gebt  ab) 

©er  Kurfürft 

Vringt  ibn  nach  ^ebrbellin,  ins  Hauptquartier, 

Vnd  dort  beftellt  das  Kriegsrecbt,  das  ibn  richte. 

(Ab  in  die  Kird)e.  ©ie  'Jabnen  folgen  ibm,  und  roerden, 
roäbrend  er  mit  feinem  ©efolge  an  dem  Sarge  fjrobene  nieder* 
fniet  und  betet,  an  den  Pfeilern  derfelben  aufgebängt.  ©rauer* 

mufiE) 
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Dritter  A  £  t 

Sjene:  fjebrbellin.  Sin  Gefängnis 
★★★★★ 

Cr  ft  er  Auftritt 

AerPrin3non  Homburg. —  3m  Hintergründe  3tt>eiQ^euter, 
als  QDacije.  —  Ger  Graf  non  Hoben3ollern  tritt  auf 

Der  Prin3  uon  Homburg 
Sieb  da!  freund  Heinricb!  Sei  roillfommen  mir! 

—  QRun,  des  Arreftes  btn  icb  roieder  los? 

Hoben3ollern  (erftaunt) 

©ott  fei  £ob,  in  der  Hob’! 

Der  Prin3  uon  Homburg 
QDas  fagft  du? 

Hoben3ollern 

£os? 

Hot  et  den  Degen  dir  3urücPgefd)t(ft? 

Der  Prin3  uon  Homburg 

3Tlir?  Q?ein. 

Hoben3ollern 

Q?icbt? 

Der  Prin3  uon  Homburg 
Q?ein! 

Hobeo3ollcrn 

—  QDober  denn  alfo  los? 
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Der  Prtnj  non  fjomburg 
(nach  einer  Paufe) 

Od)  glaubte,  du,  du  bringft  es  mir.  —  Gleidjoiel! 
f)oben3ollern 

—  3d)  toeijj  non  nichts. 

Der  Prtnj  uon  fjomburg 

Gleichniel,  du  tjörft ;  gleichniel! 
So  fdjicf t  er  einen  andern,  der  mir’s  melde. 

(Cr  roendet  fid)  und  hob  Stühle) 

Setj’  dich!  —  9?un,  fag’  mir  an,  mas  gibt  es  QReues? 

—  Der  Kurfürft  f ehrte  uon  QSerlin  3urü<f? 

^ohenjollern  (3erftreut) 

Ja.  Geftern  abend. 

Der  Prin3  non  fjomburg 

QDard,  befchlofjner  DTajjen, 

Das  Siegsfeft  dort  gefeiert?  —  —  Allerdings! 

—  Der  Kurfürft  mar  jugegen  in  der  Kirche? 

§ohen3ollern 
Gr  und  die  ^ürftin  und  Natalie.  — 

Die  Kirche  mar,  auf  roürd’ge  Art,  erleuchtet; 

QSattrien  liejjen  fid),  nom  Sdjlofjplatj  ber, 

IRit  ernfter  Pracht  bei  dem  Xedeum  hören. 

Die  fchmed’fchen  Jahnen  roehten  und  Standarten, 
Trophäenartig,  non  den  Pfeilern  nieder, 

Qlnd  auf  des  £)errn  ausdrücklichen  Q3efehl 
QDard  deines,  als  des  Siegers  Otamen  — 

Grmähnung  non  der  Kanjel  her  getan. 

Der  Prin3  non  £)omburg 

Das  hört’  ich! - Qtun,  nms  9>bt  e6  fonft;  roa8  br‘n9ft  du? 

—  Dein  Antlilj,  dünkt  mich,  fleht  nicht  heiter,  freund! 

§ohen3ollern 

—  Sprachft  du  fchon  men? 
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Ger  Pun3  oon  pomburg 

G0I3,  eben,  auf  dem  Schlöffe, 
QDo  id),  du  roeijgt  es,  im  Gerböre  toat. 

(Paufe) 

fjoben3ollern  (fiet)t  itjn  bedenflid)  an) 
QDas  denfft  du,  Arthur,  denn  non  deiner  Sage, 

Seit  fie  fo  feltfam  fid)  oerändert  pat? 

Ger  Prin3  non  £)omburg 
3cb?  Q?un,  toas  du  und  G0I3  —  die  Siebter  felbft! 

Ger  Kurfürft  V)at  getan,  tuas  Pflicht  erbeifdjte, 

Sind  nun  tnird  er  dem  i}et3en  aud)  gehorchen. 

„Gefehlt  baft  du",  fo  tnird  et  ernft  mir  fagen, 

Gielleidit  ein  SDort  non  God  und  Heftung  fpred)en: 

„3d)  aber  fdjenfe  dir  die  Freiheit  miedet"  — 

Sind  um  das  Sdjmert,  das  ibm  den  Sieg  errang, 

Schlingt  fid)  nielleid)t  ein  Sd)mud?  der  Gnade  noch; 

—  SDenn  der  nicht,  gut;  denn  den  oerdient’  id)  nicht! 

f)ohen3ollern 
O  Arthur!  (Cr  halt  inne) 

Ger  Prin3  »on  fjomburg 
Slun? 

fjoben3ollern 
—  Geff’  bift  du  fo  getoifo? 

Ger  Prin3  oon  f)ombutg 
3d)  denfs  mir  fo!  3d)  bin  ihm  roert,  das  meife  id), 
QGert  roie  ein  Sohn;  das  hat,  feit  früher  Kindheit, 

Sein  -5er3,  in  taufend  Proben,  mir  beroiefen. 

2Das  für  ein  3roeifel  ift’s,  der  did)  beroegt? 

Schien  ec  am  SDacbstum  meines  jungen  SRubms 
Glicht  mehr  faft,  als  id)  felbft,  fid)  3U  erfreun? 

Q3in  ich  nicht  alles,  toas  ich  bin,  durch  Ihn? 

Qlnd  er,  er  follte  lieblos  je^t  die  Pflan3e, 
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©ie  er  felbft  30g,  blof3,  roeil  fie  fict)  ein  wenig 
3u  rafcb  und  üppig  in  die  ©lume  roarf, 

OTlibgünftig  in  den  Staub  daniedertreten? 

©as  glaubt’  ich  feinem  fcblimmften  feinde  nicht, 
©ielmen’ger  dir,  der  du  it)n  fennft  und  liebft. 

§obßn3ollern  (bedeutend) 

©u  ftandft  dem  Kriegsrecbt,  Arthur,  im  ©ert)ör; 

©nd  bift  des  Glaubens  noch? 

©er  Prin3  t»on  fjomburg 

©)eil  idj  ihm  ftand!  — 
©ei  dem  lebend’gen  Gott,  fo  meit  gebt  feiner, 

©er  nicht  gefonnen  märe,  3u  begnad’gen! 

©ort  eben,  oor  der  Sdjranfe  des  Gerichts, 

©ort  mar’s,  roo  mein  ©ertraun  ficb  roiederfand. 

QDar’s  denn  ein  todesroürdiges  ©erbrechen, 

3mei  Augenblicfe  früher,  als  befohlen, 

©ie  fcbroed’fcbe  ©lacht  in  Staub  gelegt  3U  haben? 

©nd  meid)  ein  Greuel  fonft  drüeft  meine  ©ruft? 

©)ie  fönnt’  er  doch  nor  diefen  Xifd)  mich  laden, 

©on  Siebtem,  ber3l°6/  die,  den  Gulen  gleich, 

Stets  non  der  Kugel  mir  das  Grablied  fingen: 

©acht’  er,  mit  einem  bedern  ^errfeberfprud), 

Glicht,  als  ein  Gott,  in  ihren  Kreis  3U  treten? 

Qlein,  freund,  er  fammelt  diefe  Olad)t  non  QDolfen 
Olur  um  mein  fjaupt,  um  roie  die  Sonne  mir, 

©urd)  ihren  ©unftfreis,  ftrahlend  auf3ugebn: 

©nd  diefe  ßuft,  fürmahr,  fann  ich  ihm  gönnen! 

£joben3ollcrn 

©as  Krieg  sredjt  gleidiroohl,  fagt  man,  hat  gefprodjen. 

©er  Prin3  non  Homburg 
3d)  höre,  ja;  auf  Xod. 
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•fjol)en3ollern  (erftaunt) 

Gu  roei^t  es  fchon? 

Ger  Prtn3  oon  Homburg 
©0I3,  der  dem  Spruch  des  Kriegsrechts  beigemohnt, 

•f)at  mir  gemeldet,  mie  er  ausgefallen. 

§ol>en3ollern 

Q'Iun  denn,  bei  Gott!  —  der  Tlmftand  rührt  dich  nicht? 

Ger  Prin3  non  ijomburg 
3Kid)?  Q!id)t  im  mindeften. 

§ol>en3ollern 

Gu  QRafender! 

Qlnd  morauf  ftü^t  fid)  deine  Sicherheit? 

Ger  Prin3  oon  Homburg 

Ruf  mein  Gefühl  oon  ihm!  (Cr  ftebt  auf)  3d)  bitte  la§  mich! 
QDas  foll  ich  mich  mit  falfdien  3meifeln  quälen? 

(£c  befinnt  [ich  und  lä§t  fid)  miedet  nieder.  —  Paufe) 
£>as  Kriegsrecht  mufete  auf  den  Tod  ernennen; 

So  lautet  das  Gefe^,  nach  dem  es  richtet. 

Goch  eh’  er  folch  ein  Urteil  läfrt  oollftreien, 

Gh’  er  dies  f)er3  hier,  das  getreu  ihn  liebt, 

Auf  eines  Tuches  TDinf,  der  Kugel  preis  gibt, 

Gh’,  fiel),  eh’  öffnet  er  die  eigne  Q3ruft  fid), 

Tlnd  fprüt)t  fein  'Blut  felbft  tropfenroeis  in  Staub. 

•fjoben3ollern 

9?un,  Arthur,  id)  oerfid)re  dich  — 

Ger  Prin3  oon  £)omburg  (unroillig) 

O  £teber! 
pohen3ollern 

Ger  3Tlarfd)all  — 

Ger  Ptin3  oon  £)omburg  (ebenfo) 

£af3  mid),  freund! 
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£joben3ollern 

3toei  QDorte  bcr’  nocbt 

TDenn  die  dir  aud)  nichts  gelten,  fdjroeig’  td)  ftill. 

©er  Prin3  non  fjomburg 
(roendet  fid)  miedet  3U  ihm) 

©u  börft,  icb  toeib  non  allem.  —  <27un?  QDas  ift’s? 
poben3ollern 

©et  IRarfcball  bat,  böd)ft  feltfam  ift’s,  foeben 
©as  Todsurteil  im  Sdjlofe  ibm  überreicht: 

Qlnd  er,  ftatt,  roie  das  'Urteil  frei  ibm  [teilt, 

©id}  3u  begnadigen,  er  bat  befohlen, 

©ab  es  3ut  Qlnterfd)rift  ibm  Eommen  foll. 

©et  Prin3  oon  i^omburg 
©leidjoiel.  ©u  börft. 

f)oben3ollern 

©leidjoiel? 

©er  Prin3  oon  fiomburg 

3ur  Qlntetfcbtift? 

§oben3ollern 

Q3ei  meiner  ©br’!  3d)  fann  es  dir  oerfid)ern. 

©er  Prin3  oon  fjomburg 
©as  Urteil?  —  '2Iein!  ©ie  Sdjrift  — ? 

poben3ollern 

©as  Todesurteil, 
©er  Prin3  oon  ijomburg 
—  QDer  bat  dir  das  gefagt? 

§oben3ollern 

©r  felbft,  der  2Tlarfd)all! 

©er  Prin3  oon  pomburg 

TDann? 

poben3ollern 


©ben  jet3t. 


347 


Vcv  Prin3  oon  Ijomburg 

Als  er  Dom  fjerrn  3urüd?  fam? 
§ol)cn3ollcrn 

Als  er  Dom  £)ecrn  die  Xreppe  niederftleg! — 

Cr  fügt’  bui3U,  da  er  beftür3t  mid)  fab, 

Verloren  fei  nod)  nichts,  und  morgen  fei 
Aud)  nod)  ein  Xag,  dich  3U  begnadigen; 

2>od)  feine  bleiche  Sippe  widerlegte 

31>r  eignes  ADort,  und  fprad):  ich  fürchte,  nein! 

£>er  Prin3  oon  |)omburg  (ftebt  auf) 
Cr  fönnte  —  nein!  fo  ungeheuere 
Cntfd)lie§ungen  in  feinem  Q3ufen  mä^en? 

Alm  eines  3^bls,  der  QSrille  faum  bemerfbar, 

3n  dem  Demanten,  den  er  jüngft  empfing, 

3n  Staub  den  Geber  treten?  Cinc  Xat, 

C>ie  mei§  den  3)ey  non  Algier  brennt,  mit  klügeln, 
Alad)  Art  der  Cberubine,  filberglän3ig, 

Den  Sardanapel  3iert,  und  die  gefamte 
Altrömifd)e  Ayranncnreibe,  fdjuldlos, 

ADie  Kinder,  die  am  JHutterbufen  fterben, 

Auf  Gottes  redjter  Seit’  b'uüberroirft? 

§ohen3ollern 
(der  gleichfalls  aufgeftanden) 

3)u  mu§t,  mein  freund,  dich  daoon  über3eugen. 

C>er  Prin3  oon  fjomburg 
Alnd  der  ^eldmarfcball  fchmieg  und  fagte  nidits? 

§ohen3ollern 
ADas  follt’  er  fagen? 

C»er  Prin3  non  £)omburg 

O  Fimmel!  Jftetne  Hoffnung! 

•5  oben  30  Ilern 

f)aft  du  r»ielleid)t  je  einen  Schritt  getan, 
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Sei’s  tuiffentlid),  fci’e  unberoufot, 

Der  (einem  fto^en  ©eift  311  nab  getreten? 


Der  P vin3  non  f»omburg 

Q’tiemals ! 


§obcn3olletn 
Xkfinne  did). 

Der  Prin3  non  £)omburg 

XUemals,  beim  f)immell 
IRir  mar  der  Schatten  feines  Hauptes  t)eilig. 


§ol)en3ollern 

Arthur,  fei  mir  nicht  böfe,  roenn  id)  3tneifle. 

©raf  fjorn  traf,  der  Gefandte  Schwedens,  ein, 
Xlnd  fein  Gefd)äft  gebt,  wie  man  tpcr  nerfidjert, 
An  die  Prin3effin  non  Oranien. 

©in  QDort,  das  die  Kurfürftin  Xante  fprad), 

£jat  aufs  empfindlicbfte  den  £)errn  getroffen; 

JRan  fagt,  das  Xräulein  babe  fd)on  gewählt. 

Q3ift  du  auf  Peine  XDeife  \)kv  im  Spiele? 

Der  Prin3  non  ^omburg 
O  ©ott  1  XDas  fagft  du  mir? 

§oben3ollern 

Q3ift  du’s?  Q3ift  du’ 

Der  Prin3  non  fjomburg 
3d)  bin’s,  mein  (freund;  je$t  ift  mir  alles  Plar; 

©6  ftür3t  der  Antrag  ins  Verderben  mid): 

An  ihrer  QDeigrung,  roiffe,  bin  ich  fd)uld, 

QDeil  mir  fidj  die  prin3cffin  annerlobt! 

£joben3olletn 

Du  unbefonn’ner  Xor!  QDas  mad)teft  du? 

XDie  oft  b«t  did)  mein  treuer  IRund  geroarnt! 


Der  P r i n 3  t>on  Homburg 
O  freund!  f)ilf,  rette  mich!  3d)  bin  uerloren. 

•5oben3ollern 

3q,  welch  ein  Ausweg  führt  aus  diefer  <7iot?  — 

QDillft  du  uielleid)t  die  Dürftin  Dante  fprechen? 

Der  Prin3  uon  f)  omburg  (wendet  fidj) 

—  £)e,  QDache! 

(Reuter  (im  -Hintergründe) 

-Hier! 

Der  Prin3  uon  £)omburg 

‘Ruft  euren  Offoier!  — 

(Cr  nimmt  eilig  einen  IRantel  um  non  der  QDand,  und  fegt 
einen  (Jederhut  auf,  der  auf  dem  Difd)  liegt) 

f)oben3ollern 

(indem  er  ihm  beVjülflicb)  ift) 

Der  Schritt  fann,  0ug  gewandt,  dir  (Rettung  bringen. 

—  Denn  Pann  der  Kurfürft  nur  mit  König  Karl, 

Qdm  den  bewußten  Preis,  den  Frieden  fd)lie§en, 

So  follft  du  fel)n,  fein  )ber3  oerföhnt  fid)  dir, 

Dlnd  gleid),  in  wenig  Stunden,  bift  du  frei. 

★★★★★ 

3roeiter  Auftritt 

Der  Offi3ier  tritt  auf.  —  Sie  Zotigen 

Der  Prin3  non  f)omburg  (3u  dcmOffijier) 
Stran3,  übergeben  bin  ich  deiner  QDacbe! 

Crlaub’,  in  einem  dringenden  ©efebäft, 

Da§  ich  auf  eine  Stunde  mich  entferne. 

Der  O ff  13 i er 

3Tfein  Prin3,  mir  übergeben  bift  du  nicht. 

Die  Ordre,  die  man  mir  erteilt  hat,  lautet, 

Dich  9ehn  3U  laffen  frei,  wohin  du  willft. 
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£>er  Pvitt3  oon  Homburg 
Seltfam!  —  So  bin  icb  fein  Gefangener? 

Ger  Off  131er 

QDergib!  —  T>ein  QDort  ift  eine  ffeffel  aud). 

3)er  Prin3  non  fjomburg  (bridjt  auf) 
flud)  gut!  Gleicboiel!  —  QDotjlan!  So  leb’  denn  mobl! 
pol)en3ollern 

£>ie  'Jeffel  folgt  dem  Prisen  auf  dem  ^u&e! 

3)et  Prln3  oon  §omburg 
3d)  get)’  aufs  Sdjlofe  3U  meiner  Xante  nur, 

Xlnd  bin  in  3toei  Minuten  mieder  b^t. 

(Alle  ab) 

★★★★★ 

Sjene:  3>mmcr  der  Kurfürftin 
^Dritter  Auftritt 
35ie  Kurfürftin  und  Qlatalie  treten  auf 
3)ie  Kurfürftin 

Komm,  meine  Xod)ter;  tomm!  £Mr  fdjlägt  die  Stunde! 
Graf  Guftao  £)orn,  der  fd)medifd)e  Gefandte, 

Qlnd  die  Gefellfcpaft,  bat  das  SdM  oerlaffen: 

3m  Kabinet  des  Onfels  feb’  id)  Cid)t: 

Komm,  leg’  das  Xud)  dir  um,  und  fdjleid)  did)  3U  ibm, 
Xlnd  fieb,  ob  du  den  freund  dir  retten  fannft. 

(Sie  roollen  geben) 

¥¥ ¥■■¥•¥ 

Vierter  Auftritt 
Gine  Hofdame  tritt  auf.  —  S>ie  Vorigen 
£>ie  Hofdame 

Prin3  £)omburg,  gnäd’ge  ffrau,  ift  oor  der  Xüre! 

Kaum  roeife  id)  roabrUd),  ob  id)  red)t  gefebn? 
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©ie  Kurfürftin  (betroffen) 

O  ©ott! 

Pritt3eff(n  Tlatalie 
©r  felbft? 

©ie  Kurfürftin 
ijat  er  denn  nicht  Arreft? 

©ie  ijofdame 

©r  ftef)t  in  ^ederhut  und  3Tiantel  draußen, 

$lnd  fleht,  beftür3t  und  dringend,  um  Gehör. 

©ie  Kurfürftin  (untuiUtg) 

©er  Qlnbefonnene !  Sein  QDort  3U  brechen! 

prin3effin  ‘Tlatalie 
QDer  tueifj,  toae  ihn  bedrängt. 

©ie  Kurfürftin 
(nad)  einigem  ©edenfen) 

—  £a§t  ihn  bctctn. 

(Sie  fegt  ficb  auf  einen  Stuhl) 

***** 

fünfter  Auftritt 

©er  Prin3  non  fjombutg  tritt  auf.  —  ©ie  ©origen 
©er  Prin3  uon  fjomburg 

O  meine  3Tlutter !  (©r  lä§t  fid)  auf  den  Knieen  nor  iljr  nieder) 
©ie  Kurfürftin 
Prin3<  QDas  roollt  3t)r  tjier ? 

©er  Prin3  uon  £)omburg 
O  la§  mich  deine  Knie’  umfaffen,  3Tiutter! 

©ie  Kurfürftin 
(mit  unterdrücket  ©übrung) 

Gefangen  feid  Oljr,  Prin3,  und  fotnmt  Vjicljer ! 

QKas  bäuft  3br  neue  Schuld  3U  ©urer  alten? 
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Per  Pnn3  oon  pombutg  (dringend) 
TDeifot  du,  toq6  mir  gefcjjehn? 

Pie  Kurfürftin 

3d)  roci§  um  alles! 

TOas  aber  fann  icp,  Örmfte,  für  Cud)  tun? 

Per  Prin3  uon  pomburg 
O  meine  IRutter,  alfo  fpracpft  du  nid)t, 

TDcnn  did)  der  Tod  umfchauerte,  roie  mid) ! 

Pu  fcpetnft  mit  ^immelsEräften,  rettenden, 

Pu  mir,  das  'Jräulem,  deine  Traun  begabt, 

3Tiir  alles  rings  umher,  dem  Trofofnecht  Eönnt’  id), 

Pem  fct)lec±)teften,  der  deiner  Pferde  pflegt, 

Gehängt  am  palfe  flehen:  rette  mid)! 

Q?ur  id)  allein,  auf  Gottes  roeiter  ©rde, 

Bin  Ijülflos,  ein  Berlajjnet,  und  Eann  nichts! 

Pie  Kurfürftin 

Pu  bift  gan3  aufeer  dir!  TDas  ift  gefd)el)n? 

Per  Prin3  uon  pomburg 
Adj!  Auf  dem  TDege,  der  mich  311  dir  führte, 

Sah  id)  das  Grab,  beim  Schein  der  Radeln,  öffnen, 

Pas  morgen  mein  Gebein  empfangen  foll. 

Sieh,  diefe  Augen,  Tante,  die  dich  anfdjaun, 

TDill  man  mit  9?ad)t  umfdjatten,  diefen  Bufen 
IRit  mörderifchen  Kugeln  mir  durchbohren. 

Beftellt  find  auf  dem  IRarEte  fchon  die  Teuftet, 

Pie  auf  das  öde  Schaufpiel  niedergehn, 

Qlnd  der  die  3uEunft,  auf  des  Cebens  Gipfel, 
peut,  rote  ein  Teenreid),  noch  überfdjaut, 

Siegt  in  3roei  engen  Brettern  duftend  morgen, 

Bnd  ein  Geftein  fagt  dir  non  ihm:  er  mar! 

(Pie  Pringeffin,  welche  bisher,  auf  die  Schulter  der  f)of* 
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da  me  gelernt,  in  der  ©erne  getänden  bat<  lö&t  f'hi  bei  diefen 
©Dorten,  erfd)öttert  an  einen  ©ifd)  nieder  und  meint) 

©ie  Kurfürftin 

3Rein  Sobn!  ©Denn’s  fo  des  Rimmels  ©Dille  ift, 

©Dirft  du  mit  IRut  dich  und  mit  Raffung  rüften! 

©et  Prin3  uon  ijomburg 
■O  Gottes  ©Delt,  o  IRutter,  ift  fo  fd)ön! 

£a§  mid)  nicht,  flcV)’  i cb,  eb’  die  Stunde  fd)lägt, 

3u  jenen  fcbroat3en  Schatten  niederfteigen ! 

IRag  er  doch  fonft,  roenn  icb  gefehlt,  mid)  ftrafen, 
©Darum  die  Kugel  eben  muh  es  fein? 

IRag  er  mich  meinet  Ämter  dod)  entfe^en, 

IRit  Kaffation,  roenn’s  das  ©efe^  fo  roill, 

IRid)  aus  dem  £)eet  entfernen:  Gott  des  Rimmels! 

Seit  id)  mein  Grab  fab,  roill  ich  nichts,  als  leben, 

©Ind  frage  nichts  mehr,  ob  es  rühmlich  fei! 

©ie  Kurfürftin 

Steh  auf,  mein  Sohn;  fteb  auf!  ©Das  fpricbft  du  da? 

©u  bift  3U  fel)r  erfd)üttert.  fjpffe  did)! 

©er  Prin3  uon  fjomburg 
91id)t,  ©ante,  eb’t,  als  bis  du  mir  gelobt, 

JRit  einem  ©Unfall,  der  mein  ©afein  rette, 

S'lehnd  feinem  böcbfteu  Angeficbt  3U  nahn! 

©ir  übergab  3U  fiomburg,  als  fie  ftarb, 

©ie  pedroig  mich,  und  fptad),  die  Jugendfreundin: 

„Sei  ihm  die  IRutter,  roenn  ich  nicht  mehr  bin." 

©u  beugteft  tiefgerührt,  am  Q3ette  fnieend, 

Auf  ihre  £)and  dich  und  erroiderteft: 

„Gr  foll  mir  fein,  als  bütt’  ich  ihu  et3eugt.,f 
Qlun,  jePt  erinn’r  id)  did)  an  fold)  ein  ©Dort! 

©eh  hm,  als  bdtt’ft  du  mich  er3eugt,  und  fprid): 
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(,^Im  ©nade  fleb’  id)/  Gnade!  £ajj  ibn  frei!" 

Ad),  und  Bomm  mir  3urücB,  und  fprid):  „du  bift’s!" 

Gie  Kurfürftin  (toeint) 

TRein  teurer  Sobn!  Gs  ift  bereits  gefdjebn! 

God)  alles,  roas  id)  flehte,  mar  umfonft! 

Ger  Prin3  oon  f)omburg 
3d)  gebe  jeden  Anfprucb  auf  an  GlücB. 

ORataliens,  das  oergib  nietjt,  ibm  3U  melden, 
Q3egebr’  id)  gar  nid)t  mehr,  in  meinem  Bufen 
Oft  alle  3ärtHct)feit  für  fie  oerlöfdjt. 

^rei  ift  fie,  mie  das  Beb  auf  beiden,  mieder, 

DTit  Hand  und  IRund,  als  mär’  id)  nie  geroefeu, 
QDerfdjenBen  Bann  fie  fid),  und  roenn’s  Karl  ©uftau, 
Ger  Schweden  König,  ift,  fo  lob’  id)  fie. 

3d)  mill  auf  meine  ©üter  gehn  am  Bbein, 

Ga  mill  id)  bauen,  mill  id)  niederreiben, 

Gab  mir  der  Sdjroeib  b«abtrieft,  fden,  ernten, 

Als  mär’s  für  QDeib  und  Kind,  allein  geniebm, 
Bnd,  roenn  id)  erntete,  non  neuem  füen, 

Qlnd  in  den  Kreis  bcrum  das  Cebcn  jagen, 

Q3is  es  am  Abend  niederfinBt  und  ftirbt. 

Gie  Kurfürftin 

QGoblan!  Kebr’  je^t  nur  beim  in  dein  Gefängnis, 
Gas  ift  die  erfte  ^otdrung  meiner  ©unft! 

Ger  Prin3  oon  Homburg 
(ftebt  auf  und  wendet  ficb  3ur  Pdnjejfin) 
Gu,  armes  3Tlädd)en,  roeinft!  Gie  Sonne  leuchtet 
Heut  alle  deine  Hoffnungen  3U  ©rab! 

©ntfebieden  bat  dein  erft  ©efübl  für  mich, 

Qlnd  deine  IRiene  fagt  mir,  treu  mie  ©old, 

Gu  wirft  did)  nimmer  einem  andern  meibn. 

Ja,  roas  erfebroing’  id),  Ärmfter,  das  did)  tröfte? 


©elg  an  den  JTiain,  rat’  id),  ins  Stift  der  Jungfraun, 

3u  deiner  Q3afe  Xtjurn,  fud)’  in  den  Q3ergen, 

©tr  einen  Knaben,  blondgelockt  roie  id), 

Kauf’  ihn  mit  ©old  und  Silber  dir,  drücP’  ihn 
Rn  deine  Q3ruft  und  lebe  it)ti :  IRutter!  ftammeln, 

Qlnd  roenn  er  gröjjet  ift,  fo  unterweis  ihn, 

QUie  man  den  Sterbenden  die  Augen  fdjliejjt.  — 

©as  ift  das  ganje  ©lücf,  das  oor  dir  liegt! 

QJatalie 

(mutig  und  erbebend,  indem  fie  uufftebt  und  ihre  pand  in  d 

[einige  legt) 

©et),  junger  ijeld,  in  deines  Kerbers  £)aft, 

Qlnd,  auf  dem  'JJücfroeg,  febau’  noch  einmal  ruhig 
©as  ©rab  dir  an,  das  dir  geöffnet  roird! 

©s  ift  nidjts  finfterer  und  um  nidjts  breiter, 

Als  es  dir  taufendmal  die  Sd)lad)t  gejeigt! 

Snjroifcben  roerd’  id),  in  den  ©od  dir  treu, 

©in  rettend  ©Dort  für  dich)  dem  Oheim  roagen: 
Q)ielleid)t  gelingt  es  mir,  fein  fjer3  3U  rübren, 

Qlnd  dich  uou  allem  Kummer  3U  befrein! 

(Paufe) 

©er  Prin3  uon  £)omburg 
(faltet,  in  ihrem  Anfd)aun  nerloren,  die  pände) 
pätt’ft  du  3roei  Flügel,  Jungfrau,  an  den  Schultern, 
fjür  einen  ©ngel  mabrlid)  hielt  id)  did)!  — 

O  ©ott,  bbrt’  icb  aud)  red)t?  ©u  für  mid)  fpreeben? 

—  ©Do  rubte  denn  der  Köcher  dir  der  ©Jede 
Bis  beute,  liebes  Kind,  dafj  du  millft  roagett, 

©en  perrn  in  folcber  Sache  an3ugebn?  — 

—  O  fjoffnungslicbt,  das  plöglid)  mich  erquieft! 

©Jatalie 

öott  roird  die  Pfeile  mir,  die  treffen,  reichen!  — 

©od)  roenn  der  Kurfürft  des  ©efe^es  Sprud) 
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QRid)t  andern  Fann,  nid)t  Fann:  montan!  fo  mirft  du 
T>id)  tapfer  ibm,  der  Tapfre,  unterroerfen: 

Tlnd  der  im  £eben  taufendmal  gefiegt, 

Cr  roird  aud)  nod)  im  Tod  3U  fiegen  roiffen! 

T>ie  Kurfürftin 

^inroeg!  —  £)ie  %eit  oerftreidjt,  die  günftig  ift! 

3)er  Prin3  non  Homburg 
Tlun,  alle  ffeil’gen  mögen  did)  befd)irmen! 

£eb’  mobil  £eb’  mobil  Tlnd  mas  du  aud)  erringft, 
Vergönne  mir  ein  ßeicben  00m  Crfolg! 

(Alle  ab) 
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QMetter  ftft 

S3ene:  3*mmet  des  Kurfürften 


★★★★★ 

Cr  ft  er  Auftritt 

3)er  Kurfürft  ftejjt  mit  Papieren  an  einem  mit  £icl)tetn  bes 
festen  'J’ifd).  —  ‘Tlatalie  tritt  durd)  die  mittlere  3Tür  auf  und 
läjjt  fid)  in  einiger  Cntfernung  oor  it)m  nieder.  Paufe 

Qbatalie  (fnieend) 

Klein  edler  Otjeim,  Jriedrid)  r>on  der  Klärt! 

©er  Kurfürft  (legt  die  Papiere  roeg) 

Tlatalie! 

(Cr  null  fie  ergeben) 

QRatalie 

£ajj,  lafe! 

©er  Kurfürft 
QPqs  roillft  du,  Siebe? 

Slatalie 

3u  deiner  ‘Jüjje  Staub,  roie’s  mir  gebührt, 
f?ür  ©etter  ffomburg  did)  um  ©nade  fletjn! 

3d)  roill  it)n  uid)t  für  mid)  erhalten  roiffen  — 

Klein  §er3  begehrt  fein  und  geftel)t  es  dir; 

3d)  roill  it)n  uid)t  für  mid)  erhalten  roiffen  — 

Klag  er  fid)  roeldjem  QDeib’  er  roill  uermäljlcn; 

3d)  roill  nur,  dajj  er  da  fei,  lieber  Onfel, 
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3mr  fid),  felbftändig,  frei  und  unabhängig, 

TDie  eine  Q3lume,  die  mir  rooblgefällt: 

Sies  fleh’  ich  dich,  mein  Vjöcbfter  fjett  und  Tteund, 
Qind  roeife,  fold)  flehen  roirft  du  mir  erböten. 

Ser  Kurfürft  (erbebt  fie) 

IRein  Töcbtercben!  QDas  für  ein  TDort  entfiel  dir? 
—  Qüeijßt  du,  mau  Setter  §omburg  jüngft  nerbtad)? 

QRatalie 

O  Hebet  Onfel! 


Set  Kurfürft 
Qüun,  nerbrad)  er  nidjts? 

Natalie 

O  diefer  Fehltritt,  blond  mit  blauen  Augen, 

Sen,  eb’  et  noch  geftammelt  bot:  id)  bitte! 
Q)er3etbung  fd}on  nom  'Boden  beben  follte: 

Sen  roirft  du  nicht  mit  Tüfeen  non  dir  roeifen! 

Sen  drüdft  du  um  die  2Ruttet  fcbon  ans  £jct3, 

Sie  ibn  gebar,  und  rufft:  „fomm,  roeine  nicht; 

Su  bift  fo  roert  mir,  roie  die  Treue  felbft!" 

TDar’s  Cifer  nicht,  itn  Augenblicf  des  Treffens, 
f^ür  deines  Samens  QR.ublTl,  der  ihn  uerfübrt, 

Sie  Scbranfe  des  ©efeQes  3U  durchbrechen : 

Snd,  ach!  die  Scbranfe  jugendlich  durd)brod)en, 

Trat  er  dem  £indrourm  männlich  nicht  aufs  fjaupt? 
©rft,  roeil  er  fiegt’,  ihn  fräsen,  dann  enthaupten, 
Sas  fordert  die  Gefd)id)te  nid)t  uon  dir; 

Sas  roäre  fo  erhaben,  lieber  Onfel, 

Safe  man  es  faft  unmenfd)lid)  nennen  Cönnte: 

Snd  ©ott  fd)uf  noch  nichts  milderes,  als  did). 

Ser  Kurfürft 

IRein  füfees  Kind!  Sieb!  S)ät’  ich  ein  Tyrann, 
Sein  TDort,  das  fühl’  ich  lebhaft,  hätte  mit 


Oas  f)et3  fcl)on  in  der  erjnen  Q3ruft  gefchme^t. 

Oid)  aber  frag’  id)  felbft :  darf  ich  den  Sprudj, 

Oen  das  Gericht  gefällt,  tuohl  unterdrücfen?  — 

EDas  roürde  rootd  danoti  die  Tolge  fein? 

Elatalie 

$ür  tuen?  Tür  dich? 

Oer  Kurfürft 

Tür  mich;  nein!  —  EDas?  Türmtet)! 
Kennft  du  nichts  fjöhres,  Jungfrau,  als  nur  mich? 

3ft  dir  ein  Heiligtum  gan3  unbefannt, 

Oas,  in  dem  £ager,  QDaterland  fid)  nennt? 

Elatalie 

O  fjerr!  EDas  forgft  du  doch?  Oies  EJaterland! 

Oas  roird,  um  diefer  Q^egung  deiner  Gnade, 

<3?id)t  gleich,  3erfcheltt  in  Trümmern,  untergehn. 

EHeltnehr,  mas  du,  im  £aget  aufer3ogen, 

Einordnung  nennft,  die  Tat,  den  Spruch  der  EJid)ter, 

3n  diefcm  Toll,  roillfürlid)  3U  3errei^en, 

Grfd)eint  mir  als  die  fdjönfte  Ordnung  erft: 

Gas  Kriegsgefety,  das  roeifo  id)  rool)l,  foll  herrfdjen, 
Jedoch  die  lieblichen  Gefühle  aud). 

Gas  Elaterland,  das  du  uns  gründeteft, 

Steht,  eine  fefte  Q3urg,  mein  edler  Ohm: 

Oas  roird  gan3  andre  Stürme  noch  ertragen, 

Türroahr,  als  diefen  unberufnen  Sieg; 

Oas  roird  fid)  ausbaun  herrlich,  in  der  3u?unft, 
Grroeitern,  unter  Gnfels  £)and,  nerfchönern, 

IRit  3innen,  üppig,  feenhaft,  3ur  EDonne 
Oer  Treunde,  und  3um  Sd)rccfen  aller  feinde: 

Oas  braucht  nicht  diefer  Q3iudung,  talt  und  öd’, 

Aus  eines  freundes  Q3lut,  um  Onfels  §erbft, 

Oen  friedlich  prächtigen,  3U  überleben. 
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Oer  Kurfürft 

Oenft  Q3etter  ijombutg  aud)  fo? 

QRatalie 

QDetter  Homburg? 
Oer  Kurfürft 

ITleint  er,  dem  QDaterlande  gelt’  es  gleid), 

Ob  Qüilltür  drinn,  ob  drinn  die  Satgung  bettfefee? 

Qfl  atalle 

Acb,  diefet  Jüngling! 

Oer  Kurfürft 
(Run? 

Natalie 

Ad),  liebet  Onllel! 

hierauf  3ut  Antroott  bub’  id)  nidjts,  ols  tränen. 

Oer  Kurfürft  (betroffen) 
<2Datum,  mein  3T6d)tetd)en?  QDas  ift  gefefeebn? 

<11  at alie  (3audetnd) 

Oer  denft  fe§t  nichts,  als  nur  dies  ©ine:  (Rettung! 
Oen  fd)aun  die  QRcibten,  an  der  Sdiütjen  Schultern, 
So  gravid)  an,  dafe,  überrafefet  und  fcfennndelnd, 
3fem  jeder  QDunfd),  als  nur  3U  leben,  febmeigt: 

Oer  fönnte,  unter  <Blife  und  Oonnetfcfelag, 

Oas  gan3e  <Reicb  der  Klarf  uerfinfen  febn, 

Oafe  er  ni<bt  fragen  roütde:  mas  gefd)iebt? 

—  Ad),  melcfe  ein  ^eldenber3  b^ft  du  gefnidt! 

(Sie  wendet  fid)  und  meint) 

Oer  Kurfürft 
(im  äufeerften  Crftaunen) 

Qlein,  meine  teuerfte  QRatalie, 

Qlnmöglid),  in  der  Tat?!  -  £r  fleht  um  Gnade? 

QRatalie 

Ad),  bätt’ft  du  nimmer,  nimmer  dm  oerdammt! 
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Xer  Kurfürft 

Q'Iein,  füg’:  er  fleht  um  Gnade?  —  ©ott  im  fjimmel, 
QDqs  ift  gefebebn,  mein  liebes  Kind?  QDas  meinft  du? 
Vu  fpracbft  ibn?  Xu  mir  alles  fund!  Xu  fpracbft  it,n? 

Qlatalie  (an  feine  Q3ruft  gelernt) 
3n  den  Gemächern  eben  jetjt  der  Xante, 

XD  obin,  im  3Kantel,  fd)au’,  und  Jederbut, 

©r,  unterm  Sd)ut3  der  Xämmrung,  fam  gefdjlidjen: 
Xcrftört  und  fd)üd)tern,  tjeimlict),  ganj  unmürdig, 

©in  unerfreulich  fammernsrcürd’ger  Anblicf! 

3u  foldjem  ©lend,  glaubt’  ich,  fänfe  feiner, 

©en  die  ©efd)id)t’  als  ihren  Melden  preift. 

Sd)au  ber/  ein  XDeib  bin  id),  und  fd)audere 
Xem  XDurm  3urücf,  der  meiner  f^erfe  nabt: 

Xod)  fo  3ermalmt,  fo  faffungslos,  fo  gan3 
Xlnbeldenmütig  träfe  mich  der  Xod 
3n  eines  fd)eu§lid)en  £eun  Geftalt  nicht  an! 

—  Ad),  roas  ift  3Kenfd)engrö§e,  Utenfcbenrubm ! 

Xer  Kurfürft  (nerroirrt) 

91un  denn,  beim  ©ott  des  Rimmels  und  der  ©rde, 

So  faffe  IRut,  mein  Kind j  fo  ift  er  frei! 

QRatalie 

XDie,  mein  erlauchter  §err? 

Xer  Kurfürft 

©r  ift  begnadigt!  — 

3d)  roill  fogleid)  das  Xtöt’g’  an  iljn  erlaffen. 

Xlatalie 

O  £iebfter!  3ft  es  roirflid)  roabr? 

Xer  Kurfürft 

Xu  börft! 

Xlatalie 

3bm  foll  uergeben  fein?  ©r  ftirbt  je§t  nicht? 

362 


Bet  Kurfürft 

‘Bei  meinem  Cid!  3d)  fcbroöt’s  dir  3u!  QDo  roetd’  id) 
IRid)  gegen  foldjen  Kriegers  JReinung  fetjen? 

Bie  bödjfte  Achtung,  mie  dir  toobl  bekannt, 

Trag’  id)  im  3nnerften  für  fein  ©efübl: 

OfDenn  er  den  Spruch  für  ungerecht  kann  halten, 

Kaffier’  id)  die  Artikel:  er  ift  frei!  — 

(Cr  bringt  ibr  einen  Stuhl) 

QDillft  du,  auf  einen  Augenblick,  did)  fe^en? 

(Cr  gebt  an  den  'tifd),  fe^t  fid)  und  fdjreibt.  —  Paufe) 

QRatalie  (für  fid)) 

Ad),  fjet3,  roas  klopfft  du  alfo  an  dein  §aus? 

Bet  Kur  für  ft  (indem  er  fdjreibt) 

Ber  Prin3  ift  drüben  nod)  im  Scblofe? 

QRatalie 

Betgib ! 

Cr  ift  in  feine  f)aft  3urü«fgefebrt.  — 

Ber  Kurfürft 

(endigt  und  Regelt;  b^rauf  feRrt  er  mit  dem  Brief  wieder  3ur 
Prin3effin  3urü<f) 

‘Jürroabt,  mein  Xöd)tcrd)CTi,  mein  QTi<btd)en,  meinte! 

Bnd  icb,  dem  ihre  Freude  annertraut, 

JJIufet’  ib^er  bolden  Augen  bimmel  trüben! 

(Cr  legt  den  Arm  um  ihren  Ceib) 

QDillft  du  den  Brief  ihm  felbet  überbringen?  — 

Batalie 

3ns  Stadthaus!  QDie? 

Bet  Kurfürft 

(drüdt  ihr  den  Brief  in  die  f)and) 

QDarum  nicht?  — be!  beiduden! 
beiducEen  treten  auf 

Ben  QDagen  norgefabten!  Bie  Prin3effin 
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pat  ein  Gcfchdft  beim  Oberften  uon  £)omburg! 

CDie  IjeiducEen  treten  roieder  ab) 

5o  Fann  er,  für  fein  £eben,  gleich  dir  danFen. 

(Cr  umarmt  fie) 

IRein  liebes  Kind!  Q3ift  du  mir  roieder  gut? 

Q?atalie  (nach  einer  Paufe) 
QDas  deine  f)uld,  o  fjerr,  fo  rafd)  erroecFt, 

3d)  roeifj  es  nicht  und  unterfud)’  es  nicl)t. 

£>as  aber,  fieh,  das  fühl’  ich  in  der  QBruft, 

Qlnedel  meiner  fpotten  roirft  du  nicht: 

3)er  ^Srief  enthalte,  roas  es  immer  fei, 

3ch  glaube  ^Rettung  —  und  ich  danFe  dir! 

(Sie  Füfjt  ihm  die  fjand) 

3)er  Kurfürft 

Geroi§,  mein  'J'ödjterdjen,  geroife!  So  ficher, 

Als  fie  in  QDetter  ijomburgs  QDünfchen  liegt.  (Ab) 


Sjene:  3'mmer  der  Pringeffin 
3  ro  e  i  t  e  r  Auftritt 

Prin3effin  (Ratalie  tritt  auf.  —  3mei  Hofdamen  und 
der  QRittmeifter  ©raf  'Reufj  folgen 

Q^atalie  (eilfertig) 

QDas  bringt  3hr,  Graf?  —  QDon  meinem  (Regiment? 
3ft’s  non  ^Bedeutung?  Kann  ich’s  morgen  hören? 

Graf  (Reufj 

(überreicht  ihr  ein  Schreiben) 

Gin  (Brief  uom  Obrift  Kottroi^,  gnäd’ge  ^rau! 

£Ratalie 

Gefchroind !  Gebt!  QDas  enthalt  er? 

(Sie  eröffnet  ihn) 
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©taf  Sleufe 

©ine  Q3ittfcbtift, 

freimütig;  wie  3bt  fcljt  dod)  cljrfurd)t6Doll( 

An  die  Surd)laud)t  des  pettn,  3U  unfets  Beters 
Ses  Ptin3  non  pombutg,  ©unften  aufgefetjt. 

Slatalie  (lieft) 

„Supplib,  in  Slntetroerfung  eingeteidjt, 

Born  Regiment  Ptin3cffin  non  Ocamen."  — 

(Paufe) 

Sie  Q3ittfd)tift  ift  uon  roeffen  pand  oetfafet? 

©raf  Sleufe 

QPie  Ibret  Bug’  unfid)te  'Bildung  febon 
©traten  lafet,  uotn  Obrift  Kottroi^  felbft.  — 

Aud)  ftebt  fein  edler  SRame  obenan. 

Slatalie 

Sie  dreifeig  Bnterfdjtiften,  roclcbe  folgen?  — 

©raf  CReufe 

Scr  Offe3iere  Barnen,  Gnadigfte, 

l2Dic  jie,  dem  'Slang  n ad),  ©Ued  für  ©lied,  fid)  folgen. 

Batalie 

Sind  mir,  mit  toird  die  Bittfcbtift  3ugefertigt? 

©raf  Beufe 

IRein  5 taulein,  untertänigft  ©ud)  3U  fragcri, 

Ob  3b  r,  al8  Q)cf;  den  er^ten  ^atdl  <icr  °^Cn' 

IRit  ©utem  Bamen  gleichfalls  füllen  roollt. 

(Paufe) 

Batalie 

Set  Pcin3  3roat,  bot’  id),  foll,  mein  edlet  Bettet, 

Som  petrn,  aus  eignem  Stieb,  begnadigt  werden, 

Sind  eines  folgen  Sd)titts  bedatf  es  nid)t. 

©taf  Beufe  (oergnügt) 


QDie?  QSitflid)? 
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Batalie 

öletdjrDotjl  tdiII  ich  unter  einem  Platte, 
Säe,  in  des  fjerrn  ©ntfdjeidung,  0ug  gebraucht, 

Als  ein  ©eroid)t  bann  in  die  QDage  fallen, 

X>as  itjm  r>ielleid)t,  den  Ausfdjlag  einjuteiten, 

Sogar  roillfommen  ift,  mich  nid)t  nerrocigern  — 

Qlnd,  eurem  QDunfd)  gemäjg,  mit  meinem  ‘Tlamen, 

^iemit  an  eure  Spi^e  fe§’  id)  mid). 

(Sie  gebt  und  null  fcijreiben) 

©raf  QReufj 

Smtroabt,  uns  lebhaft  merdet  3br  nerbinden! 

(Paufe) 

Olatalie 

(roendet  fid)  miedet  ju  ibm) 

3d)  finde  nur  mein  '^Regiment,  ©raf  QReujj!  — 

QParum  uermiff’  ict>  Botnsdorf  Cuiraffiere, 

51nd  die  Oragoner  ©ött  und  Anbalt-Plcjj? 

©raf  QReufo 

Qlidjt,  mie  oielleictjt  3br  forgt,  weil  ihre  pe^en 
3bm  lauer  fcblügen,  als  die  unfrigen!  — 

©s  trifft  ungünftig  fid)  für  die  Supplif, 

©a^  Kottmitj  fern  in  Arnftein  t’antoniert, 

©cfondert  uon  den  andern  Regimentern, 

©ie  bier,  bei  diefer  Stadt,  im  £ager  ftcbn. 

®cm  'Blatt  fehlt  es  an  Freiheit,  leicht  und  ficber, 

3)te  Kraft,  nach  jeder  Richtung,  311  entfalten. 

Ratalie 

Gletcbroobl  fällt,  dünft  mid),  fo  das  Blatt  nur  leicht  ?  -- 
Seid  3br  geroife,  petr  ©raf,  märt  3bt  im  Ort, 

Bnd  fpräd)t  die  pecrn,  die  blet  uerfammelt  find, 

Sie  fcblöffen  gleichfalls  dem  ©efud)  ficb  an? 
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©raf  QRcu§ 

£)ier  in  der  Stadt,  mein  Kraulern?  —  Kopf  für  Kopf! 

Sie  gan3e  SReuterei  nerpfändete 

JRit  ihren  QTameu  fid);  bei  ©ott,  id)  glaube, 

©8  Uejje  glücf lieh  eine  Subfbription, 

‘Seim  gan3en  £)eer  der  Klarier,  fid)  eröffnen! 

‘Hat alie  (nach  einer  Paufe) 
QDarurn  nicht  fdjicft  ihr  Offnere  ab, 

Sie  das  ©efd)äft  im  £ager  l)ier  betreiben? 

©raf  QR-eufe 

Sergebt!  —  Sem  roeigerte  der  Obrift  fid)! 

—  ©r  roünfdje,  fprad)  er,  nichts  3U  tun,  das  man 
3Tlit  einem  Übeln  ‘Flamen  taufen  bönnte.  — 

Q?  a  t  a  1  i  e 

Ser  rounderlidje  hcrr!  ‘Said  Eüt)n,  bald  jaghaft !  — 
3um  ©HÜ  trug  mir  der  Kurfürft,  füllt  mir  ein, 
‘Bedrängt  non  anderen  ©efd)üften,  auf, 

An  Kottroig,  dem  die  Stallung  dort  3U  eng, 

3um  3Tlarfd)  b^tbet  die  Ordre  3U  erlaffen!  — 

3d)  fege  gleich  mid)  nieder,  es  3U  tun. 

(Sie  fegt  fid)  und  fdjreibt) 

©raf  Q?eub 

‘Seim  h*mmel,  trefflich,  ^raulein!  ©in  ©reignis, 

Sas  günft’ger  fid)  dem  ‘Blatt  nicht  treffen  Cönnte! 

‘Hatalie  (mährend  fie  fd)tcibt) 
©ebraudjt’s,  hcrr  ©raf  DOn  ^eu&/  f°  9ut  3t)t  fönnt. 

(Sie  fd)liefet,  und  fiegelt,  und  fteb>t  miedet  auf) 
Sigmifdjen  bleibt,  uerfteljt!  dies  Schreiben  noch 
3n  ©urem  Portefeuille;  3t)t  gebt  nicht  eher 
Samit  nach  Arnftein  ab,  und  gebt’s  dem  Kottmig: 
‘Bis  ich  beftimmtern  Auftrag  ©ueb  erteilt! 

(Sie  gibt  ihm  das  Schreiben) 
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Gin  peiducP  tritt  auf 

Ger  QGagen,  Ftdulein,  auf  des  £)errn  Befebl, 

Stebt  angefdjirrt  üu  £)of  und  wartet  Gu’r! 

Batalie 

So  fahrt  iV)n  oor!  3cb  fomme  gleich  bcrab! 

(Paufe,  in  welcher  fie  gedanEenooll  an  den  Gifch  tritt,  und  itjre 
f)andfd)ul)  angiebt) 

QI>ollt  3t)r  3um  Pnnj  uon  pomburg  mtd),  fjerr  Graf, 
Gen  id)  3U  fprecben  tuillens  bin,  begleiten? 

Gud)  ftebjt  ein  piatj  in  meinem  GOagen  offen. 

Graf  Beuf) 

IRein  Fräulein,  diefe  Gbre,  in  der  Gat  — ! 

(Gr  bietet  iljr  den  Arm) 

Bat  alte  (gu  den  Hofdamen) 
Folgt,  meine  Freundinnen!  —  Bielleicbt,  da§  id) 

Gleid)  dort,  des  ‘Briefes  megen,  mich  entfcbjeide ! 

(Alle  ab) 

S3ene:  Gefängnis  des  Prüfen 
Gritter  Auftritt 

Ger  Prin3  non  £)omburg  bängt  feinen  £)ut  an  die  QDand, 
und  lä§t  fid)  nadjläffig  auf  ein,  auf  der  Grde  ausgebreitetes, 

Kiffen  nieder 

Ger  prin3  non  pomburg 
Gas  £eben  nennt  der  Germifd)  eine  Beife, 

Bnd  eine  ?ur3e.  Freilich !  Bon  3mei  Spatmen 
Giesfeits  der  Grde  nad)  3tnei  Spannen  drunter. 

3cl)  roill  auf  halbem  QDeg  mid)  niederlaffen! 

QPer  brut  fein  i^aupt  noch  auf  der  Schulter  trägt, 

£)ängt  es  fdjon  morgen  3itternd  auf  den  £eib, 

Bnd  übermorgen  liegt’s  bei  feiner  Ferfe. 
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3toar,  eine  Sonne,  fagt  man,  fdjeint  dort  auch, 
©nd  über  buntre  Felder  noch,  als  Ipet: 

3d)  glaub’s;  nur  fdjade,  daf*  das  Auge  modert, 
©as  dtefe  §errlid)feit  erblichen  foll. 


©  t  e  r  t  e  r  Auftritt 

Pringeffin  ©atalte  tritt  auf,  geführt  oon  dem  ©itt  me  i  ft  er 
©raf  ©eufj.  £)ofdamen  folgen.  3t)nen  ooran  tritt  ein 
Cäufer  mit  einer  f^acEel.  —  ©er  Prin3  non  ^otnbutg 

Käufer 

©urd)laud)t  Prin3effin  non  Oranien! 

©er  Prin3  oon  fjomburg  (fab1  auf) 

©atalie ! 

£äufer 

§ier  ift  fie  felber  fd)on. 

©atalie 

(oerbeugt  fid)  gegen  den  ©rafen) 

Cafrt  uns,  auf  einen  AugenblicF,  allein! 

(©raf  ©eufo  und  der  Cäufer  ab) 

©er  Prin3  oon  Homburg 
JHein  teures  Fräulein! 

Natalie 

£ieber,  guter  ©etter! 

©er  Prin3  oon  ijomburg  (führt  fie  oor) 
©un  fagt,  toas  bringt  3l)t?  Sprecht!  ©3ie  ftebt’s  mit  mir? 

©atalie 

Gut.  Alles  gut.  QDie  ich  oorher  Cud)  fagtc, 

©egnadigt  feid  3l)t,  frei;  h‘er  ‘ft  e‘n  ^r‘cf 
©on  feiner  ijand,  der  es  bekräftiget. 

©er  Prin3  oon  £)omburg 
©s  ift  nicht  möglich!  ©ein!  Cs  ift  ein  Traum! 

K  III  24 
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9!  atalic 

£eft!  £eft  den  Brief!  So  werdet  Sljr’s  erfaßten. 

Ser  Prtn3  non  Homburg  (lieft) 

„JRein  Pnn3  oon  Homburg,  als  ich  Cud)  gefangen  fe§te, 
Olm  Cures  Angriffs,  al^ufrüt)  oollbrad)t, 

Sa  glaubt’  id)  nichts,  als  meine  Pflicht  3U  tun; 

Auf  Curen  eignen  'Beifall  rechnet’  id). 

JTleint  3pr,  ein  Bnred)t  fei  Cuch  widerfahren, 

So  bitt’  id),  fagt’s  mir  mit  3wei  QSorten  — 

Qlnd  gleich  den  Segen  fchicT  id)  Cud)  3urüd." 

(Bat  alle  erblaßt.  Paufe.  Ser  Prin3  fieljt  fie  fragend  an) 

Batalie 

(mit  dem  Ausdrud  plötzlicher  Jreude) 

Bun  denn,  da  ftcpt’e  1  3roei  QDorte  nur  bedarf ’s  — ! 

O  lieber,  füfzer  freund! 

(Sie  drüift  feine  fjand) 

Ser  prin3  non  Homburg 

3Tiein  teures  Fräulein! 

Batalie 

O  fel’ge  Stunde,  die  mir  aufgegangen!  — 

£)ier,  ne^mt,  t)ier  ift  die  f^eder;  nehmt,  und  fdjreibt! 

Ser  Prin3  oon  ijomburg 
Bnd  h^r  die  Bnterfchrift? 

Batalie 

Sas  fein  3eid)en!  — 

O  Bor?!  O  freut  Cud)  doch!  —  O  feine  3TCilde 
3ft  uferlos,  id)  mufet’  es,  toie  die  See.  — 

Schafft  einen  Stuhl  nur  het,  er  foll  gleid)  fdjreiben. 

Ser  prin3  oon  ijotnburg 
Cr  fagt:  menn  ich  der  JReinunq  märe  — ? 
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9? a talie  (unterbricht  ihn) 

Jreilich ! 

©efchroind!  Segt  Such!  3ch  tutll  es  Sud)  datieren. 

(Sie  fegt  ihm  einen  Stuhl  h*n) 

©er  Prln3  oon  fjomburg 
—  3d)  null  den  ^Srief  noch  einmal  überlefen. 

'Jlatalte 

(reifot  il;m  den  93rief  aue  der  fjand) 

QD03U?  —  Saht  3t)r  die  ©ruft  nid)t  fchon  im  IRünfter, 
3Ttit  offnem  Aachen,  Sud)  entgegengähnen?  — 

©er  Augenblick  ift  dringend.  Sigt  und  fctjreibt ! 

©er  Prin3  non  fjomburg  (lächelnd) 
QDahrhaftig,  tut  3br  doch,  a'6  würde  fie 
3Tlir,  tuie  ein  Panther,  übern  9?ad?en  kommen. 

(Sr  fegt  fid),  und  nimmt  eine  Jeder) 

Qbatalie  (roendet  fich  und  meint) 
Schreibt,  roenn  3ht  wich  nicht  böfe  machen  mollt! 

(©er  Prinj  öingelt  einem  Q3edienten;  der  bedien te  tritt  auf) 

©er  Prin3  non  kjomburg 
Papier  und  Jeder,  9Dad)s  und  Pettfchaft  mir! 

(©er  03 e diente,  nachdem  er  diefe  Sachen  3ufammengefud)t,  geht 
miedet  ab.  ©et  Ptinj  fchreibt.  —  Paufe) 

©er  Prin3  non  f)ombutg 

{indem  er  den  Q3rief,  den  er  angefangen  hat,  3errei§t  und  unter 
den  ©ifd)  roirft) 

Sin  dummer  Anfang. 

(Cr  nimmt  ein  anderes  <©latt) 

9latalie  (hebt  den  'Brief  auf) 
QPie?  9©as  fagtet  3ht?  — 

3Ttein  ©ott,  das  ift  ja  gut;  das  ift  Dortrefflid) ! 

©er  Prin3  non  £)omburg  (in  den  <©0«) 
pQh»  _  ©ines  Schuftes  Jaffung,  keines  Prüfen.  — 
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3dj  denf  mir  eine  andre  Blendung  aus. 

(Paufe.  —  £r  greift  nad)  dee  Kurfürften  Brief,  den  die  Prin= 
3effin  in  der  bjand  ijält) 

GDas  fagt  er  eigentlich  im  'Briefe  denn? 

Bat alie  Gbn  nerroefgernd) 

Bid)t6;  gar  nichts! 

Ger  Prin3  non  pomburg 
Gebt! 


Batalie 

3t>r  laft  ipn  ja! 

Ger  Prin3  non  £)  omburg  (erbafdjt  il>n) 

QDenngleid) ! 

—  3d)  roill  nur  fepn,  mie  id)  mid)  faffen  foll. 

(£r  entfaltet  und  überlieft  ü)n) 

Batalie  (für  fid}) 

O  Gott  der  Blelt!  Jetjt  ift’s  um  ipn  gefdjebn! 

Ger  Prin3  non  pomburg  (betroffen) 
Sieb  da!  §od)ft  rounderbar,  fo  roabr  id)  lebe! 

—  Gu  überfabft  die  Stelle  roobl? 


Batalie 

Bein!  -  B3eld)e? 
Ger  Prin3  non  f)omburg 
Blid)  felber  ruft  er  3ur  Gntfdjeidung  auf! 


Bun,  ja! 


Batalie 


Ger  Prin3  non  pomburg 
Bed)t  roacPer,  tn  der  Gat,  recht  mürdig! 
Bed)t,  mie  ein  großes  i)er3  ficb  faffen  mufj! 


Batalie 

O  feine  Großmut,  freund,  ift  obne  Gren3en! 

—  God)  nun  tu  auch  dao  Geine  du,  und  fdjreib, 
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QDie  er’s  begehrt;  du  fiebft,  es  ift  der  Bortoand, 

Bie  üufere  nur,  deren  es  bedarf: 

Sobald  er  die  3tuei  Qüort’  in  fänden  bnt, 

<Jlugs  ift  der  ganje  Streit  oorbei! 

Ber  Prinj  non  fiomburg 
Oegt  den  Brief  roeg) 

QRein,  Siebe! 

3cb  null  die  Sad)’  bis  morgen  überlegen. 

SRatalie 

Bu  Qlnbegreiflidjer!  QDeld)  eine  QBenduug?  — 

QDarum?  QDesbalb? 

Ber  P r i n 3  r>on  f)omburg 
(erbebt  fid)  leidenfd)aftlid)  oom  StubD 

3d)  bitte,  frag’  mid)  nid)t! 

Bu  baft  des  'Briefes  Snbalt  nicht  erroogen! 

Bafe  er  mir  unrecht  tat,  rcie’s  mir  bedingt  roird, 

Bas  bann  ich  ihm  nicht  fdjreiben;  3tr>ingft  du  mid), 
Antroort,  in  diefer  Stimmung,  ihm  3«  geben, 

Bei  ©ott!  fo  fet)’  ich  bin:  du  tuft  mir  red)t! 

(£r  läfet  fid)  mit  nerfd)rcin?ten  Armen  miedet  an  den  Bfd) 
nieder  und  fieV)t  in  den  Brief) 

QfZatalie  (bleich) 

Qu  CRafender!  QDas  für  ein  QDort  fprad)ft  du? 

(Sie  beugt  fid)  gerührt  über  ihn) 

Ber  Prin3  non  £)omburg 
(drüdt  ihr  die  f)and) 

Cafe,  einen  Augenblid?!  31?ir  fcfeeint 

(Cr  finnt) 

Batalie 

QDas  fagft  du? 

Ber  Prin3  oon  ^omburg 
©leid)  merd’  ich  toiffen,  n>ie  ich  fcbteiben  foll. 


£)omburg! 


Tlatalie  (fcbmerjooll) 


Ger  Priit3  oon  fjotuburg 
(nimmt  die  Teder) 

Od)  bör’!  TDas  gibt’s? 

Tlatalie 

Klein  füjger  freund! 

T>ie  ‘Kegung  lob’  icb,  die  dein  fjer3  ergriff. 

Gas  aber  fcbroör’  id)  dir:  das  Q^egiment 
Oft  fommandiert,  das  dir  QOerfenftem  morgen, 

Aus  Karabinern,  überm  Grabesbügel, 

T)erfc>bnt  die  Totenfeier  halten  foll. 

Kannft  du  dem  QRecbtsfprud),  edel  mie  du  bift, 

Tlicbt  miderftreben,  nid)t,  ibn  aufjubeben, 

Tun,  mie  er’s  b>er  in  diefem  'Brief  nerlangt: 

‘QRun  fo  nerfidjr’  id)  did),  er  fajft  fid)  dir 
Gr b oben,  mie  die  Sadje  ftebt,  und  lüfet 
Gen  Spruch  mitleidsooll  morgen  dir  nollftred en ! 


Ger  Prin3  uon  Homburg  Cfdjreibend) 

Gleicbuiel! 

Tlatalie 

Gleich  tnel? 

Ger  Prin3  uon  ifomburg 

Gr  bündle,  mie  er  darf; 

3Kir  3iemt’s  bter  3U  uerfabren,  rote  id)  foll! 

TI at alte  (tritt  erfd)ro<fen  näber) 
Gu  Tlngebeuerfter,  id)  glaub’,  du  fd)riebft? 

Ger  Prin3  uon  £)omburg  (fcbliefjt) 
„§omburg;  gegeben,  f^ebrbellin,  am  3roölften  — 

Od)  bin  fcbon  fertig.  —  f£ran3! 

(£r  counertiert  und  fiegelt  den  Brief) 
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SSatalie 

O  ©ott  im  pimmel! 

Per  Prin3  uon  §ombutg  (ftebt  auf) 
«Bring’  diefen  Q3rief  aufs  Scblofe,  3«  meinem  £)errn! 

(©et  bediente  ab) 

3d>  mill  it)m,  der  fo  roürdig  not  mit  fteljt, 

Q^idjt,  ein  ‘Slnroürd’gct,  gegenüber  ftetjn! 

Schuld  rubt,  bedeutende,  mir  auf  der  'Bruft, 

QDie  id)  es  roobl  ertenne;  bann  er  mir 
Vergeben  nur,  roenn  id)  mit  it)m  drum  ftreite, 

So  mag  id)  nichts  uon  feiner  ©nade  roiffen. 

Natalie  (Eüfet  ibn) 

Stimm  diefen  Kufe!  —  'Sind  booten  gier d)  3wölf  Kugeln 
©id)  jetjt  in  Staub,  nid)t  baKen  bönnt’  id)  mid), 

'Sind  faud)3t’  und  meint’  und  fpraefee:  du  gefällft  mit! 

—  3n3inifd)en,  roenn  du  deinem  i)et3en  folgft, 

Oft’s  mir  erlaubt,  dem  meinigen  3U  folgen. 

—  Graf  SReufe. 

(©et  2  auf  er  öffnet  die  ©üc;  der  ©raf  tritt  auf) 
©raf  SReufe 
§ier! 

Qlatalie 

Auf,  mit  ©urem  'Brief, 

<31ad)  Arnftein  tyn,  3™  Oberften  oon  Kottroi^! 

X)as  (Regiment  brid)t  auf,  der  f>etr  befiefelt’s; 
f)ier,  nod)  oot  SKitternacbt,  erroart’  icb  cs! 

(Alle  ab) 


fünfter  A  ?  t 

Sjenc:  Saal  im  Sdjlojj 


★★★★★ 


Cr  ft  er  Auftritt 

Ser  Kurfürft  Fommt  t>alb  entöeidet  aus  dem  Q?ebenFabinet; 
*bm  folgen  ©raf  Trud)§,  ©raf  ijobengollern  und  der 
(Rittmeifter  non  der  ©0I3.  —  Pagen  mit  Sichtern 

Ser  Kurfürft 

Kottn>i§?  3Tiit  den  Sragonern  der  Prin^effin? 
pier  in  der  Stadt? 

©raf  Sruchfe  (öffnet  daö  ^enfter) 
Ja,  mein  erlauchter  fjerr! 

§ier  ftcht  er  nor  dem  Schlöffe  aufmarfdjiert. 

Ser  Kurfürft 

Q?un?  —  QSollt  ihr  mir,  ihr  §errn,  dies  (Ratfel  löfen? 

—  QSer  rief  ihn  her? 

•5ohen3ollern 

Sas  roei§  >4)  nid)t,  mein  Kurfürft. 
Ser  Kurfürft 

Ser  Standort,  den  ich  ihm  beftimmt,  hei§t  Arnftein!  — 
©efchroind!  ©eh’  einer  hin,  und  bring’  ihn  her! 

©0I3 

©r  wird  fogleid),  0  fjerr,  nor  dir  erfreuten! 
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Ger  Kurfurft 

TDo  ift  er? 

G0I3 

Auf  dem  Rathaus,  wie  id)  b°rc, 

QDo  die  gefamte  Generalität, 

Gie  deinem  §aufe  dient,  nerfammelt  ift. 

Ger  Kurfürft 

TDesbalb?  3U  welchem  3roed? 

§obcn3ollern 

—  Gas  roeif)  id)  nid)t. 

Graf  Xrucbf) 

Grlaubt,  mein  3=ürft  und  £)err,  dafe  mir  uns  gleichfalls, 
Auf  einen  Augenblid,  dorthin  nerfügen? 

Ger  Kurfürft 
QDobin?  Aufs  Rathaus? 

hol)en3ollern 

3n  der  f)errn  Gerfammlung ! 

TDir  gaben  unfer  QGort,  uns  ein3ufinden. 

Ger  Kurfürft 
(nach  einer  Eurjen  Paufe) 

—  3br  fad  entlaffen! 

G0I3 

Kommt,  ibt  teerten  fjerrn! 

(Gie  Offnere  ab) 


3roeiter  Auftritt 
Ger  Kurfürft.  -  Späterhin  3n>ei  'Gediente 
Ger  Kurfürft 

Seltfam!  —  QGenn  id)  der  Gey  oon  Tunis  märe, 
Sdjlüg’  id)  bei  fo  3roeideut’gem  QDorfall  £ärm. 
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Gie  feidne  Sdjnur  legt’  id)  auf  meinen  Gifcb; 

Qlnd  oor  das  Xot,  ncrrammt  mit  Pallifaden, 

^üljrt’  id)  Kanonen  und  Haubitgen  auf. 

God)  rocü’s  £)ans  Kottroi^  aus  der  Priegnitg  ift, 

Ger  fid)  mir  nabt,  roillFürlid),  eigenmächtig, 

So  null  ich  mid)  auf  märb’fcbe  QDetfc  faffen; 

Gon  den  drei  Coden,  die  man,  filbergldti3ig, 

Auf  feinem  Schädel  fiebt,  faff’  id)  die  eine, 

Qdnd  führ’  ibn  ftill,  mit  feinen  3roölf  Sdgroadronen, 

Q^ad)  Arnftein,  in  fein  Hauptquartier,  jurüd. 

QD03U  die  Stadt  aus  ihrem  Schlafe  roeden? 

(Q^aibdem  er  miedet  einen  Augenblid  ans  ^enfter  getreten, 
gebt  er  an  den  ^ifd)  und  Singelt;  3roei  bediente  treten  auf) 

X> e r  Kurfürft 

Spring  dod)  berab  und  frag’,  als  roär’s  für  did), 

QDas  es  im  Stadtbaus  gibt. 

Crfter  ‘Bedienter 

©leid),  mein  Gebieter! 

(Ab) 

Ger  Kurfürft  C3U  dem  andern) 

Gu  aber  geb,  und  bring’  die  Kleider  mir! 

CDer  Bediente  gebt  und  bringt  fie;  der  Kurfürft  Seidet 
fid)  an,  und  legt  feinen  fürftlidjen  Scbmud  an) 

★★★★★ 

dritter  Auftritt 

^eldmarfcball  Görfling  tritt  auf.  —  JHe  Vorigen 

f^eldmarfcball 
'Kebellion,  mein  Kurfürft! 

Ger  Kurfürft 
(nod)  im  AnSeiden  befdjäftigt) 

‘Xuljig,  ruhig!  — 
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Cs  xft  uefa^t  mir,  mic  dir  roobl  begannt, 

3n  mein  Gemad)  3U  treten,  ungemeldetl 
—  QDas  roillft  du? 

^eldmarffall 

iperr,  ein  Borfüll  —  du  oergibft! 
3ml)rt  non  befonderem  ©eroid)t  mid)  ijer. 

Ber  Obrift  Kottrof  rücfte,  unbeordert, 
fjier  in  die  Stadt,  an  lindert  Offiziere 
Sind  auf  dem  Bitterfaal  um  ibn  nerfammelt; 

Cs  gebt  ein  ‘Blatt  in  ibrem  Kreis  berum/ 

Beftimmt  in  deine  Q\ed)te  einjugreifen. 

Ber  Kurfürft 

Cs  ift  mir  fcbon  begannt!  —  QÜas  roird  es  fein, 

Als  eine  Begung  3U  des  Prisen  ©unften, 

Bern  das  Gefe§  die  Kugel  3uerbannte. 

^eldmarfdjall 

So  ift ’s!  Beim  hofften  ©ottl  Bu  baft’e  getroffen! 
Ber  Kurfürft 

Q?un  gut!  —  So  ift  mein  f)er3  in  ihrer  Blitte. 

^eldmatff  all 

IRan  fagt,  fie  roollten  beut,  die  Bafenden! 

Bie  Bittfcbnft  nof  im  Sdjlofr  dir  überreifen, 

Bnd  falls,  mit  unoerföbntem  ©rimm,  du  auf 

Ben  Spruf  beborrft  —  Eaum  mag’  id)  0  dir  3U  melden! 

Aus  feiner  fjaft  fti  mit  ©emalt  befrein! 

Ber  Kurfürft  (finftec) 

QBer  but  dir  das  gefagt? 

^eldmarff  all 

QDer  mir  das  fagte? 

Bie  Barne  Be^om,  der  du  trauen  Cannft, 

Bie  Bafe  meiner  5rau-  roat  ^eu1:  a^en<^ 


3n  ibres  Obms,  des  £>roft  oon  Q^etjoro,  §aus, 

QDo  Offoiere,  die  oom  Säger  Eamen, 

Saut  diefen  dreiften  Anfd)lag  äußerten. 

3)er  Kurfürft 

3)as  mu§  ein  Ulann  mir  fagen,  eb’  icb’s  glaube! 

3Hit  meinem  Stiefel,  uor  fein  £)aus  gefegt, 

Sd)ü^’  id)  oor  diefen  jungen  fjelden  it)n ! 

‘Jeldmarfcball 

f)etr,  id)  befcbroöre  did),  roenn’s  überall 

2) ein  QDille  ift,  den  Prüfen  3U  begnadigen: 

Xu’s,  eb’  ein  böcbftnerbafster  Sdjritt  gefct>et)n! 

Jedroedes  f)eer  liebt,  roeifet  du,  feinen  Melden: 

£a§  diefen  S^nben  nid)t,  der  es  durcbglübt, 

Cin  beillos  freffend  fjeuer  um  fid)  greifen. 

Kottroit)  roeifj,  und  die  Sd>ar,  die  er  nerfammelt, 

ORocb  nid)t,  daf)  dicb  mein  treues  QDort  gemarnt; 
Sd)id’,  eb’  er  nod)  erfcbeint,  das  Sdjroert  dem  Prüfen, 
Scbid’s  ibm,  mie  er’s  3ule^t  nerdient,  3urücb: 

X>u  gibft  der  3eitung  eine  Großtat  mebr, 

Qind  eine  £ktat  roeniger  3U  melden. 

3)er  Kurfürft 

X>a  müfet’  id»  noch  den  Prin3en  erft  befragen, 

3) en  QDillEür  nidjt,  mie  dir  bebannt  fein  roird, 

Gefangen  nabm  und  nid)t  befreien  bann.  — 

3d)  mill  die  f)erren,  roenn  fte  bommen,  fprecben. 

^eldmarfcball  (für  fid)) 
Q)erroünfd)t!  —  ©r  ift  jedmedem  Pfeil  gepan3ert. 
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D  i  e  r  t  e  r  Auftritt 

3 ro c i  fjeiduden  treten  auf;  der  eine  V)ält  einen  Q3rief  in  der 
§and.  —  Die  Dorigen 

©rfter  peiducf 

Der  Obrift  Kotttoi^,  Hennings,  Xrud)fe  und  andre, 
©rbitten  fict)  Gehör! 

Der  Kurfürft 

(3U  dem  andern,  indem  er  ibm  den  Drief  aus  der  £)and  nimmt) 
Dom  Prin3  oon  ijomburg? 

3meiter  (JeiducE 
Ja,  mein  erlauchter  f)err! 

Der  Kurfürft 

QDer  gab  ihn  dir? 

3meiter  peiducB 

Der  Sd)roei3er,  der  am  Xor  die  QDadje  hält, 

Dem  ihn  dee  Prin3en  Jäger  eingehändigt. 

Der  Kurfürft 

((teilt  fich  an  den  Difd)  und  lieft;  nad)dem  diee  gefchehen  »ft, 
roendet  er  fich,  ur|d  ruft  einem  Pagen) 

Pnttroitj!  —  Das  Dodesurteil  bring  mir  h^r! 

-  Qlnd  auch  den  Pafe,  für  ©uftao  ©raf  oon  f)orn, 

Den  fdjmedifchen  Gefandten,  null  ich  ha^en- 

(Der  Page  ab;  3U  dem  erften  iJeiducEen) 

Kottroitj,  und  fein  ©efolg’  —  fic  follen  Eommen! 

★★★★★ 

fünfter  Auftritt 

Obrift  Kottroig  und  Obrift  Hennings,  ©raf  Drud)fe, 
©raf  §ohen3ollern  und  Sparren,  ©raf  Deufe,  Ditt  = 
meifter  oon  der  ©0I3  und  Stran3,  und  andre  Obriften 
und  Offi3iere  treten  auf.  —  Die  Dorigen 

Obrift  Kottmi^  (mit  der  Dittfchrift) 
Dergö'nne,  mein  erhabner  Kurfürft,  mir, 
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Oaf$  ich,  im  Q'Iamen  des  gefamten  peers, 

3n  Oemut  dies  Papier  dir  überreiche! 

Oer  Kurfürft 

Kottmit;,  beoor  id)’s  nehme,  fag’  mir  an, 

QDer  hat  dich  her  nach  diefer  Stadt  gerufen? 

Kot  tunt}  Cfieht  >hn  an) 

3Rit  den  Oragonern? 

Oer  Kurfürft 
3Rit  dem  ^Regiment!  — 

Arnftein  hatt’  ich  3utn  Sitj  dir  angeroiefen. 

Kottmit} 

•Öerr !  Oeine  Ordre  hat  mich  her  gerufen. 

Oer  Kurfürft 

ODie?  —  3eig’  die  Ordre  mir. 

Kottroitj 

pier,  mein  Gebieter. 

Oer  Kurfürft  (lieft) 

„Qlatalie,  gegeben  ^ehrbellin; 

3n  Auftrag  meines  böchften  Oheims  ^riedricd). — 

Kottroitj 

A3ei  ©ott,  mein  3mrft  und  perr,  ich  null  nicht  hoffen, 
Oaff  dir  die  Ordre  fremd? 

Oer  Kurfürft 

Qftcht,  nicht!  Oerfteb  mich 
QOer  ift’s,  der  dir  die  Ordre  überbrad)t? 

Kottroitj 

Graf  (Reuff! 

Oer  Kurfürft 

(nad)  einer  augenbltdlichen  Paufe) 

Vielmehr,  ich  beifee  dich  toillfommen! 
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0etn  Obrift  ^omburg,  dem  das  QRed)t  gefprocben, 
du  beftimmt,  mit  deinen  3ioölf  Scbroadronen, 

0ie  letzten  ©bren  morgen  3U  erroeifen. 

Kottroi^  (erfebroden) 

QDie,  mein  erlauchter  Herr?! 

0er  Kurfürft 

(indem  er  ihm  die  Ordre  roiedergibt) 

0as  Regiment 

Steljt  nod),  in  Q?ad)t  und  Qlebel,  nor  dem  Schloß? 

Kottmilg 

0ie  Qlacbt,  nergib  — 

0er  Kurfürft 
QDarum  rücPt  es  nicht  ein? 

Kottroi^ 

IRein  ^ürft,  es  rücfte  ein;  es  bat  Quartiere, 

QDie  du  befablft,  in  diefer  Stadt  be3ogen! 

0er  Kurfürft 

(mit  einer  QDendung  gegen  das  prüftet) 

QDie?  Q)or  3roei  Augenblüfen - ?  Q?un,  beim  Himmel! 

So  baft  du  Ställe  rafd)  dir  ausgemittelt!  — 

Olm  fo  oiel  beffer  denn!  ©egrüfet  nod)  einmal! 

QDas  führt  dich  beD  fü9’  an?  QDas  bringft  du  Qleues : 

Kottmi^ 

Herr,  diefe  Q3ittfd)rift  deines  treuen  Heers. 

0er  Kurfürft 

©ib! 

Kottroitj 

0ocb  das  QDort,  das  deiner  £ipp’  entfiel, 

Scblägt  alle  meine  Hoffnungen  3U  Q^oden. 

0er  Kurfürft 

So  b^t  ein  QDort  auch  roiederum  fie  auf. 

(Cr  lieft) 
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„Q3ittfd)rift,  die  allerhöchfte  ©nad’  erflehend 
fjür  unfern  fjührer,  peinlich  angeHagt, 

©en  General,  Pttn3  Friedrich  ffeffen^Uomburg." 

(ßu  den  Offaieren) 

©in  edler  Barn’,  iljr  ffettn!  Bnroütdig  nicht, 

©afe  ihr,  in  folct>er  3al)l,  euch  it>m  uerroendet! 

(Cr  fielet  miedet  in  das  'Blatt) 

©ie  'Bittfdjrijt  tft  nerfa^t  non  mem? 

Kottroit} 

Bon  mir. 

©er  Kurfürft 

©er  Prm3  tft  non  dem  3nhalt  unterrichtet? 

Kottroi^ 

Bicht  auf  die  femfte  QDeif’!  3n  unfrer  JRitte 
3 ft  fie  empfangen  und  oollendet  morden. 

©er  Kurfürft 

©ebt  mir  auf  einen  Augenblid?  ©eduld. 

(Cr  tritt  an  den  ^?ifd)  und  durebfiebt  die  Sdjrift.  — 
Gange  Paufe) 

§m!  Sonderbar!  —  ©u  ntmmft,  du  alter  Krieger, 
©es  Prin3en  Xat  in  Scbut}?  Bechtfertigft  iljn, 

©a§  er  auf  QDrangel  ftür3te,  unbeordert? 

Kottroi^ 

Ja,  mein  erlauchter  ijert;  das  tut  der  Kottroi^! 

©er  Kurfürft 

©er  TTieinung  auf  dem  Schlachtfeld  roarft  du  nicht. 

Kottroitj 

©as  hatt’  ich  fehlest  ermogen,  mein  ©ebieter! 

©cm  Prisen,  der  den  Krieg  gar  roohl  oerfteht, 

§att’  ich  mich  nihig  unterroerfen  follen. 

©te  Schmeden  roanften,  auf  dem  linfen  fjlügel, 
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U  Tlnd  auf  dem  rechten  mirEten  fie  SuEEurs; 
i(  fjätt’  er  auf  deine  Ordre  märten  mollen, 

S  Sie  faxten  Poften  mieder,  in  den  Schluchten, 

Qlnd  nimmermehr  bdtt’ft  du  den  Sieg  erkämpft. 

Oer  Kurfürft 

€  So!  —  Oa6  beliebt  dir  fo  oorausjufet^en! 

1  Oen  Obrift  Hennings  bütt’  *4)  abgefctjieft, 

'S  TDie  dir  beEanut,  den  fcbmed’fdjen  BrücEenEopf, 
Oer  QDrangels  Q^ücEen  deeft,  binmegjunebtnen. 
TDenn  ibr  die  Ordre  nicht  gebrochen  bittet, 

2  Oem  Henninge  märe  diefer  Schlag  geglücEt; 

Oie  BrücEen  bdtt’  er,  in  3roei  Stunden  'Jrift, 

C  3n  ‘Brand  geftecEt,  am  Q^byn  f‘4)  aufgepflanjt, 

|  Qlnd  Türangel  märe  gan3  mit  Stumpf  und  Stiel, 
C  3n  öräben  und  2TCoraft,  nernicbtet  morden. 

Kottroi^ 

Ce  ift  der  Stümper  Sache,  nicht  die  deine, 

Oee  Scbicffals  hofften  Kran3  erringen  mollen; 
Ou  nabmft,  bis  beut/  nocb  ftcte,  mas  es  dir  bot. 
Oer  Oradje  roard,  der  dir  die  2KarEen  trotgig 
‘Berroüftete,  mit  blut’gem  fjirn  nerjagt: 

TDas  Eonnte  mehr  an  einem  Tag  gefdjebn? 

QDas  liegt  dir  dran,  ob  er  3roei  QDodjen  noch 
Crfcböpft  im  Sand  liegt,  und  die  Tüunden  heilt? 
Oie  Kunft  je§t  lernten  mir,  ihn  3U  befiegen, 

Tlnd  find  noll  £uft,  fie  fürder  nod)  3«  übcn: 
i!  Cafe  uns  den  Türangel  rüftig,  T3ruft  an  Bruft, 

1  QTocb  einmal  treffen,  fo  oollendet  ficb’s, 

1  Tlnd  in  die  Oftfee  gan3  fliegt  er  bb>ab! 

‘Xom  mard  an  einem  Tage  nicht  erbaut. 

Oer  Kurfürft 

3Kit  roetcbem  QR.ect)t,  du  Tor,  erhoffft  du  das, 

K  III  Q5 
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QDenn  auf  dem  Scbladjtenroagen,  eigenmächtig, 

2Ttir  in  die  3ugcl  jeder  greifen  darf? 

IReinft  du,  das  Glüd  roerd’  immerdar,  mie  jüngft, 
IRit  einem  Kran3  den  Qlngeborfam  lohnen? 

Den  Sieg  nicht  mag  td),  der,  ein  Kind  des  3ufü^8/ 
IRir  non  der  Q3anf  fällt;  das  Gefetg  mill  id>, 

Die  IRutter  meiner  Krone,  aufrecht  galten, 

Die  ein  Gefd)led)t  oon  Siegen  mir  erjeugt! 

Kottroi^ 

£)err,  das  Gefetg,  das  b°d)fte,  oberfte, 

Das  rcirEen  foll,  in  deiner  Jeldberrn  QSruft, 

Das  tft  der  Q3ud)ftab  deines  QDillens  nict)t ; 

Das  tft  das  QDaterland,  das  ift  die  Krone, 

Das  bift  du  felber,  deffen  £)aupt  fie  trägt. 

QDas  fümmert  dich,  id)  bitte  did),  die  QR.egel, 

Qlad)  der  der  'Jeind  fid)  fd)lägt :  roenn  er  nur  nieder 
Dor  dir,  mit  allen  feinen  Jahnen,  finft? 

Die  Q^egel,  die  ihn  fd)lägt,  das  ift  die  böcbfte! 

QDillft  du  das  fjeer,  das  glühend  an  dir  bängt, 

3u  einem  QDerl^eug  machen,  gleich  dem  Scbmerte, 
Das  tot  in  deinem  goldnen  Gürtel  ruht? 

Der  ärmfte  Geift,  der,  in  den  Sternen  fremd, 

3uerft  fold)  eine  £ebre  gab!  Die  fd)led)te, 

Kur3ficbt’ge  Staatsbunft,  die,  um  eines  Falles, 

Da  die  Gmpfindung  ficb  uerderblid)  3eigt, 

3ebn  andere  oergijjt,  im  £auf  der  Dinge, 

Da  die  Gmpfindung  eugig  retten  bann! 

Sd)ütt’  ich  mein  Q3lut  dir,  an  dem  Dag  der  Sdjladgt, 
Dür  Sold,  fei’s  Geld,  fei’s  Gbre,  in  den  Staub? 
<8ebüte  Gott,  da3u  ift  es  3U  gut! 

QDas!  JTleine  £uft  bah’,  meine  Freude  ich, 

Dtei  und  für  mich,  im  Stillen,  unabhängig, 

An  deiner  Drefflid)beit  und  £jerrlid)beit, 
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Am  Qluljm  und  QDachstutn  deines  großen  Slamens! 
Das  ift  der  Sohn,  dem  fid)  mein  f)er3  nerbauft! 
Gefegt,  um  diefes  unberufnen  Siegs, 

QSradjft  du  dem  Prin3en  je^t  den  Stab;  und  id;, 

3d)  träfe  morgen,  gleichfalls  unberufen, 

Den  Sieg  roo  irgend  3mifd)en  QDald  und  Reifen, 

TRit  den  Schwadronen,  roie  ein  Schäfer,  an: 

Q3ei  ©ott,  ein  Schelm  rnüfet’  ich  doch)  fein,  roenu  id) 
Des  Prin3en  Xat  nicht  munter  wiederholte. 

Qdnd  fprächft  du,  das  ©efetjbud)  in  der  ijand: 
„Vtottroi^,  du  tjaft  den  Kopf  nerwirbt!"  fo  fagt’  id): 
Das  wufet’  id),  perr;  da  nimm  ihn  tyn,  pier  ift  er: 
Als  mich  ein  ©id  an  deine  Krone  band, 

TRit  paut  und  §aar,  nahm  id)  den  Kopf  nicht  aus, 
Qlnd  nichts  dir  gab’  id),  mas  nicht  dein  gehörte! 

Der  Kurfürft 
IRit  dir,  du  alter,  wunderlidjer  perr, 

QDerd’  id)  nicht  fertig!  ©6  beftidjt  dein  QDort 
IRid),  mit  arglift’ger  Slednerbunft  gefegt, 

JRid),  der,  du  weifet,  dir  3ugetan,  und  einen 
Sachwalter  ruf’  id)  mir,  den  Streit  3U  enden, 

Der  meine  Sache  führt! 

(Cr  Singelt,  ein  bedienter  tritt  auf) 

Der  Prin3  non  pomburg  — 
IRan  führ’  aus  dem  Gefängnis  ihn  h^b«! 

(Der  'Bediente  ab) 

Der  wird  dich  lehren,  das  nerfid)r’  id)  did), 

QDas  Kriegs3ucht  und  ©ehorfam  fei!  ©in  Schreiben 
Sd)idt’  er  mir  mind’ftens  3U,  das  anders  lautet, 

Als  der  fpi^fünd’ge  Sehrbegriff  der  Freiheit, 

Den  du  hier,  wie  ein  Knabe,  mir  entfaltet. 

(©r  (teilt  fid)  wieder  an  den  Difd)  und  lieft) 
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Kottmi§  (erftaunt) 

QT>en  Ijolt  —  ?  QDen  ruft  —  ? 

Obrift  Henninge 

3b«  fclbcr ? 

Graf  Trucbb 

Q^em,  unmöglich! 

CDit  Offi3iert  treten  unruhig  3ufammen  und  fpred)en  mit* 

einander) 

Ter  Kurfürft 

Ton  roem  ift  diefe  3roeite  3ufcbrift  b*cr? 

fjoben3ollern 
Ton  mir,  mein  Grürft! 

Ter  Kurfürft  (Heft) 

„Teroeis,  dafo  Kurfürft  Friedrich 
Ges  Prin3en  Tat  felbft"  —  —  —  Tun,  beim  f)itnmcl! 
Tas  nenn’  id)  Fed?! 

OTas!  Tie  Teranlaffung,  du  mal3eft  fie  des  5reDels, 
Ten  er  fid)  in  der  Sd)lad)t  erlaubt,  auf  mich? 

£)  o  b  e  n  3  o  1 1  e  r  n 

Auf  dicb,  mein  Kurfürft;  ja:  id),  f)oben3ollern ! 

Ter  Kurfürft 

Tun  denn,  bei  Gott,  das  überfteigt  die  ^abel! 

Ter  eine  3eigt  mir,  dafj  nid)t  fdjtildig  er, 

Ter  andre  gar  mir,  dafr  der  Sd)uld’ge  icb!  — 

TPomit  mirft  folgen  Sa§  du  mir  bemeifen? 

§obcn3ollern 

Tu  mirft  dicb  jener  Tacbt,  o  £)err,  erinnern, 

Ta  mir  den  Prisen,  tief  oerfenPt  im  Sd)laf, 

3m  Garten  unter  den  Platanen  fanden: 

Q)om  Sieg  des  näd)ften  Tages  modjt’  er  träumen, 

Tnd  einen  Sorbeer  tydt  er  in  der  f)and. 
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Du,  gleicbfam  um  (ein  ticfftce  |)et3  3U  prüfen, 

Olabrnft  ihm  den  Ktan3  büuoeg,  die  Kette  fdjlugft  du, 
Die  dir  oom  §als  bnngt,  lächelnd  um  das  £aub; 

$lnd  reidjteft  Ktan3  und  Kette,  fo  oerfdjlungen, 

Dem  ^tüulein,  deiner  edlen  Qflidjte,  bin. 

Der  Prin3  ftebt,  bei  fo  rounderbarem  AnblicE, 

Crrötend  auf;  fo  füfee  Dinge  roill  er, 

Qlnd  oon  fo  lieber  §and  gereicht,  ergreifen: 

Du  aber,  die  Prinjeffin  rücHioarts  führend, 

Cntjiebft  did)  eilig  ibm;  die  Tür  empfangt  did), 
Jungfrau  und  Kett’  und  £orbeer?ran3  nerfebminden, 

Qlnd  einfam  —  einen  ^andfdjub  in  der  §and, 

Den  er,  nid)t  roeif)  er  felber,  toem?  entriffen  — 

3m  Sd)o§  der  IRitternadjt,  bleibt  et  3urü<f. 

Der  Kurfürft 
QDelcb  einen  fjandfebub? 

^obeu3ollern 

£jert,  laf)  mid)  oollenden!  — 

Die  Sache  mar  ein  Sd)er3;  jedoch  oon  welcher 
Bedeutung  ibm,  das  lernt’  ich  bald  ernennen; 

Denn,  da  id),  durd)  des  Gartens  bintre  Pforte, 

Jetjt  3U  ibm  fct)leid)’;  als  toar’s  oon  obngefübr, 

QXnd  ibu  enoed’,  und  er  die  Sinne  fammelt: 

©iefet  die  ©rinnrung  ‘Jreude  über  ibn; 

Siebte  Q^übrendets,  fürmabr,  Cannft  du  dir  detden! 
Den  gan3en  Vorfall,  gleich,  als  müt  s  ein  Traum, 
Trügt  er,  bis  auf  den  Seinften  3^9,  ntir  oor; 

So  lebhaft,  meint’  er,  bab’  er  nie  geträumt  — : 

Qlnd  fefter  ©laube  baut  fid)  in  ihm  auf, 

Der  f)immel  hob’  ein  3eid)en  ibm  gegeben: 

©s  merde  alles,  roas  fein  ©eift  gefebn, 

Jungfrau  und  £orbeerfran3  und  ©btenfd)mu<f, 

Gott,  an  dem  Tag  der  naebften  Sd)lad)t,  ihm  fdjenUen. 


Ber  Kurfürft 

£)m!  Sonderbar!  —  Bnd  jener  fjandfdmb  — ? 

§oljen3ollern 

Ja  — 

Bies  Stüd  des  Traums,  das  ü)tn  oerförpert  ward, 
3crftö'rt  3ugleid)  und  kräftigt  [einen  ©lauben. 

3uerft,  mit  großem  Rüg’,  fiebt  er  ibn  an  — 

TDei§  i[t  die  Tarb’,  er  fd)eint,  nach  Art  und  'Bildung, 
Bon  einer  Same  £)and  —  dod)  roeil  er  feine 
3u  Badjt,  der  er  entnommen  Fönnte  [ein, 

3m  ©arten  fpracb,  —  durd)freu3t,  in  [einem  Bid)ten, 
Bon  mir,  der  3ur  Parol’  au[s  Schloff  i'bn  ruft, 

Bergijjt  er,  roas  er  nid)t  begreifen  fann, 

Bnd  ftedt  3er[treut  den  f)andfcbub  ins  Kollet. 

©er  Kurfürft 

Bun?  ©rauf? 

§ol)en3ollern 

©rauf  tritt  er  nun  mit  Stift  und  Tafel 
3ns  Sd)lo(3,  aus  des  Tddmarfd)alls  Blund,  in  frommer 
AufmerffamFeit,  den  Sd)lad)tbefet)l  3U  böten; 

Bie  'Jürftin  und  Prin3effin,  reifefertig, 

Befinden  grad’  im  ^errenfaal  fid)  auch- 
Bod)  roer  ermißt  das  ungeheure  Staunen, 

Bas  ibn  ergreift,  da  die  prügeff’  den  ^andfebub, 

Ben  er  fict)  ins  Kollet  geftedt,  uermifft! 

Ber  Blarfcball  ruft,  3U  roiederbolten  Blalen: 

„§err  prin3  uon  Homburg!"  —  „QDas  befiehlt  mein 

BXarfdjall?" 

©ntgegnet  er,  und  mill  die  Sinne  fammeln; 

Bocb  er,  uon  TDundern  gan3  umringt - :  der  Bonner 

Bes  £)  mmels  bdtte  niederfallen  Fönnen  —  — ! 

(Cr  hält  inne) 
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©et  Kurfürft 

SDar’s  der  Ptln3effln  fjandfdjub? 

f)ohen3ollern 

Allerdings! 

(©et  Kurfürft  fällt  in  ©edanfen) 

§ol)en3ollern  (fährt  fort) 

Cln  Stein  Ift  et;  den  Slelftlft  ln  der  fjand, 

Steht  er  3tnar  da  und  fdjelnt  ein  Sehender; 

©odj  die  Cmpflndung,  role  durch  Bauberfchläge, 

3n  Ihm  nerlöfd)t;  und  erft  am  andern  IRorgen, 

©a  das  ©efchütj  fdjon  ln  den  (Reihen  donnert, 

Kehrt  er  Ins  ©afeln  miedet  und  befragt  mich: 

„Slebfter,  roas  hot  fd)on  ©örfllng,  fag’  mlr’s,  geftern, 
Selm  Schladjtbefehl,  mich  treffend,  uorgebracht?" 

^eldmarfdjall 

fjerr,  die  et3ahlung,  roahrlld),  unterfchrelb’  Id)  l 
©er  prln3,  erlnnr’  Id)  mich,  t>on  meiner  (Rede 
QDernahm  fein  ©Dort;  3erftreut  fah  *4)  Ihn  oft, 

Jedoch  ln  foldjem  ©rad  abroefend  gan3 
Aus  feiner  (Stuft,  noch  nie,  als  dlefen  Xag. 

©er  Kurfürft 

Sind  nun,  roenn  Ich  dich  anders  recht  oerftehc, 

©ürmft  du,  role  folgt,  ein  Schlujjgebdu  mir  auf: 
f)dtt’  Id),  mit  dlefes  jungen  ©caumers  3uftand, 
3roeldeutlg  nicht  gefdjer3t,  fo  blieb  er  fdjuldlos. 

Sei  der  Parole  rodr’  er  nicht  3erftreut, 

SAd)t  rolderfpenftlg  ln  der  Schlacht  geroefen. 

Sld)t?  (Rld)t?  ©as  Ift  die  IRelnung? 

pohon3ollern 

IR  ein  ©ebleter, 


©as  übetlaff’  ich  je$t  dir,  3U  ergdn3en. 
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Ter  Kurfürft 

Tor,  der  du  bift,  TMödfinniger!  §ätteft  du 
9lid)t  in  den  ©arten  mich  herabgerufen, 

So  bätt’  ich,  einem  Trieb  der  Neugier  folgend, 

D?it  diefem  Träumer  hatmloo  nicht  gefd)er3t. 

Mithin  behaupt’  idj,  ganj  mit  gleichem  Q^edjt, 

Ter  fein  T>erfehn  neranla^t  hüt/  tuareft  du!  — 

Tie  delpb’fdje  TDeisheit  meiner  Offoiere! 

§ot)en3ollern 

©e  ift  genug,  mein  Kurfürft!  3d)  bin  fidjer, 

3Ketn  TDort  fiel,  ein  Gereicht,  in  deine  Q3ruft! 

★★★★★ 

Secbfter  Auftritt 
Sin  Offijier  tritt  auf.  —  Tie  T  origen 
Ter  Offi3ier 

Ter  Prin3,  o  f)ert,  wird  augenblide  erfdjeinen! 

Ter  Kurfürft 
QTohlan!  Cafjt  ihn  herein. 

Off  131er 

3n  3toei  Iftinuten!  — 

©r  lie§  nur  flüchtig,  im  QDorübergebn, 

Turd)  einen  Pförtner  fid)  den  Kirchhof  öffnen. 

Ter  Kurfürft 

Ten  Kirchhof? 

Of  f  i  3  i  e  r 

Ja,  mein  fjürft  und  ijerr! 

Ter  Kurfürft 

TDeohalb? 

Off  1 3  i  e  r 

Tie  QTahrheit  3U  geftehn,  id)  roeijj  eo  nidjt ; 
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©•  fehlen,  das  Grabgeroölb’  roünfdjt’  et  311  feben, 

Das  dein  Gebot  ihm  dort  eröffnen  liefe. 

(Die  Oberften  treten  3ufammen  und  fpredjen  mit  einander) 

Der  Kurfürft 

Gletcboiel!  Sobald  er  fömmt,  lajjt  ihn  b^rdn. 

(Cr  tritt  miedet  an  den  Difd)  und  fiebt  in  die  Papiere) 

©raf  Drucbfe 

Da  fübrt  die  QPacbe  fcbon  den  Prüfen  her. 

★★★★★ 


Siebenter  Ruftritt 

Der  Pti«3  von  Homburg  tritt  auf.  Cin  O f f i 3 i e r  mit 
ODadje.  —  Die  Kotigen 

Der  Kurfürft 

Klein  junger  Prin3,  ©u<h  ruf  ich  mir  3U  §ülfe! 

Der  Obrift  Kottroi^  bringt,  3U  Gunften  ©urer, 

Klir  diefes  Q3latt  b^t,  fdjaut,  in  langer  Keibe 
<Don  bindert  ©delleuten  unter3eid)net; 

Das  fjeet  begebre,  helfet  es,  ©ure  Freiheit, 

Knd  billige  den  Spruch  des  Kriegsred)ts  nicht.  — 

Ceft,  bitt’  id),  fclbft,  und  unterrichtet  ©ud)! 

(Cr  gibt  ihm  das  Q3latt) 

Der  Prin)  oon  £)ombutg 

(Tladjdem  er  einen  93licf  bineingetan,  roendet  er  fid),  und  fiebt 
fid)  im  Kreis  der  O f f  13! ere  um) 

Kommt*,  gib  deine  f)and  mir,  alter  3*eund! 

Du  tuft  mir  mehr,  als  ich,  am  Xag  der  Sd)lad)t, 

'Km  dith  oerdient!  Doch  je$t  gefcbmind  geh’  W 
Kacb  Rrnftein  roiederum,  uon  roo  du  famft, 

Knd  rübt’  dich  nicht;  id)  bab’s  mit  überlegt, 

3<h  will  den  Dod,  der  mir  ernannt,  erdulden! 

(Cr  übergibt  ihm  die  Schrift) 
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Kottroit)  (betroffen) 

'nein,  nimmermehr,  mein  Prinj!  QDas  fprichft  du  da? 

f)ol)en3olletn 
Cr  roül  den  Tod  — ? 

©raf  Xrudjfe 

Cr  foll  und  darf  nicht  fterben! 

IRehrere  Offiziere  (nordringend) 
IRein  £)err  und  Kurfürft!  IRein  ©ebieter!  £)ör’  uns! 

3)  er  Prin3  uon  fjomburg 
QRutng!  Cs  ift  mein  unbeugfamer  QDille! 

3d)  roül  das  V)etligc  ©efetj  des  Kriegs, 

Das  td)  nerletjt’  im  Angefid)t  des  f)eers, 

Durch  einen  freien  Dod  nerberrlidjen ! 

QDas  bann  der  Sieg  eud),  meine  'Brüder,  gelten, 

Der  eine,  dürftige,  den  td)  r>ielleid)t 

Dem  'ZDrangel  noch  entreiße,  dem  Triumph 

Derglichen,  über  den  nerderblichften 

Der  Teind*  in  uns,  den  Xrotj,  den  Tlbermut, 

Crrnngen  glorreich  morgen?  Cs  erliege 
Der  Fremdling,  der  uns  unterjochen  roill, 

‘Und  frei,  auf  mütterlichem  ©rund,  behaupte 
Der  'Brandenburger  fid);  denn  fein  ift  er, 

Tlnd  feiner  Fluren  Pracht  nur  ihm  erbaut! 

Kottmitj  (gerührt) 

IRein  Sohn!  IRein  liebfter  freund!  TDie  nenn’  td)  did>? 
©raf  Truchf) 

O  ©ott  der  QDelt! 

Kottmitj 

£af)  deine  fiand  mich  füffen! 

(Sie  drängen  fid)  um  ihn) 
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Oer  Prin3  oon  fjombutg 
(roendet  fid)  3um  Kurfürften) 

Ood)  dir,  mein  f^ürft,  der  einen  füfeern  Barnen 
Oereinft  mir  führte,  leider  jet)t  ner(d)er3t: 

Oir  leg’  id)  tiefberoegt  3U  ^üfeen  mid)! 

Vergib,  roenn  id),  am  Xage  der  ©ntfcbetdung, 

OTit  übereiltem  ©ifer  dir  gedient: 

Oer  Ood  roäfd)t  jeljt  non  jeder  Schuld  mid)  rein. 

Ca§  meinem  i^e^en,  das  uerföbnt  und  beiter 
Sid)  deinem  Becbtsfprud)  unterroirft,  den  Xroft, 

Oaf)  deine  QSruft  aud)  jedem  ©roll  entfagt: 

Bnd  in  der  Abfcbiedsftunde,  deff’  3um  3eid)en, 
Betmll’ge  bu^reid)  eine  ©nade  mir! 

Oer  Kurfürft 

Sprich,  junger  £)etd!  QDas  ift’s,  das  du  begebrft? 

3Kein  ODort  uerpfänd’  id)  dir  und  Bttterebre, 

QDas  es  aud)  fei,  es  ift  dir  3ugeftanden! 

0er  Prin3  uon  fjomburg 
©rfauf’,  o  §err,  mit  deiner  Bid)te  ijand 
QDon  Guftan  Karl  den  frieden  nid)t!  f)inmeg 
3Kit  diefem  Bnterbändler  aus  dem  Säger, 

Oer  fold)en  Antrag  ebrlos  dir  gemacht: 

TRit  Kettenfugein  febreib  die  Antroort  ibm! 

Oer  Kurfürft  (Eüfet  feine  Stirn) 
Sei’s,  roie  du  fagft!  Ulit  diefem  Kufe,  mein  Sobn, 
BettnU’g’  id)  diefe  le^te  'Bitte  dir! 

Qüas  aud)  bedarf  es  diefes  Opfers  noch, 

Born  IRijjglücf  nur  des  Kriegs  mir  abgerungen; 

Blüht  doch  aus  jedem  QDort,  das  du  gefprodjen, 
je^t  mir  ein  Sieg  auf,  der  3U  Staub  ibu  malmt! 

Prin3  ^omburgs  Braut  fei  fie,  merd’  id)  ibm  fdjreiben, 
Oer  ^ebtbellins  b^b  de™  ocrfiel, 
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Dlnd  feinem  Geift,  tot  not  den  Jahnen  febreitend, 

Kämpf’  er,  auf  dem  Gefild  der  Sd)lacbt,  fie  ab! 

(€r  füfet  ihn  nod)  einmal  und  erbebt  ibn) 

Der  Prtnj  non  £omburg 
<7tun  fteb,  fe^t  febenfteft  du  das  Ceben  mir! 

Ilun  fleb’  leb  jeden  Segen  dir  b£tab, 

Den,  non  dem  Dbron  der  QDolfen,  Seraphim’ 

Auf  §eldenbdupter  jau^jjend  niederfd)ütten: 

Geb  und  befrieg’,  o  §err,  und  uberroinde 
Den  QDeltfreis,  der  dir  trotjt  —  denn  du  bift’e  roert! 
Der  Kurfärft 

QDadje!  f^übtt  ibn  3urücE  in  fein  Gefängnis! 

A  cb  t  e  t  Auftritt 

Hat  alle  und  die  Kurfürftin  3eigen  fid)  unter  der  Düt. 
Hofdamen  folgen.  —  Die  Hörigen 

Natalie 

O  IRutter,  lafe!  HDas  fpricbft  du  mir  non  Sitte? 

Die  b«5d)ft’,  ln  foldjer  Stund’,  (ft  (bn  3U  lieben! 

—  IRein  teurer,  unglücffel’get  freund! 

Der  Prin3  non  ijomburg  (brid)t  auf) 

§inroeg! 

Graf  Xtucbfe  (hält  >bn) 

Olein,  nimmermehr,  mein  Prin3l 

(IRebrere  Öftere  treten  ibm  in  den  QDeg) 

Der  Ptiu3  t>on  §omburg 

^übtt  mich  bmmeg! 
§ob«n3ollern 
IRein  Kurfärft,  fann  dein  f)cr3  —  ? 

Der  Prin3  oon  fjomburg  (reifet  fid)  los) 

Dytannen,  roollt  ihr 
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hinaus  an  Ketten  mid)  3utn  OJicbtpla^  fdjleifen? 
f^ort!  —  2Tlit  der  QDelt  fdjlo^  id)  die  Rechnung  ab! 
(Ab,  mit  TDadje) 

‘Tlatalie 

(indem  fie  fid)  an  die  Q3ruft  der  Xante  legt) 

O  Grde,  nimm  in  deinen  Sdjofj  mid)  auf! 

QD03U  das  £id)t  der  Sonne  langer  fdjaun? 

kk-k-ki* 


Qleunter  Auftritt 
Tie  Vorigen  ohne  den  Prin3en  non  fjomburg 
Jeldmarfdjall 

O  Gott  der  QDelt!  JRufjt  es  bis  dabin  fommen! 

(Ter  Kurfürft  fpridjt  Vjcxmlict)  und  angelegentlich  mit  einem 

O  f  f  i  3  i  e  r  ) 

Kottroitj  (Palt) 

JHein  ^Jürft  und  ijerr,  nad)  dem,  roas  oorgefallen, 

Sind  mir  entlaffen? 

Ve r  Kurfürft 

Q^etn!  3ur  Stund’  nod)  nidjt! 

Tir  fag’  idj’s  an,  roenn  du  entlaffen  bift! 

(Cr  fixiert  il)n  eine  QDeile  mit  den  Augen;  alsdann  nimmt  er 
die  Papiere,  die  ihm  der  Page  gebracht  bQti  ootn  Tifd),  und 
wendet  fid)  damit  311m  ^«Idmarfdjall) 
f)icr  diefen  Paf;  dem  fdjmed’fdjen  Grafen  i)orn! 

Gs  mar’  des  Prisen,  meines  Betters,  ‘Bitte, 

Tie  id)  nerpfUd)tet  mdre  3U  erfüllen; 

£>er  Krieg  be*>’  in  drei  Tagen  wieder  an! 

(Paufe.  —  Cr  roirft  einen  Blicf  in  das  Todesurteil) 

Ja,  urteilt  felbft,  ibr  £)errn!  Ter  Prin3  non  f)omburg 
§at  im  nerflo&nen  Jabr,  durch  Xrotj  und  £eid)tfinn, 

Tim  3roei  der  fdjdnften  Siege  mid)  gebraut; 
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Den  dritten  aud)  bot  er  mir  fdjroer  geEranEt. 

Die  Schule  dlefer  Tage  durcbgegangen, 

QDollt  Ibr’e  3um  olerten  DTale  mit  Ibm  magen? 

Kottml^  und  Xrucbfe  (durcheinander) 
QDle,  mein  oergöttert  —  angebeteter  — ? 

Der  Kurfürft 
QDollt  Ibr?  QDollt  Ibr? 

Obrlft  Kottroit) 

Q3el  dem  lebend’gen  Gott, 

Du  Eönnteft  an  Q)erderbens  Abgrund  ftebn, 

Dajj  er,  um  dir  3U  b^fto,  dich  3U  retten, 

Aud)  nld)t  das  Sd)roert  mehr  3ÜcEte,  ungerufen! 

Der  Kurfurft 
^etrelftt  das  Todesurteil) 

So  folgt,  Ibr  freunde,  ln  den  Garten  mir! 

(Alle  ab) 

★★★★★ 

$3ene:  Sd)lof),  mit  der  Q?ampe,  die  ln  den  Garten  bmabfübrt; 
role  tm  erften  AEt.  —  Gs  Ift  roleder  Olacbt 

3ebuter  Auftritt 

Der  Prln3  non  £)omburg  rolrd  oom  Qllttmetfter  Stran3 
mit  oerbundenen  Augen  durd)  das  untere  Gartengitter  aufgefübrt. 
Offl3lere  mit  QDad)e.  —  3n  der  Jetne  b°rt  man  Trommeln 
des  Totenmarfdjes 

Der  Prln3  oon  £)omburg 
Olun,  o  OlnfterblldjEelt,  blft  du  gan3  mein! 

Du  ftrablft  mir,  durd)  die  Q3lnde  meiner  Augen, 

JTllt  Glan3  der  taufendfadjen  Sonne  3u! 

Gs  roacbfen  Flügel  mir  an  beiden  Schultern, 

Durd)  ftille  Ätberräume  fdjrolngt  mein  Gelft; 

Qlnd  role  ein  Schiff,  oom  £)aud)  des  QDlnds  entführt, 
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3>te  muntre  f)afenftadt  nerfinCen  ficVjt, 

So  gebt  mir  dämmernd  alles  Seben  unter: 

)e^t  unterfcbeid’  icb  färben  nod)  und  formen, 

$lnd  jetjt  liegt  Stebel  alles  unter  mir. 

(£>er  Prinj  fetgt  fict)  auf  die  Q3anf,  die  in  der  2TZtttc  des 
Platges,  um  die  Cidje,  aufgefddagen  ift;  der  Q^ittmeifter 
Stran3  entfernt  fid)  non  d)m,  und  fiel)t  nad)  der  Q^ampe 

hinauf) 

3)er  Prin3  non  ffomburg 
Ad),  mie  die  QRad^tniole  lieblich  duftet! 

—  Spürft  du  es  nid)t? 

(Stranj  fommt  roieder  3U  ihm  3urü<f) 

Stran3 

Cs  find  Seofoyn  und  Steifen. 

3)et  Prin3  non  ^omburg 
Seufoyn?  —  QDie  fommen  die  tjicrtjer? 

Stran3 

3d)  meife  nicht.  — 

Cs  fcbeint,  ein  IRäddjen  bat  fie  bißt  gepflan3t. 

—  Kann  id)  dir  eine  Steife  reichen? 

3)er  Prin3  non  Homburg 

Sieber!  — 

3cb  toill  3U  £>aufe  fie  in  QDaffer  fetjen. 

★★★★★ 


Ctlfter  Auftritt 

X>er  Kurfürft  mit  dem  Corbeerfran3,  um  roeldjen  die  goldne 
Kette  gefcblungen  ift,  Kurfürftin,Prin3effin  Natalie,  fjeld* 
marfdjall  Dörfling,  Obrift  Kottroig,  §oben3oUern, 
©0I3  ufro.,  Hofdame,  Offi3iere  und  Radeln  erfdjeinen  auf 
der  QRampe  des  Sd)loffes.  —  ^obengollern  tritt,  mit  einem 
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©ud),  an  das  ©eländet  und  roinft  dem  Q'littmeifter  Stran3; 
roorauf  diefet  den  Prin3cn  oon£)ombutg  uerläfjt,  und  im 
Hintergrund  mit  der  QDad)e  fprid)t 

©et  Pritt3  oon  fjombutg 
lieber,  roas  für  ein  ©lan3  oerbreitet  fi<i)  ? 

Stron3  (febtt  3U  ibm  3urü<f) 
2Tlein  Priu3,  millft  du  gefällig  did)  erbeben? 

©er  Prin3  non  Homburg 
QPas  gibt  es? 

Stran3 

QJicbts,  das  did)  erfd)te<fen  dürfte!  — 
©ie  Augen  blo§  null  id)  dir  miedet  öffnen. 

©et  Ptin3  non  f)omburg 
Schlug  meiner  Seiden  letjte  Stunde? 


Stran3 

Ja!  - 

peil  dir  und  Segen,  denn  du  bift  es  roert! 

(©er  Kurfürft  gibt  den  Kran3,  an  meinem  die  Kette  bängt, 
der  Prin3effin,  nimmt  fie  bei  der  Hand  und  führt  fie  die  ‘Ttampe 
betab.  Herren  und  ©amen  folgen,  ©ie  Prin3effin  tritt, 
umgeben  non  (JacPeln,  uor  den  Prin3en,  roeld)cr  erftaunt  auf= 
ftebt;  fegt  ibm  den  Kran3  auf,  bängt  ibm  die  Kette  um,  und 
drütft  feine  ijand  an  ibr  H^.  ©et  Prin3  fällt  in  Ohnmacht) 

Q?atalie 

Himmel!  ©ie  3^eude  tötet  it>n ! 

£joben3olletn  (fafet  ibn  auf) 

3u  Hülfe! 

©er  Kurfürft 

Safot  den  Kanonendonner  ibn  etroecPen! 

(Kanonenfdjüffe.  ©in  ©larfd).  ©as  Sdjlofe  erleuchtet  fid>) 
Kottroig 

§cil,  §eil  dem  Prin3  uon  H°mburg! 
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Die  Offijieve 


fjell!  f)ell!  f)ell! 

Alle 

Dem  Sieget  ln  der  Sd)lad)t  bei  ^ebrbellm! 

(AugenbllcEllcbes  Stlllfdjroeigen) 

Der  Ptlti3  non  £>omburg 
Ofoln,  jagt!  Oft  es  ein  Xraum? 

Kottroit3 

Cln  Xraum,  roas  fonjt? 

3Tlebtete  Offl3lete 
Bns'Jeld!  Snsj^eld! 

©raf  Xtucbb 
3ut  Sdjlacbt! 

Xeldmar  jcball 

3umSleg!  3um  -Sieg! 

Alle 

3n  Staub  mit  allen  finden  ^Brandenburgs! 

£nde 


K  III  QÖ 
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3  n  b  ct  l  t 


3)as  KätV)d)cti  oon^cilbronn  oder  XHe  ^euer» 
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